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VORWORT 


zur    dritten    Auflage. 


feeit  meiner  Uebersiedlung  nach  New -York  —  Ende  1874  — 
hat  die  zweite  Auflage  eine  Verbreitung  in  18.000  Exemplaren 
gefunden.  Ich  habe  meine  zweimonatliche  Anwesenheit  in  Wien 
dazu  benützt,  in  der  neuen  Auflage  Irrthiimer  auszumerzen  und 
neue  Bilder  einzuschalten.  In  dieser  Arbeit  wurde  ich  von  Herrn 
Prof.  Zucker kan dl  in  Graz  auf  das  Liebenswürdigste  unterstützt. 
Ihm  verdanke  ich  die  Abbildungen  der  Gehirnwindungen  und  auch 
die  meisten  anderen  neu  hinzugefiigten.  Ich  sage  ihm  hieftir  öffent- 
lich meinen  wärmsten  Dank.  Zugleich  richte  ich  an  alle  Freunde 
dieses  Atlas  die  Bitte,  Vorschläge  zu  Aenderungen  oder  Vermeh- 
rungen direct  an  die  Verlagshandlung  richten  zu  wollen. 


Wien,  Mitte  Juli  1883. 


C.  Heitzmann. 
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VORWORT 


zur    ersten    Auflage. 
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Obglcich  mein  verehrter  Verleger  in  früheren  Jahren  mir 
gegenüber  wiederholt  den  Wunsch  geilussert  hatte,  zu  HyrtTs  ana- 
tomischen Meisterwerken  einen  Atlas  zu  publiciren,  konnte  ich  mich 
nicht  entschliessen,  die  schon  vorhandene  Zahl  von  Bilderwerken  um 
eine  Nummer  zu  vermehren.  Erst  als  mir  „Henry  Gray's  Anatomy 
descriptive  and  surgical.  Fourth  Edition  by  T.  Holmes.  London  1866" 
zu  Gesichte  kam,  wo  ich  Abbildungen  in  Holzschnitt  mit  in  die 
Figuren  eingetragener  Bezeichnung  antraf,  wurde  in  mir  die  Idee 
rege,  in  ähnlicher  Ausführung  einen  selbstständigen  Atlas  zu  zeichnen. 
Gedacht  —  gethan. 

Wenn  ich  auch  offen  bekenne,  die  citirte  Anatomie  und  andere 
Bilderwerke  zu  Ilathe  gezogen  zu  haben,  um  über  das  jeweiHg 
Zweckmässigste  in  der  Wahl  der  Figuren  rasch  orientirt  zu  sein, 
möchte  ich  doch  das  Hauptgewicht  auf  den  Umstand  legen,  dass  ich 
die  Abbildungen,  mit  Ausnahme  weniger,  die  als  Copien  erklärt 
sind,  nach  Präparaten  unmittelbar  auf  Holz  gezeichnet  habe.  Reihen- 
folge, Bezeichnung  der  Figuren  und  erklärender  Text  schliessen  sich 
HyrtTs  descriptiver  und  topographischer  Anatomie  an. 

Dankbar  muss  ich  anerkennen,  dass  die  Ausführung  des  Werkes 
nicht  möglich  gewesen  wäre,  hätten  mich  nicht  Fachmänner  unter- 
stützt. Herr  Hofrath  Prof.  Hyrtl  stellte  mir  in  liberalster  Weise 
das  gesammte  Material  des  Secirsaales  und  des  anatomischen  IMuseums 


VI  Vorwort 

zur  Verfügung.  Herr  Prosector  Dr.  Friedlowsky  und  Herr  Demon- 
strator  E.  Zuckerkandl  standen  mir  helfend  zur  Seite;  beiden 
letztgenannten  Herren  verdanke  ich  eine  grosse  Zahl  von  Präpa- 
raten als  Vorlagen  zu  meinen  Zeichnungen. 

Der  Holzschnitt  wurde  in  Herrn  Fcrd.  Froning's  Anstalt 
unter  meinen  Augen  ausgeführt.  Sachverständige  werden  die  kräftige 
und  klare  Behandhingsweise  des  Schnittes  zu  würdigen  wissen;  ich 
selbst,  als  zunächst  betheiligt,  darf  mich  wohl  jeder  Lobeserhebung 
enthalten. 

Endlich  muss  ich  Herrn  Wilhelm  B räum ü Her  noch  besonders 
danken  für  die  Bereitwilligkeit,  mit  welcher  er,  meinen  Wünschen 
entgegenkommend,  das  Unternehmen  ermöglichte.  Die  überaus  freund- 
liche Aufnahme  des  bisher  Erschienenen  von  Seite  der  Kritik  wird 
ims  Beide,  Zeichner  und  Verleger,  ermuthigen,  das  Begonnene  rüstig 
zu  Ende  zu  führen. 


Wien,  Anfang  Juli  1870. 


C.  Heitzmann. 
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I.  Hinterliiiu|itbeiu,   Os  occipids,  mn  vorne. 

Duü  tliiilcrhuupllx'iii  wiril  iu  1  8tuuku  uingotht-ilt:  1.  Qrundtlluil  CiVir 
I   ImtUnrU);   'i.  Hintvrhuupitlicil  (P.  oecipUalU);  3,  imil  4,  jswoi  Utileiikttibilt« 
(Parle*  coudg/oükae). 

l.Oruniltlifil.  Di.!  ülieruFliiuhu  bildet  eine  Itiimufiir  die««/»«« 
I  oblot^ala.  Diu  vorduru  Flüelio  stösat  an  Uuii  Körper  dos  Kciibi'ins;  die 
I  SvHontlüchcu  siud  mit  Jon  Scliliifcbciiiiiyramidt-n  viTbundcn. 

2.  niiitcrhunptllii'il.  In  der  Mitto  der  vorderen  Fläche  die  Pro- 
I  Ivtcrimlla  oceipiUilin  iiitfriia,  »In  Mittoipunkt  der  Emintntiit  ervciata  inlrma;  die 
'  untere  Hiilfle  dca  «cnkr«;hton  Schpntcls  heiüst  Crüta,  oixipitaliii  iatrrjia  (für 
den  ürniu  orri'pilalit  lind  die  faLr  c-rrbrlli};  die  ubiTc  IdKln  bildet  den  Stiettt 
ioaifittnixtuitiii  ( tlir  doti  Siniu  lonifiludinalä) :  die  buidiin  Qucrschuiikcl  fassen  dfin 
St^rat  traatvrrrun  viwit'clien  sich  (fiir  d(-n  Smiu  trunMVrrsaa  mid  Insertion  ävs 
Ttnlorfunt  rerrhrUi).  In  den  beiden  ubtren  tJiiibcn  ÜCj^n  die  Iliiilerlappi'u 
den  OruBsbiniB:  in  den  uiileruit  die  2  Ucmisi'hiirt'n  des  Kleinhirns, 


I    .l*h    ,StllMil.lU. 


2.  Hinterhauptbein,    Os  occipitis.  von  hinten, 

•2.  IIinli'rli[iu[>tf  l](.'i  1  mit  dar  Pritliihernnti'it  occipitn/i'n  exlmm,  dio 
KUm  t'nrnmfii  maffiiiiin  fiii'  tViV;«  nixtpitalm  rxl.enm  schickt;  quer  verlautend 
beide  lÄntae  »emii:iri:ul»re»  exltnuvt  (Kuiunitlich  nur  Insertion  von  Miiskuln  und 
Bändern).  Die  Hüitenriiiidcr  hxben  ein  obertw  RoKraunt,  itfiijo  lambdnidnM, 
verbunden  mit  beidcu  Hoili'nwundbuliiun,  und  je  ein  uuIltos  .Segment,  Marjn 
mustui'kii»,  verbunden  mit  dem  Waraenthciile  des  SchUifebcins, 


Knoclien  des  ScbädeU. 


3,  Hinterhauptbein,    Os  occipitis,  von  unten. 


3.  und  4.  Golenkthü 
attonijimi»;  ati  der  unteren  Fliiehc 


An  der  oberen  Fläche  (  Fig.  1 )  der  Proceatus 
:  beiden  Froceasag  coiulijloühi  zur  Gelenk- 
verbindung mit  dem  e'rston  Halswirbel;  lunter  diesen  diu  flachen  Foaxae  con- 
dijtoidfae.  Vor  dem  Proe.  condyloid.  liegt  das  Forameii  cond'jloidfum  anttriv» 
(kurzer  Kanal  fiir  da.s  XII.  Ciebirnnervenpaar).  Ifo^s  t^ramen  condyloid. pogleriua 
ixl  wandelbar  (für  ein  EiaUtaTtum  Santoriiii). 

Der  innere  Band  der  Oeicnktheilc  bildet  den  Seilenrand  des  Foramtn 
occipitale  magnum;  der  äussere  Itand  zeigt  die  Inciaura  Jni/ularie,  au  deren  hin- 
terem Kndo  den  Proceggui  jugularU.  Bei  oberer  Ansiebt  ist  der  Forlsalz  von 
einer  Furehe  nmgeben  {Qucrblutlciler  der  harten  Ilirnbaut), 

Das  Hinterhauptbein  ist  mit  li  KnDclieu  verlmiiden:  mit  den  2  ^eiten- 
wandbeinen,  den  2  i^cbläfcb einen,  mit  dem  Keilheino,  und  mit  dem  ersten  Hals- 
wirWI,  Ada«  ((Jelcriki. 


Knocheu  des  SchMeb. 


4.  Keilbein,    Os  spheiiokieum, 


Das  Keilbein  wird  cingutlicilt  in:  1 .  den  Kövpur,  2.  diu  Flügel;  Ictjsterc 
bilden  3  Paare;  aUic  kleinen  Flügel,  ^iac  «»■<«»■«,■  b)  die  grossen  Flügel, 
Akte  magiiae,  und  c)  die  flu gcluri  igen  Fortsätze,  I'rocctivs  pterygoülei.  ■ 

Körper.  An  der  oberen  Fläche  der  Turkensattcl,  SeUa  lurcka 
(für  die  Ilypopliyüe  cerebri);  dessen  hintere  Wand  die  äattcUehnc,  Dortum 
ephippii,  mit  dun  Pi-ocessus  cliiiokki posCki.  Die  hintere  FUicbc  der  SattcUchnc 
geht  in  die  obere  Fliicho  der  Pars  basitarU  assi»  oecipitis  über  —  (Xicua.  Vor 
der  Sattelgrube  das  Tuhercvlam  c2)Äi)»j»/i;  beiderseits  von  diesem  äie  l'roc.  ci/mid. 
medii.  An  den  Sei  tunflächen  desKörjiors  derSu/tus  carotieii»  (fiir  die  Carola) 
mit  der  Liugala. 

Kleine  Flügel;  jeder  entspringt  vom  Korper  mit  2  Wurzeln,  zwischen 
diesen  das  Schlocb,  Foramen  opticam;  die  gegen  die  Sultellehne  gerichteten 
Fudcn  bilden  die  Processi!»  dinoidei  anteriores. 

Grosse  Flügel,  mit  je  3  Flachen  und  3  Rändern.  Die  Schiidül- 
höhlcnfliichc.  Superficies  cerebralis,  mit  der  Gefiissfurcbe.  Das  innere  Seg- 
ment des  oberen  Eandea  bildet  mit  der  Untcrfliichu  des  kleinen  Flügels  die 
FUeara  sphcnoidalia  (Fiaa.  orbitali»  eupcriorj.  Am  hinteren  Kandu  r^t  der 
Uoru,  Spina  angultirin,  vor.  Das  runde  Loch,  For.  rotandum  (für  den 
2.  Ast  des  V.  Non-enpaates) ;  das  ovale  Loch,  For.  ovale  (für  den  3.  Ast  des 
V.  Nervenpaai-es) ;  das  Dornenloch,   For.  gpinostim  (für  die  Arteria  motingea 


KnucliCQ  des  Si-Iiütlek. 


Hamlet 


5,  Keilbein,    ös  .iphtimidcnm, 


Körper.  An  (1<t  vorderen  l'läclic  zw»'i  uniV}?<4mEissi!;«;  ()<ffnmij,'eii, 
die  in  die  KcÜbinntiölilni  lüliren.  nn»]  ilnreli  die  CrMa  njikenoidulii'  von 
einander  p^ilrennl  sind;  dieselbe  verliinfrcrl  wich  nnc-li  vorne  /um  Keillii'in- 
selinabel,  lloalrKin  Kjihenoiiiule,     " 

Die  flü^clnrl  ipon  Forl^ützf,  I'rwegsus  jiterygoidci,  b<'»<lelien  aus 
zwei  riftllcn,  iMiaina  jtlmjgoiileii  c;eierna  niicl  infrrna,  weltlio  die  Fo»»a  plrrij- 
goidra  zwiM-lien  »ic-b  liumon;  die  innere  endet  mit  dem  1/amtilug  jitenjgoiAta». 
üwiwJien  beidc^n  Lunielleii  die  Iitcigara  jttfrt/goidra  {Vi^.  6).  An  der  Banis 
dfs  I'tocegKu«  ptrryifoidpus  der  lioriüunlal  verlaufende  Canatis  Vidianu»,  von 
dessen  vorderem  Knde  der  Sulcvs  plrri/go-jitilaliiius  bcrablUuft. 

Dil-  OtHinila  Itniini  sind  drciitkige  Knuclien,  wekUc  die  an  der  vor- 
deren Wund  des  Keill>etnkor|.ers  lie^tiulen  nelt'nun^'t.'n  der  fii»w  nplii-midak» 
tbeilweise  dtrken. 


Kiioclien  d<-s  St^liJtilelK. 


,'K£;i 


6.  Keilbein.    Oa  sphenoidenm,  von  hinicn. 


Körper.  Die  hinfere  Flächo  mit  dem  Basilaratüek  des  Hinterbaupt- 
knoehens  vorbanden. 

Flügclart ige  Fortaüfze;  an  <Jpr  oberen  Hiilffc  des  ]iintcrcn  Eandes 
der  inneren  Lnruelle  der  Salcus  tahae  Eualachiaaaf.;  zwisclien  diesem  und  dem 
Foramtn  ovale  die  Canalicali pienjgoiiin;  der  äuwere  derselben  raündef  nn  der 
Scbadelfläche  des  grossen  Flügels  zwischen  TJagvla  und  Forameii  rotiindum 
(Fig.  4),  der  innere  im  Ca»a!i«  ViiUa«»«. 

lins  Keilbpiii  Ut  mit  »ümintlichen  Srliädolknorlii'n  und  .^i  Gc>iii.'ht>iknochpn 
verbunden,  iiümlich  mit  den  2  Jochbeinen,  3  tinnmeiibeiiiCTi  und  dem  Vomer. 


I  äen  Si-liiidelii. 


7.  Stirnbein,    Os  frontis. 


Das  Siirnbitin  wird  oinjielliciU  in:  1  Stirnthcil,  Pan  fronlali»; 
2  Auf-cnliüliliinlhcilc.  Parti'«  nrUtak«,  und  1  Nascntlicil,  Pan  msali». 

Am  Stirnthcilo  die  üwti  oberen  Au};enhölilciirund(!r,  Marffiiies 
«KjfraorftiVa/c»,  am  intiöron  Kndc  derselben  die  Ineiaura  gxipTaorhitalis  fJbranipn 
mtpraorbKalf.) ;  nach  aussen  der  stumpfe  Joclifortsatz,  PTOce$inui  xygnmaticuM. 
An  der  vorderen  Flüche  dos  Stimlheiles  die  Augcnbruucnbo<i;cn,  ätchx 
KiipirciliareK,  über  denselben  die  St  irnliüpel,  Tiihrrii  fronfalia;  zwifiehcn  deii- 
wUxin  die  StirnRlatze,  Glahrilit.  Vom  Joehfurt salze  zielif  sich  die  Linea 
lemi'cirailarin  empor.  Am  Nasenthelle  raRl  dor  obere  Nasenntacliel, 
Spina  niiimliK  miprrior,  lien-ur,  über  dcmiwllicii  befindet  sieb  die  tief  prezühntc 
rnrisvra  nanalig. 


Kiioi'hen  dea  Scliildel*. 


H.  Stirnbein,    Os  frontk, 


St.iriiI.lii.Ml.  Dil.-  liiiitvrL-  FVAaht-  dnrcli  die  (\-Uta  fronhili,  in  'i  lliittenl 
gethiüll;  zn  bcjdi-ii  Smt«n  derscltien  Pacphiimi'sQhii  (Irübuhpn  Drr  Ituod  1 
des  RtiriitheileB,  Margo  eoronaii»,  beginnt  hinlcr  di-m  Pniivsaiie  sj/ijornatu  hu  out  ] 
filier  dreieokit^>n,  zacki|^n  Fliicho. 

Die  beiden  Aii(;enh51ilciilliuilc  wcrdon  durch  doti  Sitibboiiiaas- 
Ncbni  1 1,  hteimira  eOimoidnUn^  ron  einander  gelr'.iiiil;  an  dor  untcron  FliLcb« 
gegen  dnn  Proc.  tijfiomaticv*  die  Thränendriispngrubo,  Fovta  glaudulae 
laerymalin;  g^j;«!  dun  Nnscntlicil  ein  Grübchen,  Fam-nla  trodilcari»,  zawi'iton 
der  Ham-alix*  Iroehkari»  (für  diu  Kehnc  dea  oberen  schiefen  AugL'iiniusk<^ls'). 
Der  innen;  Itfind  ist  brt;it  und  auUig,  dicFücIier  führen  in  die  StirnhüLlen, 
Simu  fru<ilaUB:  zwisohen  der  iiuB«eren  Lefiso  dos  inneren  Kondes  und  der  an- 
stosseuden  l'aiiierplattc  dos  Siebboin»  liegen  das  Forumea  tthmoidit/c  unlaritu 
und  /br.  efhm.  potttrint;  letzteres  auch  nur  vom  Stirnboino  };cbildet.  Au,  ■ 
Nasoiithoilc  hinter  dor  Spina  nasati*  tuperior  das  Foravtm  coecuin  (für  eiuA  J 
Vene);  über  dorsclben  die  /uoMum  nanaiit. 

Dna  Stirnbein  ist  mit  13  Knocljen  varliiiiiilen:  mit  den  S  Beiimin'Siiill>eiueit,.l 
dem  Keitbi'iLie,  dem  Siebbeiue;  den  2  Nnsoiibeineu,  deu  2  Oberkieferbeisieii,  üThnLnen* 
beiueii  nnd  i  Jiiuhbeinen. 


KDoclien  de»  SchJtdelB. 


9.  Siebbeia,   Os  ethmoideum,  10.  Siebbein;  aenkrechte 

von  aussen.  Platte. 


II,  Siebbein;  innere  Fläche  des  Labyrinthes. 

DaaSicbbcin  wirdcinr;clbcillin:  1.  die  Sicbplatte.  LamhiacTibroga; 
S.  die  senkrechte  Platte,  Laiiiiiia  perpendicvtari» :  3.  nnd  4.  die  zelligen 
Scitenthcilc,  db  Sicbbeiniabyrinlhe. 

Die  Sicbpiattc  wird  durch  die  Crinta  elbmnidalü  in  2  Hälften  j^thcilt; 
dieselbe  erbebt  sieb  noch  vonii.'  ztim  Kabnenkanim,  CrüCa  galU.  Die  Sieb- 
platte  wird  durch  die  Foramina  criliroia  dnrchbobrt.  Von  ibrer  unlcn^n  Flüche 
steift  die  senkrechte  Platte  bcrub  (Fig.  10),  die  den  oberen  T heil  der 
knöchernen  NaBcnscbcidci\  ud  bildet. 

Daa  Labyrinth  (Fig-  1 '  >  wird  ei nptet heilt  in  die  Ce/Iulae  elhmnithtles 
(vordere,  mittlere  utid  hintere^,  die  nacb  aussen  durch  die  Papierplattc, 
Iiamina  papyraeta,  gescblossen  werden;  naeb  innen  bcprcnüt  sie  die  obere 
Dnd  untere  Hiebbcinmuxchel,  Coacha  eihmoidali»  eaph-ior  et  in/crior,  zwi- 
schen denen  der  obere  Xasen^iang,  Aftntiii  narium  »uperior,  liegt. 

Vom  vorderen  Ende  der  unteren  Sicbbcinmiisebel  und  ven  den  unteren 
Wänden  der  vorderen  CeUnlae  clbmoitlahs  entwickelt  sich  der  dünuc,  ftezackfc 
/YocMMM  nncinatiii. 

Das  Siebbein  ist  mit  13  Rnnchcn  Terbiimlen;  mit  4  SuliMelknoclien :  [Ism 
Keilbeine,  den  2  Onirnla  litrtini,  dem  Slirnbeine  und  1 1  Geaichtflkniiclieii :  den  2  Naseii- 
tieinen,  2  Oberkieferbeinen,  i  ThränenUeincn,  2  GaitinRnbeiiien,  2  NnHenmuscIicbi 
und  dem  PflugHcliarbeiue. 


Knochau  de»  Scliiiilel«. 


13.  Linfcos  Seitenwandbcin,    Os  parietale,  von  nussc 


An  der  äuaaercn  Flüche  des  Scitenwandbctncs  ragt  in  di;r  Mitte  Aar 
HchcitclhuckDr,  Tuber  parietale,  vor;  sie  wird  durch  diu  Linea  semicircularis 
in  2  Hiilften  gctheilt. 

Die  4  Itünder  sind:  der  obere,  Marijo  saijUtalis;  der  untere,  Martjo 
temporalin  (giptumosuxj ;  der  vordere,  Stari/o  coroitali«,  und  der  hintere,  Margo 
lambdoideua. 

Die  4  Wiukol  sind:  äcr  vorduro  ohorc,  AnyulaBfronlalu;  der  vor- 
dere untere,  Angtdus  vplietioidalia ;  der  Uintore  obere,  Angulue  lambdoidcus 
(occipiUdi»),  und  der  hintere  untere,  Aagvlus  nuuloidetis. 

Am  hinteren  Viertel  de«  Manjo  rnujitlulis  befindot  sich  das  ForamKn 
parietale,  für  ein  Su/itonWaches  EmiasaTium  (fehlt  liüufig). 


Knodifii  lips  »u!,H<iols, 


IS.  Linkös  Seiten  wiindbein,    Os  i>arie(ale. 


Üio  iunoro  conc-ttVC  Fliicliü  zeigt  TmprtMÜinc«  digitatitt  und  Juija  rere- 
bralia,  lüug»  dt-»  oberen  Itando»  Fticeliiom'scho  Graben;  ferner  2  bauuiförmii; 
TOMwei^o  üifiisifurchen,  Sold  tarami/a  (für  diu  Arttria  meniugta  «lalia  and 
diu  bcgleitcndi-u  Vuik-'u);  L>ndliub  2  venäsi/  SuCei.  Der  ciiiu  lüngs  ans  obensn 
Katidtis,  bildet  mit  dum  dti.s  Kiiuuhcnx  der  anderen  Keile  eine  Fnrebe  Tür  den 
SiiM»  tonyiluitinali*  »aperior;  der  üweite  um  binlercn  HntiTen  Winki'I  des  Kiio- 
cbuns  für  den  Siiia»  Iftiun'erHu«. 

Auf  der  Fisur  ist  im  hiutereu  ebereii  Wiukel  ein  >"ubt-  oder  Sulialt- 
Vnaehen,  Ofucutum  lalurarum,   IKomianum  durgeatcllt. 

Vtu  äcitonwniiilbtiLii  int  mil  5  Kuac:liBu  Yrrbiiiidun'.  mit  dorn  i^eilenwaiid- 
Iwiiia  dar  btiiWcmi  He'Ae.  mit  dmn  lllnlcrlmii]>i1>eiiii',   dem  Siirulieiiiu,  dem  ScIiläCe- 

itDd  dura  Kuittit-iiiu. 


Knochen  des  SchSdeh. 


14.  Linkes  Schläfebein,   Os  temporum,  von  aussen. 


Das  Schläfeboin  wird  in  3  Thcilc  gothcilt.  in:  1.  den  Schnppcn- 
theil  fSjurtmo),  2.  den  relsentlicil  CPor»  peft-os«;,  und  3.  den  Warzcntheil 
(Par»  matloidfa). 

Der  Schuppentheil  hat  an  der  iiussoren  Fläche  vor  und  über  dem 
äusseren  Gehörftang,  Mealu)  awlilcriaa  exlemiie,  den  durch  2  Wurzeln  pe- 
bildeten  Jochfortsatz,  ProceKsvt  la/gmnaticus ;  zwischen  beiden  Wurzeln  die 
Gclenkgrube,  Fbsaa  glfnoitlalis  (fiir  den  Kopf  des  Unterkiefers);  vor  dieser 
den'Gelcnkhüjrol,  Tvberculum  articulare.  Die  Furche  für  die  Art.  temporaU» 
ist  nicht  constant. 

Der  Warzen  theil  zeigt  an  der  äusseren  Flüche  den  f^öcMsws  mnstoi- 
detis,  der  von  unten  durch  die  IncUara  masloidea  eingekerbt  ist,  und  von  der 
hinteren  Peripherie  des  äusseren  Oehörganges  durch  die  FKasvra  tympauo- 
mattoidea  (in  dieser  die  Endmündung  des  Canalievlus  magtoideuit)  abgegrenzt 
wird.  Die  Ränder  sind:  der  obere,  zur  stark  gezackten  Nahtverbindung  mit 
dem  Angalua  masioideus  des  Scheitelbeins,  und  der  hintere,  zur  schwach  ge- 
zackten Verbindung  mit  dem  unteren  Tlieilo  des  Scitcnrandes  der  Hintcr- 
hauptschnppe. 


Knochen  des  Scli&dels. 


J^ 


15.  Linkes  Schläfebein,  Os  lemporum, 


eigt  an  der  Innenfläche  starke  Imprn»ionM  di'gi- 
2  (.icfiiasfurc)ien  (für  die  Art.  nnd  Vena  mmingra 


DerSchnppcntlio 
latae.  und  Juga  cerebrcdia,  \ 
media). 

DerFelsenthcilliat  3  Flüchun  (hinU^re,  obere  nnd  untere)  und  3  Run- 
der (obereD,  vorderen  und  hinteren). 

An  der  kleinsten  hinteren  Flüche  die  ovale  Mündung  dea  inneren 
OohörgangeH,  Meatvg  acunticvg  intemn»,  3'"  von  ihr  nach  antuen  die  der 
WasRorleitung  des  Voranais,  Aijuanluelve  vntibnli.  Die  grösate  obere 
Flüche  igt  von  der  Schuppe  dnrch  die  Siilura  (Fiemtra)  pelro$o-»qaamoea  ge- 
schieden, sie  hat  eine  Vorragiing,  Kmineatia  caitali«  »emieircvlariii  suptriorU. 
Neben  der  Rpitze  der  Pjraniidc  die  innere  Oeffnung  dea  Canali»  caroticus, 
von  welcher  eine  Rinne  i'.SKni«;aiia//»ÄiTrir«/HiiMj  nach  uusscti  zu  einem  kleinen 
Loche  führt,  Hiatus  (Äpertura  $paria)  eanalin  Fallopiat.  In  dieser  Rinne  mündet 
der  feine  Canalieabti  pftnuua. 

Der  obere  Rand  des  Fclscnthciles  iat  gefurcht,  ^Icua  petrosus 
tuprrior;  der  hintere  Rand  durch  die  Incitura Jugularig  ausgeschnitten. 

Der  Warzenthuil  zeigt  an  seiner  Innenfläche  eine  breite  Furche,  Fbua 
lifftnoidea  {für  den  Sinae  Irannvirsug) ;  ein  zuweilen  fehlendes  Loch,  Foramm 
moilmäeitm  (für  ein  &intor/n('schea  Emiesarium)  führt  von  dieser  Furche  zur 
AnaBeafläcbo  des  Knochens. 


Knochen  des  ScIiRileli. 


Aquir^uftut  ctc/iima^ 


16.  Linkes  Sehläfebein,    Os  tcmporam. 


Des  FclBontbeiIca  untere  Flüche  bildet  an  ilir 
schnitte  ein,  den  Meatu«  audiloriat  cxUmuit  von  unten  und  vorne  um "(chli essen- 
des  Knoehenblatt,  Os  tympanicwnl,  welches  Ton  der  Gclenkgrube  der  Schuppe 
durch  die  FUaura  Glaeeri  getrennt  wird  (_Ftg.  14). 

Von  innen  nach  aussen  gehend  trifTt  man:  das  Grif felwarzcnloch, 
Foramen  »tylo-masb)itl(Min,  unter  dem  Uusseren  Gehörgange  (Ausmündnng  des 
Jiiööpi' sehen  Kanals) ;  den  Griff  elf  ortsatz,/Vocrj8u»8(y/o«(e«»,-  dieDrossel- 
adorgruhe,  Fossa  jugularU,  mit  der  kleinen  Anfangsöffnnng  des  Canaliculux 
mastoideu«.  —  Neben  der  Fonaa  jugtUarU  die  unfero  Oeffnung  des  Canali»  caro- 
ticv»,  und  über  diesem  zwei  feine  Kanülclien,  CanalicuU  carolico-tffmpanie!  (zur 
Trommelhöhle);  gegen  den  liinlercn  lland  die  trichterförmige  Endmiinditng 
dos  Aquatdttctut  cothleae.  Zwisclien  Incisura  jvgalari»  und  der  unteren  OefTiiung 
des  CancUi»  carolicvn  liegt  die  Fosmtla  pelrosa,  mit  dem  Ursprünge  des  Canoli- 
cu/us  tympanicag. 

Am  kürzesten  vorderen  Rande  des  Felsenthciics  (an  dessen  äus- 
serem Ende)  liegt  eine  durch  eine  Knochenleistc  in  2  Hälften  gethcilte  Oeff- 
nung; die  obere  kleinere  ist  der  Anfang  des  Semicanali»  lenitoris  tympani,  die 
untere  die  Insertion  so  fTnung  der  Tuba  Euetachii. 


Knurlii'ii  lies  SrliMitelH. 


17.  Linkes  Schläf<*bciii 
des  Neugebün'iieii. 


18.  Fjinkes  Scliliit'cbein 
des  Neugeborenen, 


Fm  orRtcn  LcbcnNJa])]«  des  Mcnscliun  int  dan  Sc-hlüfuboin  in  3  Stücke 
gC!«)nd(!rt ;  (i)  Parx »i/vanioga.  b  1  Aiiimlnii  fijiiq/ankut. und  c ) Pars  jic/r(wro-M(iif(oiy«i. 
Die  Par»  pelToio-mafloldfa  ist  von  der  Pur»  »ipiamota  dai-cli  die  Siihira  prtroao- 
aquamoea  and  die  Ji'issura  viaslokho-s'jiiamota  (Jos.  Oruborl  getrennt.  Dur 
Paukenring.  Aniiulna  lympanicui',  triigt  dun  Trommelfell;  im  Cavam  lympani 
(binter  dem  Trommelfell )  ist  <Iils  thraiHen  onah  und  Forame»  rctuTiitum  sicblbur. 

Das  Schläfebein  itit  mit  5  Knochen  in  Verbimhing:  mit  dem  Ilinterhanpt- 
lieine,  dem  Seiten »andbeliie,  dem  Ketlbeinc,  dem  Jochbeine  und  dem  Unterkiefer- 
beino  (Gelenk). 


Kiiodieii  des  fichildel«. 


19.  Schädel  eines  Foetus, 
von  oben  ('/j  nat.  Grösse). 


2ft.  Sdiädel  eines  Foetus, 

vontiur  Seite  ('/j  nut.  Grösse). 


Fontanellen.  Man  zälilt  1  Riirn-,  1  Hintorliauptfonlancllc, 
2  Keilbein-  und  2  Warzcnfontanollcn.  Die  Rti  rnfontonelle  ist  von 
rliombisclicr  Gestalt  und  erhält  sich  bis  in  das  zweite  Lebensjahr;  die  kleinere, 
drcicckigeHintcrhauptfoDtancUciBt  zur  Zeit  dcrGeburt  fast  verschlossen; 
ebenso  verstreichen  noch  am  Foetus  die  2  Kcilboinfontanellcn  am  An- 
ffulug  gplienoidalis  und  die  2  Warzenfontanellen  am  Aagvlits  mastoMfu»  des 
Scheitelbeins,  An  den  Stellen  diT  Fontanellen  entstehen  später  die  Kno- 
chennähte, die  Svtiira  coronalk,  ßagiCtalig,  lamhdoidea,  magtoidca  und  die  ab- 
norme Satvra  fronlaüx.  Ist  das  Gehirn  völlig  entwickelt,  so  verschmelzen  die 
Näht«  durch  Synostosen. 
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^^^1 

Y^^^^^ 

^^Tl^i^ere  Si! 

hah^  (ier  Scliä 

clelkapsel, 

FonÜT  cranJi,     ^^^| 

33,  Die  untere  Schale  der  Scliüdelkapacl,  Basis  craiiü, 


Kiioclieii  des  GcNirhtcB, 


23.  Rechtes  Oberkieferbein,  Maxilla  superior, 

von  anaacn. 

Das  Oberkieferbein  wird  cingcthcilt:  in  den  Körper  und  in  4  Fort- 
sätze, den  iVcwMms  natalia  gcu  frontalis,  den  Proccstvs  sygomalicu»,  den  iVo- 
ecHui  palaliaut  und  den  Proctt«u»  alveolari». 

Der  Körper  besitzt  3  f  iUchen:  die  GesiebtsflUcho,  Siiperßcits 
faeiati»,  die  Augenhöhlen  flüclie,  Snperßcia  orbital!»,  und  die  Nasen  fläche, 
Suptrßciet  naialit.  DicGcsichtsfliichc  wird  durch  eine  gej^cn  den  Jochfort- 
satz aufsteigende  Erhabenheit  in  eine  vordere  und  hintere  HUIfle  getrennt;  die 
vordere  concave  hat  an  ihrem  oberen  Eande  das  Foramm  iafraorbHaU,  unter 
diesem  die  FoKea  canina;  die  hintere  convcxe  wird  nach  hinten  durch  die 
Tfibtrotitas  maxiUaria  begrenzt,  die  an  dieser  befindlichen  i'bi'aniiiifl  maxillaria 
tuperiora  dienen  als  Zugänge  zu  Cefa*,*-  und  Nen'enkanälen,  Die  Augen- 
höhlenfläche bildet  mit  ihrem  vorderen  Rande  cinen'Theil  des  Margo  tnfra- 
orlitalis,  der  hintere  ßand  erzengt  mit  dem  unteren  Bande  der  Augenhöhlen- 
fläcbe  der  Ala  magna  oeei»  »phenoidei  die  untere  Augen  grübe  nsipalte,  Fistura 
orbilali«  inferior;  von  demselben  gebt  eine  Furche,  die  sich  im  weiteren  Ver- 
laufe zu  einem  Kanäle  umwandelt,  zum  Foramea  infraorbilale,  d(T  Canalis  itifra- 
orbilali*. 


Knot'lien  Ap»  Gex 


%i.  Reelites  Oberkieferbein,  MttxlUa  sapcrivr, 


Die  Superficies  nrüalis  des  Köri)yrs  zuigt  die  grosse  Ocft'nuiig  des  Aiilriim 
Hi^ntori,  vor  dieser  einen  Kulbkanal,  den  Siilcvs  lacnjaiaUs. 

Der  NascDfortsulz  des  Oberkiefers  wird  an  seiner  äusseren  Plücbo 
(Fig.  23)  dureh  eine  Verlängerung  dos  Margo  iiifraorbäa/iii  in  eine  vordere 
und  hintere  Flüche  getheill;  letztere  bildet  die  Thränenaaekgrube,  i'onta 
med  lactymalU,  welcbo  sich  in  den  Sulcua  lacnjiiialü  fortsetzt.  Die  innere 
Flüche  des  Nasenfortsatzes  wird  dureh  eine  rauhe  Leiste,  CrUia  elkmoi- 
tltUis,  quer  geschnitten  (nicht  coiistant) ;  einen  Duuinen  breit  unter  dieser  zieht 
quer  Über  die  FUicbc  vom  nnteven  Ende  des  Sulcus  litcrymali»  nueh  vorne  die 
Vrisia  tarbmalis;  zwischen  beiden  Leisten  hegt  der  mittlere  Nasongang, 
Afcaliu  nariam  medtits. 

Dur  Jochfortsatz  (Fig.  23)  hat  eine  stumpf  pyramidale  (iestalt  und 
dient  zum  Ansätze  des  Jochbeins. 


Kiiuolii^ti  (Ich  GesJc-lites. 


25.  Rechtes  Oberkieferbeia,  Maxilla  sttpcriur, 


Der  Onumenfortsatz  des  Oberkiefers  bildet  mit  dum  dor  andern 
Seit«  den  yordercn  grösseren  Tlicil  des  harten  Oaunions;  durch  das  Za- 
samntcntrcfTcn  der  inneren  Itundur  beider  Gaumenforteütze  cntalcht  die  Crkta 
nasaiü  (Fig.  24),  die  nach  vorne  in  den  vorderen  Nasenstachel,  .!:^a 
wualü  anterior  übcrgchf.  Uintcr  diesem  liegt  die  Ausmiindung  des  Caiialü 
tuito-palaliaut.  Beide  Canalts  naio-palatini  convergireii  und  enden  an  der  Uiiler- 
flachc  des  harten  Gaumens  in  dem  gerne inseliaftl ich cn  Ihramen  incraivum  leu 
paJatmum  anlerius. 

Der  Zalinzellenforlsatz  besitzt  8  Zellen,  Alveoli,  für  die  Aufnabmc 
der  Zähne;  die  äussere  Platte  desselben  zeigt  Erhabenheiten,  Juga  alveolaria. 
Bie  8  vom  Oberkieferbeine  getragenen  Zähne  sind:  2  Schneidezähne,  Dmtra 
incUivi;  I  Eckzahn,  Dens  caniiius;  '2  Backenzäline  (2  Wurzeln),  Dettlr»  hueealt»; 
3  Hahlzahne  (3  Wurzeln),  Deute»  molares,  deren  letzter  auch  Weisheitszahn, 
Dem  tapieutiae,  genannt  wird. 


Knoctien  des  GeBicIile*. 


"•"'irr-,^  ti'ntri    Dtnr  Brnt. 


26.  lieelites  Oberkieferbein,  Maxiila  superior, 

von    auH!((!n,    mit    ilcri    Ktioc)icnvcrbindan);;cn    und    Muskelansatzen. 


D«r  innori;  und  hintere  Iland  dev  Augonböhlcnflüclie  dos  Körpers 
duB  ObürkiüfcrbuinH  ist  verbunden  mit  dem  Tbriinenbcine ,  dcra  Siebbcinc 
(Lumina  papijracta),  und  dem  (iuunicnbcine. 

Dur  l'rocfMua  niualis  int  verbunden  mit  der  Pars  natalii  des  Stirnbeins, 
sein  Turdcrur  Itund  ntÜHst  nn  der  oburcn  HUlftc  itn  dos  Nasenbein,  die  untere 
eoncuvo  Hitlfl.o  bildet  mit  demselben  Itnnde  do*  vis-iVvia  stehendun  Oberkiefer- 

ariam;  der  hintere  Itnnd  stöaat  an  das  Thrtinen- 

len  die  enlsprcchondon  Leisten  zur  Verbindung 

i  XusenmUHcliel. 

«  ist  mit  dorn  0&  Kygomaticum  verbunden. 


bcins  die  AprrUira  pyriformi»  i 

bcin.   An  der  InnenflUche  die 

mit  der  mittleren  und  ntiterei 

Dvr  J*roct/iiiv»  xygomatict 


Kiioelion  des  Gesichtes. 
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torabn, 


37.  Rechtes  Oberkieferbein,  Maxllla  superioi\ 

von   innen,   mit   den   Knochonvcrbindunjren. 

Die  Nasenflüche  des  Körpers  des  Oberkieferbeines  zeip:t  die  Oeff- 
nung  der  Ilighmorshöhle,  welche  zum  Theilc  durch  das  Siebbein,  die  untere 
Nasonmuschel  und  das  Gaumenbein  verschlossen  wird;  an  den  äusseren  Kand 
der  Nasenfläche  stösst  die  Pam  pprpendicularts  des  (Jaumenbeins.  Der  Processus 
palatinns  ist  an  sein(jm  inneren  Kande  mit  dem  (Jauroenfortsatzt;  des  Ober- 
kiefers der  anderen  Seite  verbunden;  an  der  vorderen  Hälfte  der  Ci'ista  nasafis 
ist  das  Pflugscharbein  befestigt. 

Der  Processus  alveolar Is  trägt  8  Zähne  (Fig.  25 ). 

Das  Oberkieferbein  ij*t  also  mit  0  Knochen  in  Verbindung:  '2  Schädel- 
knochen (Stirn-  und  Siebbein)  und  7  Cicsichtsknochen  (Nasen-,  Joch-,  Thränen-, 
Gaumenbein,  der  unteren  Nasenmuschel,  der  Pflugschar,  und  mit  dem  Oberkiefer- 
beine der  anderen  Seite). 


Hpit^manD.  Atlas.    :t.  Aufl. 


Knoi^heu  dcK  Gesichle». 


4»^ 


28.  Rechtes  Jochbein, 
Os  zygomaticum, 


39.  Rechtes  Jochbein, 
Os  zygomaticum, 


Am  Jochbeine  untorsch Gl dot  man  3  Fortsätze,  den  stärksten  Slirnbuia- 
fortsatz,  ProctMu»  frontalis,  verbunden  mit  dem  Stirnbeine;  den  Jochfort- 
satz, Proctstut  zygomaticai,  der  mit  dum  Jochfortsatzc  des  Schläfebeins  den 
Jochbogon,  Arcut  zygonuiticiu,  bildut,  und  den  scbwüchsten  Koitboinfort- 
Katz,  Processug  apkwoidaltt,  der,  noch  liinteit  gerichtet,  mit  dem  vorderen 
Bande  der  Augeuhöhlenäucbu  des  grossen  Keilbein  Hügels  in  Verbindung  steht. 
Körper  heisst  der  mit  dera  JucUforlsatze  des  Überkiefers  verbundene  Theil. 

Von  Flächen  unterscheidet  man  die  (Jesicbts-,  Schläfen-  und 
Augonhöblenfliiche.  Von  der  Augenhöblentlüche  läuft  zur  Uesichtsäache 
der  Caivdu  zygoinatieue  fueUdU,  mit  einem  NebenkanoJe  zur  Schläfen  fläche. 
Hinter  diesem  Kanäle  findet  sich  ein  zweiter,  von  der  Augenhöhle  in  die 
Sehläfengrube  führender,  CanalU  xi/goiaatkug  tetapurati». 

Das  Jocilbein  ist  mit  -1  Knochuii  vorliumlun :  mil  a  SchHiloIknudiun  (Slini- 
b^-iii,  Keilbein  nnd  SchlJtfebein}  und  1  GeBichtsknodion  (Oberkieferbein). 


3t.  Rechtes  Naucnbcin, 

Os  nasale,    von  aussen. 


31.  Reuhtcs  NascQboio, 
0.^   nasale,    von  innen. 


Die  Nasenbeine  lic^^en  zwischen  den  Slimfortniilzen  der  Obcrkiufer 
und  berühren  sich  mit  ihren  inneren  Itündem.  Der  obere  kurze  1t:ind  <!^ift 
in  die  Incitura  ntiealig  ongit  fronÜK  ein,  der  untere  hilft  die  Inci»ura  ptp-lforom 
narium  begrenzen.  Die  hintere  Flüche  sieht  gej^n  die  NrmenhÖhlu  und  besitzt 
eine  Längsfurchc  für  den  Xavun  i-Üimoidali».  Kin  odiT  melirere  Löcher,  Fora- 
mma  nataUa,  durchdrin^n  die  Substanz  des  Knochens. 


Jcdei  Knitenbein  ist  mit  4  Knurlicu  vnrbunilon :  3  Scliiiilolknurlien,  dem 
Stinitraine  und  Siohbeinp;  ä  OPiiiclitHkiiui.'liHn,  drin  Ulicrkieforbpiiii^  und  dcjii  Nnnrn- 
lieino  der  niiilprcu  Seite. 


Knucheii  d«a  Uesirhten, 


33.  Linkes  Gaumenbein,      33.  Linkes  Gaumenbein 
Os  palatinuiii,   von  innen.  Os  palatinum,   von  hinten. 


Das  Gaurn L'iibi'in  besteht  auü  zw 
Tlicilen,  der  Pars  perprnilkiilaris  und  di 

Die  Pars  jierpendlciilaTia  zci<;t  a 
Leisten;   die  untere,   Criula  lurbiaafia, 


ei  zu  i'iiiandur  recht  winket  ig  gestellten 
T  Pars  horhimlul!'. 

n  ihrrr  Innenflüche  2  horizontale 
zur  Anlagerung  der  unteren  Naaen- 


muschel;  die  obere,  Criita  tlhmoidalin,  für  die  Condia  etlinioidalh  inferior.  Der 
hintere  Rand  zeigt  den  fiulcus plerygo-palaliiitui,  welcher  mit  dem  ähnlichen 
Sulcus  des  Fl ügelforl Salzes  des  Keilbeins  und  der  am  hinteren  Winkel  des 
Oberkieferkörpers  befindlichen  Furche  den  Ctmali»  jitfrygo-palaiintt»  bildet. 
Der  obere  Rand  trägt  zwei  Fortsätze,  durch  die  Incinura  npheno-palatiiia  von 
einander  getrennt ;  der  vordere  Fortsatz  ist  der  Procmtue  orbi/alis  (häufig  einige 
CeUulae  palatinae  enthaltend),  der  hintere  Fortsatz,  Prareniiue  nplKuoidalig,  über- 
brückt die  an  der  unteren  Flüche  des  Keiibcinkörpers  befindliche  Lüngsfurcho 
zu  einem  Kanal,  Caiutlia  eplieito-palalinus. 

Die  Par$  horizontalk  bildet  den  hinteren  Theil  des  harten  Gaumens,  der 
innere  Band  (verbunden  mit  der  Pars  horizonliili«  des  anderen  Gaumenbeins) 
die  Crieta  nasali«,  die  nach  hinten  iii  die  Spina  nasalii  posterior  ausläuft.  An 
der  Verschmelzungastelle  der  Pars  perpendicularis  mit  der  horixontalig  steht  der 
in  die  Incisura  pterygoidea  des  Keübeina  sich  einschiebende  Process^is  pyramt- 
dalia,  mit  der  Fortsetzung  des  Sulcus  pterygo-palalinus.  Der  mit  dem  Keilbeine 
und  dem  Oberkiefer  gebildete  oder  selbständige  Canalis  pterygo-palalinue  spaltet 
sich  nach  unten  laufend  in  3  Kanäle,  die  in  den  3  Forantina  paiatiiux  posteriora 
am  harten  Qaumen  münden. 

Dos  Oanmeubeln  ist  mit  6  Knochen  verbunden:  2  Schädel kiiochcn  (Kell- 
l>ein,  Siebbein)  und  4  Gesichtslinoclien  (OI>erkiefer,  unterer  Nnnenmiiscliel,  Ptliigst-liar 
und  dem  GHUmenbeine  der  anderen  tieite). 


Knochen  des  Oeitichteii. 


34.  Linkes  Thränenbein,        33.  Linkes  Tliränenbeln, 
Os  latTJfmale,    van  mwst^n.  Os  lacrymale,    von  innen. 


Daa  Xbriincn belli,  der  kleinste  Kopfknochen,  zci^t  an  sei 
Fliicbe  die  scnkreclit  verlaufende  Crista  locrymaUs,  durch  welche  die  Flüche 
in  9  Abthcilungen  zerfiilh.  Die  vordere  Icteinere  iM  riniienförmig  au^igehöhlt 
und  bildet  mit  der  ähnlii'hen  Rinne  des  Ptoccjisus  froiitatii  des  Oberkieferbeins 
die  Thrüncnsack^rubc,  Foasa  aacci  lacrt/malis,  die  sich  in  den  Thrüncn- 
nasenkanal,  Canali»  naso-lacrijmalia,  fortsetzt.  Die  Crista  lacrymalis  endet 
nach  onten  in  den  Thriinenbeinhaken,  Hamuhm  lacrymalis,  welcher  bis- 
weilen ganz  fehlt.  Die  Innenfläche  dos  Thrünenbein.«  deckt  die  vorderen 
SiebbciDZellcn. 

Dm  TlirSnenbein  iat  mit  i  Knoolion  verbunden:   2  Svhüilelk midien,   d«m 
Stirn-  und  Siebbeine,  und  ä  Gesii-Iitsknociien,  dum  Oberkiererbitinu  und  der  unteren 

Niuennuiiwliel. 


Knochen  des  OeBichtes. 


3ft.  Linke  untere  Nasen-     37.  Linke  untere  Nason- 
muschel,  Concha  inferior,       muschel,  Concha  inferior, 


Die  untere  Nasenmuschol  sitzt  an  der  inneren  Wand  des  Oberkicfer- 
körpers;  ihre  coiicave  Seite  ist  gegen  diese  Wand,  iliru  convexe  8eitc  gegen 
die  Nasenscheidewand  gerichtet.  Beron  tcre  Rand  ist  aufgebläht;  am  oberen 
Kunde  entspringt  der  Proctsgw  maxülari»,  dur  die  Oclfnung  der  Uighmors- 
liählc  vorkloinem  hilft.  Vor  diesem  Fortsatze  steigt  der  Processi«  lacrymaiü 
empor,  theilweise  den  Camdi»  nato-lacrymalü  bildend.  Der  /Vocesstu  eütmoi- 
ilidi»  ist  nicht  constant.  Das  vordere  und  bint«re  Ende  des  Knochens  legt  sich 
an  die  Critta  turbinalü  dea  Oberkiefers  und  des  Gaumenbeins  an. 


Die  untere  Nns 
knuc]ion,  deiu  Siebbein,  i 
Thriiiieiiboiii, 


UHcbet   iat   mit   -t   Kiiuclien   verbunden:    1   ScliXdel- 
3  GieHictituknurlieii,  dem  Oberkiefer,  Onnmeiibein  und 


38.  Pflugscharbei»,    Os  vomerh. 

Dos  Pflagschorbcin  dient  zur  Kildmig  des  unteren  Thcilcs  der  knö- 
chernen Naacn Scheidewand.  Der  obere  Itand  pcht  Hüficllormtp;  nuseinnnder, 
Aloe  vomeri»;  zwischen  beiden  Flügeln  steckt  da»  lioHnim  sphaioidale.  Der 
Diitcrc  Band  berührt  die  von  beiden  Oberkiefer-  und  Oaumenbeinen  erzeugte 
Crüta  luua/ü.  Der  vordere  liingate  Itaiid  verbinde!  sich  am  oberen  Segmente 
mit  der  senkrechten  Platte  des  tSicbbeins,  am  unleren  mit  dem  viereckigen 
Nasenscheide  wand  knorpel.  Der  hintere  küv/este  Itiinü  steht  frei  und  bildet 
das  Seplum  der  hintei-en  Nasenüffnung,  wodurch  diese  in  beide  C/ioanen  «re- 
scbicdcn  wird. 

Die  Pflugschar  atclil  mit  ß  KnncliL'u  in  VerLJmhinjr:  ^  MtiiitelknodiFii, 
nämlich  dem  Keilbeine  uiii]  Sieliboiiic,  unil  4  (ivaichtakiioi'lii'ti.  Hcn  i  Oliorkic-for- 
b«inen  unil  i  (iniiuionboiiieii-,  (MutlivlL  mit  dem  Viereck  i{;r>ii  Nn»ciiHclieiili;u'.in<Ikiiiir|ip1, 
Aer  Carlilnyo  quadranfiiiliieit. 


Knochen  des  Gesichten. 


S9.  Unterkiefer,  MaxUla  inferior. 


Der  Unlerkiefer  wird  oinpctheilt  in  den  Körper  und  in  2  Aestc. 

In  der  Mitte  der  vorderen  Flüche  des  Körpers  befinde!  sich  die  Pro- 
tuberautia  mmtali»;  l"  weit  noch  auason  von  derselben  das  Kinnloch,  Forameu 
miiitate,  unter  welchem  die  Linta  obliqua  eiterna  zum  vorderen  Itande  des  Astes 
aufsteigt.  Der  untere  Rand  ist  breit,  der  obere  gefächert,  mit  16  Zahn- 
zcllcn,  Alveoli,  verseben,  für  eben  ?o  viele  Zahne.  Die  2  Aosf  e  steigen  vom 
hinteren  Ende  des  Körpers  empor;  ihr  hinterer  Rand  bildet  mit  dem  unteren 
Itandc  des  Körpers  den  Unterkicferwinkcl,  Äiigulu$  maxillae.  Am  oberen 
Rande  sitzen  durch  die  /iicwuro  gemilaiiarin  gelrennt  2  Fortsätze  auf;  der  vor- 
dere ist  der  iVocMsiw  coroaoideiis,  der  hintere  der  Proc(4aua  condyloidtug.  Letz- 
terer tiiigt  an  einem  vcrschmlicht igten  HaUe  (Collum)  ein  überknorpeltes 
Köpfchen,  CapUulam,  fdr  die  Gelenkverbindung  mit  der  Fanea  gltiioidali» 
des  Schlüfebeins. 


Knochen  äes  Gesichtes. 


4%.  Unterkiefer,  Maxilla  ijifei't'or. 


Körper.  In  der  Mitte  der  inneren  (hinteren)  FUiclie  desselben  ragt  der 
ein-  oder  zwciapitzigc  Kinnstachel,  Spina  mentalin  inti:rna,  herrorj  anter  - 
diesem  befinden  sich  2  rauhe  Eindrücke  fiir  den  Ursprung  je  eines  vordorcn 
Baoches  eines  M.  bivenUr.  Nach  aussen  vom  Kinnstacfacl  beginnt  die  Linta 
obltqna  interna  tea  myMtyoidea.  In  den  Alveolen  des  oberen  Randes  sitzen 
beiderseits  3  Schncidcziihnc,  I  Eckzahn,  2  Backenzähne  und  3  Uahlzäbne, 
deren  letzter  auch  Weisheitszahn  genannt  wird, 

Acste.  Jeder  Ast  zeigt  in  der  Mitte  seiner  Innenfläche  daa  Zung- 
lein,  Liftffula,  hinter  welchem  das  Foramen  maxiUart  intemum  liegt,  als  Anfang 
eines  den  Körper  durchbohrenden  und  am  Fofamen  mentale  endenden  Kanales, 
CanalU  alveolare  inferior.  Vom  Forainru  maxälare  inlemnm  zieht  cine'Itinne 
schief  abwärts,  der  Sulene  myio-hyoidtti». 


Der  Unterkiefer  ist  gelenkig  mit  beiden  Schlüfebeinen  verbunden. 
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Knochen  des  Gesichtes. 


41.  Unterkiefer  des  Neugeborenen 


42.  Unterkiefer  eines  Knaben. 


Knoclien  des  GeHiehtefl. 
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43,  Unterkiefer  des  Erwattliseneu. 


44.  Unterkiefer  im  Greisenalter. 


41. —  44.  Formen  d«»s  Unterkiefers  in  verschiedenem  Lebensalter 

^^nach  Gray ). 


.0* 


4$.  Linkes  Kiefergelenk,  Articulatio  tempoi-o-maxillarts, 


Die  knöchernen  Theilc,  welche  dos  Kiefergelenk  constituiron,  sind:  die 
Ib$ea  glfwiidalcii,  das  Tulitrculum  articulare  dos  Schlüfebcins  einerseits,  und  dos 
Capilutum  des  Unterkicfera  anderseits.  Die  Wcichtheik'  des  Gelenkes  sind: 
die  dünne  und  laxe  Gelenkkapsel,  das  äussere  Seitenband,  das  innere 
8eitenband,  dos  Lig.  slylo-maxiUaTe  und  der  Zwiscbcnknorpel. 

Das  Lig.  laterale  extermtm  ist  ein  kurzes,  breites  Band,  welches  vom  Pro- 
ceteu»  a/gomaticus  des  Schlüfebeins  schief  nach  hinten  und  unten  zum  Halse 
des  Gelen kfortsatzes  des  Unterkiefers  geht;  die  Innenfiiiche  dieses  Bandes 
steht  in  Verbindung  mit  dem  Zwi sehen knorpcl  und  der  Gelenkkapsel. 


48.  Linkes  Kiefergeienk,  Artirulativ  teiiiporo-iuo.villan 


Das  LigameiiUim  laterale  iiikriiuiii  ist  uiii  luiigt's  «-liiiialus  Biind,  iiitbt 
verbnndcn  mit  der  (Iflentkapsvl :  da.ssolbo  zioLl  von  dvr  Spina  aiiijularh  des 
Koilbcins  zur  Lingvia  lie*  Uli ttirkieferk anales. 

Das  Ligamentum  uti/lo-maxillare  (^oin  Tht^il  der  J'im.vu  buccophari/iigi.a) 
guhl  vom  (Iriffclfortsatzc  des  Schlitfobeins  zum  Winkel  und  hinteren  Hand 
des  Untorkieferastcs. 


^    r«r/,/«gB 


47.  Rechtes  Kiefergelenk,  Articulatio  temporo-maxülaris, 
im  Durcbschnittu. 


Die  Hölilc  dur  Oclcnkkapsd  wird  durch  einen  in  der  Mitte  düi 
gegen  den  Kand  dickeren  Zwincheiikiiorpel,  Cartilago  interartieularU,  in 
2  Hälften  getheilt,  welche  besondere  Synorialhüulc  besitzen.  Der  Rand  des 
Zwiscfaenknorpelit  ist  mit  der  Gelcnkkapael  und  dem  äusseren  ^citeiibande  ver- 
wachsen; on  seine  Vorderfliiche  inaerirt  sieb  die  Sehne  de»  Mtisculug  plerygoideui 
exteniuii. 


Zungenbein. 
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lat. 


U.«M*lyM< 


Memhr.hyc- 
thyrieoidfc 


bywal. 


^'jr^^y,  Liff.  hyo-thyreo- 


M.ii>i|l*-l<i|o«d*ia 


48.  Zungenbein,  49.  Zungenbein,   Os  hyoides, 

Os  hyoideSy    von  vöme.      mit  den   Ansätzen  der  Muskeln  und  Bänder. 


Das  Zungenbein  wird  cingetheilt  in  das  Mit t eist iick  und  2  Paar 
seitliche  Hörncr.  Das  Mittel  stück  trägt  an  seinen  beiden  Enden  die  grossen 
Hörn  er,  Camua  majora,  durch  Vermittlung  zweier  Gelenke,  oder  Synchon- 
droscn;  an  der  Insertionsstelle  der  grossen  Hörner  mit  dem  Mittelstüeke  sitzen, 
gelenkig  verbunden,  die  kleinen  Hörner,  Cornua  minor a. 


51,  Linke  Augenhühle,   Orhita. 

Dio  iiuasero  Wand  der  Au^nhöhlo  wird  gebildet  vom  Jochbein  and 
dem  grossen  KcilbcinflÜgcl ;  die  obere  Wnnd  von  der  Augenhöblentliiche  des 
Stimbeina:  die  inncre'Wand  vomStimfortsatK  des OberkieferH,  dcmTbiiinen- 
hein  und  der  Lamina  papi/racca  des  Sicbbeins;  die  untere  Wand  von  der 
Augonhöhlenflücho  de»  Oberkiefers  und  dem  I'roceimis  orbituUs  des  Oaamen- 
bcins.  Die  OeffnunR  der  Augeiböble,  Apertura  orbiUitit,  wird  vom  Margo  supra- 
et  infraorhitalig  begrenzt;  hinter  dem  linndc  nnch  oben  und  nuBHcn  liegt  die 
Foua  glattdtUae  laerymalüi. 

Löcher  und  Kanüle  der  Aii^nböhle.  7ur  Scbüdelböhle  führen:  das 
Foratnen  opticum,  die  Fliwura  orfiilalin  tuperiiiT.  das  Forarnnt  etbmoidak  atttfriu». 
Zur  Nasenhöhle  führen;  das  Foramfn  elhmot'dale  poKkriug,  der  Ductug  nato- 
laarymaU».  Zur  Rchläfengrube  fülirl;  der  CanaliH  zygomaliat»  temporalü;  zar 
Flügel gahmcngnibe  die  Fügura  orbilaliK  inferior.  Zum  Oeaickle  tiihren:  der 
Canalit  zygomaticua  faciaii*,  das  Foramrii  imjiraorhilak  (Incimira  Kvprmirhilalig) 
and  der  Cdiudi$  infraorbitalif.  ' 


53,  Die  Nasenhöhle,  Cavmn  narium. 


Die  Nasenhöhle  wird  eingetheilt  in  die  elgenllichc  Nascnhöhli^  und 
die  Nebenhöhlen  (Siiiit*  fronlalU,  splienoidalü,  maxiUaris).  Oben  wird  die  eigent- 
liche Nasenhöhle  begrenzt  durch  die  Nasenbeine  und  die  Lumina  cribrosa  des 
Siebbeins;'  unten  durch  die  I'tocckiius  palatini  der  Oberkiefer  und  die  l'arlei 
korkoalales  der  Oaumunbcine.  Die  Seitcnwündü  werden  gebildet  oben  durch 
den  l'rocesaas  nagalU  des  Oberkiefers,  das  ThRlnenbein,  diu  I,amina  2>apyraciia 
des  Riebbeina;  weiter  unten  durch  die  Sapirrficics  na»ali»  des  Oberkiefers,  die 
Part  perpendicularia  des  Gaumenbeins  und  den  l'rocestua  pteryguideas  des  Kcil- 
beins.  Die  vordere  Wand  wird  durch  die  Nasenbeine  gebildet;  ein  grosser 
Theil  deraelben  fehlt;  an  ihrer  Stelle  befindet  sich  die  Äptrtura  pyrifonnü. 
Die  hinf«re  Waud  gibt  theilweise  dicVorderHache  des  Keilbeinkorpers,  unter- 
halb dessen  befinden  sich  zwei  Oclfnungün,  die  Clioanae..  Jede  Choane  ist  be- 
grenzt oben  vüm  Körper  dos  Eeilbeins,  aussen  vom  iVoccssu»  ptcryipiileiiK  des- 
selben,  innen   vom   l'Hugschiirbciri   und    unli'ii    von   der  /'«rn   iKirknnlalh   des 


53.  Die  Nasenhöhle,  C< 


nviim  narium. 


Die  Nascrböhlc  wird  durch  die  knöcherne  Nascnschoidewand, 
Srptnm  luirtuni  osttum,  in  zwei  Hälften  getheilt;  dieselbe  besteht  aus  der  senk- 
rechten Siebbein  platte  und  der  FHu^scbar  und  geht  von  der  Lamitia  cribrosa 
■  und  Spina  nagalis  »uperior  znr  CrUla  nasalin  inferior.  Knöcherne  Vorsprünge 
an  den  Wänden  der  Nasenhöhle  bilden  die  Knoehcnbliitlcr  des  Sicbbcinlaby- 
rinths,  die  obere  und  untere  Siebbcinmuschcl  und  die  untere  Nasen munchcl 
(^Fig.  52t-  Zwischen  den  Muscheln  Hegen  die  Nascngän^e,  Meatiu  nariam, 
bciderseils  drei,  und  zwar  der  obere  zwischen  oberer  und  unterer  Siebbein-  • 
muschcl;  der  mittlere  zwiselien  unlerer  Siebbui n mu.su hcl  und  unterer  N&scn- 
mnschel:  der  nntcrc  siwist-hen  unterer  Xascnmuschcl  und  Boden  der  Nasen* 
höhle.  In  den  oberen  milndcn  die  hinteren  und  mittleren  ^iebbeinzellen,  ' 
die  Keilbeinhöhle:  in  den  mittleren  die  vorderen  Siebbein  zollen,  die  High- 
morshöhlc  nnd  die  Stimhöhlo;  in  den  unteren  der  Thruncnn  äsen  gang. 

Löcher  und  Kanüle  der  Nasenhöhle.  Zur  Schadelhühle  führen  die 
ForamlnaerihroKa:  zur  Mundhöhle  der  (.'anali»  na»o-paiatiniu;  zur  Flügclgaumen- 
gmbe  das  Foraineii  sphetio-palatiiium :  zur  Angenliähtc  das  I-hrameit  ethmoidale 
pottrria»,  der  Lhiclus  nasa-lacr'jmalis;  zum  Gesichte  die  Apertura  pyriformie  und 
die  Foramina  nasalia. 


F]U(;Hlgauiiicii(rT<ibe. 


54.  Die  Flügelgaumcng;rube(Keil-Oberkiefergrube), 
Fossa  pta^y(fO'palatina  s.  spheno-maxillaris. 

Die  Scliliifcngiube,  Foesa  temporatis,  gebildet  durch  die  Schuppe  des 
Kcliläfcbeins,  die  Selitäfenfliichc  des  grossen  Keil  bei  nflügels,  den  Jochfortsatz 
des  Stirnbeins  und  den  Slirnfortsatz  des  Jochbeins,  vertieft  sich  nach  unten, 
innen  und  vorne,  zwischen  Obcriiicfcr,  Fiügelfortsatz  den  Keilbeins  und 
Gaumenbeins  zur  Flügclgaumengrube,  Fhssa  pterygo-palatiaa.  Gewöhnlich 
wird  nur  der  tiefste  Theil  der  Grube,  gebildet  durch  den  FlÜgelforlsatK  des 
Kcilbeina  und  dca  Gaumenbeins,  Flügelgaumengrube  genannt ;  wilhrcnd  der 
weitere,  zwischen  Oberkiefer  und  Keilbein  liegende  Theil  die  Keil'Ober' 
kieforgrubc  heisst, 

Löcher  und  Kanäle  der  Flügclgaumengrube.  Zur  Schade Ihöhle  führt 
Aas  Foramen  TOtundum;  zur  Augenhöhle  die  Fi'gsura  orbilalis  inferior;  zur  Nasen- 
höhle AasForameu  spheno-palatiiium ;  ziir'MundhÖhlo  dvr  Caiialis  imlatiaun  deseen- 
dena;  zur  Schiidulbasis  der  CmiulU  Vidianus. 
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Knochen  de»  Stammes. 


^DorJ^fort  \atx 


56.  Schema  eines  wahren  Wirbels,  von  oben. 


OhertrAu  steh  n  itt 


GeUnK-ihfortsatz 


Vnt.GeltHKforUatx 


57,  Schema  eines  wahren  Wirbels,  von  der  Seite. 

Jeder  wahre  Wirbel  hat  eine  mittlere  Oeffnung  (Foramen  vertebrale) 
und  eine  vordere  und  hintere  Bogenhälfte;  die  vordere  Bogenhälfte  wird 
zum  Körper  des  Wirbels,  Corpus  vertehrae;  die  hintere  Bogenhälfte  oder 
Bogen,  Arcus  vertehrae f  trägt  7  Fortsätze:  3  Muskeif ortsätzd  und  4  Gelenk- 
fortsätze. Von  den  Muskelfortsätzen  ist  der  Dornfortsatz,  Processus  spinosus^ 
unpaar,  die  Querfortsätze,  Processus  transversi,  paarig.  Von  den  Gelcnk- 
fortsätzen  streben  2  nach  oben,  Processus  articulares  ascendentesy  und  2  nach 
unten,  Processus  articulares  descendentes.  Die  Ausschnitte  an  der  Stelle,  wo  der 
Bogen  an  den  Körper  stösst,  bilden  mit  den  Nach  bar  wirbeln  die  Z  wische  n- 
wirbelbeinlöcher,  Foramina  intervertebralla. 


m.  Sclicma  eines  Halsu 


rbels, 


DerUuorforisatz  von  (MDL-m  Loche,  Foranicu(ran««€r«ar/um,durchbrocbeii, 
Wfllchüs  von  chlor  vorderen  und  hinteren  Spanfjt  begrenzt  ist;  der  Körper 
niedrig;  Körper  und  Bogen  bilden  ein  gleicbseitige»  Dreieck;  der  l)omfort.ialz 
gabelförmig  gespalten;  der  durchbrochene  Querfurtsalz  mit  einem  vorderen 
und  hint«ren  Höcker,  Tvlerritlum  anterive  et  pmlfriim,  versehen. 


39.  Der  erste  Halswirbel,  Träger,  Atlas,  von  oben. 

Der  AUa»  besteht  aus  einem  vorderen  und  hinteren  Itogen,  deren  Ver- 
ein igangMiellen  die  Mas»ar  lattralet  ailantU  bilden ;  es  fehlen  die  Gelen kfortsätze 
nnd  der  Domfort^atz;  statt  der  Gelen kfort^tze  nind  obere  ausgehöhlt«  und 
untere  ebene  GelenkHuchen  vorhanden.  In  der  Mitte  der  Hint<!rflüche  des 
vorderen  Bc^n«  liegt  die  Oelenktliichc  lur  den  Zabnfortsulz  de»  zweiten  Hulx- 
viibels. 


Krochen  iIph  Slaninip«. 


10.  Der  y.wf.itf  lliilriwirbol.    Ej)istr"fi/H''ifi,  von  üben. 


•I.  Der  zweite  Halswirbel,  Eplstrophens,  vun  d»tr  Seife. 

Der  Körper  besitzt  einen  Forlsalz,  den  Zahn,  rroMsuu«  odontoüleat,  an 
welchem  die  Spitze,  der  Kopf  und  dcrHalauntcrschiodcn  werden,  seine  vordere 
und  hintere  Flüche  if<t  überknorpcit.  Nuhc  dem  Zahpe  liegen  zwei  GclonkHUchcn 
zurVoriiindung  mit  dem  Atlas.  Der  Poni fori satz  ist  stark  gehaut  und  bisweilen 
in  zwei  Theile  gespalten. 


Knoclien  de»  Stanunes. 


63.  Der  siebente  Halswirbel,  Vertebra  primiineits, 


Dur  siebente  Halswirbel  bat  einen  langen,  nicbt  gespaltenen  Dom- 
fortsatz; der  Procr«»«*  (raiuvertug  ist  stark  entwickelt,  zaisal  die  hintere  Spange 
dcBM'lben. 


Knochen  des  Slanin 


63.  Schema  eines  Hriistwirbels. 

Dio  zwölf  Bruatwirbi'l  koiinzeicliTieii  sich  durub  übi'rknorpelte  Gclcnk- 
grübchen  un  dur  Seite  iliri's  Körpers,  derun  eine  am  oberen,  eine  uiu  unteren 
Kande  lieg!.;  mit  dun  Nadi  bar  wirbeln  bilden  sie  die  Fovfae  urlicvlart»  fiir  die 
]tippe)iküpfehcn.  l)ua  Foramen  vertebraU  kreisformift,  die  Dornfortsätze  lang, 
besonders  an  den  mitlleren  Bnistwirbeln  stark  schief  abwärts  gerichtet.  Die 
Querfortsätze  haben  nach  vorne  gerichtete,  überknorpelte  GclenkflUchen  für 
die  Tubercula  cotlamm. 


64.  Der  erste  Brustwirbel,  von  der  Seite. 

Der  erste  Brustwirbel  besitzt  an  der  Seite  des  Körpers  eine  obere 
Oelcnkfläche  tür  das  Cupitulam  der  I.  Rippu  (bisweilen  wird  da»  Gelenkgriibchcn 
gern  einsam  mit  dem  sieben  fe»  Halswirbel  gebildet)  und  eine  halbe  Gelen  kHäi-he 
für  die  II.  Kippe. 


KnuL'huii  i|i«  SiH 


65.  Der  zehnte 


ilfte  lind  zwölfte  Brustwirbel, 

von  ävr  Spilp. 


Der  zehnte  Brnsl  Wirbel  Iriigt  an  der  Seile  seines  Körpers,  nro  nbcron 
Rande,  cinu  nnToUkotnnii'nu  Gelenlcflü«be,  die  durch  die  untere  (iclcnküilohc 
des  Körpcn  des  neunten  BrustvirbeU  crpinzt  wird.  Der  Körper  dos  cilften 
Dnd  zwölflcn  Brustwirbel?  Irii^.  volikomtnenc  Gclenkfläohen  tür  die 
KUiifchen  der  cilften  und  zwülilen  Kippe.  Vum  neunten  bis  zwölften  Brust- 
wirbel werden  die  Quorferlsiitze  zu  kui'zen  Hockern.  Pic  Übcrknorpcltcn 
Gclenkiltichon  der  (iuerforlsülze  sind  am  cilften  und  zwölften  Brustwirbel  nur 
UDjiwdeutet  oder  dieselben  fühlen  ganz.  Die  Fbvea  arliculari»  um  eilftcn  und 
üwitlft^n  Brustwirbel  gleicht  bisweilen  einem  unebenen  Hücker. 


Knoulien  des  SlsmmeB. 


66.  8 


a  eines  Lendenwirbels. 


Diu  QiierforlüülK«  nicht  durcliliroulipii ;  dipsolljeii  trapeii  keiiia  Gelenk  11  Ücliou, 
ebenHOwcni^r  die  KOrjiL-r.  Dio  Lciiilciiwirli?]  ttiiid  grUsser  nls  die  llnUs-  xiiid  Bruit' 
wirliel  dewielboii  Skclotc«.  Dii8  Faramen  nerle/rrale  ruiidlicli-,  <1ie  Uoriifortiützo  liouli, 
svbnial,  liorizonlnl  stoliend.  Die  Grlcnkdäuhun  der  oberen  Golciikfortniltze  nacli  innen 
und  hinton,  die  der  unteren  GclonkfurtaätzB  nach  aussen  und  vorne  gericlitet. 


67.  Lendenwirbel,  Vertebra  lumbalis, 


lidtier  aU  liinten  ;  iwisclien  dem  oberen  Gelenk forlaalz 
ipfer  MOuker  oder  eine  rniilie  Leixte.  PriKttxu  atceii- 
a  oberen  Gelenkforlsatzes  der  J'rocettitt  niammillarH. 


Kiinchcn  des  Stninine:). 


6S.   Pas   K  i'o  II  z  b e  I  ü ,    0.s  sncr< 


Dil*  Kriiii;ib<iiii  brstthl  mit  fiinl'nnlt'ri;iDandcr  v<.'rwnohR(m('nWirbdiii 
Inian  untcrKchcidct  an  di-maiilbt-'n  ilic  Itasi*),  rinc  yorilirr«  und  hintere 
Iflüobo  nnd  zwri  Soilenrändor.  Die  lionis  isl  mit  dem  V.  lA'ndcnwiitiul 
I  Tcrbuiid(>n.  Die  vordere  Fläche  isl  eoncav.  mit  vier  Paar  Löchern  ver- 
|Mben,  ForamifM  mmdia  ankriora;  jodtis  I'aar  wird  Uurcli  eine  liorizontalu 
jc'iate  verbnudcn:  nach  aiuseu  von  donsclben  üegi-n  die  Mamat  latrrak»  omkU 
Die  naeh  ontun  »loh  oäliomdcn  Si-itciirundur,  die  nn  ihren  oberen 
tJEnden  mit  dun  HilfCbcinea  vcrbundtm  tind,  luufi-n  in  eine  stnnipf«;  äpitzc 
■«lu,  welch»  xur  Vin-bindung  mit  dum  St^is^bcino  dient;  nnhe  dicapr  Spitjie 
iBind  di«  Seitcnninder  hulbmuudftirroig  vertieft,  ladtura  sacn-cocq/yea- 


09.  J)as  Kreuzbein.  Os  mnvim 


Hinter  der  Banis  ist  der  dreieckige  Eingang  zu  dorn  das  Krpuzbuin  1 
dnrchbobrcDden  CaaaUa  »acralü,  eine  Fortsctzang  de»  Canalü  verUhralU;  eu 
beiden  Seiten  desselben  ragen  die  oberen  Gelcnfcfortaätze  dos  ersten  falsfboi 
Kreuzwirbels  empor.  Die  liintcro  Fläche  iai  convc-s:  an  derselben  vor- 
läuft die  mildere  KrcuzbeinlciBtu,  CriiCa  Mcralis  media;  zu  beiden  Seiten 
sind  die  Critlat  aaerale«  lalrj-alre.  Am  unteren  Kndo  der  Oriela  »ncrali»  media 
ist  die  untere  Ocffnung  des  CanalU  sticralU,  der  niatim  eacralin:  seitlich  davon 
stehen  die  (hmtia  tacralia,  vcrkütaraßrta  absteLgcndcüolcnkrorlaÜlzedesluQften 
faUchcn  Kreuz  Wirbels,  Die  hinteren  Kreuzbeinlöcber,  fhmmhia  saeralia 
potterhra,  sind  kleiner  und  un regelmässiger  ab  die  vorderen, 


Knochen  des  Stammeti. 


70,  Das  Steissbein, 

Os   COCCygis,    von   vurne. 


71.  Da.s  Steissbein, 

Os   cocajgis,    von  hinten. 


Das  Steissbein  bestebf  aus  vier  (sehr  selten  fünf)  Knochenstiickun, 
Kudimenten  der  Wiibelkörpcr,  Das  ci-ste  Stütk  tragt  die  Comita  coccygta, 
Tudimentürc  aufsteigende  Oelenkfortaülze ;  ebenso  verkümmerte  Proce»$ut 
traiavern,  Zwiaclien  den  Hörnern  Hegt  die  Verbindungsstelle  des  Steissbeins 
mit  der  Spifze  des  Kreuzbeins. 


Binder  der  Wirb«Uiiiile. 


72.  Das  vordere  lange 

Wirbelsäulenband, 
Ligamentum  long,  anterhts. 


7J.   Das    Iiiatere   lange 

Wirbelsäulenband, 
Ligamentum  long,  posfert'its. 


Das  Ug.  longit.  anUriun  enlspringl  von  der  Pam  hwitarU  o»fi'e  occipilk, 
verläuft  anfang»  sclimal  |Fig.  77),  später  breiter  werdend  an  der  vorder<m 
Fläche  der  Wirbelsäule  und  verliert  sich  im  Periost  dt's  Kreuzbeins.  Das 
schwächere  Liff.  hngit.  pontcriag  verläuft  an  der  liinteren  Fläche  der  Wirbc'l- 
körper,  also  im  Canalie  vertehndU  vom  Eplstropheus  an  bis  zuui  Kreuzbein; 
dos-ielbe  verbreitert  »ich  ctwos  an  jeder  Zwischenwtrbetscbcibe. 


BänilHr  der  Wirlielunute. 


74.  Zwischenwirbel-      75,  Die  Zwisclicnbogenbänder, 
Scheibe,  Fibru-carti/a/j»       Lir/amt-iUa  intercruralia  scti  ßava. 
intervertehralis. 


Jode  Zwiüchunwirbclscliüibi.-  boxiolit  aus  einem  breiten  Fancrringu, 
welcher  einen  weicht/ron,  um  Durchsrlinill  cfwas  Uerronjuelltinilcn  Kern  cin- 
Rchlicsst.  Mit  dem  Fosciringc  ist  das  Lig.  hngituiUnak  aalrriun  und  poileriut 
verwachsen. 

Die  Zwischenbogen-  oder  gelben  Blinder  bestehen  aus  elastischen 
Fasern  und  nind  zwischen  je  zwei  Wirbelbo^n  ausgespannt,  so  dass  sie  rem 
unteren  Rande  des  oberen  Bogens  zur  hinteren  Flüche  des  unteren  Bogens 
ziehen. 

Die  anf-  und  absteigenden  Gclcnkfortsätzc  der  Wirbel  bilden 
Qelenke,  ArtipttaUotKS  proetuaum  arlictUarium,  welche  durch  KapscllHinder 
abgeschlossen  werden. 

BcitinmiiR.  ttlu,    9.  Ab*.  S 


Hnu>l»r  <W  WirW-Uä 


76.   Die  Zwi; 


atT.    Lii/ainpiita  fniersptiti 


uik!  die  Zwisuhenquerbänder,  Ligamenta  ivtev- 
lalia. 


Dip  I.iijiiiH-iilu  inferKp'milM 
faiiitcrbr,  verdiektiT  Kund  bililu 
Dio  SpitzonbUndür  vfrluiitun  vom 


II  ;;wisclu'ii  je  uwei  Düi'iituilsätiitii;  iliv 
'  Spilzeiibiisdcr,  Ligamenta  ajiKvm. 
'iilen  Halswirbel  bis  lieruntcr  üur  CtüIu 
»anratin  media;  vom  »lobeutcn  llalswirbL'I  bis  ziu* /'rufuterunf*'«  oceiyitaliH  exlrma 
VCrtriU  dcrim  Shilk'  du»  aUirku  Nackcnban  J,  Ligamcntu,m  nvchac. 


IWiiricr  <ln  WirbolHHiile. 


71.  Das  vordere  Verstopfungsband,  Membrana 

obluraturin  niiterior. 


Der  Ttniim  zwisclicn  dt-m  vorderen  Hiilbringc  des  Alias  und  dem  vorderen 
Umfange  dos  Foramen  maijunm  des  HLnlcrliiiuptbciiis  wird  durch  die  Mrmbrana 
ohtnratoria  aateriirr  iiufigcfiÜit.  Am  Hilde  isl  als  Art.  2  dns  (jelenk  zwischen 
den  diu  (jclenkfortsutze  ersetzenden  (iclcnkfliiehen  des  Atlus  und  Epi8lrojiheu!i 
und  das  duAGulcnkumscIilicESündcKapsclband  dui^cstellt ;  ebenso  die  Insertion 
des  in  der  Gegend  der  oberen  Hillswirbel  noch  rundlichen  und  achmalen  Liga- 
mentum loiiffitudinale  aiileriui. 


Bänder  dar  Wirbelsäule. 


78.  Das  liintcre  Verstopfuiigsband,  Membrana 
ohturatorla  posterior. 


llci'llttum  zwiüybcn  dem  liiiiliTun  Halbringc  des  Alias  und  dem  hinteren 
I1tiifuii)i:«  dl};»  Forameu  occipäale  magiium  wird  durch  diu  Membrana  iiblvTatoria 
poitrrior  vorjohlosiscii ;  dassclbu  ist  schwiiehcr  als  das  vordere  Vom  topf ungsband 
1111(1  wird  Uli  suinure  äusseren  Itande  beidcrscils  durch  die  Arltria  ccrtebralU 
piTtimrl,  welche  die  im  Kildc  dai^eslcllto  Nische  ausfüllt,  indem  sie  in  einem 
iitnrken  Itiigeii  vom  FnmmrH  Iraittverrarium  des  Atla»  zum  Foramen  octipilale 
mai/Hiim  hinaufsieht. 


BSnder  Afr  WirboisSiile. 


79.    Die  Bänder  zwischen  Epistropheus,    Atlas  und 
Hinterhauptknochen,    vom  WirbulkaDal»;  aus  gcsuhun. 


Das  starke  Qucrbaiid,  Ligamentum  Irangversuiit  allautia,  drückt  clun 
Zahnfortsatz  des  Epistrophcua  an  die  Golcnkflächc  des  vorderen  HalbringL-s 
des  Atlaa.  Vom  oberen  Rande  dieses  Bandes  geht  ein  BandscheDkcl  zum  vor- 
deren Rande  des  Foramen  orcipUalt  moijnum  und  ein  ähnlicher  t^chcnkcl  von 
dessen  natcrcm  IJandc  zum  Körper  des  Epistropheus;  die  senkrechten  Schenkel 
bilden  mit  dem  Lig.  Iraiisvcravm  das  Kreuzband,  Ligamentum  eruciatum. 
Der  Zahn  selbst  wird  an  den  vorderen  Umfang  des  Foramen  occipilale  magttum 
durch  drei  Uündcr  fixirt,  von  denen  das  mittlere  Ligamentum  euipeiaorium, 
die  zwei  seitlichen  Ligamtnta  alaria  Leisscn.  Am  ßilde  sind  auch  die  Gelenk- 
kapseln der  Hinterhaupt  -  Atlasgclenke  dai^estcllt.  Der  obere  senkrecht« 
Schenkel  des  Kreuzbandes  ist  etwas  bei  Seite  gezogen,  um  dos  Lig.  »atpen- 
Koriuttt  zur  Anschauung  zu  bringen. 


Bfinder  der  WirboUftule. 


SO.  Die  Band 


er   zwisc 


heil  Atlas  und  Epistrojttieus, 

von   oben. 


Durch  das  um  den  Zahn  des  Kpintroplieus  im  Kogeii  gespannte  Lig. 
tranxi-frsain  «llaiiH*  wird  dif  (X'ffniin^  des  Atlits  in  einen  vorderen  kleineren 
und  hinterfngi-oapert'n  Kaum  setbeiit;  urslerer  ist  für  den  Zalm  des  Epislrophcus 
bestimmt,  Iftztercr  für  das  Itiickcnraark.  Zwischen  der  VordcrHäehe  des  Zahnes 
und  der  Gelcnktlilchc  des  vorderen  Halbriiiges  des  Atlus,  ebenso  zwischen  der 
Hintcrtläche  doK  Zahnes  und  dem  darüber  gespannten  Lig.  traatversum  sind 
SynoTialkapseln. 


81.  Das  Ligamentum  Suspensorium  dentis  und  die  Ligameittn 
alaria,  nach  Eröffnung  des  vorderen  Halbringes  des  Atlas. 

T)as  Lig.  Suspensorium  rfeiifw  zieht  von  der  Spitze  dosZahncs  zum  vorderen 
Rande  des  Hinterüauptloehos:  die  Ligamenta  aloria  verlauten  von  beiden  Seiten 
der  Zahnspitze  zu  den  Seitenriindern  des  Hinlerbauptlochcs  und  zur  Innenfläche 
der  JVöcw«u»  oondyloidei. 


Baniler  der  Wirliüliuiiilä. 


Z  iif.  la*^.  ^Urivt 


Sä.  Bänder  zwiseheu  Epistropheus,  Atlas  und 
Hioterliauptknoehen. 


Der  Bandapparal  zwischen  Fpistrophfus,  Atlas  und  Hinterhaupt  wird 
im  Kückeniuarkhkanalc  von  ciucr  Hbrösun  Membran  ^cdeckl.  die  oberhalb  des 
vorderen  Kandcs  des  Foraiw»  (xci-pitaU  viagimm  entspringt  und  am  unteren 
Ksnde  des  Körpers  ans  Epistroplii^us  endet,  unmittelbar  am  Beginne  des  Liga- 
iiKiituni  iviigüudiiiale  posterius,  Ilyrti  nennt  dieses  Band  Afembraiia  ligameiiloea ; 
andere  Autoren  bezeichnen  dasselbe  als  Ai/paialuii  ligamcnlosug. 


BSnder  der  Wirlielaäule. 


88.  Bänder  siwisclien  Kreuz-  und  Steissbein. 

ZwiHchcn  üct  Kjjilzo  des  Ki-cuzbüins  und  Jem  ersten  StcisübcinMück 
liegt  eine  FüÄerknorpolscheibe ;  ebenso  zwischen  den  einzelnen  Stücken  dca 
Sttüssbeins.  Die  VerstürkungsbUndcr  stuiJ  vordere,  hintere  und  seitliche,  Liga- 
menta aacTO-coceygta.  Das  Lig.  Hacro-corci/geuin  ponleriuii  liegt  zwiachfn  Kreuz- 
bein- und  Steissbi'inliurnem  iiTid  verscbliL'Mst  den  Hitifus  Ktino-coccifgpas. 


84.  Die  Wirbelsäule,  Cnlnmna 
vertehralh,  von  der  Sfitt, 


Diu  WirbulsiiuU;  wegist  folgend (■  eoii- 
sluntc  Kriiminuiigcn  auf:  am  Hiil^tlieilo  v'nn: 
inüüsigt-  Convexiliit  nach  vin-iic;  um  Brusltlicilc 
eine  «larkt;  Cunv<'xitül  nach  liintcn;  am  L.-n- 
iloiitlicilc  cini^  starke  Convuxilül  inich  vonii-, 
un<]  am  Kreuz-  und  Sfci^fiboino  eine  Coiiroxi- 
tüt  nach  hinlen.  I)i(;  MürkaUi,  nach  vorne  con- 
Vi'X«  Krümmung  liegt  an  jüner  Sicllo.  wo  der 
Lcndfntheil  dcrWirhi^Uinlc  an  da:<  Kr.-ii/lj.in 
Bliisst,  WO  der  Ititzlt!  Lendenwirbel  den  Vov- 
ber;;.  das  l'rom,mti>r!«m.  bildet. 


Kiiinrlii-ii  (liw  Sinuiiiie«. 


S5.  Das  Bnistbc 

Stermwi,    von  vorn 


S6.  Das  Brustbein, 

Sf<'-}'iUliit,    von  liintun. 


DasHrustbuin  wird  tingc-tlieilt:  in  AcnGriU,  Manuhriam,  dus  Miltol- 
atiick,  CüiyuK,  und  ticn  Scliwcrtfortflalz,  l'rocensv»  xyplmideus. 

Der  obere  liitnd  dos  Griffes  bildet  die  btcisura  aemHanarin,  neben  diusor 
sind  die  GelcnkÜiicbeu  lur  dus  Sternalende  des  .Seil lüssulbu ins;  der  untere 
Riind  ist  mit  dem  Mittel.ilüek  vemnigl,  Dus  Mittclstüch  ist  dreimal  iünger 
uls  der  Griff;  der  Kdiwei-t  fort  salz  erscbeint  abgerundet,  zii^siiilzt,  ■jespalten 
uder  durcblüeliert. 


68 


Knochen  des  Stammes. 


vtriehrali* 


_^ , .  tas 


88,  Die  knöcherne  Spange  einer  wahren  Rippe. 

Jode  Rippe  besteht  aus  der  knöchernen  Spange  und  dem  Rippcnknorpel; 
die  Spange  hat  eine  äussere  convexe  und  eine  innere  concavo  Fläche,  einen 
oberen  abgerundeten  und  einen  unteren  mit  einer  Furche,  Südens  costalisj 
versehenen  Rand,  die  sich  besonders  gegen  das  Vertebralende  der  Rippe  zu 
vertieft;  wo  die  äussere  Lefze  der  Furche  am  höchsten  ist,  heisst  sie  Crista 
costae.  V 


Kiint-heii  de»  SUimi 


89,  Das  Wirbclende  der  Rippe,  Extremitas  vertehralis. 


I)aa  Vcrtebralcndc  busilzt  das  Übcrknorpcllo  Köpfcbcn,  wclcbca  an 
Rippen,  die  mit  zwei  WirbelRclcnkfliichen  verbunden  sind,  zwei  durch  die 
CrUla  capiluli  getrennte  Faectton  zeigt.  Der  hinter  dem  Kopfe  befindliche, 
verachmächtigfe  Thcil  der  zehn  oberen  Kippen  heisst  der  Hals. 


Die  erste  Kippe  zcifit  eine  obere  unJ  untere  Fläehc,  einen  iiusscren 
nnd  inneren  Rand.  Dieselbe  besitzt  ein  rundliebes  Köpfchen  mil  einer  einzigen 
GclenkflUcUe,  wenn  der  erste  Bnistwirbel  das  entsprechende  Gelen tgriibchen 
allein  bildet ;  wenn  das  Gelen kgrübebcn  vom  siebenten  Hals-  und  ersten  Brust- 
wirbel gebildet  wird,  ist  auch  die  Gelcnkfliiche  dys  Köpfchens  eine  doppelle. 
Am  inneren  Itandc  befindet  sieh  ein  Höcker,  das  Tuberculum  Lii/rancii, 
welehes  nicht  immer  stark  entwickelt  ist. 


91.  i)io.  zweite  iti|i2)c,  ■ 


All  JL'iior  Mlcllc,  wu  dcT  Hals  in  dus  Mittdstiit-k  ülHTgelit,  befindi-t  sinli 
an  jeilor  Kippt-  dtr  übi;rkiuirpeltu  Hippi-iiliucliur,  Tubrrrulnm  cottat,  zur 
VfrbiiiduTig  mit  iler  (iclunkfläthi;  des  ontspruelicndfii  WirbeUnierfortsalzes. 
All  der  Aussenseile  des  hinteren  l<ipi>cniibA('hnittCH  vcrläuFl  eine  ruulio  l.tliit-, 
ÄHgulv»  roglac  ( Fig.  ÜV ) ;  diese  ist  nur  uu  der  drillen  bin  zehnten  Hippe  gut 
eiitwiekelt,  viihrend  sie  au  der  ersten  und  zweiten  Kippe  mit  dem  Tiibrri-utum 
zusuinmeiitlillt.  l>ie  zweite  Hip]je  besitzt  an  ihrer  Aussenflüehe  eine  Jtuuhig- 
k('it  für  den  Ansutz  des  M.  rfirutun  ualicas  niujor. 
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92,  Die  eilftc  uud  zwölfte  Rippe,  Costae  flachtantes. 


Die  eilftc  und  zwölfte  Rippe  enden  frei  und  sind  untxjr  allen  Kippen  am 
meisten  beweglich;  sie  besitzen  ein  rundliches  Köpfchen  mit  einer  einfachen 
(jelenkHiiche.  Das  Tuberculum  und  der  Hals  fehlt  beiden,  die  rauhe,  den 
Ängulus  costae  bildende  Linie  ist  sehr  schwach  ausgeprägt.  Ihre  Knorpel  sind 
sehr  kurz,  rundlich  und  zugespitzt.  Die  zwölfte  Rippe  ist  die  kürzeste  von  allen. 


M,  Gelenke  zwisuhen  den  hinteren   Ri 


ppe 


ende 


und  den  Wirbeln,  ÄrticulaÜoncs  custn-apinalcSf 


Zwischen  den  Rippunköpfcn  und  den  Golonkgrftbcbcn  der  Wirbetkörpur 
^  btifindtn  sieh  Gelenke,  ArtitiiliUünu^t  mtio-vtrUhratn,  uniiHiUloiisoii  vor  uinor 
I  Kapsol  und  bedeckt  durcll  dos  TOrdcru  Hilfsbaod,  Ligamentum  eaplluli  rottar 
rttu.  Wenn  das  Oelcnkköpffbün  dur  Rippe  (Ewctte  bis  zubnte  Hippel  zwei 
I  Qclenliflüth(.-n  besitzt,  dann  wird  die  OeLunkhölile  durch  diu  Ligamailnm  iatrr- 
\  aTlMviarv  (Fortsetzung  der Z wischen wirbolscboibc  zur  Crüla  capituUi  in  Kwoi 
I  Thoile  gotbcilt.  Die  Oelcnkboblü  der  eilflcn  Qnd  zwölften  Ripixt  ixl  immer 
I  «nfnoh,  die  der  ersten  Rippu  gewöhnlich  einfaeh ;  bifwuilon.  wenn  dtu  Oelcnk- 
I  grSbchcn  viim  «icbontcn  Hals-  und  crslcn  Brustwirbel  gebildet  wird,  doppoh, 
I  durch  oin  L'<f.  iiUrrarlicalare  j^thellt. 


Vcrbindiingen  der  Hippen. 


94.    Gelenke   zwischen    den   hinteren   Rippenenden 
und  den  Wirbeln,  Articidationes  costo-spinales, 


Zwischen  den  Rippenh  Ockern  und  den  Wirbolqucrf ort  Sätzen  befinden 
sich  die  Articulationee  costo-tiangver»ales ;  sie  fohlen  an  der  eilften  and  zwölften 
Rippe.  Diego  Gelenke  werden  von  dünnen  Kapseln  umschlossen  und  voratärkt 
durch  folgende  Hilfsbitnder ;  durch  das  von  der  Umgebung  des  Tuberculum 
costae  zur  Spitze  dea  Processug  transversus  des  Wirbels  ziehende  starke  Liga- 
meiiium  coflo-lraiuversale poHtriug ;  durch  das  zwischen  Querfortsatz  und  oberem 
Bande  des  Halses  der  Rippe  ausgespannte  Ligamentum  colli  eotlae  anleriut 
{Fig.  93)  und  das  zwischen  Querfortsatz  und  hinterer  Fläche  des  Rippen- 
halscs  befindliche  Ligamentum  colli  costae  pogteriiu. 


VerbindnngBn  clpr  Rippen. 


•5.   Gelenke    zwischen   den   vorderen    Rippeiicnden 
und  dem  Brustbeine,  Ärticulatlones  costo-sternales, 


Die  Gelenke  zwiscben  den  vorderen  Hipponendcn  und  dem  Brustbeine 
kommen  an  der  zweiten  bis  siebenten  Ripjje  vor;  ilur  Knorpel  der  crafun  Rippe 
geht  ohne  Gelenk  in  das  Mannbrium  »Irriii  über  (Gelenk  hier  sehr  seilen). 
Jedes  dieser  Gelenke  bcsfclit  aus  einer  Capsula  Kynovialin,  welelic  an  der  Vorder- 
seite durch  fibröse  Runder  bedeckt  wird,  I.iganiPiitn  stiriin-co'laliii  radiata. 


Verbiiidiingnn  ilnr  Kippen, 


96.    Gelenke  zwiselien  den   vorderen    ßippenenden 

und  dem  Brustbeine,  Arthnlatmites  co-ito-stemales, 

'   im  Durch  schnittt'. 


Die  Figur  zeigt  die  direcfe  Verbindung  zwischen  dem  Knochen  dea 
JUanubriuin  Hlemi  und  dem  Knorpel  der  ersten  Rippe;  die  Gelenkhöble  zwi- 
schen dem  Knorpel  der  zweiten  Rippe  und  dem  f^temum  ist  gewöhnlicti  eiiic 
doppelte,  gebildet  durch  eine  Fortsetzung  des  zwischen  Jfaiiu&rtunt  und  Corpua 
gtemi  befindlichen  Knorpels.  Die  Höhleu  der  übrigenOosto-Stemalgclcnke  s\n6 
einfach;  sie  können  am  sechsten  und  xicbenteu  Rippenknorpel  ganz  fehlen. 


Verbiii(1iinp;eii  der  Kippen. 


97.   Gelenkt!    zwischen   den   vorderen  Rippeneaden 
und  dem  Brustbeine,  Artlodatiunes  costo-sternales, 


Zwischen  den  Knorpeln  der  scchslfn  und  aiobpnteu  Rippe  und  dem 
Seil  werf  fort^zt!  den  Srustbeins  i^t  das  I.igami^tvm  rmto-syphoiiirum  aung«!- 
spaant.  Oelenkhohlcn  mit  Synovialkapneln  finden  sich  bisweilen  auch  an  jenen 
Htellen  vor.  wo  ein  Kippenknorpel  an  den  anderen  ailotö^M. 


Knoclieii  des  Stamm 


•8.  Der  Brustkorb,    Thorax,  und  die  Wirbelsäule, 

von  vorne,  mit  den  Ansätzen  von  Hab-,  Bruüt-,  Bauch-  und 
Rii  cke  n  in  n?  kel  Q . 
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M  DbliquuE  DBpItii  kittti 


100.  Der  Brustkorb,   Thorax,  und  die  Wirbelsäule. 

von  hinten,  mit  den  Ansätzen  der  tiefen  Hüls-  und  Ilückünmuskdn. 


Kiiuriien  der  ulwruii  Extreiniüit. 


IUI.  Das  rechte  Schlüsselbein,  Clavicida, 


rfi'S^.'w 


IW.  Das   rechte   Schlüsselbein,   Chwicida, 


Am  Kchlünsblbüin  wird  unU-raHiiedun'.  das  innerti  Endstück,  £1- 
Irrmiiaii  ilrmaliii,  dessen  satt elfdmi ige  GolonkJlüchi.'  mit.  der  Incüura  claviculari» 
di-s  Itnisibeins  vurbundon  ist;  das  Liussero  Endstück,  Extremität  ucromiali«, 
verbunden  mit  dem  Acroniium;  und  das  Hitlclstück.  Das  Rehüiüselbein  ist 
S-fürmi);  fpjkrümnit,  »i>  doss  die  inneren  zwei  Drittheile  nach  vorne  conves, 
das  iiusserc  Drittel  aber  nach  rorno  euncav  erscheinen. 


19-f.  Das  linke  Schulterblatt,  Scapiäa,  von  hinten. 

Die  hinlnro  FUchn  iIm  Schul tpHiUttex  wird  durch  die  F!chii1lor^rate. 
Spina  tropaJne,  in  die  Ober- und  llntorgrMlengrnbi?.  Fohu  iHpra- el  in/nupinaia. 
nh^lboilL  l>i«  Schulter^itl«  verliij^rt  ekli  in  diu  liivit«,  iihnr  ilif  Oelpiihflüclie 
mnmgenAt  OrNtenenke,  Ärrmiiam,  diu  durah  eine  GnlenkflSche  mit  di>m  t^chlUnanl- 
Mnn  verlninden  Ul.  Der  xweite  Forunts  heiMt  ttnbvnichniibelfurtsstx,  /Ve- 
«UfH<  enrarn'iiUiu,  llml  entnprini^t  xwinclipn  liKÜum  mpiil/ie  und  Cniiteu  gleiu'iil»li/i. 
Ol)^r  ireIrJi'  lelxtern  nr  iiii'h  nncli  vnrnn  imd  aussen  wo^hie^t. 

Dm  SchnltorbUtt  ist  durch  f.iHenke  mit  .Ipiu  Schllls»<'ll>flin,.  .iTid  <\<-m 
Obararmbeine  in  Verbinduii);. 


Verbindungen  iler  Sfhiilterknocheii. 


105.    Das  Brustbcin-Scliliisselbe 

■•'terno'ctavicä  lari 


n<reletik.   Arliadatio 


Ute  fibröse  Kapsel  dieses  Geienkiis  ist  besonders  an  der  vorderen  Flüche 
stark;  die  Verstärkung  wird  als  Ligameniam  sUnto-cluviculare  aufgefnsst:  die 
Gelcrikliöhle  ist  durcli  einen  Zwiachcnknorpcl  abgethcilt,  dusaenPeripbcrie 
mit  der  fibrösen  Kapsel  innig  verbunden  craclicint.  Als  V erst iirkttngsbän der 
dienen:  dos  zwischen  beiden  Schlüsselbeinen  ausgespannte  Luftitnentntn  inler- 
clavicvlaTC  und  das  vom  ersten  Eippcnknorpel  zur  unteren  rauhen  Fliiehc  der 
Exlremitaa  gtemalis   des  Schlüsselbeins  ziehende  Ligametitum  costo-clavätdare. 


VerhiiidiiiiKon  üfT  Si'liiillorknoclien. 


196,  Das  rechte  Schlusselbein-Scliulterblattgelenk, 
Ärticidaiin  acromio-clavicidaris. 


Die  fibröse  Kap^'I  diciu^s  Oclonkoa  wird  durch  dtui  Ligameiitam  acromio- 
claviculan:  verstiirkt;  in  der  Gelenkhöhk'  findel  sich  da  Zwiscbcnknorpol 
in  Tcrncbicdenem  Gradv  entwickelt  vor. 

ßw*  Rcblüsselbcin  wird  an  don  Proc.  foracoüleua  durcb  dos  krüfti^v  Liga- 
mtHtum  coraco-elavieulart:  bufualipt,  dessen  vorderer  drei eekij^r"  Tbc il  Liga- 
mentum conicum,  de!i5cn  hinterer  vii:reckigorThnilZ./i^n)rnfuin  Irapfzoidts  hcisat. 

Zwischen  dem  Acromium  und  dem  Proeefimt  coracoßleue  ist  als  fibröses 
(icwölbe  daa  stnrkc  tÄgamratum  i'oraeo-acTomialr  aus^espuniil.  Die  Incimira 
xfmiiuiiari»  am  oberen  Kunde  des  SdiuUerblatlcs  wird  durch  ein  Ligammtum 
Irantverium  in  ein  Loch  (zum  Durcblrittc  des  Nerv,  nvprancajiularia)  umge- 
wnndell. 


Knochen  dar  oberen  Extrem! 


107.   Daß  rechte  Oberarm- 
bein,   Os  humer/;  von  vomo. 

Das  Obcrnrmbuin  bildet  an 
suinom  oberen  Ende  den  übcrknorpcl- 
tcii  Kopf,  Caput  huiaeri:  die  Farebo 
unttT  demselben  heissl  das  Collum  ha- 
meri  anatomicum,  wUhrcnd  das  Collum 
eliinirgii-iim  an  der  Inaerlionssfcllc  de» 
.V.  tfi-es  major  liegt  (Fig.  lOü).  Unter 
der  Fiirehc  springt  nach  vorne  der 
kleinere  Höcker  vor,  Tubarculvm 
minus,  nach  aussen  der  grössore 
Hocker,  Tuberculum  majut;  zwischen 
beiden  rerliiuft  der  Sulcus  tntcrluhercu- 
laris  (für  die  Sehne  des  langen  Kopfes 
des  M.  bicep'J.  Von  den  Höckern  zieht 
die  Spina  tuberculi  majori»  und  die  Spina 
(ubfrruli  minor la  herab. 

At.  der  iiusseren  Flüche  des 
dreisoiligen  Miltclstiickes  liegt  eine 
Tubeiusiliit  (Ansatzstclle  des  .V.  dehoi- 
ilf»};  am  oberen  Drittel  der  inneren 
Kitnle  das  Foramea  nulritium. 

Am  unteren  Ende  des  Ober- 
armbeines erscheinen:  die  Kollc,  Tro- 
clilea,  und  das  Köpfchen,  Eminentia 
capitata;  ersterc  zur  Gelenkverbindung 
mit  der  Ulna,  letzteres  zur  Gelenkver- 
bindung mit  dem  Radius. 


Knochen  der  oberen  Extremitttl. 


lOS.DasrechteOber- 
armbein,    Os  hunipri, 

Ueber  dcv  KuUe  Ütgt  an 
der  Vorderseite  die  suiclitc 
Fovea  impratrochUarU  anterior 
(für  d»m  Proe.  ritroitoiAms 
iilrtae)  (Fig.  ]07),  an  der 
Hinterseitc  die  tiefe  f'ovfu 
gupratrochlearis  posterior  (fiii' 
das  OUcranon  ulnae). 

Obetbulb  der  Rulle  und 
des  Köpfchens  ragt  iiacb  innen 
der  grossere  Condylua  iiitentua, 
nach  aussen  der  kleinere  Con- 
dytuu  exUrmu  vor ;  ersterer 
Jient  zum  Ansatice  der  Beiige- 
Diuskeln,  letzlerer  zum  An- 
sätze der  Streckmuskeln  der 
Hand.  Zwischen  der  Holte 
und  dem  Condylv«  inlermis  ver- 
lUnft  an  der  hinteren  Seile 
eine  Furche,  Sulcut  ultiari« 
(^fur  den  Nerv,  ulnarin). 

Uas Oberarmbein  Ut  gelen- 
kig mit  drei  Knochen  verbunden : 
mit  dem  Schulterblatte,  der  Ell- 
ba^nrCbre  und  der  Arnupindel. 


Knoclieu  der  oberen  ExtremitHt. 


im.  M/ 


109.  Das  rechte  Oberarmbein,    Os  huiuert, 
von  vorne,  mit  don  Muakolansützcn. 


110.  Das  rechte  ScIiultergclcQk,  Arttculatio  Iiumert. 


DosSchaltcr^cIcnk  ist  von  einer  i^ciilaffcn  fibrösen  Kapsel  cin^büllt, 
deren  vcratärktc  FnscrzüjJiü  auch  nb  Ligamentum  coraw-brachtak,  Lag.  gtenoideo- 
hrachiale  inlernum  and  Lig.  gltnoi'deo- l/radiialf.  in/criug  aufgcfasat  weiden 
(Schlemm).  Duü  Ocicnk  ist  atlseitig  frei,  nur  am  oberen  Umftingc  wird  es 
durch  das  briiekcnfoTmig  zwischen  Acromium  und  I^vc.  ooracoidtus  ausge- 
spannte Lig.  ooraco-acromiale  pjCRchützt.  Die  fibröw  Kapsel,  welche  vom  Um- 
fange der  Cavita»  glenoidalis  des  Schul tcrblaltcs  bis  zum  anatomischen  Hülse 
des  Oberarmbeines  reicht,  überbrückt  den  Suicus  inlertubtrcularig  zwischen 
beiden  Oberarmbcinhockcm,  wodureli  die  h'urche  in  einen  Kanal  um;^- 
nandclt  wird. 

HaitiBinn,  Atlis.  3  AuB.  fi 


Knochen  iler  oUltoii  Extremilftl. 


Da»  oburc  EndL-  der 
Vltia  zeigt  itincn  tiefen  Ans- 
Bvhnitl.  die  Cavilaa sigmoidca 
riuyor;  diu  obere  Ecke  doa- 
•iclbcn  bildet  der  Ilitkcti- 
fortsatü,  Olccranon  (auch 
J^vcntaraar.oaaai'J,  die  un- 
ten» Ecke  dorKrononfovI- 
satz.  JVoMwUB  eormioidfUK. 
fk'itiich  von  Ictztormii  bii- 
findet  Hicli  dii-  Cavitas  n'-j- 
maUteit  miiuir/ur  Verbindung 
mit  dem  Köpfchen  dt!s  Rh- 
di'iu;  unttT  demselben  die 
Tuljrrofilaii  iilnai:  ( Kiir  An- 
heftling  dot  M.  hrachialis  in- 

DasdiriseiligeMittel- 
?tüek  schürft  sieh  iin  der 
(Idid  Itadiut  zugewendet  eil 
Knnlo  zur  Cyinta   tilnae   v-a. 

Diu  untere  Ende 
hcisst  Köpfchen.  CVy,/- 
(u^um;  daaselbe  besitzt  eine 
(lelcnkiüirbc,  die  ^ich  nurh 
anf  den  dem  Radin*  zrige- 
kehrten  Kund  erhebt.  An 
seinem  hinteren  Umfanfre 
«(iringt  der  TVocmsim  stylui- 
Hau  ulnae  vor. 


Di«   Ulnii    I 

di'ia    OliirarTulii-'i 
ilciii  limliiu. 


k'nlirt 


113.  J)iß  rechte    113.  Die  rechte 
Ellbugenrühre,    Ellbogenröhre, 

iUmi,    von  vorne.  Ulna,    von  hinten. 


III,  Das  Scliultergolenk,  Articidalin  /iiimeri., 
im  Diircliacbnitt«. 

Vur  Kund  Jrr  Cavllw  ylenoiiialk  des  SchuHcrbl-iltcs  wird  ringsum  durch.  I 
den  Limbue  eartilaginiiaif  TurllLift.  IJii'  fibröse  und  dio  sio  liekleidciidi'  SynuviEll-  ■ 
kapacl  haucht  sicli,  wiu  \ki  allt-n  (lolenkiüi,  dur  Rttllunf;  dor  das  Gelenk  con-"! 
ätituirondcn  Knocbon  L-nt sprechend,  an  varialilen  Stellen  aus.  In  dem  zam-J 
Kanäle  umgewandelten  Salcai  intirtubfrculari*  läuft  die  Sehne  dea  langesfl 
Kupres  des  M.  bkrya;  die  Sehne  wird  bis  zu  ihrem  Ursprünge  an  der  höchstefl] 
ätellc  dea  Limbvt  cartilagiatug  von  einer  Vuplicatur  der  t^yDovialkapsel  ( 
gehüllt;  diese  IlüUe  erstruckt  sich  nach  unten  bis  zur  InsortionsstcUci  daflH 
.V,  },echmi/ü  major  (^Fig.  100). 


I  a\m  obumi  K^lr0mitiU, 


Drs  obttro  V.näc  dor 
ütna  zeigt  pinon  ticfpn  Aus- 
schnitt, dio  Cavilaii  gi'ytnoidea 
major;  die  obcro  Ecke  doR- 
solbcn  bilddt  der  Hakon- 
iorixaiz,  Oleerama  {inn;!i 
Procmtag ancoimfnß),  üiv  un- 
toroEokedcrKroncnfoi't- 
sat2,  Proeestug  ciironoidcus. 
Rciilich  von  lotztcrcm  be- 
findet sieb  dio  Cavilan  sig- 
moidra  miiwrsmrVorbiiKlung 
mit  dem  Köpfchon  des  Än- 
.(rW,-  unter  domsülbon  <Iie 
Tviirraiilaii  uluae.  (zur  Aii- 
ticftung  den  M.  bmvhialiM  iii- 
(ermt«), 

T)ii8drei-=cit.i(;cMi1lel- 
stüek  sebiirft  sieh  itii  der 
dem  liaäim  KUgCwindcliii 
Kante  /ur  CrMa  ulnar  sin. 

Das  untfii-u  Knd..- 
hctiaaf  E  ö  p  f  c  h  i;  n ,  Cnpi- 
umf  diwwlbe  besitzt  einu 
GolenkAöolie.  die  5ieh  auch 
Axd  dtu  dem  Emlivs  zuge- 
kehrten Rand  crhubl.  An 
seinem  hinteren  Uinl'utige 
spriDKt  der  Proefimm  »lyhi- 
rieun  ulnar  vcir. 

Die  LUnii  HitL.ulirt  mit 
dorn    Oliemriulipine    iiinl    mit 


113.  Die  rechte    113.  Dio  rochto 
EUbogenröhro,    Kllbogenröhre, 

Ulna.    von  vorne.  Uliia,    von  hinten. 


III.  J>aa  Scliultergelonk,  Articalalio  hituwri, 
im  Diiifliscbnittt^, 

Dor  Itand  der  Cavrtas  yhnoidalU  des  Schulterblattes  wird  i-ingauiu  durcli 
dun  Liiiibue  eartUagim-u»  verlieft.  Die  fibröse  und  diu  sie  bekleidende  Synovial- 
kapsel  baucht  sich,  wie  bei  nllen  Gelenken,  der  Stellung  der  das  Gelenk  con- 
stituironden  Knoelien  entsprechend,  an  variablen  Stellen  aus.  In  dem  zum 
Kanäle  unifie wandelten  Sulcit»  interlubirculariii  läuft  die  Sehne  des  langen 
Kopfes  des  M.  hicrps;  die  Sehne  wird  bis  zu  ihrem  Urisprungc  nn  der  höchsten 
St-elle  des  Lhnhus  cia-lilagineiis  voii  einer  lluiilicatur  der  Synovial  kapsei  ein- 
<!chuilt;  diese  Hülle  erstreckt  sich  nach  unten  bis  -iox  Iiisertionssfelle  des 
M.peclorulin  iii<yor  (Fig.  lO'j). 


Knoülieii  der  oboron  ExtremitJit, 


Das  obere  Ende  der 
Ulna  zpijrt  einen  liefen  Aus- 
SL-hnitl,  die  Cavitag  n'i/iiioiitca 
major;  die  obere  Kekc  des- 
!>elben  bildet  der  Haben- 
fortaatü,  Okcranou  (iiu<;li 
Procfsmtaaconacvs),  diu  uti- 
fcreEcke  der  Krone  11  fort- 
salz,  Proeauiug  foroiioidi-iin. 
Sfitlieli  von  letztotüin  be- 
findet sich  die  Cafitax  niij- 
moi'lea  miiwrziir  \'erbindnnj; 
mit  dem  Köpfchen  des  IIa- 
diue;  unter  demselben  die 
T«!iero$ilas  ulitae  (zur  An- 
heftung  des  M,  hrachialin  in- 
tmiua). 

DasdreiseiliseSIiltel- 
stiick  Hcbiirft  sich  nn  der 
dem  Railitts  zu<;ewen(feten 
Kunte   zur  Croila  vlnat   zu. 

Bas  untere  Ende 
hcisst  Köpfchen,  Oyu- 
iulum;  dasselbe  besitzt  eine 
(ielcnkilüche.  die  »ieh  auch 
auf  den  dem  Radivg  zuge- 
kehrten Rand  erhebt.  An 
seinem  hinteren  Umfange 
springt  der  Procetmui  etj/loi- 
deu»  lUttae  vor. 

Die  Ulna  arliculirt  mit 
dem  Olierftrnil>eiiie  nnd  mit 
dem  Baditti. 


IIS.  Die  rechte    113.  Die  rechte 
EUbogenrühre,    Ellbogcnröhre, 

Ulita,    von   vorne.  UluG,    von   hinten. 


Knochen  der  (ibcrcii  Extreniilitl. 

Das  obc 


114,  Die  rechte 
Armspindel, 
Radius,  von  vorne. 


115.  Die  rechte 
Armspindel, 

Radius,   von  hinten. 


Radius  bililet  dasKöpfckun, 
Capitttlum    Totlii,     mit    einet 

irilssi<;  vtriicftun  Gvlcnk- 
rtüehe;  lU-r  versclinwclitif^c 
Tlifil  uiiliT  dem  Köpfchen  ist 
ik-r  Hills.  Unifi-  letzterem 
liei;l  lue  TiiLciosilits  ittdii  (für 
die  liisiTlion  des  M.  Mctpg). 

Diis  dreiseitige  ilittcl- 
slück  «eiidcl  siüni.- schärfste 
Kiinli'.  die  Oi-ista  ritiUi,  der 
entsprechenden  Kaiite  der 
Ulua  KU. 

Das  verbreiterte  unicre 
Ende  mi>t  init  nach  unten 
;![ekehrti  (idLoktlLicIic  aul, 
eine  i^wiitc  hiilbraoudformigc 
kleine  ficKnlflaclic,  die  7«- 
eisura  Bcmilunaris  radii,  <lorl, 
wo  es  mit  dem  Cajntulatn 
Wnne zu'ianim(,n''tos'it  An  dtr 
diesem  \u'<'chnifte  enlütpii 
gesetzten  (iiusscren)  Seite 
steht  der  l'roceasui  slyloiikuH 
radii. 

Der  Kd'lius  isr  mit  vier 
KiiDchen  verliundeii :  ilcra  Ober- 
nrinbeinc,  der  Ulna,  dem  K.ilin- 
iiud  Moiidbeinc,   mit  nllcu   go- 


Kiinclicu  iler  kIioicu  EMrciiiitilt 


IIA.  Die  Knoclicn  <ios  rechten  Vorderarmes,  Rad/iix 
11  Uli    liiiin,    von  vorne,  luit   den  Mu:fk(.'liiii»iUzt'n  und   Muskolrinncn. 


I3W,  Das  iiuBsere  Seiten- 

band  des  rcehtonEIlbogea- 

gelcnkes,  Llg,  Interah 

extenium. 

mPotKondcn  Gelenke  bt'siljicn  üiin! 


119.  Das  innere  Seiten* 
band    des  reehten  EU- 
bogcngclenkes,  Lig.  la- 
terale iTüemimn. 

Die  drui  (las  EUbogünp^biik 
gvniciiiaamii  fibröse  Kopscl,  die  oboi-hulb  der  ItoUe  und  der  Eviiwntia  capitata 
äc9  (Iberarmbcinüs  iiiscrirt  and  bis  an  den  Hiiiid  der  Cavi/an  tigmoidra  major 
der  TJlnahcmbreicht;  an  den  Radius  ist  dicsL'Ibc  nicht  dirocl  bcfoatigi,  sündem 
Üborgclit  in  da.°  Itingbitnii,  Ltgitracnlum  amiTilare,  weluhe»  dmltaditiaküpfchon 
iimgrcifl  und  am  vorderen  und  hintorcn  Ende  der  Caritas  nigmoidca  minor  der 
ÜIna  Imftet.  Aueli  von  den  zwei  Seilenbündem  ist  nur  das  innere  diroct 
an  die  ITlmi  liefi>3ti|,'t.  während  da^  iiiiPHcre  im  TJ-inmnilum  ••miii/nrr  rndU 
aufgebt. 


is  ^^1 


121.  Die  (las  Kllbogenf^clcnk  conötituireridon 
Gcleakfläclicn  des  Oberarmbeines,  in  dir  Vofüelsidit. 

Dil-  KnWv.  TiwMr,,.  dionl  /urOdtiikvfrl.iridun-  mit  J«>m  urossfn  ilulb- 
inondau?9cbniltc  der  Vlmi;  dai  Koi.l'elioii.  Kn,ö,.„i,<i  •■»i-ilul«,  K«r  Gclciik- 
TcrbindnTijr  mit  dorn  Cick'iikjrriHichcii  des  Itiidiii*. 


122.  Die  (las  I-Jllbogengelenk  constituiremle 
Gclenkflächen  des  Radius  und  der  Ulna, 

in  di-r  Vügflsicht. 


Der  uroaRc  Halbmondaussclmitt,  Cuvitan  Ki'jmuMm  miijur  uhmr,  atnlassi 
luv  KoUc  dislHn-rannlK.ii.os;  dor  diistn  AussL-ltnill  in  zwi-i  Ilülfton  llkikiHk 
First  fntsjirii-ht  dir  Kurthi.'  der  JtoUc.  Ikr  <ick'hkiiii[it'  drs  lladiuNküpfVlicnit. 
CukUok  ijltnoiditliK  <:a)i!tuli  Tit'iii.  gleitet  auf  ilt-r  Knuttratin  ritiiihUa  di-s  OIrt- 
iirniboiiiv;!,  ilowuhl  bei  lieu<;un<!;  uud  Ktrei-kung,  wie  bei  l'roiuitioii  und  fSupi- 


133.    Die   rechte  Articulatio   humero- 
ulnaris,    im  Durchschnitte. 

Am  Durchschnitte  sind  die  Formen  der  Tro- 
chlea  und  der  Cavilas  sigmoidea  major  utiute  oraicht- 
lieli;  der  Durchschnitt  ist  in  dcrMillcliage  zwischen 
Beugung  und  Streckung  gezeichnet.  Bei  Hyper- 
flexion  stösst  der  J'rocessus  coronoidrus  der  Ulna  in 
der  Fovea  »upratrochlearia  anterior,  bei  Hypercxten- 
sion  das  OUcranoii  in  der  Fovea  nipralrochlearis 
IHi»Urm-  an  die,  beide  Foveae  von  einander  tren- 
nende knöcherne  Scheidewand  an. 


^n^ 


124.  Die  Prona- 
tions-  und  Siipi- 
nationsbewegung 

des  Radius  und 
der  Hand. 


Knochen  der  oberen  F-xlremitSt. 


125 — ISS.  Die  Knochen  der  rechten  Handwurzel, 

O-Md   carpi,    von  dor  Dorsabpitf. 


Die  Handwurzel,  Vurputi,  wird  durch  acht  von  straffen  fiandinasaen 
zusammengehaltenen  kleinen  Knochen  gebildet;  diese  »ind  von  der  Radial- 
gegen die  Ulnarseite  bin  gezählt: 

Obere  Reihe:  1.  Das  Kahnbein,  0>.  ^aplioldtvm :  2.  dos  Mondbetn, 
Ot  lanatum;  3.  dos  dreieckige  Bein,  0$  triquelrum;  4.  daa  Erbaenbein, 
0»  pUiform«,  welch'  letzteres  mit  den  Vorderarmknocben  in  keiner  Oelenk- 
Tcrbindung  steht. 

Untere  Reihe:  5.  Das  grosso  viclcckige  Bein,  Oi  mvltangutum 
maju«;  6.  das  kleine  vieleckige  Bein,  0»  mullangalum  minus;  7.  da?  Kopf- 
bein,  0«  capilalum;  8.  das  Hakenbein,  Ob  kamabim. 

Die  Verbindungen  der  einzelnen  Knoclinn  sind  nus  der  Zeichnung  ersichtlich. 


Knocheu  der  oberen  ExtremitSt. 


K.fl«irjitU».  -  t^„t, 


133 — 140,  Die  Knochen  der  rechten  Handwurzel, 

Ossa   carpi,    von  dar  %'olarscile. 


A.n  den  HundwurzclkDochcn  werden  üeclia  Gegenden  untcrsobioden : 
eine  obere,  eine  untereOcscnd;  dann  eine  Dorsal-,  eine  Volargcgond; 
endlich  eine  Radial -und  eine  Ulnargegend,  Die  Dorsalgegcnd  sämnitlicher 
Knocbcn  stellt  einen  convexen,  die  Volargegend  derselben  einen  concaven 
Bogen  dar.  In  der  Hoblband  bilden  die  ersten  und  letzten  Knochen  der  obenan 
und  der  unteren  Keihe  Vorapriingo,  Emi«entiae  carpi  radiales  und  nlnares. 
Höcker  des  Oa  uraphoidewm  und  des  0»  mul.lanffulum  miijug  bilden  die  eral^ireii; 
das  Os  pisifomic  und  der  Hakenforlsatü  des  ()$  hamatum  die  letaleren. 


Knoclien  der  iil>0] 


141.  Mittelliandknoelicn,  Os  motacaiyi, 
des  wi'liloii  Milldtiii^crs,    von    (Irr  Doranlscilo. 


Das    er^tc    Gliod,    Phalanx   prma, 
des  roclitnn  MiHulfinj^ors,    von    der  Dorsalwitt;. 


Das  zweite  (ilied,  Phalanx  secimda, 
d<!«   reeliton  MitUilfinÄTS,    von    der  Dorsalscilu. 


Das    dritte    Glied,    Phalanx   ti>rtia. 

des   rcclitfu   MittfltingLTJ,    von    der   Dorsalwite. 


Handwarzelgelenke. 


143.  Die  rechten  Handwurzel-  und  Mittelhand- 
gelenke,   im  Biircbscliniflc. 


An  der  Handwurzel  kommen  folgende  (Jclcnkc  in  Botraclit: 

1 .  die  ÄTticalaiio  radio-iilnaris  inferior  zwisclicn  Capiinlum  ulnof,  Inciiura 
temilwiaria  radii  und  obcrci'  FlUehe  der  Cartllago  inlerarticularit  ( Äsend rcliungl ; 

2.  die  Arliculatio  brachio-carpea  KU  Articitlatio  carpi  zwischen  der  unteren 
Oelenktiäehe  deaEjuliua,  der  unteren  Flüche  der  Carlilago  inlerarticitlaris  einer- 
seits und  der  gewölbten  oberen  Fläche  der  drei  ersten  Hand  würzet  knochen 
der  oberen  Iteihe  andererseits  (Keuping  —  Streckung,  Abduetion  —  Ad- 
ductioD  der  Hund) ; 

3.  die  Articulalio  intercarpea  zwischen  der  oberen  und  untoren  Hand- 
worzolreihe  (geringe  Beuge-  uud  Streckbewegung) ; 

4.  die  Ärliculatio  oisi»  pigiformi»,  isolirt; 

6.  die  Articulatio  carpo-mtlacarpea  der  vier  letzten  Mittelhand knoeben 
mit  der  unteren  Hand  wurzelreihe  (straffe  Gelenke,  minimale  Bewegung  in 
jeder  Bichtuag); 

6.  die  Articulatio  carpo-me.tacarpea  poüicis,  isolirt  (Satteigclenk,  Beugung 
—  Streckung,  Ab-  und  Adduction), 


Handwitrzelgelenke, 


143.  Die  die  Articulatlo  carpi  constituircndea  Gelenk- 
flächca  des  Radius  und  des  Zwischenknqrpels, 

in  der  Vogelsicht. 

Die  untere  Gclenkflitehe  des  Radius  ist  durch  cincu  i'irst  in  zwei 
}^ftcn  gcthcih,  zurtiülcnkverbindung  mit  dem  Oe  ecaphoideum  und  Os  luna- 
(um;  in  der  Verlängerung  dieser  Flüche  liegt  die  untere  Flüche  der  Cartäago 
inleraTtKularit,  welche  zwischen  das  Köpfchen  der  Ulna  und  die  obere  Fläche 
des  0»  triquetrvm  eingeschoben  ist. 


144.  Die  die  Ärticidatio  cai-pi  constituirenden  Gelenk- 
flächen der  oberen  Handwurzelreihe,  in  der  Vogelsichi. 


Die  oberen  Gegenden  der  drei  ersten  Knochen  der  oberen  Handw-urzel- 
reihe  bilden  einen  iibcrknorpeltcn  conrexcn  Kopf,  zur  Gelen krerbindung  mit 
den  unteren  Enden  der  Vordcramiknocben.  Die  Verbindung  ist  zwischen  0» 
tcaphoidettm,  0$  hinaium  und  Sadiu»  eine  dircctc;  zwischen  Oe  triquHnim 
und  ülna  eine  indirecte. 


Hflndwurzelgelenke. 


145.  Die  Verstärkungsbänder  an  der  Dorsaltieite 
der  rechten  Handwurzel. 


Die  laxe  fibröse  Kapsel  der  Articulalio  brachio-carpea  wird  an  der  Dorsal- 
scilc  durch  das  breile  Ligamenlum  rhomboideam  versliirkl,  welches  vom  Itndius 
zum  0»  lunalwB  und  Os  IriqueCrum  Zlebt.  Zwlacheii  Procesevg  elyloi'deus  radÜ 
und  Og  scapkoideum  ist  das  Ligamentum  laterale  radiale  ausgeapannf ;  zwischen 
Processus  etyloideitg  ulnae  und  Os  triquetrum  das  Ligamentum  laterale  ulnare  seu 
F\inicultu  ligamcHtoaue.  Die  Articulalio  interearpea  und  die  Artieulatio  carpo- 
mttacarpea  worden  durch  kurze  straffe  liUnder  vcrstürkt. 

Die  Basis  ossis  metacarjri  des  Daumena  ist  an  die  (lolenkflUche  des  Os 
multangulum  niajas  durch  eine  la.xe  fibröse  Kapsel  fesfgehaltcn. 


146.  Die  Verstärkungsbändcr  un  der  Volarseite  de 
rechten  Ilandwurzel. 


Zur  A'i^rslarkunji  der  fibrown  Kupsel  dtr  Arlicvlatio  bradtio-caryea  ditncii 
un  der  A'olorseito  das  zwiscbon  Itaiiitm  und  CarlHitgo  iitterarlicularU  cincnuits 
und  O»  acaph.,  hinal.  und  triqu.  anderorscil«  bcfesliptt  Ligammlum  acce'norivm 
rtclvm  tt  Mi'/anm.  Zwischuii  den  F.miarntiac  cnrpl  radiittr»  und  vfnare»  wt  das 
starke  Ligamentum  mrjii  Iraiii^fr'uin  uusgfsiiannt,  unter  wolehem  die  Selincn 
der  Fingerbeuger  vcrlauffu. 

Auch  an  der  Volarseite  verstärken  kur/c  straffe  Bänder  die  Artitmlatio 
intercarpea  und  die  Artimlnlin  cirjm-metiii-nr/irn . 


147.  Die  Fingergelenke  des  vierten  und  fünften 
Fingers  der  rechten  Haud,  von  dor  Volawcito. 


An  jedem  Finger  wird  untcrschiediMi : 

1.  Die  Artiatlatio  metacarpo-phalangea  zwischen  Köpfchen  des  MitUtl- 
handknochens  und  £asis  der  ersten  Pbalnnx;  die  fibröse  Kapset  ist  an  der 
Volorscit-o  knorpelig  verdickt  —  Ligameulum  transvergum;  die  SoileabUndet 
schwach.  Die  Art.  metacarpo-phalaiigea  poUicis  ist  ein  Winkelgelenk  (Beu- 
gung —  Streckung);  die  übrigen  Finger  besitzen  daselbst  freie  Gelenke 
(Beugung  —  Streckung,  Ab-  und  Adductiou). 

\i.  Die  Ärticulatio  interphalangea  prima  zwischen  Köpfchen  der  ersten 
und  Basis  der  zweiten  Phalanx  (Beugung  —  Streckung). 

3-  Die  Arliculalio  mlfrphaiangea  secunda  zwischen  Köpfchen  der  zweiten 
und  Basis  der  dritten  Phalanx  (Beugung  —  Streckung").  2.  und  3.  haben 
atttrkc  Seit4:nbdnder. 
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Knoclien  der  unteren  ExtremJtXt. 


Mi.  Das  rechte  Hüftbein,    Os  innominatum,  von  i 
mit  den  Huskc1itii>ülzcn. 


An  der  Stelle,  wo  das  Varm-,  Sitz-  und  Schambein  zusammen  stossen, 
höhlt  sich  diu  Pfanne,  das  Acclabulum  aus  (Fig.  150);  ihr  Kand,  Supercäivm 
acetabuli,  wird  durch  die  Incüura  wxlainUi  unt«rbrocbcn.  Die  Ffanncnhöhlc 
besitzt  an  ihrem  Grunde  eine  rauhe,  knorpelfrcie  Grube,  F^»a  aetlabnli,  die 
bis  zur  IneUura  hembrcieht. 

ünt«r  der  Pfanne  liegt  das  grosse  Verstopfungsloch,  Foramen  obtuni- 
tum  «eu  ovale. 


Kttouheii  der  unteren  ExtreniitÜt. 


153.  Das  rechte  Hüftbein,   Os  innominatum. 
mit  den  Mnwkciansätzcn. 


i  iler  Iinrtl)eiii«>. 


I5ft.    \  i'rbiui.!ungon   dur    Hüftbeine.     Bänder  an 
liinteren  Seite  des  Beckens. 


B  Die  Sj/nipÄy«w  »acro-iltacn  wird  lui  der  Vorderseite  dureh  läuB  foiu  Uuer- 

furlaalze  Ana  fünft«»  Londciiwirlieh  Kam  Hüftbein  üiuhoiido,  in  ^wci  t^ohcnkel 
getlii'iltti  l.igainmluat  Ueo-lumbate  Iwdcckt  (Fig.  154);  an  der  liintiTen  Seite 
dieaen  zu   deren   Verelarltung  das  Ujjamrntum   ilro-naertim  tongum  el  irn)«, 
Zwisulien  Hüft-  nnd  EivQzbein  «iud  ferner  ausgtapannt:  dus  Sitzknori 
Kri-UKbcinband,   iJgantvntam   Ivirroso-sucruni,   vom   Sitzknorron   zur  SpinnM 
poata-ior  inferii»-  de«  UarnibGinüN  und  iura  Itnude  des  Kreuz-  und  Steissbeineafl 
verlaufend,   und   daä  Sitzstachel-Kretubeinbund.   Ligamitntum  tpiaotiy-M 
taerum,  tou  der  Spina  ossig  Uehii  f.am  Rande  des  Kreuz-  und  Stoissboinea  j 
gctleud.   Dieiie  beiden  DUiidcr  liell'en  das  F<iramni  inchladicum  majut  und  Fma- 
Ken  iaehiadicain  minut  bilden. 


KiKu'hoti  <lcr  iiiili^tpii  ExtrpmitXI. 


IjU.     Mäiinlictiea     Beckeu,     von    oben,    mit    den    Dnrrhi 
der  Api-Ttura  jic/vU  aupr.rior. 


160.     Weibliches    BeckoQ,     von   oben,   mil    dtn 
der  Apertura  ptlvü  mprrior. 


Knochen  der  nnteren  Extremität. 


ISI.    Männliches    Beckeo,     im   Bnrchscliniltc,    mit    den    Dorch- 

I   des   Cavum  pelvii. 


IM.    Weibliches    Becken,     im    Durchschnilte,    mit    den    Burch- 
L  <tes   Cavum  ptlvü. 


Ki>c,cU('<i   -h-r  <iiiicrrii   RnW 


ftf- 


Ky/\' 


H- 


103.    Männliches  Beoke 


di.in    Diirr'limWHerti'^ 


dtT  Aperliira  peh-Hi  it\ffri 


lÖ-l,      W.'ibiicites    BiArken,     vmi    in.tcTi,    mit    di-n    llnreiimcfs 
d.T   Aprrl',,ra  }),h-<>   inferior. 


liS.    Das   rechte   Obe 
schenkelbein,  Osfemori 


Am  obcron  Endo  des  Oljcr- 
sflicnk..lbcineR  füllt  «irr  un  i-lui-m 
Hnlsu  «ilxendu  Kopf,  Ciifiid  iViiiii- 
rit,  indic  Aagcn,  mil  oinomli^ii!)- 
cLcn,  FmreJila,  zur  Anlieflinift  div-i 
fjg.  lerft.  ^n  der  Uobti^jiRsstoile 
deaHalws  iii  das  MifloUliick  slclu'ii 
die  beiden  Kollliitg«!,  der  <;ru^su 
äasauru,  Trochauler  major,  iiiid 
der  kleine  innere,  Trochanlrr 
mittv:  dieselben  sind  diireli  die 
Linea  inUrlrocIiauUrica  iialerlur  und 
po«(*r«>r  vereinigt.  Nach  innim  vom 
grossen  Troebanlcr  liegt  die  Foumi 
trodtanlrrica  (Fig.  166). 

An  der  hinteren  Fläche  des 
Mittelstückes  springt  die  in  zwei 
Lefzen  (Labia)  gespalt^^nc  Linta 
atpera  ftmirri»  vor  (Fig.  IIJÜ). 

Du  untere  Ende  i.ttmitzwei 
Knorren,  Condylu»  txirrnur  nnd 
Cotuli/!uK  iiitfriiiit.  versehen,  ilcrcn 
jeder  eine  TiiberosituI  be^il/l. 
Die  K  nurrcn  sind  an  der  liiiit<'ivn 
Seite  durch  die  Fohku  pupliku  von 
einander  gelrennt  i  Fijr.  l(lii). 

DiuUberHcliHnkclhi-in  ist  mit 
drei  KniH'iien  i^if  nkig  rcrliunileii :  mit 
dem  HlirtbeiiK-,  dem  S.-hitnl>ein<<  uikI 
der  Kniewlioibe. 


IM.     Das     reckte     Ober- 
schenkelbein,   Os  femaris, 

TOD  hinten. 


1«7.    Das    rechte    Ober- 
schenkelbein, Osfemoris, 

von    hinten,    mit    den    Muskelan- 
sätzeu. 


168.  Das  rechte  Hüftgelenk,  Ärtiadatlo  coxae. 


Die  fibrÖHc  Kapsel  des  Hüftgelenkes  inserirt  am  Umfange  des  knuclier- 
nen  Pfannenrandea  eincraeils  uad  an  der  Vorderseite  dea  Oberschenkelknochen? 
an  der  Ltnta  inltrtrochantfrica  anterior  andererseits,  Äla  Verstärkung  der  vor- 
deren Kapselwand  dient  da»  kräftige,  von  der  Spina  anterior  inferior  des  Dano- 
beincs  entspringende  Ligamentum  Bertini,  welche!)  zom  Theilc  zar  Linea  iater- 
Irochanterinx  anterior  herabsteigt  (Fig.  154),  zum  Thoile  mit  zwei  Schenkeln 
den  Oberschenkelhals  als  i^ona  orbicularin  Weberi  umschlingt  (Fig.  156\ 


18!».  Das  riurlite  Hüftgelenk, 

..TulFllllt. 


Artindatio  coxae, 


Am  kHÜcburnen  umfangt!  dür  rfuntm  liuftet,  ringsum  ein  t'uacrkiiorp«! liger 
Riug.  Limbua  vartilaginata  aevtai/vJl;  an  iloT  Stolle  dov  Iiin'nuru  iiixlabaU  bildet 
dibstT  Hing  eine  Itrütku-  Vun  iliir  fhwrtla  des  ObttndicnkcLkupfcs  zieht  zur 
nicht  iiberknurpolldn  Foven  uceUilntJi  da»  runde  lliind.  Ligamentum  tert».  Die 
ÜbruHe  Ku{isel  doa  IIuflgehmkL-s  j»t.  in  der  Fi);ur  uufgci^clinitleii  und  xuriiiik- 
gdlegt  dargcsUdlt;  es  wird  ersichtlich,  das«  uii  der  vordertu  Seit*!  der  Schpiikcl- 
bak  polluländig  vgii  der  Kupstl  eiugvhülK  ist. 


170.  Da«  reclito  HiiftgeloQk,  Articidntio  roxae. 


Die  fibrös.-  Ktipscl.  üti  (irr  vr.rii.Tcn  S,-ilc  <lcs  Ooirnkcs  sehr  »iai-k. 
ist  am  hintorcn  UnifiinKf  (Ifssclhfn  weit  sclnviiclicr  um]  li;if)c(  niclil  ,in  der 
Zitnen  inttrlrochanlrrii-a  pi>flerhi:  soiulcni,  iriik'ni  sie  sieh  iimhie<;l,  iin  diT  hin- 
teren Fläche  des  Sehen  kellml)'<'s.  Daa  Lii/amtnlum  Irrfn  stcipt  von  der  Inri- 
jtum  nrtlalniU  zur  Fvveirln  lies  Oberschenkel  köpf  es  si-nkreeht  hinauf;  diisselbo 
isl  von  der  Synovialkapsel  einscliülll.  Die  Ahbiiilung  ^eif;!  aiicli  die  eigen - 
thümlich  ant^'firdiiete  Knoehenslniclur  des  Obersehenkellialses  und  des  Kopfes. 


171.  Die  Knochen  des 
r  (^  c  li  t  e  n  U  n  t  e  r  s  c  h  e  d- 
kelf-,  Scliieiibein,  Ttbia. 
und  Winlenboia,  Fibtäa, 


Srhicuboii..  Tilüa.  Uas 
Miltt'l^liii-k  schürft  sich  vorne 
Kuiii  Schionbcinkammo,  Critta 
Irtiiar.  zu.  Das  obere  Bndo  ver- 
dick) sich  zu  den  Scbienbein- 
knorroii,  Coiiili/li  libiae,  zwischen 
iivti  iivXcukä'ächiiti  derselben  ragl 
die  Eiiiinealia  ialercondylotdea  her- 
vor. L'nicf  den  KoorrenrilDdem 
litgt  vorne  der  Hcbionbein- 
Stachel.  Tuhero»ita»  tibiat.  Am 
untereo  Ende  bebt  sich  der 
sturke  innere  Knöchel,  MaUto- 
hiK  inttrnu».  ab. 

Wadenbein,  Fibula.  Am 
Mittelslück  hoisst  die  vordere. 
schärfsle  Kunte  Crista  fibulae;  das 
obere  Endo  bildet  das  Köpf- 
chen. Capilulum,  das  untere 
Ende  den  äusseren  Knöchel, 
Afallfohm  fxttmua. 


Knochen  der  unteren  ExlremitKI. 


172.  Die  Knochen  des 
rechten  Unterschen- 
kels, Schienbein,  7V- 
br'a,    und  Wadenbein, 

Fibula,    von    hinlfn. 

JSchienbciii.  Tihin.  Uns 
Mittelstiick  zoi);!  ud  seiner 
hintvren  Fläche  oben  die  raube 
Linea  popUlea,  neben  dem  onte- 
rea  Ende  dieser  Linieein  grosses 
Foratnen  nvtritiam.  Der  äussere 
Knorren  besitzt  an  scinembin- 
1«ren  Umfange  seitlich  eine  Ge- 
lenkfiäcbe  für  das  Wadenbein- 
köpfchen.  Am  untcrenEnde 
li^  TiB-ä-vis  dem  inneren 
Knächel  ein  Aasschnitt,  In- 
eitura  peronea,  för  das  Waden- 
bein. 

Dm  Schienbein  arliculirt  mil 
drei  Knochen:  dem  Obervchenkel- 
beine,  dem  Wadenbeine  und  dem 
SpraD^beine ;  das  Wa  d  e  n  be  i  ii  nur 
mit  zwei  Knocfaeu;  dem  Schien- 
beine und  dem  Sprungbeine. 


Jl^ 


173.    Das    rcclito    Schien- 
bein  und    Wadenbein, 
Tibia  i;t-  Fibula,  von  voniL'.  mit 
den  Miiski'lan/iiil/i;!!. 


174.   Das    rechte   Scliien- 

bein    und    "Wadenbein, 

Tihia  et  Flblda,  vun  hinten,  mit 

den  MuskdiinsüU™. 


175.    Die    rucliti-    Kui- 

«clittibe,    Patdia.   ymx.n-n 


176.    Die    rechte    Knie- 

stiheibe,  Polelhi,  v<m  LinUi,, 


An  diT  Knifsc-boibi-  wird  ük-  Jtasis  und  di.,  »pititf.  ..inu  vovdiTi- 
raub«  und  oiiiu  liintvru,  nun  xwi'i  glatten  Ock-nkt'ncoUi'u  beHt<'Utiiidul''liicb(! 
uitliTsc)ii(!duti,  mil  welch'  It-Iütorcr  iIlt  KnocUfii  nnf  liiT  UbfrknortJi'ltfu  Vt-r- 
tii-1'urig  Kwisi'lit'ii  di'ii  Oliprichcuki'lkniirvf'ii  iilcilrt. 


177,  Die  lialbiuund für m igen  Zwiachenktiurpc 
Fihrocartilaghics  hiterarticulari's,   in  Vogc-bidit. 


Der  couvoxc  vordickU-  Rnnd  vh 
int  gogf-ti  ä'ui  KitpHc-l  jj^riubtot,  dt^r  uunt 
umlia  inlrrcinultflvidra  diT  Suliii-nbcinkno 
ial  iwbwii(Jii-r  gükTütumt  und  am  com 
(Fif.  ITK);  di<-  vordcnin  Kndcii  difsc 
Imiuvtnrum  Tvrbundtin,  dieselben  inseri 
dar  Eminrntiti  inlrroond'/loidra 


»  Juden  lialbmoiidrörRiii^n  Kuor[«b 
,ve  auguschiirft«!  lUtiid  gegen  die  Kmi- 
ren.  Der  inneruZ  wiBiibonknoriiel 
.■xi>n  Itfiude  dieker  uh  der  äussere 
Knurpiil  nind  durch  ein  Ligamcntu-m 
en  vor,  die  hinteren  Enden  liinter 


178.  Die  Kreuzbänder,  Ligamertfa  crvciata. 

des  rechten  Kniegeienkes. 


Die  Ercuzbäniler  haften  cinursttits  ua  den  rauhun  InneDflächon  der 
Oberst^henkelcondylen  und  andererseits  vor  und  hinter  der  Eminmtia  inter- 
•^ndylmiiea  des  Rehicnbpins.  Das  vordere  Kreuzband,  Ligamtat-am  mieia- 
iHin  iinlfriua.  zieht  von  der  InnenflUehe  des  Condylun  «xtfrnut  zur  Grube  vor 
der  EmiiiMiliii  Intercondyloitlta :  das  hintere  Kreuzband,  lÄgameyttiim  rrueia- 
tum  posleriug,   in  steilerem  Fftserznjie  von  der  äusseren  Fläche  des  Cmidylwn 


mtemu«  i 


r  Orubo  b 


r  der  Eminenlia  interr,omli/hidea. 


179.  i>iis  auösei'o  Seiteriband,   Liyniiicniiim  Ititira/c 
t-xtcrnimi.    dos   rorhtcii   Kniegelenkes. 


T)««  rundliche  ünssDrir  Scitcnband  zieht  von  der  Tuhn-osliw  Cundyli 
rxUmi  di's  Hcb(.'iiliclkDOcbens  xiun  Wadwibüinlsöpfchen.  Daasülbe  liegt  uussit- 
hnlb  der  dünnen  fibrösen  Knpscl,  welche  an  der  hinteren  und  ilitsseren  ScitP 
dw  Oelenkoa  durch  fibröse  Fasern  vfr»liirkl  wird.  Der  in  der  Kniekehle  üc- 
Konde  Jiliirkere  Fiuierzu^  wird  ab  Knipkehlenbund,  Ligammlum  poplitrum, 
der  nach  ausBCn  liejfendc  Ta'tcrzug  al"  Ligamtnlum  lalrralr  exlrriium  lirn>e  be- 
Bchriebon.  Der  Zusuminenhun;;  dieser  Faserziige  mit  Mn.'^keliinsiitiien  int  aus 
der  Zeichnanß  tirsiehtlieh. 


I89.  Das  innere  Seitenband,  Ligamentum  laterale 
internum,  des  rechten  Kniegelenkes. 


cnband  i/utspringl  an  dor  Tubt- 
und  reicht  2 — 3"  unter  den  Con- 
Kante  derselben  festhaftet. 


Das  breite  nintl  klüftige  innere  S< 
ros/la»  Condi/U  iiitcmi  des  Sclicnkelknoche 
dylttg  intfrnua  der  Tihia,  indem  es  an  der 
Anf  der  Abbildung  ist  die  nach  innen  sehr  dünne  fibröse  Kapsel,  ihr  Zu- 
gammenhang mit  der  Sehne  des  vierköpfigen  Schcnkelstrcckera,  ihr  Ursprung 
oberhalb  der  Schcnkelcondylen  und  ihre  Insertion  am  rauhen  Umfange  der 
Schicubeincondyten  dargestellt. 


ISI.   Dio   l'lügcl  biliiilrr,  Liijaineula  u/aria,  des  recliten 
Iv  II  icijel  (Mikes. 


Die  ilus  Kni<.-gi'lcnl:  aunk leidende  S<,-iiorialliaul  crxcu^.  seitlieh  von  dur 
HattUa  zwoi  Falten,  die  wulstig,  roiclilich  mit  Fctl  vucsulica  oracheinuu  und 
in  ein  dliiitiL'^Band  übcrgiclicn,  wolcbcs  von  di-r  InsL-rliun^dlo  de«  Ligamentum 
CTHCMifutn  •niteriii»  Kur  F<Mua  inUT'Widi/toiäoi  dofl  UbcrschoDki-Ibciucs  zieht  — 
Lyamenlvm  miuvrum-  Ü'm  Flügt'lbiindcr  tLoiluH  nouh  HifrU  dun  vor  düu  Kmax- 
bSndcnt  befind liclimi  Ifunni  der  Knicgvlcnkhähli!  in  dm  voUkommou  unab- 
küi>^i(;i>  (iflcnkniuiiic 


ISS.  Das  Kniegelenk,  Artlcidatin  gfitu, 
im  DurdisclinitU'. 


Das  RTiu;g<;leiik  wurdt  ilarehgy-saEit  nucb  lujecliüii  einer  urstan-ciidcii 
Massu  durch  ein  in  die  l'atdla  seböhrlcs  Locb;  iiouli  der  DurcLaägung  wurdf 
üie  Injeutiunsnmatie  wieder  entfernt.  Es  kummun  dadurcli  die  sackiomiigen 
Ausstülpungen  der  Syuovial);i>[)sol  zur  Anschauung,  und  es  wird  ersichtlich, 

wie  hoch  die  Insertion  der  Wynoviulliajwel  an  licr  vorderen  und  hinteren  Seite 
de«  Kniegelenkes  hinaufreicht. 


Knochen  der  unteruii  GxtreinilJll. 


183.   i)a,a   rechte   Sprung-      iS4.    Das    leehte   Sprung- 
bein, Talus,  von  voriicuiid  iiuifii.  belli,     TcihiS,    vuii   ansMcn. 


Korper,  dir  Hals 
Körpers  ist  üh(^rknor])cll 
idosj^lcitlK'iitlit'iiiiii'n- 
MiilieoluH  hiln-im»  TMae. 
Verbindung  mit  dem  dor 
I  nitro  foiicavo  ("doiik- 


Ani  Sprungbfiui',  Taluit  gi-u  Anlnii/dliie,  wird 
und  der  Kopf  untcrsflik-den,  ]>ic- uboru  Fliicl 
und  diont  zurCiidonkvorbiudung  niil  dcniScbict 
überknorpdli;  iniithc  zur  (idonkvcrbindung  niii 
wäbrund  dio  grüsM'n;  üusscrc  Suiloiiflüolie  in  l 
Fibula  angeliör<:nd(!ii  Malleolu»  fxlpiiiun  üIoIiI, 
tliiclie  doa  Körpers)  ^irticultrt  luil  dem  ForAonboinc. 

Die  vordere  Flache  de.'  Kiirpers  iibet^fht  in  den  Hals  und  dit-ser 
in  deu  Kopf;  ersteror  ist  un  der  unteren  Flüche  iiberknur])elt  zur  X'erbinduiig 
mit  dem  Sufleutaeulum  de«  Feraenbein«-»,  letzteriT  übi-rknur|iclt  zur  Vurbindun;; 
mit  dem  Kahnbeiiie.  Von  innen  und  hinten  iim-b  uussen  und  vuriie  verläufl 
eine  Kinne,  der  Su/am  ta/i. 


l   dfiii 


r  Knui' 


•nbcilit-,  dniii  Wiiilfiibeiii' 


in  (>e]t:nkvi>r1i'indiiti(i; : 
ikI  dem  Knlnibeti)»-. 


Knuchen  der  iiiiturau  Extremität. 


185.  Das  reulite  Fersenbein,   <.'alc(.ui('us, 


Dn»  Per-ieiibniiL,  unter  ilmii  Stiriiii|rbnitie  gnlugen,  verlilugart  aidi  uauh 
hinten  zur  Hncke,  Gilx,  wolclit.  mit  <Ihiii  ForaeuliÖKkcr,  Tiil^rotUat  raleami, 
endet.  All  der  ulicreii  FlÜvlte  belitidet  aicli  die  [ll>erku<ir|)elti]  Stelle  znr  Ver- 
biiitluiig  mit  dem  ä|iniiif;beiii kurzer,  vur  ilenelbeu  veriäiift.  der  Salcut  iraleaaei, 
welelier  mit  dem  eDtsprecb enden  Sulati  tali  den  Statu  larti  erseufTt.  Nach  iunen 
vun  der  Gelenkflnuiie  mgt  ein  an  Heiner  oberen  FlUclin  ebeiifnllü  überknorpelter 
Kurtsatz,  Ans  Suileiilaenhaa  vor;  eine  zweite  Bolciie  FlSuliu  liotindel  oieh  Kuwetien 
am  Inneren  vorderen  Winkel  Abu  FerHeiibeines.  Die  vordere  UberknorjieUe  Cielenk- 
flAühe  dient  zur  Verbindung  mit  dem  O»  cti/iotJrinn,  nrliculirt  aUo  mit  zwei  Knochen : 
Kpruiig-  nud  Würfetbcin. 


fisS^^/l 


ISO.  iJas  rcelite  Kalinbcin,    0.«  xcaiihuldvavt 
.seti   lunüeidare.   von  obL-n. 

Diu  hintere  Fläche  des  Kahn  bell  los  ilicni  zur  VeHiti.dui.i;  mit  dem  Kopfe 
deit  SpnincbeineH;  die  vurdore  Fläche  ist  in  drei  Favellen  getlieilt  zur  Verbindung 
mit  den  drei  Keilbeinen;  am  inneren  Kande  ragt  die  TulieroaUaa  oni»  naciciäarit 
vor.  Das  Kabubein  articulirt  mit  vier  Kiioulieti:  mit  dem  iSprungbeine  und  den 
drei  Keilbeinen,  bisweilen  auch  mit  dem  Würfel  bei  ne. 


Knochen  der  unteren  Extrem itXt. 


1S7.    Das    rechte    innere     IS9,    Das   rechte   üussere 
Keilbein,  OseJ(^(•H»('{/ü^»i^,      Keilbein,  Os ectocnneifoi-me, 


188,  Das  rechte  mittlere  Keilbein,  0.s'  mesoameiformp, 


Dil.' drei  Keilbeine,  Onm  cuufiformirt,  sind  vordem  Kahnbcinc gelagert. 
Das  grösste  erste  oder  innere  Keilbein  wendet  seine  stumpfe  Schneide 
nach  oben;  dasselbe  ist  mit  vier  Knochen  gelenkig  verbunden;  mit  dem  Kabn- 
beine,  dem  miftloren  Keilbeine,  dem  ersten  und  zweiten  Mittclfussknochcn. 

Das  kleinste  zweite  oder  mittlere  Keilbein  wendet  seine  Schneide 
nach  unten,  gegen  diePlantarflUcfae;  es  articulirt  mit  vier  Knochen;  dem  Kahn- 
bcinc,  dem  innerenund  äusseren  Keilbeine  und  dem  zweiten  Mittelfussknochcn. 

Dos  dritte  oder  iiusscre  Keilbein  steckt  zwischen  fiinfKnochen,  mit 
welchen  es  gelenkig  verbunden  ist :  dem  Kahobcinc,  mittlerem  Keilbeine,  dem 
Würfelbeinc,  dem  zweiten  und  dritten  Mittelfussknochen. 


Knorheii  iler  ii 


19«.   Pas    rechte  Wilrfcl- 
boin,    Os  r.nboidi'um. 


191.   Das  rechte  Würfel- 
bein,   Ox  euhoideiim. 


Bas  Würfclb 
le«^>n.    An  der  iinli 

'JS8M  cuhoiAei, 


sicher 


r  dem  Fcrsi-nbcine  am  iiusscrcn  Fussrandc  ge- 
he rnftl  ein  stumpfer  Höcker  vor,  Tvbtroti'laii 
etwas  nach  innen  und  vorne  |{erichtele  Rinne, 


Suleus  nsHi's  cuboidri.  verläuft;  dieselbe  dient  zur  Aufnahme  der  Sehne  des 
M.  peronfii»  longw.  An  constanten  (Jelonkflächcn  weist  das  Wurfolbcin  nnf: 
eine  hintere,  znr  Verbindung  mit  dem  Ferscnbeim':  eine  innere  fiir  das 
äURBcro  Keilbein;  zwei  vordere  für  die  Basen  des  vierten  und  fiinflcn  Mittcl- 
fussknochens.  Bisweilen  kommt  eine  ftinflc  sehr  kleine  Gelenkflüchc  an  der 
Innenseite  des  Knochens  vor,  zur  (iclenkverbindunp;  mit  dem  Kulinbcine. 


IW.  Das  rechte  Spruuggeiunk,  ArlicuUuh  jmlh, 

Ton  votne,  nnch   Mntforniinß  lior  vorderen  Kapeelwand. 


193.  Dio  lias  S|iruiiggclciik  constitiiireinlcn  OeU-nk- 

fluclieu  des  recUteii  Sehicn-  und  Wadenbeines, 

in  der  Vogel sii'lit. 

UiP  lirdssr*  diT  (intenkflütlip  Aea  Spnuighifinkfirpiin  hfdin^,  ilnw  antli  iii 
dor  Milti^llnt;'^  iliw  (irioiikon  xwiK'lit^ii  Iteuguni;  uiiit  Slreckuiig  «in  iHinil  tlvr  »nr- 
iloriMi  iiii'l  liiiilereu  K|.riin);l>oiiiKel<-iikllilc.)in  nunutt  Contacl  mit  <li>r  GnlonklUchu 
•1«*  Sthienbeines  slsht.  I>ns  Schien-  und  Wnilmbein  «ind  untr<u  duii^b  diu  vur- 
daron  und  liintereii  KiiüclielbÜuili-r.  Li/jimnUam  tiliio-Jibnlarr  anlrriia  nnd 
patlgrlvt  verbunden;  xwLicIioh  dimcltieii  driu^-'-n  ■ilindiai^fanniK«'  Aiianldliniii^'n 
dfv  flfiwivijtlbaul  de»  Sprnnfctrelenkva  ein, 

n>lt>B>uB.  Atlu.   3.  Aufl.  IB 


RSnder  der  Fut^wurselknoclien. 


m'^^--^. 


194.  Die  Bänder  des  Spriinggeleokes  und  der  Fuss- 
Wurzelknochen,  von  aussen. 


Am  Sprunggelenke  wird  die  fibröse  Kapsel  an  ihrem  äusseren  Urafange 
durch  drei  Scitenbänder  verstärkt;  diese  Rind:  1.  da«  Ligamentum ßbiUnre  tali 
anticum,  3.  das  Lig,  ßlmlare  fali  pnsticum  und  3.  das  mitllurc  Lig.  ßbutarr,  eal- 
conei.  Von  den  V erstärk ungsbün dem  der  Fusswurzelgelcnkc  sind  auf  der 
äUBBcren  Suif-e  des  Fussea  sichtbar:  zwischen  Sprung-  und  Fersenbein  das  Lig. 
talo-calcaneitm  fxUrmim;  zwischen  Fersen-  und  Würfelbcin  das  Lig.  calcaneo- 
cuboidfiim  euprrius  und  inlemum;  zwischen  Fersen-  und  Kahnbein  das  Lig.  cal- 
caneo-scaphoideum  dor»ak;  zwischen  Kahn-  und  Würfelbcin  das  Lig.  ctibo-scapkoi- 
detint  dorsale.;  zwischen  Kahnbein  und  den  drei  Keilbeinen  die  drei  Ligamenta 
scapho-cnntiformia  doraalia,  zwischen  Würfel-  und  drittem  Keilbein  das  Lig. 
ciibo-cuneifortae.  Zwischen  dem  Tarsus  und  den  Basen  der  fünf  Mit  lelfussknochen 
sind  die  Ligamenta  tarm-metatarsea  dortalia  ausgespannt. 


Tis.  Die  Bänder  des  Spruuggeleokeä  und  der  Fuäs- 
WlirzelkQüclien,    von  inuun. 


An  der  lnuenseite  der  Kap^i-I  dea  Spriinji^elenke»«  Hiidel  »ich  i>ur  ein 
8eit«iiband  vor:  das  Lig.  hUfrale  inltniam  »eu  ddtuiiUa,  vom  iiiiiereu  Knöchel 
zur  Innentllirhe  des  SprutigbeineH  und  xnta  Siutmtaciilum  des  Feneubeines 
Kiehond.  An  der  innonin  8oiU>  der  Fiisswurzel  fallen  folgendt-  Bänder  in  di«- 
Augen:  zwischen  Sprang-  und  Fcn)etibi.>in  dos  fJg.  talo-calcmtttim  jtonticum: 
zwischen  iSprung-  und  Kuhnbein  dae  breit«  L!g.  tah-tcap/ioiJtuiH ;  Kwiccben 
Kahnbein  und  erstem  und  zweiten  Keilbein  die  Ligamenta  icapha-cunri/ormia 
äonalia;  Kwischen  di'ii  Keilbeinen  die  Li'gamailti  cunei/ormia  domaXia.  Auf 
Fig.  Ulli  sind  diexvriscLcu  den  Btiseu  der  tiinf  Mittelfuaäknui'hen  au^gespanulvn 


korzen 


Ugaim 


«r^tmidia  »hnidiu.  ■ 


i<  der  Zahl. 


juhtlich; 


die  drei  eut^preclieudeu  l'luuiurbUuder  sind  uuf  Fig.  lüT  nachKuaehuu 


Gelelike  der  Fuaswurzelkiiurheii. 


Lig,ttuiit0l  Irmuwvrr^iorßmll 


196.  Diu  Gelenke  der  Fusswurzelknoclien, 

Articidationes  mfei-tarseae  et  tarso-metatarseae,  im  Durciitwhnitf«. 


Virn  du  11  Fusswurzclgcltnkun  bositzüu  gciutiinscliafl liehe  Sj'uovial- 
kapsclii;  1.  div  Articalaliu  lalo-icaphoidea  mit  dur  Art.  talo-caleanea  anterior; 
"i.  die  drei  Articulationa  acapho-caiiti/ormea  mit  der  Art.  gcapho-culioidcii  nnd 
der  Art.  ciAo-cuneiformis ;  3.  dio  Articulalio  cuneo-welatarsea  icautida  e(  lerliti; 
i.  die  üWüi  Artkulaliotten  cubo-inrtatarieae,  Iwlirt  alelieii:  A.  die  Articulalio 
caleaiifo-vuboiifra  und  (I.  die  Arfdimlatio  cuueo-me.falttr$ea  priiau. 


Büiider  dt'r  Vus 


197.  l)ie  plantaren   Verstilrkungsbiiridcr  der 
F  u  s  s  w  u  r  z  e  1  g  e  1 1(  u  k  (>. 


Folgond<^  hündci  kommt-»  in  Jlctniclil;  zwisdicn  Ft^rsun  und  VVürfel- 
bt'in  das  krufti}!^  /.fV/,  nalKaifo-cTihoideum  i<hiulitri-  longum  h.  rectum,  und  zum 
Thuitt  von  dJL'SiMn  «ii'difkt  du*  Lii/.  pUiatan:  Miiinnm:  von  oraluron»  ziehten 
za  Jon  lassen  dfs  drittttn  und  vicTlcu  Jrt'liit.irsus  zwei  Schonkcl,  die  dicSclieidu 
des  M.  ptronfUK  Uiagag  vurstiirken.  FfrntT  fol^iMidti  lllilidtT:  Jus  Lig.  vatvanw- 
uraplioidetim  inferius;  das  IJg.  ailio-scajiti'ii'liiHiii  hiferiiin:  die  IJyitmfnla  gvaphu- 
cviififormi'a  p/itntaria  in  Verliindnu^  mit  diT  Si-Inic  d(:s  M.  liHalin  jmslkun : 
das  schwacUf  l.ig.  lahu-cuni-Jfiinin-  um)  ia1eri:iiiirifnriiif  iiliinturi-. 


198.  Die  Zeliengeleuke  der  viertea  und  fünften 
Zehe  des  rechteo  Fuases,  von  der  Plantareeite. 


Wie  an  den  Fingern,  unt  ersieh  cid  et  man  an  den  Zehen:  1.  die  ÄTticulatio 
mttalar$o-phala»gea ;  3.  die  Art.  inltrpkalangea  prima;  3.  die  Art.  interphalaagta 
»Kcunda.  Siimmtlicbe  Gelenke  besitzen  zwei  Ligamenta  lateralia;  die  Art.  mtta- 
tarto-phalangeae  an  der  PlantarHiiehe  überdies  rollenartig  gefurchte  Verdickun- 
gon  der  (ioleiikkapwi.  Diuse  Vitrdiekung  liüngt  an  der  Kapüel  der  grossen  Zehe 
mit  zwei  RusunibdiiiKii  zasuinmen,  welche  auf  Kig.  300  dargestellt  sind. 


IM.   Die  IvQycbcn  des  rechten   Fiiss 
Oorealficitr.  mit  den  Mniikclan »ätzen. 


200.  J)it!  Kiiuclieii  des  i-L-clitün  Fiissos,  von  d.-, 

Pl»titur-'ifil.(\   mit  (I.ti  Muhkd!in=Stx.'ti. 


II. 


MUSKELN.  FASCIEN. 


TOPOGRAPHIE. 


-7CV- 


Heitxinunn.  Atla«<.    .t.  Aufl. 


ll» 


301,  Die  Hautschnitte  für  SecirUbungen.     Die 
Körperregionen  in  der  Ansicht  von  Tome. 


ä03.  Die  Hautsclinitte  für  Secir.übungen.     Die 
Kürjierregionen  in  der  Ansicht  von  hinten. 


JOS.  Die  Muskeln  und  Fascion  der  Koj'l 
des  GesichteB. 


'.  otriiiUali».   Uispr,:   Linea  •aniflrcatar.  mper.   du«  lliiit«rliaitplli(<Itu,   I'arw  1 
■  iIm  SchlRfebeiiii'.    liisert,:  Oalta  npaaeiirirlKu. 

Muskeln  der  AiigenUdspRlf); 
',  orhkutari*  orhilae  (palpeiraruml.  llmiir.;  l.i^.  palpcfn'ortm  iaternuiH,  V 
[KU  Oberkiefer«.    Ilianrt.!  J.ig,  patpehr,  int.,  Mnrgo  ü^fraorbtUiUt  mar..  «ii;i 
L  •■Ularit  nui  Aoa  An)!«uliilnrn  •liebt  «n  ituii  LMrXuiInm.    ((ii:lil leuer.) 
f.  cnrndf/aior  luperrllii  {l^ig.  iUi).   Urapr,:   iiriler  dem  M.  franlali*  und  otlil-  1 
.11  der  OtttUUa;  f^eht  iii  die  beiden  ilin  ilvokendcn  Munkeln  Über. 


205,  Die  Muskeln  des  Unterkiefers, 


Maskeln  der  MunUspalte  (Fig.  203  und  204): 

M.  depraior  labü  m/eriori«  (Qiiailratiie  nienti).  Urspiv :  unterer  Kieferraitd. 
Insert.:  Unterlippe  und  Haut  de  Kiniic^^. 

M.  levator  menti;  vom  Alvoolarfortsafz  des  Unterkiefers  herab  zur  Hant 
des  Kinnes. 

MM.  ineiiivi  Coirperi;  zwei  obere  und  zwei  unter«,  entspringen  von  den 
AlTeotarfortsätzen  der  De»lf»  iacUivi;  liiiirlil  abgebildcO. 

M.  biiecinator.  Urspr.;  Alveolarfortsätifo  beider  Kiefer  und  tiamulu» 
pUrygoid.  des  Keilbeine.  Inxert.:  mit  r^krcnzlen  mittleren  Bündeln  an  der 
Ober-  und  Unterlippe. 

M.  orhieuInrU  aen  Sphinrter  orü;  kreisförmiger  Kclilicxsmu^kci,  gebildet 
durch  die  zum  Munde  (retenden  Muskeln;  ausserdem  Ursprünge  am  Nasen- 
scheidewand knorpel  (M.  drprfMnr  mpli)  und  in  der  Gegend  der  Eckzahn' 
alveolcn  (MM.  incitivi  Coteperij. 

5.  Muskeln  des  Ohres  (Fig.  2031: 

M.  allolfem  aurü-ulae.  -Viifheber.  1    .. 

,,  ■   ,         I  t-liicritniHg  tfiiiporuli«. 

M.  atlraktn»  avrictuai;  Anzieher.  J 

MM.  rtlrahenles  auriculac,  I! üc k wart  sz icher. 


208.  l)io  Muskeln  des  Unterkiefers  (die  Flügel- 

rauakeln),  von  innen. 


Af.  Ifmpnrn/i»,  tlor  Hclilufomuskcl  (Fig.  204).  Urspr.;  Planum  lem- 
jHira/i:  (Itm  KüliücldU  iitid  I  nTicnflüclie  di;r  Fasda  temporalU.  Inacrt.:  unter  dem 
Jo(ihbut;cni  um  /Voc.  coronoiiieuK  des  Unterkiefers.  (Heber  und  Zurückzieher 
<liw  UnlOTkieliw.) 

M.  iwumrlrr,  üorKaiinniKkel  (i'isf.  204).  Urspr.:  Jochbogen  mit  einer 
ulicrtliiohliclK'ii  niicl  riiier  tiefen  l'urtion.  Insert.:  Ansücn fluche  des  Unt«!- 
kiefonwIi-Ä  bin  zum  Kioforwinkcl.  (Hrbor  und  VorwiirlafüLrer  des  ünt«r- 
kiefnrH.) 

At.  plerj/giiiflfiiii  inirrmi»,  innerer  Flügclninskol.  Urspr.;  Fo»ga  plrry- 
(joitirn  iU'*  Koilbeinn.  Innert.:  untere  Hülfle  der  Inncnlläehe  des  Unferkicfcr- 
ust*',i.    (Hebunft,  Vurwurta-  iiud  seitlicliu  Sebicbunp  de.s  Unterkiefers.) 

Ht.  plrrffifiHileiis  rj:leruag,  üusserer  Flüjn'lmuskel.  Urspr.:  Aeussere 
Fliiobe  der  Imihi'uh  rjtli-nm  des  Flügel  fort  sittzes  und  des  jcrosscn  Keilbeinfliigets, 
Tubcnwrtüt  des  (Iberkiefcrlieins,  Insert,:  mil  starker  Sehne  am  Halse  des 
/VwrKwi»  ivik'.v/oi'Ji'ux  des  Unterkiefers,  »n  der  Innenwand  der  Kapsel  und  dea 
/wiselit'nknuriH'ls  des  Uulerkieferfin'lenke»,  (^Heideraeits  wirkend  \'orwärts- 
iH'wepT;  eiiiersi-its  wirkend  Seileubewes*'^  ^*^  Unterkiefers.) 


309.  Die  Zungeniiiuskelii. 


Znngenbcinmuxkelii  (Heber  dos  Zungonboina) : 

Jl/.  iti/lo-ki/nideua,  Griffcl-Zuiigonbeinioaakel,  Urspr.:  Bnsig  des 
JVoc.  »lyloidmt.  Jniierl.:  ani  oberen  Itaiide  des  Zungcnb<^i^•(, 

il.  myh-hyoideiu,  KJefer-Zungunbe inni uskcl  (Fig.  208).  Uwpt.: 
Lanra  mylo-hyoidca  des  Dnterkiefors.  Inscrt.  der  äusseren  Fascni ;  an  der  Vordor- 
fUlcb«  der  Zungen bc i nbaai s ;  der  tiineren:  in  einer  medialen  Buhnigon  Raithc. 

St.  ffmio-ht/oideuii,  Kinn-Znngcnboi n maskel,  Ur^iir.:  an  der  Siiina 
mmtaiit  inlfrnu.  TnscrI.:  un  der  Baut»  des  Ziiugenbeiue. 

ZungenmU'ketD: 

M. geaio-gloimt,  Einn-Znngcomvekcl.  Kntspriugt  an  ä^r  Spina  mm- 
kdU  itUenut  und  gebt  in  Awt  ZnogcnfteiscU  über.  (HerabKii'hiT  und  Voratri'eker 
der  Zunge. ) 

M.  hjfo-glaiuiui,  Zungenbein-ZungcnmnsbL-l.  Urgpr.:  oberiir  Rand 
diirBkita,  des groMcn  nnd  kleinen  UorncfdrsZungenboina.  Innert.:  arahinlemn 
Heitonrandii  d(T  Znnge.  ('Uerubzicbcr  der  Zunge.) 

jV.  ((i/fa'^fMicua,  Grlffcl-Zangcnmnskel.  Vmpr,;  IVocr»«*!»  »tf/tniilnu 
and  TJg.  Hylo-mtxxillare.  Inarri.:  axa  Seitenmndo  der  Zunge  im  Zongenfleiseh. 
(Sinsoitig  wirkend  Scitwi'rl'üieher,  doppolwitig  wirkend  RiickwilrlsBiober 
der  Znnge. ) 


310.  Die  tiet\m  IIiilamiiskelQ. 


Miiskcinaii  dtir  Mcitongcf^rüd  di^r  JiiiUwi  rbolailnlo  (Heber  dw 
L'tfltcn  und  Kwfik'n  Ui|>j)u  liei  fisirleni  Hnlsc;  Dreher  uud  Voi-wiirlabfUgcr  des 
Halst'B  bui  (ixirttn  Itipptin): 

M. icfücmi* antiru»,  durvurdcre  Uippeiihull.L'r.  Ur!i))r.:  UuorfbrtaHtzo 
dpa  dritten  bis  wcIiatchHuläwirbds.  Insiü-I.:  aiimbcrcn  Eundo  der  crsfiin  Rippe, 
am  Tubercttlum  LäfraneÜ. 

M.  aealeuiui  meiUuif,  der  mitllurc  Iti^ipcnbaUoc.  Urepr.:  CJUPrfort- 
»iiUic  aller  Bicbon  Halswirbfl,  Inaort.:  oberer  Raiid  und  itussero  Flüche  der 
ernten  llippc. 

M.ncaltnufpotlu^;  dt-rliintoreUippeulialtor.  L'rapr.:  Uaiirfurtsiilzo 
fiesriinru.'nbifisiebcnlen  ILtlswirbuh.  Inscrt.:  äussere l'litubi.'dL'rzwcttGn  Ri[j|ic. 


Sil.  Tüpographieuhe  Anatomie  dos  Halses. 


rcL    di(>   Kriiilxiiii):   itva   it    iiUrwfclr«lo-ma»tiiideiu  mil    i 

leuileii    lljilstimiri'ki-:    dfin    THyannm   iu/ramuxillurc    UiiÜ    doM    ' 


auf    .!.! 


voranrnii    FIni 


.1er    Il.il»»>rt]cl- 


Tiate    Ilfllsniu: 

Jlf.  rMfDi  «tpiJf*  ( 
HsUwirbch.     iDX'ii,  ^  'iiiiur<A  l''l:irlji.-  ilor  l'an  kiuSarit  de»  }!iiiIerh*D[ilb«iiu<. 

jr.  rrrCiu  eajnlit  aiifH-iu  niiriur.  nniir.:  vnrdDrirr  KoKon  Aea  QurafgrlMtMM  doi  j 
Allan:  Inicrt  i  unlorc  I'UcIik  ilor  /'ar>  LatüarU.  (Botdu  aiud  Koi>fiiUk«r.) 

J/.  r«rfN  rapiCU  iateraiü.     Ur>|ir-:  QuerfurIwtE  Au»  AUaiL    DiMM.:  Pnx 
jwjularu   itw   llilil<Tli:iii]'tl(Uiii«. 

Jf. /imyiu  •ii'/i  linKlnlit  AUS  ilrni  KBionilnrien  ÜIiiakHn:  n)  üf.  W/iu  mUt  rMuJ  I 
mtrcckt  «icli  vom  Ki'iijior  de«  drllten  ItriiElHirbnU4iIa  atim  Körpör  dus  tipintrojjitai  I 
(BHagar);  li)  J/.  ol.U,,aiu  eolll  (antieui)  inferior.  Vnyt.i  Körju-r  dt«  KwniWii  uoil  T 
dritUn  Bniatwirlielii,  Iiisort,-.  ciuerfurUäUeo  doa  flliiftnii  bin  Kinboiitnn  llnlAwtrbnia  | 
[I>r«hiif];  u)  M.  Mlqi'iu  ralli  (aalifui)  tujierSor.  ITrsjir.;  Querto rCaXtxn  dva  drittan  ] 
und  vietten  HnWlrbnU.   Insnrt.:  Tttbcrr,  aiU.  Aliaiiiii  (Unthnr). 


tM.  Die  Fascie  des  Halses.  Hochliegendes  Blatt. 

Dn«  liocliliegende  Blntt  der  Ealafiucia  (nnter  dem  Plili/tma  mpoidtt) 
iimliüllt  die  MU.  nlerno-cleido-matl.,  •tema-kydid.,  tUmo-lhymAd.,  thurfo-hyoid.  iiiid 
dnn  oberen  Rnnch  de»  Omo-ki/aid,,  übergeht  n«ch  oben  in  die  Fancia  pnmlitlea- 
taanetetiea.  bnfestigt  «ich  oben  Um  nuteren  Hände  des  Unterhiofers,  unten  am  ifa- 
ntibr.  tienti  und  nm  Ug.  inlervlavlailarg.  Dkb  liefliegende  Blntt  (Fig.  213)  bildet 
den  Jtodeii  des  Trig,  inframaxili.  und  mpradaviail.,  nmliQllt  den  nnteren  Bauch 
des  Onin-hyviiletit,  bildet  Scheiden  für  die  fassen  OefÜHse  (der  Xera.  oagut  hat 
keine  nejxirKte  Scheide)  und  thoilt  siuli  einwKrts  von  diesen  in  zwei  BlAtter.  Eines 
bildet  die  Fanfia praevei-lehrali*  hinter  dem  /"Ao^ynKund  dem  Otsnphiuit";  du»  andere 
trehl  vnr  der  Schildilrliie  und  der  Triv.kea  xnr  Mittellinie,  senkt  aii:h  in  die  obere 
Brnstspiirinr  «in,  um  »um  Theilo  am  Manuhr.  tlemi  sich  rcslznuetaen,  Eiim  Theile 
im  Heribentel  nnftuuehon.  Zur  DarBtelliing  de»  hoch  liegenden  Blattes  wurde  theil- 
weisn  die  Figur  von  L.  Dittel  botilUnt, 


214,  Die  Brustmuskeln.    Erste  Scliiclite. 


M. pccloralis  major,  der  grosse  Brust  muskcl.  TJrspr. :  als  Portio  vlavt- 
ctilari«  an  dar  Extrcmilas  slaiia/is  dos  ISchlüssclbcinB;  ula  Forlio  $lemo-co$lalu 
an  der  vorderen  Flüche  des  Bi-ustbeins  und  der  Knorpel  der  sechs  oberen  wahren 
llippon  (Fig.  215),  hüufigauchandcr  Apoiicurosc  des  Uussercn  sehielen linuch- 
muskels.  Inscrt.  mit  einer  starken,  2"  breiton  Sohne:  an  der  Spina  lubercaU 
majori^  des  Oberarmbeins,  (Anzieher,  Addvctor  der  oberen  Esiremitiif.) 


BnistmaskelD. 


216.  J/l«^c«/«^^■  triaiigularis  sltrni  seit  steriio-coslaUs. 


Der  ](rDslmuskcln  drittf  SeliichU-: 

Mufeuli  iiil-reoelalrg  rjilemi.  J  ii'  JiusscrcnZ  wisclicnrippcnmupkfln. 
Urspr.:  untere  Ränder  der  eilf  oberen  Rippenknochen.  Inscrt.:  obere  Handel- 
der  nächst  folgen  den  Kippen  bis  zum  Beginne  der  Rippenknorpct:  von  hier  an 
werden  die  Muskeln  durch  das  aponeurotische  Ligammtam  comtcaiu  ersetzt, 

ifiitculi  iiilereo»tali-»  inlf-nii.  die  inncrcnZwischcnrippcnmuskeln. 
Urspr.:  untere  Hiinder  der  cilf  oberen  Rippenknochen  und  Rippcnknorpel. 
Insert.;  obere  Bänder  der  nächstfolgenden  Rippen  in  ihrer  ganzen  Länge. 

JJ.  Iriaiiifuhirig  iteriii  an  der  liinleren  Fläche  des  Brustbeins  und  der 
Rippcnknorpel.  Vrspr.:  Poh  wert  fort  satz  und  Körper  des  Brustbeins.  Inscri.: 
in  flachen  Zacken  an  der  hinteren  Plüche  dos  dritten  bi.i  sechsten  Rippen- 
knorpels. 

;UIc  diese  3Iu.<ikeln  ^nd  bei  der  Respiration  thütig. 


HniicIiriiiiHkolii. 


210,  Die  breiteu  liauulimuskelu. 


M.  tra,uuitr«,,  al,lominU,  <|pr  HUrrc  Unui^hmuBkel.  VnyT.:  iimore  Flach» 
du  »iebt^iilifii  bis  xwnlfteii  Ki|i|i«iiknuqH'lB.  UBflipgHiiilwi  Illntt  dor  f'iuela  lambr- 
lUimalU,  Lnhiaui  inlrrjium  Am  Üunibeiiikniiiiiici  iiiiil  änworo  HHIft«  ilf»  Litj.  fou- 
partii,  Insort.'.  Mti  eine  A]iaiieur(i»e  liog^nfSrniig  ■!■  Linea  trmäutiarit  ffpli/dli;  ilin 
AluinonroM  »amtärkl  üben  lUu  hintorH  Wand,  unten  illo  vonlor«  Wnud  Ult  fibrBstn 
MclMidf  Am  f«riu\vo  lIxiicbRiuiki'lii, 

M.  gHoäralHt  lumionau,  d«r  Tinrnckign  Lcndr^nmilnk  i-I  (»ialin  V\g.  :iiö). 
l.'ripr.:  liiiiluti-r  Abtt^liuitt  dti>  DBrinbeinkuniiuiv,  tHutWiT  L<nidi-u Wirbel  und  J!^.  Ilrn- 
/unW«.   Inw>h.:  (jnf^rfurUÜliH  di^r  vier  idiHniii  L^iiideu Wirbel  und  imti>r>-r  Kniid  d^r 

XWdtflAU    KillMt. 


220.  Das  Zwerchfell,  Diajihrwjma.    Unkru  YUdw. 


Das  Zwcrcliiell  besteht  aus  ein 
Diu  Pars  muncularüi  zcrfdllt  i' 
e  Pari  lumbali»  wird  durah  drc 


r  Par«  muscularin  tmd  Gini;r  Port  tendmfa.  I 
diu  Pan  lumbalU  tind  ilie  Pars  costali»^  ' 
ti  t^clic'olti'lpaaru  gebildel.  Das  innere  ' 
Kukunki'lpaar,  Oura  inienio,  entspringt  von  der  VordorfliU^lio  des  III.  und  TV.    , 
I^ndenwirbols:  diu  Schcnlstl  krciuon  sich  zuerst,  nni  don  Aortcnsohlitz, 
lliabts  aorlüms,  KU  bildein.  dnuti  ein  zweites  Mnl,  wodurch  da*  Spciseröbrun- 
looli,  Poramen  ortopkai/ewa,  r.a  Rlando  kommt.     Dns  mittlere  Schunkel-  j 
pnnr  cntsprini;t  vun  dur  ScilütigtgL'nd  dus  II.  Londcnwirbdl.H:  dos  Üusscr 
Schenkelpaar  von  dur  Hoilengegcnd  und  don  Qu orfort .sülzen  des  I.  Lcndei 
wirbula. 

Dit'  Pars  cüslalü  hat  als  Uwprang:  die  sechs  bis  siobon  unteren  Kippen, 
den  Schwort furt'Satz  (aiuhe  Fig.  Slti')  tind  die  Li</ammta  ariruala  Halleri.  Die 
Part  muscviaris  übcrRoht  in  die  Pars  tnuUiKa  »eu  Cenlrum  teiuUiirnm,  diu  Ult.'0- 
blattformiK  ist  und  im  rcclilcii  I.apputi  diin  vicrucki^'o  Foramru  vmniium  »cii 
i[iiadtUalrrum  besitzt. 


Uutk'Tf.c.i'k^ii. 


ji^a*,  KappcDmnskC'l 
■ieht  Fi?.  23r<.  Urypr.: 
/,/ii'  1  *■  miciri-MlarUatp^ior, 
I*r','.\Jjtrantvi  txUnta  de? 
Hiiiurhauptbf'ins ,  t^- 
tiniituia  n'ichaf.  Domfort- 
-;itzc  dt=  siebenten  Hals- 
wirbcNvnd  aller Brnütn-ir- 
IkI.  L!gamint-i  iatertpinaHa. 
Innert.:  hlnltrtT  Itand  der 
filiiiia  »eapvlar,  innerer 
liand  dc<  Acrotaion  und 
K.rlremitiia  acromiali*  des 
Schlüsselbeins.  (Dreher  des 
St-Imltcrblattcs.1 

M.  Iniiggimu»  doni,  der 
breiteste  Kückcnmnskel 
(tiiehe  Fig.  221).  Urspr.: 
breit aebnip  (Fascta  luiabo- 
domaliK)  von  den  Domfort- 
Fiützcn  der  Tier  bis  sechs 
unteren  Brustwirbel,  aller 
Lenden-  und  Kreuz wirbcl, 
dem  LahMm  exirniam  des 
Dormbeinkammea  und  den 
unterstell  Rippen,  Inscrt.: 
fipina  ItthrTcali  mätorU  des 
( IbiTiirrabeins ,  %-crcnnigt 
mit  der  Endschnu  des  Jf. 
(ores  major.  (Ituckwärts- 
zieher  des  Armcs.^ 

3/iV.  rhoiiiboülrm  majvr 
il  minor,  l'rspr.:  Pornfort- 
.«ätzf  der  zwei  uuteri'n  Hals- 
wirbel und  vier  oberen 
Bruiitwirbel.  Iiisert,:  am 
innere«  Hände  des  Sebul- 
terblatlcs,  i  ürther  des 
Si-hulterbliiltcs  und  Au- 
lU'her  des.'ielben.  * 


in.  Di«  br 


UUckeoiuuiikulD. 


M.  IrviitoT  acaj/ular.  l'rapr.:  dinjrforUützo  dur  vier  olcrcn  Hnlnwirlipl. 
Inscrt.:  intiL-rer  obcirur  Winkd  Jus  H.;lmUDrbliitUi«L  {llc-U  dicwii  Winkd.  1 

M.  tcrralun  piittiniu  ivperior.  Ui'üpr. :  DcimforlMlxc  Aca  ij,  7.  Hills-  uod 
I.  IJ.  Briutwirbul».  Imuirt.:  S. — h.  Itijjpo.  (Kijiiii'nliubur.) 

M.  trmibit  pofticaii  itt/rrior.  Urspr. ;  i-'arn'it  lumbtt-dorndU  id  der  (legenil 
dos  XI.  XII.  Bmsl-  uiiil  1. 11.  l.uudiinwirbflc.  lustirt.:  au  der  6. — 12.  Eiiipe, 
(NtvdorKutUcr  divmT  Kl]i{>uu, ) 

Af.  »plmäu  aipitU  et  aiUL  Ür«[ir.:  DurHfortHiitZc-  dis  3,  IIaI«-  bi« 
IV.  Biiutwirbt'l».  Iu»urt.:  Z.»imi  »tmicircKlarU  mjitrUtr  Ak*  Itintcrbanpt' 
boina;  hinterer  lUnd  du«  l'mivttwi  meufoideu»  des  Sclilüft^bcins;  UutjrfurtnLtitc 
der  VKvi  oder  drei  oberen  Ilolxwirbol.  (Drohet  d<»  Kupfos  and  di»  Ualsps.j 


224.    Die   langen   Ktlcken- 
muskelu. 


M,    treclor    trtmr! ,    d  cv   g o n 
schaftlicbo       Riickgrntstrcckcr.  ] 
Urspr.:  hinterpFiiiclio  dos  Krciubcinf 
Ttiherotilaii ,    and    hinter(.'r    Tbcil    der  \ 
lyiiila  ilri,   Uomforlsützi!  der  I.oi 
wirbol. 

In  der  Oo^nd  des  I.  Lendot 
boU  iliuilt  rticii  der  UiiBkt.-t  iu 

a )  M.  »acTulumball».  der  lait  zwölf  J 
Ziicken  an  den  Kwölf  Kippen  insorirt; 
von  dcti  sfclisbisaiubcntinWrunltippoii  J 
kummun  Voratiirkung&bündd.  Dio 
logen  Bündel  von  den  fiinf  bis  sechs  ] 
oboit'ü  KippOTi  Toicinigfu  sich  zum  M.  1 
fervicaliM  tueenäene,  dor  za  di'n  Qne^  | 
furlsUtzen  des  G.— 4.  HalswirbolB  gellt. 

b)  Af.  l»ug%»»mH»  dorsi  inüerirt  mit  \ 
üüUu  ZttckpD   on    den   Tubcifulis 
Hippen  lofanu  I.  und  XII. |  und  danj 
Qiierforlsiilzcn  der  Brustwirbel.   Scino  J 
Fortsei  unng  ist  der  Jl/.  Iratisversaliit  eer-  1 
c/cm;  dersi^lbe  komml  vun  den  ttuiir- 
liirtaiilKun  der  vier  oberen  Kücken-  und 
:;«cl  uutereo  HnUwirbtl  und  gehl  Ztt  ^ 
liiiTi  Querfortsätzcu  der  fiiuf oberi'n  Hai»-  f 
wirbeL  iBciderwiU  wirkend  Strooker, . 
linersciU  wirkend  Dreher  dcrWirbol- 
mule.) 

MM.  levatora  aularum,  die  R  i  ppcn- 
licbur  (rig.  225).    Crspr.:  QucrTort-  J 
sätzo  des  7.  Hals-  bis  XI.  Bnistwirbels.,  1 
Insert.:  an  der  nttolist  unttjren  Rippe.  ] 
An  dnn  untei-ea  Rippen  sind  die  MM. 
Irvaltirex  cottarum  Imigi,  die  zur  zweit- 
iiiiflisten  Rippe  gehen. 

M.  hiventer  eervicig.  Urspr.;  mit  drei- j 
bis  Tier  Zacken  von  den  Querfortsätzedj 
dfir  oberen  Rückenwirbel;  die  Alilte  de»  | 
MuHkuls  ist  sehnig;  über  dem  H.  Hals- 
wirbel wird  derselbe  wieder  äcischig,  I 
(Imaripth  tetidinfa''  nnd  Inseriri.  sich'il 
unter  der  Li'nra  nemicirtmlarln  svprrior  doÄ'  I 
Hint^irhnnptbcina.  (Rüekwiirlsmilief| 
des  Kopfes.  | 


Kii  cki?  1 1  um  bVi'I  n. 


225.    Di0    langen    Rückcu- 
uiuskela. 


M.  complrxtu  majtr  |  Fig.  21\  i. 
frHpr.:  mit  «Jehon  Bündeln  ron  den 
Uöcrforlsjilzcn  der  vier  unftron  Hais- 
and drei  oberen  Brustwirbel  und  du» 
Gi-U-iikfur1aiUt!u  dc-s  3. — ö.  Halswir- 
bi'U;  toKripliona  tendinrar.  Inscrt. : 
zwiecfaon  Linta  »naivii-eularü  gup,  und 
tnf.  d«  Hinterhauptbeins.  iBilckwärls- 
xirkcr  des  Koiifes.) 

M.  coTnplcxitß  minor  :  trachdo-ma- 
Hoidin»  (Fig.  224').  Uwpr.:  (iuer-  nml 
Diilonkfortsälze  der  vier  unleron  U»ls- 
uncl  drei  (ibcnin  Brustwirbel,  lusort.-.hiu 
Umr  B«nd  des  Proe.  mattoidr.u*.  { Itück- 
wärlBziebcr  und  Dreher  des  Köpfet,  i 

Si.  tphtatä  dorti  (l\.  224  i.  ü r.sjir. ; 
DomfurtiÜlEo  der  zwei  oberen  Lernten- 
lind  drei  nntcrcn  Brualwirbel.  Inaert. : 
an  den  üornfortsUtzon  des  VIII.— 11. 
iJruBtwirbcK  (Strecker.) 

it.  trmüpinaCU  dorti.  ürK[ir, ;  Quer- 
fortülze  des  V]. — Xi.  Bruatwirbels. 
Insort.:  mit  sechs  Hcbncn  an  den  Hom- 
Tortsälteu  des  7.  Hals-  und  der  iUnf 
nburen  Bruntwirbel.  (SeitwUrtsbiepi-r 
tmd  Dreher  der  Wirbcliiiulc.l 

M.  ipinali»  pcrnicü  (nicht  illnalrirl  |. 
Gebt  von  den  Dornfortsiilücn  der  unlc- 
ren  Hals-  nnd  oberen  Brudvt-irbel  zu 
dun  DorafortjiBtzeii  der  oberen  Hul»- 
vrirbel,  ohne  Aliuji.  (Strecker.) 

JH.  »emüpi'aali»  errvlci*.  l'npr, ; 
UaarfonfÜtzo  der  ohcron  HmstwirlK-l. 
IniHirt.:  mit  vier  Zacken  an  den  D«m- 
(brtriUxon  dt»  ■_'.  —  .'),  HalswirbeU, 


Itni-liPTiiixiKkHn. 


220.  Die  kurzen  Itflckonmuskcl  ii. 


M.  uiutllßtlu«  xpimi.-  (Fij;.  '2-li-<^.  Tr^ipr.:  firU-nk-  iiiuJ  (liici-fortsützc 
imli-riT  Wivl»-1.    Iti-.tL:  l),>ri.fin1sUt):f  nlirnT  Wirbel. 

.IW.  l„l,-r<-},iMil<-::.  Mil  AiiSTirihmc  <]<■=  IIT.  liU  X.  llni.-lwirl.cls'  zwipc-hen 
ji'  Kwi'i  Doriit'ortsiiUi'ii  j;cliip'rl . 

il/Jl/.  i,tl<Tlr<iii«x-<-rwrii,  zwisplu-n  jo  zwei  OiicrfortKitwn;  an  den  Kals- 
uiLiI  I.cmli!iiwirtn'ln  bi-idifiNcilsil'unioK  silfi.l/.l/.  lalrrlnittin-frxiiriiaHliei rl pontici; 
nii  (Icii  «ilji'n'ii  Uriistivii'liclii  ri'liloiid,  an  den  uiiUrcn  bcidiisi'iln  ciiifacli- 

M.  rei'Uni  fiijiHix  2>"i>l"-"K  iiinjnr.    Virf]<r.:   Dorn  dci  Kwvilfn  Hiilswirbels.    . 
liisrrt.;  IJiira  »niiivlrr.ihtri^  i„f,nm-  des  lliiiti'Vlmui.tbcin«.   |  Kiipfslrifkcr.l 

M.  rfflim  '■iqiilii'  jrnnliriiy  jniiiiii:  Ursjir.;  Tuhi-rr.  fi-at.  otliuUin,  Insurl.: 
Lhmt  itt-mifmmlioh  !,ifr,-!m-  ilcs  Hiii_li-rbniii.il)t:iii-.  iK..],l-tm-kiT.> 

M.  rectu»  tiiiillln  iiontiriis  lulem'!«.  X'.n'^iT.:  Scitciilln-il  div«  Allns.  Iiiserl.: 
Proci-anm  j«i[ntnriii  dv^  H.infrrb.auiillM.'iiis. 

M,  ohfi'iUHK  eiipilia  Kiijicriiir  f.  viiiinr.  Urijir,:  S]iilzt:  di-s  (luürfortsatKcs 
d(!«  Atlas.  Jnsiirl.:  /,/»™«™;r/(v.i/(trM  »i/mordvsiriiili'rhauiilbi-ii.f..  ( Strcc-kcr.l 

,1/.  Mü/iim  •■njuli»  i,:f.i-lnr  i.  «i,.j..r.  Urvj.r.:  Itonilovlsiilz  d(s  EpM>-«phtaf. 
Iiist^rf.;  Clucrforlsalz  de«  .\tla-.  (Dii-hur  dos  Allaw  imil  damit  dim  Koiifus.) 


227.  Dio  MnsUein  an  der  Schulter. 

.V.  ildloide.i,  der  TJt'ltnmilikel.  UiTpr.:  an  der  Extrem,  nermainl.  rfcn.'i- 
enlae  nin  l'urtiii  tlavicitlarvi:  am  Acromiim  uls  Portio  armmiatit:  nn  divr  Spina 
«eaiiufar  n\n  Portio  tciipvlarir.  In»orl,:  Tuliavntaii  an  der  ilUfwcrcn  Fliiclii-  dt»  | 
Oberarm  bei  US.  nalii-  dosson  Mitio,  (Hober  äfs  Arnios.! 

AuswärtdroUor:  a.)  M.  »uprtupinatu*,  der  OborjtrüleDiniiskel 
(Fig.  22R).  Uripr.:  f<Mi«i  su/niinpi'twfu  do»  Schull«rhlatt«i.  Insürt, :  Tutn-rcvliim 
vuyua  des  Oburarmboins,  (lieber  und  Auawiirlsrollcr  de»  AnucB.) 

li)  M.  iiijranphiatvf,  der  Unt crgrülrnmiinkr'l  (Fi(t.  22R).  Ur«pr.! 
I-hua  infratpiaala  dos  Hcbiilterblnft^'».  Innert.;  Tulierrulum  maju»  de*  Obor- 
armboinR.  (Auswürlaniller  und  Niedcrüiebcr  de<"  Armcs.^ 

c1  Af. /rrr*  miHör,  der  kleine  rund«  Armrau«l!(!l  {Fig.  228).  Trspr.;   ■ 
oberer  Thoil  diw  üas'wTL'n  ^ubullcrblulfmndL's.  Insurl.:  Tvtiere.  maJu»  Jus  Ober- 
nrmbcinfi.  (Aaswürtsrollcr  und  Nit-ilentielicr  des  ArmcH.) 

Einwilrturoller:  at  Af.  irrm  major,  der  grosse  rnndo  Armmuskol 
(Fig.  228).    ITrspr.:  unlorcr  Tbtiil  dc.^  äiiotieren  Schiilturblattraadeü.    Insert. :    ■ 
nphen  der  Sehne  Ans  M.  latürnrnM  lUrrai  an   der  Spha  tuhrreuU  minori*.   (An- 
xickcT  und  Finwürlndruhcr  des  Aniu-s.i 

b)  .V.  «uWnpu^u,  der  Unler^ehalt.crblattmuilccl.    Unpr.:  % 
dcro  Flkcho  des  Schnltirrblattvü.    Inxcrl.:  Tiilnr^uluia  miaut  Am  Oberiirrabeina 
und  doaseu  Spina.  ( Einwürtsroller  du«  Amins.* 


Hiiakelii  dor  o 


MuRki'Ui  der  oboron  EitruniitSi. 


833.  Die  Muskeln  an  der 

hiiiteruu  Gt-gcnd  des 

Oberaruiea. 


Miiskeluandcrvt 
(U-gciiii  d.sOborarm 
SOI  zu  II  i;. 

St.  bracliialls  in(*n 
innere  Armmuskcl  (sjobttj 
Fig.SSl).  Urspt.:  mitoinuT  äos-fl 
Stiren  Ond  einer  inneren  ZaokuTdu 
d^r  üiuauren  und  inneren  Fliic 
dt.'s Oberarm knocbona.  Inaort.ro] 

giir  des  Vorduramics.) 

Uufikcln  an  dor  hintun 
(.icj^oiid  des  ObuTarmes:  H^ 
lrice.pt  gca   atcasor   liradiu, 
dreiküiifigo     Rtreckmuskefl 
(ka  Anucf^.    Ur»pr.:  ins  C'ftj)iij| 

lom/uai  B,  Anixmaeui  loaifia  yonCn| 
itue9i.iren  Subultorblattnindo  unter 
der  Cavilai  glenoidaiia;  aus  Caput 
v^tvroum  a,  .liimnaeiM  cxlrmus  von 
der  Auaaunauile  Üee  Obyrarm- 
buins;  dos  Caput  brevr.  a.  inlrmum 
«.  ÄnoonairaK  intermt»  an  der  Innen- 
seile  des  ObururmboinB,  lusort.: 
init<  einer  plutteu  Endsehne  am 
Olecruaoii  uiiiuc 

M.  aiiooiiurwi  i/uartu»  (siehe 
rig.24ü).  Urspr.;  Condylus exter- 
nughutaeri.  Inaort.;  hinterer  Win- 
kel und  iiUBsere  Fläuhe  des  oberen 
UhiudritteU.  (Ebenfalls  Streekor.) 


233.  Ilorizontalschnitt  iluruli  die  Schulter 

in   der  Hohe   des    Tuhrrculum   nutjun. 


Für  sitmmtliclie  Durchseliniltc  diene  Folgendes  zur  Orientirung: 

Die  KeLnitle  wurden  an  hai'l  gefrorneii  Leieht-n  mittelst  der  Siige  au- 
gefertigt und  die  Zeichnungen  in  '.3  der  natürlichen  Grösse  entworfen,  nuch- 
dum  die  SL^;etldehc  mit  Wusser  ubgespült  und  schwach  aafgethaut  war. 

liei  summilichen  Ilori/zintnlscbnitten  wurden  rechte  Kxtrcmitiit4.'n,  und 
zwar  doH  untere  t^tiiek  zur  Zeiehnun);  gewühlt;  wir  sehen  also  die 
Schnitte  etwa  an  einem  vor  uns  stehenden  Individuum  rcchter- 
aeits  in  der  VogelHicht. 

Als  Horizontalscbnitt  wird  jener  bezeichnet,  welcher  senkrecht  auf 
die  Lungsaxe  des  Körpers  (der  KxtrcniUüt'l  fallt;  als  Frontalaehnitt  jener, 
welcher  den  Körper  (die  Extremitüt)  in  eine  vordere  und  eine  hintere  HUlfte 
theilt;  als  Sagit  talschnitt  jener,  welcher  parallel  mit  der  Mediunebene  geht, 
demnach  den  Körper  (die  Extremität)  in  eine  rechte  und  linke,  uder  üosaere 
und  innere  Hülfh:  trennt. 

UtilinnDO,  AUu.    3.Aul.  23 


234.  Froiitalächnitt  clurcL  die  Schulter 

bt^i  liorizünlal  gcHliilltom  Arme. 


S35.  Hurizontalschuitt  im  mittleren  Drittel  de 

Oberarmen. 


236.    Horizontalsclinitt   in   der  Hülie   der  Condylen 
des  Oberarmes. 


237.  .Sagittülöciinitt  dureil  lUs  Ellbogengelenk. 


lirsl. 


L'ljj 


M.  pToiiaior  trrex,  clor  mnJp  Rin- 
würtsiJruhor.  Urspr. :  Condylu»  iiUemn»  Ae» 
Obi'mnnbi'inB,  Insert.;  Mitte  der  i 
I'"Ui.'li<.  Jon  Hadiiw. 

M.  railialiii  tatfnin»  e.  Flexor  enrjti  t 
d!,d!»,  dt-r  iTintireRpRichcininuskcL  1Tx| 
*|ii-uii^':    Coudyl.  intern,  des  ObcmrmboiaJ 
liisiTl..;  liani«  d(«  MeUtcarpaf  indici».    (Pro- 
uator  und  Itougcr  der  Hund.) 

M.  patmarin  hngus,  dor  lan);G  JloU'^j 
liiiiidmuski'l.  Urepr.:  Qmilyl.  iiUmt. 
Obcrarmboins.  Inscrt.;  Aponeuroßi» palmi 
(Spanner  dieser  Aponeurose,  lli'ii^cr  der 
Hand.l 

M.  ulnarie  äilrnm»  n.  Fle^etir  fitrpi  iJuanK, 
der  innere  Kllbogei.mtiskcl.  l'rspr.: 
Ceiulffl,  hitfiii.  des  überArmbcinÄ,  OUcravon, 
liinteru  Kante  der  Ulna.  ln«ert.:  O»  piti- 
forme  (s.  Fig.  211,  248).  (Beuger  uud  A.b- 
ducUir  der  Hund.) 


nn.  Die  Muskeln  an 
der  iuueren  Seite 
lies  Vorderarmes. 


Zweit! 


chiehle: 


■  digiloritm  stihlimn  «,  prr/bralui, 

der  liocliliegendc  Tingerbcuger.  Ur- 
sprung: Condi/l.  iiiUni.  des  überarmboins, 
/.i'y.  lalerak  inUmum  des  Ellbogen geleiiks, 
Prnf.  coronoidfv.»  iilnae  und  Hadiui  unter- 
luilb  der  Tuberös! tut.  Inaert.:  mit  vier  Seh- 
nen, die  in  der  Habe  der  /.  Phalanx  von  den 
Sehnen  des  tiefliegenden  Seuj^rs  durch- 
broebün  werden,  an  den  Seitenriindem  d« 
II.  PkoiatiT  des  zwcitoo  bis  fünften  Fingen 
(s.Fig.347,  aiS),  (J)eugerder/J. /Via/anx.) 


341.  Sc'linenscheidensäiike 
ia  der  Ilohlliaud. 


242.  Sehnenscbeidensacke 
am  UaudrUcken. 


»rittP  Siibii-litc: 

M.fitxor  digitorum  ;>n>/UM«fti4  *,  per/orami,  der  ticflicgondu  Fingcr- 
beugor.  Urepr.:  «woi  obere  Dritlol  der  inneren  UluaflUchu,  LiijamriUum 
inlerotiitma.  Insert.:  tu  vier  Sebneu  gespalUa.  die  an  der  t.  nataiu:  durch 
die  S]>alleu  der  Kehaen  des  bocbliegcndon  Fingtrbeugors  durchgeschoben 
sind,  an  der  ///.  Phata»x  dt-s  xwi-itcn  bU  niufleu  Fingers,  i  Buoger  der  ///.  P/ki- 
faitx.)  —  In  der  Hüblhand  enlspringon  von  den  Itudialräadcm  der  i^ohnen 
diu  Itutculi  tnmbrkatrt,  wL-telie  xu  di.ni  Kadiulnitiilem  der  ersten  Fingcrglioder 
und  von  dit  in  die  Kuekenupunparoso  der  Finger  gehen  (s.  Fig.  347,  248  >. 

M.  ßanr  inMici*  tonya,  ddt  lange  Beuger  des  Bnumcna.  Cr»pr.: 
innere  FIUrhedc^Kadios.  Inscrt.:  /f.  PAo/oiur  des  Daamons  ( s.  Fig.  S4T,  ä4ät. 

it.  itromitor  tnunlntut,  der  Ticrecki^o  Kinwdrtsdrchcr.  Urspr.: 
iUMHra  und  binterc  Flikbe  der  Clna.  lasert.:  innere  Flüche  dca  Ituditu 
(».  Fig.  346 1, 


Musksln  der  oberen  EKtremiIXt. 


343.  Die  Streckselinen  am  Handrücken. 


I,  de: 


ngc  Auswiirtsdriiher  (Fig.  238).  ürspr.: 
Kante  dt-s  Oberarmbein».    Inüert,:  unteres  Ende 
Proce»»«^  »tyloideui.     (Haupt^chlicb  Souger  des 


M.  tupinatoT  longvs 
unteres  Drittel  dei 
dea  Radius  oberlialb  i 
Vorderarmes.) 

M.  lupinatoT  bm-i»,  der  kurze  AuswUrtsdrelicr  (Fig.  244).  Urspr.: 
Condf/luK  exlemui  det  Oberarmbeins,  Lig.  annulare  radÜ.  Inscrt. ;  innere  Flüche 
dea  KadiuB  unterhalb  der  Tuberosität.    (Kräffigcr  Supjnator.) 

M.  radiali»  extemu»  Imigat  »,  Exlemor  carpi  radiali»  hngut,  der  lange 
äussere  Hpcicbenmuskel  l'Fig.  240,  244).  Urspr.:  obcrbalb  des  Condyl. 
extemu«  hiimeri.  Inscrt.;  BaMit  mHacarpi  indicin.  (Strecker  und  Adductor  der 
Hand.) 

M.  radialis  extemu»  brtvi»  ».  Exlenaiyr  carpi  radialis  brevie,  der  kurze 
äussere  Spcichenmaskel  (Fig.  240,  244).  Urspr.:  Condyl.  externu»  humeri 
und  Lig.  annulart  radii.  Insort.:  Basi»  metacarpi  digiti  medii.  (Strecker  und 
Adducter  der  Hand,  i 


MubVoIii  lier  oliermi  ExtrL'iiiitHl. 


M.    cxlcitsiir    diyilt 
imeinsi'litiflliüliL- 


ingci 


tAA.  Bie  Muskeln  an 
der  äiiKaoren  S(nte 
dua  Vurderanncs. 


(s.  Fig.  840,  243).  Urapr.:  Oondsl.  CJciem.1 
humeri  und  Fiuda  autibraeliü.  Tnscrt.:  mit;] 
vitT  Hchncrn  am  Mokpn  dor  /.  PhalaiUi,  ial 
lipr  Apnnpurosc  dos  tvoitcu  bis  füiiftoii  Vin-  j 
guTf.  Dio  Apoiiourose  «iialtct  sich  in  drei  1 
!^chi>nkot,  deren  mittlerer  ap  der  //,  i**-J 
fofix,  deren  aoitliohe  an  iea  Scitcnrüadi-m  J 
der  ///.  Phalanx  befestigt  aind. 

M.  CiZfmwr  digiti  miiumi',  der  eigenöJ 
Kli-iukürdesklfcinenPlngcrstFig.aiO,,^ 
243  |.  Cleti'lier  ürapruiig  luU  dorn  gemein-  1 
BüliaftlioliL'ß  Fingcrsirecker;  dio  Kndaobn»ll 
veraulimitzt  mit  der  vierton  Endsehno  dwj 
gemeinsciiuftliclicn  Fingerslpockcw. 

M.  lilnarU  orfmiu«  ».  Extennor  caiji/V 
Wiutr«.,  der  üussoro  Kllbagonm tiakalJ 
(Fig.  240).  Urspr.:  Ooiulyl.rxtem.Uamai'aaAA 
Faifcia  lattihrachü.  Insert.:  DasU  virtacar^M 
dii/Ui  mmimi.  (Stnteker  und '.\b(laetor  doe^ 
Hand.) 

M.  abdite.lm-  poltieU  longii»,  der  lange 
Abziöhur  des  UiiiiniBU».  Urspr.:  Milt- 
lercir  Tlieil  der  äiUasercii  Ulnuäütbt!,  iiussLTB 
l'läcbe  dos  liig,  intero)»cum  und  dos  Kudiua. 
Inaei't. :  Btuis  fwCvaajii  pollivi». 

M.  «xtetMOr  poüicii  breviv,  der  kurio 
Hlreuker  des  Uaumens.  ürspr.:  wieder 
des  vorigen,  luserl.:  Doraalapononrose  dos 
1.  OaumengUedea  (Fig.  243). 

M.  txtauar  poUkis  /j/ngua,  dor  lange 
Strecker  des  Bauniuns.  ürnpr.:  Crüla 
u^ndc  und  Ligament" iii  inlKrofiCUtn.  InseH.: 
DoraiilapQDeurutH!  des  Utiuinena  (Flg.  343). 

jU.   iitdiciitor,    der   eigene  Strucker 
des  Zeigefingers.      Ürapr,:    CV-isto    und 
Fliicli«  dor  Elna;  vcrHchiiiilzt  mit 

ZtiigL-ßrigurBcliue  dts  M.  tj:ttiuor  digi- 

m  ':o„mu„;s  (Fig.  ä4a). 


245.  Hüi-izuntiiUchiiift  im  mittleren   Drittel  i]e 
Vui-aerarmes. 


246.  lloriy.ontalscliiiitt  im   iiuttrreii  Urittol   iles 
VürÜL-rarincH. 


UdliBinn.  AUm. 


Wt41.  Die  Mußlioln  iin  der  Hand.      24S.  Die  Miiakelu  an  der  HJ 


Die  Muskeln  liuB  Doumcnbnllcn»,  Tk^naT: 
Af.    iiMuflor  pnllieü  hrevin,    dor  kurze  A-bKiuhor  ih'?  Duiimi 
Urspr.:    Liij.  cnrp'  lraniiver*um.    Insort.:  Rndialrnnd   ik-r  IlasU  I.  phalangü)  ' 

Af.  oppoumH  poUicia,  der  (Jogonstollor  di'fl  naumcuü.  Ui-spr.:  Li^,  ^ 
carpi  trirniversum.    Insurt.:  Itadialrund  und  CapiM^tn  inetacnrpi poBieüi, 

M.  fifjxv  poUicä  brcvi",  dir  kurzu  ßeugor  dca  Daumnns,  Urspr.t'l 
zwi'iköjifij; ;  dir  oljorniii-ljliüluj  Kupf  vom  l,ig.  carpi  iranmcrstim ;  dor  tiefd'i 
Kopf  vom  Oe  jaKtlimgTtliim  maju«,  Ob  capitatiim,  Oa  hamatum  (Fig.  249).  I 
IliBtrt,:  liaiiü  l,  phalangia  poUiein. 

M.  addaelor pollieU,  der  ZuaiL-hor  des  Dannicsn.   TlrBpr.:  breit  t 
Mebx<:arpvt  digili  mcdii.    Itisert.;  zugespitzt  am  hiiicrcn  Scsnnibciii  des  (.Tstea  \ 
J)auniungGli.'ii  ks . 


251.    Horizontalsclinitt   diirtJi    die   erste,   Reihe    de 
Hand  w  u  r  z  c  1  k  HO  eil  c  ii. 


332.  Hol  izontalbülinitt  duicli  die  /weite  Reihe  der 
nandwurxclknochen. 


toi    Hör     ont    I      1  n  tt  d        1     I  e  AI     teil  and. 


,101) 


356.  Die  äuHscrcii  Muskeln  lIoi-  Ililftc. 


M.  iiliitaeuM  iiiiii/iii»,  iler  griiaso  UusHssiii  iiakol.  Ursjir.:  voui  liiuMMIt  I 
Theil«  der  auworcu  I.iifxo  Act  CiUla  ttttU  ilci,  von  ilcr  t'amia  hmlio-dunailt,  voa  f 
Hteisalieiii  und  viiu  Liii,  lu/icfoio-tacrtim.  liiaerl.'  broiüicliiii)^  uii  iler  Linea  (M}kv«  I 
faatirii  niid  au  Anr  Fatcia  latii,  (Alidut'tur  uuil  Küukwfü'Utielier  dos  Ü>dieuk«I&^| 
BccheuliSller.)  ' 

AI.  glatacut  viediii»,  der  mittlere  KoBÜagiiiiiakel  Umpr.:  vordnrur  Tliell  I 
Aar  iitagetea  Lefc«  iler  üritl/i  ottit  ilei  utid  SuB»ar<>  DitrmlioinQtuku.  Iiiaurt, :  8{jitM-f 
Dud  JiiuHara  FlHclio  iIob  7'rocltanier  niojW.  (Abductor  und  EiiiwHrLadrttlier  dM  J 
SobonkelB.  Ilockenhaiter.) 

M.nlutaeiu  miiiiniKf,  dor  kloin«  GosilsBmuflkol  (tV^"')    Ur»pr.;  üus 
DnrmbeiullSclte.    Iiiaerl  i   8|>it«e   des   'Vi-wltanter  vuynr.     (Alidui;tur   und  EinwHrto-  | 
drehor  des  SchenkcU.  Uetkenliiiltcr.) 

M.  tmaer  faiclae  latia  (l''ig.  äöB).   Itrspr,:  Spina  antarJDr  ntparior  des  Darm- 
Iwiiix.  Iiiaert.:   Fateüt  lila.  (!^|>HTiuor  der  t'Bauie  und  EiuwXrtsdridier  de»  Hchenkcla.)   | 


Miinküln  Her  utiturcn  BKlrrmitSt 


«57,   Die  ftusseriMi  Muskeln  der  .II  üi'te. 


M.  pgrifemh.  Ure|)r.;  in  der  klojnun  Bi'ckeohöhln  an  ilor  vorfiwon  Plär.hn 
(Im  Knniiib«iiiR  »mt  nm  nuU'tnii  Th«tlo  ilor  Symphgnt  •uero-itiaea;  geb\  durvli  int 
FiTimm  iidiioiIiruHi  majiu  unil  iiiiuirirl  nn  dor  Kpilxn  dm  Trarhofier  mr^er  (Aux- 
wArudrehnr  dM  Schenkel»,) 

M.  olititralor  inlrrmu.  Tnipr.:  in  der  kk-lnun  Boakenliflliln  am  ICnndo  dos 
^0nnnni  MiimtHn  unil  ui  iliT  liiiLi>n(iitch0  'Im  Liff.  oUiiratoriHini  (;iihl  dareli  dns 
^'orawni  irrJiiiulinau  Mjintt  nnd  nrhillt  dln  ittuetJi  fftaitüi  tu  ItegloitHrD ,  ■Ifin'D 
obomr  von  der  Spiiui  auii  ürhii,  doren  untorur  von  diir  TWieratUa»  omi*  itekii 
koninit.  Uemeiimsme  InsorTioiii  t\itta  tmrhanterUa,  (AiiKwflrtidrelier  das  Sehen koU.) 

Sf.  'piailriUtiK /ritiorü.  Unpr.:  Tuber  oirii  uf'iit,  Inner!.:  Bauiiig;keit  an  der 
liintprtm  t'Uchii  dvn  t^rlionknlbnioB  iintiirhnlli  ilon  Trortumltr  nu^jor.  (AnnwXrlailrahfr 
■loa  ttrhnnkuU.) 

if.  Miralar  ezlermu  (tlg.  2fiOl.  ITripr.:  inourer  nnd  unterer  Umi^n^  des 
f'oramm  nWni-ntmn.    Inserl.:  Kwm  Irorhanlerica.  (AaiwürtwIrBlior  des  ScIinnkeU.) 


25S.  Die  inneren  Muskeln  der  Iliilte. 


M.  ii'oai  viaj«r ,  der  grOKae  LetiJ  enmuskel.  l.'rxiir.:  »<-il«uflairUo  iiml 
QiierfurUHIxn  des  12.  Brunfnirliels,  der  vier  oberen  oder  »lltr  LeDdi<ii)virlj«l  uiid 
Zvpi»olienwirl)els«lioiben.  Insert. :  Trochantrr  minor.  (AuBwärtsiireher  iilul  Ueujfur 
des  i^fheokelH.) 

Af.  iliartu  intemuii,  der  iuiiere  DaimbeiniDU«VeI,  Urspr:  louere  hetse 
der  Critla  ottii  ilei  und  die  gante  iiinero  FIKube  des  J>anub«iiiB.  IiiiMrl,:  nti  die 
Üeliue  des  M,  ptoa»  vi<ijm:  (Answürlsdrelier  und  Beuger  des  ^ubeukeis.) 

it.  ptooH  Riifior.  Urajir.:  letBter  Ktlcken-  und  ecstnr  Lendenwirbel.  Iiinett.: 
(irenxlinie  dt«  growen  und  kleinen  Bu«keiiB  und  Fiuria  äiata.  f^jiniiiidr  di^rar 
Fnitie,)  Niubl  couslaiit. 

if.  cocegyemi.  (Nicht  illustrirC)  Tod  der  Sptita  auii  itchU  \iiii^t:  des  Lüj,  ijii- 
niH(  xuni  ttteisabcin.  GewUhnlich  dürftig  entwickelt. 


M. 


r  Sühn 


miiski;!.  llrapr,;  Sjiimt  •utfrior  yu 
ptrior  do»  DurmbiuiiK,  IhboiI.  :  uu 
uitd  unter  ilcr  Tubeniiila*  tihiac. 
{Adiliiolxir  (IcT  Extremitüt.  Boagor 
und  hicvattf  Einwitrisdrolicr  des 
ünlKrsclioukuU. ) 

Jl/.  KTttannT  miri»  quadricrjm,  ävr 
viörköpfigo  Untcrscbcnkcl- 
strtckcr.  Urtprüngu:  a)  Caput  Ion- 
gun  »,  M.  rrcfui  cnim  von  der  Spina 
anterior  wjaitir  des  Darinbuins  und 
von  der  ruubon  (irubo  oborbalb  der 
Pfaniio;  b)  Caput  M/rrnuni  ..  M. 
viulu*  rxlcniui  von  der  Dmis  des 
Trodianlrr  major  and  vom  iMhhm 
fxtrmum  der  IJnta  anpira  femorin; 
et  Cuptil  inliTTtum  t,  M.  vhsIhh  in- 
ImuiM  vom  lAibium  »ifrmum  der 
Liura  tupera;  d)  Cnjnit  medium  b,  M. 
vattut  maliui  (s.  Pig.  ä03)  von  der 
Linea  ialerlrodianUrtm  anirrior  iiiid 
der  VorderlllicUu  des  bW:liunkeIbi.'ins. 
Insert.:  gcmoiiischaftUcli  an  dfr 
Kui(!J*clivibe  and  mltU-lsl  des  Li^a- 
mmlum  jialfHiv:  proprivtn  nn  dir 
TuJKrMita*  liliiac 

Munevli  miVeruraif»  (nicht  illl- 
utrirt),  dünne  Miukelbiindc-I.  diu  von 
der  Vorderrtiicho  dr»  Fmiur  im  nn- 
Ureo  DritU'l  x\ii  Knii-p-li-nkkaimil 
xicbcn  nnd  diewi  "[iimncn. 


IMü 


3S9.  Dio  Muskeln  an  der 

vordereu  l'oriplicrie  de»  ■ 

OberscbenkcU. 


■^^ 


^H             |;i4                                       Miinkohi  rW  iinton 

1                        ^^^^^^H 

1        '               1    kl 

M.    graciUt,     di-r    ftchlankB^^^f 

^^B            ff^J  X^ 

rc1.c.>kuImi>^kv1.Uni.r.:aQdD^^^| 

^B     "'iip^^^_  ._^ — ^ 

Symphijsii  otaium  yabü.  luBOrt.:  atl^^^^^| 

^H      ^V  f^HU^ 

^H      ▼    ^^^^& 

unterhalb   der    Tvltr^ilo»   tihMie.^^^M 

^H       n^^^^l^D^!. 

(Zu2ibI».T(lurExlrt>niilut  uiidKin-^^^H 

^^^B          ''^XE^^^^^^^^^H^^*''^k^ 

wärtRdroliordcsl'iiU'i-MHK'iikdsUii^^^l 

^ft    ^e^^^h^hh 

gi-]K.'ngl.v,„                                           ^^1 

^^^H  ^^EÜ^^IF"'* 

M.  ailduclor  Unufun,  der  Inn^d  ^^^^| 

^^^^B      ^^■^jj^^HH 

7.nv.\M\\vT  Avs  Ri-UfMkold.    Ur-  ^^H 

^^^^1     B^H^^^^H 

itpmii;;;  nni  Kclminbriiiu  nntcT  dom^^^^H 

^^^^1     ^^^^^^^^B 

Tuliircu/itm  ptüiicam,    Inscrt.:  in-^^^^H 

^^B    ^^^^B 

iwn-  I.i^fw^   äor   l,inra   a»prra   /«-^^^^H 

^^K  ^^^^^1 

.1/.  „ddaclor  hrmit,  der  kuixu     ^^H 

^^^^H     ^^^^^^^^^B 

Ziuifhcr  des  PcUcnkclfl.  Ur-             1 

^^^^F   ^^^^^^^^H 

Sprung:   uliNlei^ttndi'r  Holmmliiiu-                M 

^^^^^        I^^^^^^^^B 

n>l.    tn.ii'H.:  iiinon'  Ix'f/i*  diT  I.i-     ^^^H 

H      jS^^^K^k 

.(«J.(T.I  frmm-U.                                         ^^H 

1    ^^17 

-ro»».-  Zu/irlK>r   d.'^   Solu-a-     ^H 

kols.  ürs]H-.',  abstcigcndtr  Sdiiuu- 
bom-.aufsk'igondt-rSiUbünirwIuod 

^1               Ik'ÜB'iI 

Tithrr  iKchii,   Iiisirrt. :  Liiira  mpera 

1                J^^^^tt 

f.',..<,rU. 

^^              JHjL  ^^1 

!\J.pcHh,t«>,  (lri-K!iiiin.i.mR- 

1         B^^V 

kcl  (Fig,  259).  Urspr.:  CrUla  mnU 

^p         ^^^^^F 

ffllV       ;lHF 

Inacrt.:   innere   Lufze  d(;r   Linm 

360.  Die  Muskeln  an  der 

luperafimorü,  unter  dum  7'iO(/'(i"- 

^I                inttoren  Peripherie  ilo» 

terminor.  (Adductornnd  Ausvürls- 

^H                    Oberschenkels. 

drohor  du«  Schenkels.) 

WS.  IUti  Muskeln  an  ÄÄ-I.  Die  Muskeln  an  der  liin- 

der  hinteren  Fori-  teren   Peripherie   des  Ober- 

pherie  des  Ober-  schenkeis    nach  Entfernung 
schenkeis.  d(;r  Beuger. 


265.  Horizontalschnitt  in   der  Ilölie   der  Condylen 
des  Oberschenkels. 


M.biceptfimorü,  dorzwciköpfigo  Schcnkclmuskfl.  Urspr.:  Tvber 
iidiii;  vcriiiuft  schief  gcgun  die  iiuasgro  Kniügclcnksüitu  als  Caput  loni/um ;  zu 
diesem  tritt  von  dur  üussctcn  Lefze  der  Liaea  wpcra  fimoria  das  Caput  brevt. 
Inaort.:  mit  einer  gemeinschaftlichen  Sehne  am  Capitulum  fibulac.  (Beuger 
da  Unterschenkels.) 

J/.*emi(ertd(n£>nw,  derhalbsehnige  Schenkelrausbel.  Urspr.:  Tuber 
McAiTgemeinsam  mit  dem  langen  Kopfe  des  llici-2'S  /e'i'oris.  Inscrt.:  mit  einer 
langen  runden  Sehne  an  der  inneren  Fläche  des  Schienbeins  neben  der  Spina 
tibiae.    (Beuger  des  Untorschenkcls.) 


366.  Sagittalsclioitt  durch  dtis  Knicffolenk. 


M.   semimemlraaoiits,   der  hiilbliUutigt!   Suhunktlmuskcl      Urv|.r 
Tuber  ücliii;  diu  KiiLnc  bi<<;iunl   in  der  Miltv  dos  (>bcr«iliuikd-<,  an  dic-silbc 
setzen  sich  seitlich  die  FlcischbiiiKlel  an.    Inscrt.:  Innere  Schienbein  fluche 
am  oberen  Ende  derselben.    (Jteuger  des  UnterschonkiU,  kr-iiti^r  Becken 
hiiltcr.) 


^^^^^^^^^^f               M<iKk(<ii.  dft  uim<M->i 

»199    ^^^1 

^H^             t)i<^  MiuKoln    tux   rltT  voriU'i-L^h 

.^M     ^H 

^H 

|Lf#  aj<u-^^^V        ^^^H 

^^H               ^.    (iW;»    uiifVcu«,     dov    VUrÜLTt! 

^H       Kcbimtin^T^muHkol.    Urojir.:  CnäyluA 

tS^KU^^B       ^^^^1 

^^^M       ertrmua  unfl  üussuni  Fliicbu  des  Schion- 

KK^Sj^^B      ^^^^1 

^^^B       boins,  IJg.  intrrotiiriim  und  Jbum'a  cruru. 

^^^^ft    ^^V         ^^^^1 

^^^1       InscTt.:    (!Tstc:s    (inntmn)   Koillicin   und 

^^^HK   «V         ^^^^1 

^^H       il<UM  nttatani  hallwü  (Pig.  ÜT2).  (limi- 

^^^H^  AB         ^^^^H 

^^^B      ger  dos  Pumscs,  HüIkit  des  inncron  Vvsa- 

^^^Ek'\I^^I  ^^^^^^^i 

^^^H 

^K'^H  '^^^1 

^^^1               Jlf.  tcttmnor  hatlacü  Imifpu,  d  u  r  ]  n  n  g  o 

^^^B      Htrrckcrdvf  gr[)flK(in  /clio.   l'rtpr.: 

^I^^H   )l^l    ^^^^^^^1 

^^^B       MillclMuckdtTinnL'Trn  Vailcnljcintlni-Iic, 

^^^^^1  'l^H       ^^^^1 

^^^^^       t.ig.  ittlrrotttrum.    limcrl.:  Phalanx  II.  hat- 

^^^^^H  Um       ^^^^M 

^^M               (Fig.  273). 

l^^^^^l  IH  ^^^^^^1 

^^^^^^1   flH  ^^^^^^^H 

^^^1      äc.r  Inn^i  gcnüilnscliaftlicliu  /uliim- 

^^^^m  ,flH  i^^^^^^^H 

^^^^I^H'  -jj     ^^^^^^^1 

^^F'    dr-re  Xatito  dt«  Wudcnbcins,    Orndylu»         j 

^^^nn  wi      ^^^^1 

^HHmjH  ~}|R             ^^^^1 

^^^B       mit  vier  Hcliriun  in  der  llückimtiponuti- 

^^^HUH     ni        ^^^^^^1 

^^^1      rtiM!  der  /clii'u  nnd  mit  üihlt  fünften 

^H^Hb  jV    ^^^^^^^I 

^^H       Sclinc  Oft  dor  IIiuü  okaü  mclafani  V.    Ist 

mBBHB  -h      ^^^^^^^I 

^^ft'     dft*  Floiscli  divwr  rnuHcn  Kclini.-  liüliL-r 

VHHII  "U      ^^^^^^^M 

^^^H      nlH-n  abgetrennt,  dünn  ^jirirlit  mnn  von 

^^bIU  'J^v     ^^^^^^^I 

^^H       iTinoro  M.  ]HTi>nnij>  trrfitu  l^Fig.  212). 

^^^■v      ^^^^^1 

^H             PI»  Uu»ketn  an    der  üu<<:.ert-t> 

^^^IW     ^^^^^1 

^H      Seite: 

^B^Hh       ^^^^^^^I 

^^H            M.  iMTonmtJ/msuM.  der  laiigeWadcn- 

^■^Hl         ^^^^^H 

^^H     lieininu»k(.'l  (Fig.  S6»t.    l'r*ijr.:  mil 

^IbPii  n        ^^^^^^^^1 

^^^H      zwei  Küpri'u  vom  Caj/itulum  fihuiae  niid 

HuH  1         ^^^^1 

^^^1      voiu  Woduiibc-ine  bis  kq  dcwen  untDi-ciu 

^^^1     Viortol.     luscrt.:    mit   »cbicf  über  die 

M  Kl  \  \           ^^^^^^^1 

^^^1     Planta  pcdU  luufoiidor  KtIidd  am  nuten 

bB  ■!  Y  Y      ^^^^^^^1 

^^^1     (ianontn)  Keilbein  nnd  an  der  ßa»!»  omi« 

IllKVl   \            ^^^^^^H 

^^m     mttalarsi  i.  tt  IT.  iFig.  S7n  nnd  211). 

m  \  %W   (        ^^^^^^H 

^^^M     (Strecker  und  Abxicher  des  Fnwuia.) 

^^^^H 

^^1            Af.  pn»n<iu  brfvtf.  der  knrxcWnden- 

^^^^^^H 

^^^1     beiamnokel.  UrFpr.:  viim  zweiten  Drittel 

^^^^^^H 

^^^B     den  Wadenbeins  an  bi»  xum  Uusscren  Knir- 

^^^^^^H 

^^H     cbol.  Ini«rt. :  J'vhftmU-u  ootü  metafami  V. 

^^^^^^H 

^^m     (Fig.  372).    (Strwkrr  nnd  Abduetur  dus 

}   ^^H 

^B  7«M.O 

^B 

Die  Muskelo  an  der                 1 

^^^a                                                       vor 

Jercn  und  äusscrcu                     1 

^H 

des  UntcrsulicükeU.                 1 

^K          200 

Mu>k«li>  clor  »iilfruij                                                    ^^^^^^^| 

Hav\aiogviul>i  Scliichtoi^^^l 

.1^  gi^ellui  nirar  t.  goMtt^^^^^M 

ütttmiv»,  der  Zwillingsmu^^^^^l 

^1     vSHI 

Wff''\ 

der  WndL'.     Ünpr.:   n^^^| 
swci  Köiifcn  oberhalb  dos  Om^^^^H 
ih/lun  exlrrna»  und   i'n/rraui  /^^^^H 
niorU.  Inaurt.:  7'«>(b^cA>7i;«ai^^^^| 
mitlolst  dieser  nili  rcrsenbCR^^^^H 
liüL'kur.  ^Streekcr  des  FiUsoA^^^^H 
M.  »oh«»,   der  SchoUo^^H 
mTi7ti~cirTn>pr.7Ki>pfclien  oi^^^H 

Pf 

liiiiture  Kaute  des  Wudenboia^^^^H 
Linui  jioplilr/i  und  innerer  Itun^^^^H 

^         des  Sehienbcina  (Fibulor-  u^^^^f 
f          Tibidportion).  Inscrt.:  mittd^^^J 

bciuhiiü-kor.  (Ktreckcr  äa  Fn^^^^H 
Wadenmuskel.    Umpr-:    ^^^^^^l 

^^H                 auiüL^vT 

IC'" 

fjrlfmu»    doB    Scbcnk^^^l 
beins.  Insert.:  mit  einer  Innp^^^^H 

H    *^£'-&S 

scliQialoQ  Sehne  an  der  Tai^^^^H 

pflIB 

Ai-Jiill^   und    nn    der   faintcr^^^^^| 

I-'liU'1ie  der  SprunggelciikkapM^^^| 

r'    H^r 

( Si'liwachei',    zuweilen  fehlsi^^^^H 

rlf^Tv.'^.VS^ 

der   Hiir^innskel   der  StT<«k«^^H 

H 

?  Muskeln  an  >\cr 

^H 

^H            tertiiiSc 

ite  Jes  UntefsrlH'i 

_      Kä 

^H 

Miiflkclii  Her  hhUt 


TioriirgnndoScl.ipl.tc: 

Af.  jmpUtru»,  der  Kniokchlcnmiiikol. 
(Jrspr.:  Ctmd'jluii  rjclmttta  JtmorU  iinil  Fibro- 
rarlilago  öUeraTlieularü  rxltnia  dos  Kniep^- 
Icnk».  Insorl.:  innere  Knnlt;  (Ins  Seliionbfins. 
(BcmjttT  «nd  EinwUrlsdrolior  des  Unlorschcn- 

k<rl-,) 

M.  liJünlU  poHlc^m,  d  er  Ii  i  n  I  iTc  Seil  i  pn- 
bitinmudkcl.  l'r*pr.:  binluri-  Fliicbc  dei 
ScliicnlioiDB,  Lig.  intrrmtifU'n  anti  innerer  Win- 
kel des  Wadenbeinti.  Inscrl.:  Tvbrroiiila»  ufi* 
onvieularü  (Ftg.  27G,  277).  (Strockor  und 
ZiiKichor  de«  Fn"H'«.  Iti.'boi-  dt><i  inneren  Foss- 
runduH.) 

At.  ßfxor  diffittiram  commuii!»  Inn'ju*  ».  /ht- 
foraru,  der  lanfrc  Bonffcr  dor  Zehen. 
Uni]ir.  dei  langen  Kopl'cB:  hinlere  Scbion- 
beinSücbc.  Urspr.  dpa  knr/eii  Kopfes:  in 
der  Mitte  der  Fuiwsülilo  von  der  nnteren  und 
iuncnm  FUlcbe  de»  Fersenbeins  nls  Cnro  qun- 
drata  SyUm  (Fig.  87.1).  Insert..:  mit  vier 
Hi'hnon,  von  wclebon  dip  3f  lumhrinlet  cnl- 
■prin^n.  an  der  Phalanx  III.  diT  Tier  üusso- 
nm  Zcben:  in  der  Höbo  «ler/V.nAjn*  /.  diireb- 
brecbpn  dienolbon  die  Sclinü«  de«  M.  ßrj:or 
ill'jit.  wmm-  hrrvU- 

M.firmr  haUuriM  Uniff-i».  der  lange  Hcu- 
gcfdcrgroaBenZebe.  Ur.*iir.;  zwei  untere 
Dritlcl  des  Viidonbein».  Jnserl.:  Phal.itix  H. 
haUvcü  {Fig.  274). 


270.   Hürizuntalscliiiitt   im   mittleren  Drittel   des 
Uutersclienkels. 


ll\^^ 


Ä71.   Horizontalsclinitt  in  der  Höhe  der  Mallcole 
des  UnteraclienkeU. 


J 


272.  l>ie  Muskeln  im  der     S7».  Die  Muskeln  an  der 
DursaUeito  des  Fussea.       Dorsalscite  des  Fiißsos. 


if.  extentor  düfilorttm  comiminiii  hix-U.  lU-r  karso  StruckerdL-rÜL-lii-n. 
üiwpr.:  oboro  PläcLe  dta  KenoiibuiiiH.  Insurt.:  mit  vier  jilulU'n  Sdlintii  gt- 
mcinatlra  mit  den  vier  Sühnen  dts  M.  Ktlnumr  digitontm  eominuni't  Uingat  ou 
der  Buckenaponeuroao  doT  vi<;r  innerem  Zchim. 

Fig.  272  zeigt  das  Li^meitlui"  eruciatum,  dessen  oberer  Sclicnkcl  vom 
inncmn  Kuüchcl  kut  iiusacren  KcrscubciuffiiL'hc,  dessen  unterer  Schenkel  vom 
Katinboin  und  inntTtn  Keilbuin  zum  iiusaeren  Knöchel  pihl. 

Kig-Sia  iLloitrirl  das  IJyamattum fiindi/ormr  larrivoaRatziua,  welches 
diu  Sebnonbüudol  dea  .V.  exlentor  digitorum  eomiminit  tongut  narnmimt ;  dasselbe 
kommt  ans  —  und  gebt  in  den  Siim»  tarai. 


274.  Die  Muskeln  an  de 
Plautarseito  des  Fusses 


275.  Die  Muskeln  au  der| 
Planturseite  des  Fusa 


Die  Muskfhi  am  iunüte»  Fussraude: 

M.  ahdadOT  katiuea.    Vrti{it.:  Tuberonilai  und  iuncrc  Flächo  dea  Ftrson- 
boins,  Liy.  laoiniiUuiii  i.  amularv  inUrnuui.    Iiistrl.:  PAa/uiu:  /.  /lalltmü  und  ] 
iunori'H  äusumbciii  dur  grosson  Zohv. 

H.Jkxor  brevü  hcUluan.  Urspr.:  Keilbeine  und  FlaiitarlHtndot  zwischm 
TimuK  und  Jlctatarnu.    Inscrt.:  iu  üwci  l'oTtluncn  an  beiden  Soaainbi'iDoa.^ 

M.  ailäwlor  huitvcii.    Urspr. ;  zweiltüpfig  (Fig-  2f6)  a)  von  dor  iia»£»  ^ 
onsm  iH(tatar»i  Tl.  III.  IV.  und  ron  der  fibroseu  Stbcidc  der  Sclinc  des  M.  jiero- 
nru»  Inniftu;  bl  von  der  unteren  Kaijaclwund  der  Artkulittio  mrtatarwi'lüUan- 
gra  IV.,  aultun  V.    Inserl.:  gctacinsmn  am  üue^ercu  iSesumbeia. 

Die  MuHktln  am  au8go.ren  Fusaraudo. 

-3/.  abdaeUrr  dlgUi  mimmi.  Ürspr.;  uulorc  i'orsonbeinfliicliLi  und  Fimcia 
^tilarit.    Instrt. ;  AuasentUichu  der  l'haUtii^  I.  diglU  minimi. 

31.  Jlar<ir  lirevin  dii/iti  iiiiiuiiii.  LTriüpr.:  Lig.  calcatieo-cuboideum  und  /taiiia 
omü  «letntariii  1'.  luaurt.:  untere  Kapaelwnnd  der  ArU<Ml.  mUatarso-^uüangea 
dig.  V. 


J7t.  Die  Muskeln  an  der     277.  Die  Muskeln  an  der 
Plantarseite   des   Fusses.      Plantarscitc  des   Kusses. 


Die 


iskeln 


r  MittL-  dfs  riattfussus. 
•miiiuiiis  brevia  s.  per/oralus 


Urspr.:  AponairotU 
^t'sgiuUuii,  diu  in  der 
I.  luuyus  diin.'libi'uijliL'n 
iisscruii  Zthon.  Ui.t<:r 
Kopf  dosü/.^M.  (%. 


M.  fiexor  diijitoruin 
plaularü  und  Tubcr  cakuitei.  Iiiscrl.:  lu  vier  Scluifu 
Hühv  der  rimliuix  1.  vou  do.i  Sulinuii  des  Jl/. /co^.  «//y,  co,; 
wxTilun,  an  den  Seilen Oütlien  der  Phalanx  II.  der  vier  i 
diesem  lluskel  liegt:  diu  Caro  quailraiu  Sylvir,  der  kurZ' 
eoiHiii,  loifjus. 

Die  Zwisclienkiioeiienmuskehi: 

Brei  ilueculi  inlerongci  ej:lrriti  iV\-^.  ;J73).  Urspr.:  Kweiküiifit;  von  i 
einander  zugekehrten  Flüelien  der  Osaa  itKlatara!  II.  III.  IV.  Insert.:  üuss 
Seite  der  FhalaH-je«  II.  III.  IV.    Abduttons. 

Vier  Musculi  inlvtossd  UUrni  iFig.  277).  Un^jir.:  innere  l'lik-ben 
Otta  metatarai  in  allen  vier  i^n-i^dienknudicnmumen.  liifierl.:  innere  iSeile 
FliaUinges  II.  III.  IV.  V.    Adiluetore.s. 


Ä78.  Frontalschnitt  durch  das  Sprunggelenk 


»Hilf«.  1.  «L  J<  MB«.  [BT 


^  Trudo  t.  pftiw.  tf^ 


i79.  Frontalsühnitt  durch  die  Fusswurzel  ('Tarstis). 


Ä8#.  Frontalscliaitt  durch  den  Mittclfiiss  (Mctatarsus). 


SSI.  Ragittalscimitt  durcli  den  Fuss, 

in  diT  Eburie  diT  zweiten  Zebe.    '/,  nai.  Grosse. 


283,   Die  Fascic   der  un-     28S.   Die   Fascic   der  un- 
teren Extremität  an   der     teren  Extremität  an   der 
inneren  Seite.  äusseren  Seite. 


III. 


SINNESWERKZEUGE. 


•r>  .- 


Hoit/munn,  Atlas.    .'(.Aufl.  >< 


284.  Senkreclitcr  Schnitt  diircli  die  Haut. 

(Seilt  malisch.) 


285.  Die  Spaltriclitungen  der  Haut.   Nach  C.  Limgi 


3S6.  Dio  Kiuhtiing  der  Haare  und  die  Vorästlungs- 
bczirko  der  Ilautuerveii.    Xuch  C.  Aug.  Voigt. 


387.  Die  Richtung  der  Haare  und  die  Verästlu 
bezirke  der  Hautnerven.    Nach  c.  Aug.  Voigt. 


288.  Die   knorpelige  und  knficliernc  Nascnscbeide- 
wand.     Septtim  nariiim  cartUagineiim  et  osseiun. 


Der  unpaaro  Xascnscbcidcwandknorpol,  Septum  cartUaginrnm 
aru  Carlilago  qvadraiiffularin,  ergänzt  die  knöcherne,  von  der  scnkrt'clilen  Sicb- 
beinplntlc  und  dtr  Pllogselmr  gebildete  Scheidewand;  an  seinem  vorderen 
unteren  Itande  ist  die  häutige  Keheidewand,  Srpliiin  nitnibniitaccuin,  an- 
geheftet. Unter  den  Nasenbeinen  liegen  die  paarigen  dreieckigen  Naaen- 
knorpcl,  Cartilagina  Iriangulares  (Fig.  201 ),  und  in  der  oberen  lliilfte  der 
Nasenflügel  die  paarigen  Nusenf  lügelfcnorpe! ,  atr/Uaginex  alurc« 
iFig.  25*1);  zwischen  diesen  und  dem  Itandc  der  Incitura  pyriformia  einge- 
streut die  Carlilagiiir»  scuaiiioiäeae. 

Die Xasenliöhle  iiitvonelncr  Kcbleimbaut,  MniibrauapUaiiarianariiim, 
aus^ekhuditt.  die  an  den  vorderen  Xasenöfinun-;cn  in  diW  hu«jui,inilu,»  comiiitiur, 
an  ilcn  lünteren  Nosenoffnungen,  Choaaae,  in  diu  Itachenschleimhaut  übergeht. 
In  der  oberen  Partie  der  Schleimhaut,  Hcgi'o  olfactoria,  verzweigen  sich  die 
Endasle  des  AVrru»  olfticlariu»,  und  diese  I'artii!  vermittelt  die  (leruchsempfin- 
dungen.  in  dc:r  unteren  Partie,  Begio  n-i-piratoria,  verzweigen  sich  die  Nasal- 
iisle  des  Sitkus  Trigeiuiaut,  und  hier, werden  nur  Tastempfindungen  ausgelöst 
iKig.  a!)3). 


29tt.  Aeussere  Wand  der  NasenhühlQ  .111  einer  linken 
Gesielitahälfto  dargestellt.     Nach  K.  Zuekcrkundl. 


891.  Die  Knorpel  des         292.  Die  Knorpel  des 

Nascngcriistes.     Seiten-  Nasen gerustes.    Ansicht 

ansiclit,  (      von   unten. 


293.  Die  Sclileimhaut  der  Nasenscheidewand. 
Meinbrana  pituitaria  narmm  (sepli). 


894.  Das  Auge  und  dio  Muskeln  der  Augcnüdspalte. 


Dit!  AuKOiiliJiT.  Pu'prhraf 
o  Schspalto,  Hi'iiia  palprhraTum 
isscrcn  Aua.-n  Winkel.  OmrtH, 


sind  liiiutiji;e  Klappt'ii.  deren  freie  KUnder 
begrenzen;  diese  endet  mit  einem  spitzen 
fxtemus,  und  einem  abjrei'undeton  inneren 


Augenwinkel,  Cantliux  internus.  Der  freie  Rand 
trügt  all  seiner  vorderen  Kanle  die  Wimpcrhaor 
gewebu  der  Augenlider  sind  die  Lidknorpel, 


Jeden  Augenlider 
loro,  Cilia.  In  das  Binde- 
Tarsws  stiperinr  und   Tarsus 


inferior,  eingebettet,  die  an  den  oberen  und  unteren  Augenbolilenrand  durch 
die  ütarken  I.igame^tta  larei  auperiorix  rt  in/trioria  befestigt  sind;  vom  inneren 
Augenwinkel  gellt  zum  Stimfortsatu  des  Oberkiefers  das  dieke  Ligiiniealsm 
canüii  iutermtm  und  vom  äusseren  Augenwinkel  zum  Slinifortsatz  des  Juchbeins 
das  breite  Liyainriituiii  canllii ej:/eniuiii.  Auf  dem  Knorpel  liegt  dorScIiliesser 
der  Augenlider,  M.  i-iliark. 

Auf  der  hinteren  Pliiehe  der  Lidknorpel,  oder  von  diesem  uraschlossen, 
liegen  die  acinöson  Meibom'schen  Drüsen  (am  oberen  Lide  30 — 40,  am  , 
unteren  Lide  '25 — 3A),  dio  an  dL'r  hinteren  Kante  des  freien  Lidrandes  niilndeit 
und  Talg,  Stimm  pa/pebrale  tea  Lema,  soccrniren  (Fig.  295,  296). 

Augenbrauen,  SuperciUa,  heisacn  die  in  Bögen  gestellten,  mehr  oder 
weniger  dichten  Haare  längs  den  oberen  Augonhöhlonriindeni. 


Die  Bindehaut, 
Coiijunctlva,  ist  uinc 
Schleimhaut,  welche  als 

Fortset znnf!  des  InUgtt- 
n(«n(um  conintuiic  die  hin- 
tere Fläche  der  Augen- 
lider als  Coujiinrtiva  pat- 
pthrit-ntm  bedeckt,  sich 
in  der  Nähe  de«  oberen 
und  unteren  Auftcnhöh- 
lenrandes  umbiegt  — 
Fomix  conjifaclivae.  und 
hieraufdieVorderfliiehe 
des  Aujrapfels  als  Oiii- 
junrlk-u    bvllit   »mhüllt. 

Die  hindefrewebipe 
fJrundlnpi  der  Cnjijmir- 
th-n  bleibtbiszum  Kande 
der  Hornhaut  —  Aa- 
mtlut  cfinJuHctlrae :  die 
Ohorflüche  der  Hom- 
hauf  wird  nur  von  dem 
nn'hrtichichtiften  Epi- 
thel bedeekl. 

Am  inneren  Anpen- 
winkel  bildet  die »iiide- 
baiit  eine  halbmond- 
förmiprc  Falte,  l'lii'a 
Rfiulliiunri'ii.  auf  deren 
Vorderfliichc  zusam- 
mengeballte Talj;driiscn 
liegen  —  Ciininciilu  la- 
cnjmaliii. 


%n. 


Die  innere  Fläche 
Augenlider. 


296.  Senkrecliter  Sclinitt  durch 
das  obere  Augenlid,    i Schcmali'cli. i 


207.  Die,  Tliräncnorgaue. 


lu  jtiilcr  Aiii^L'iihäUU'  befinden  sich  zwei  neiiiosc  TliriinundrÜson, 
Glanditlae  lacri/Maleii,  von  cinaiidi^r  nicht  scharf  pusündiTt ;  dii-  ^i-Ussfiv,  Glau- 
dula  mnominata  Gulmt,  ]ic[;t  im  Tliriiiifiijrriiljchcn  dos  Jochfortsafzcs  dts  Slirii- 
bcina;  dio  klciuurc,  Glandula  lacnjmuUe  accessoria  Moiirni,  vor  und  linier  ihr. 
Die  Kclin  fiiincn  Ausführungsf^unü^  münden  im  Fornix  conjunctivae.  Diu  in 
den  Foniiees  nacli  innen  gcleilefen  'fhriincii  wimmeln  sich  in  der  Bucht  zwi- 
schen Picea  aemilumiria  und  Caruiictila  Utcrtjiualia,  im  Thriineiisee,  Lavug  lacrif' 
maruni;  von  hier  gelungen  dieselben  in  die  ThrUiicnimiiktc,  Puitcta  lucry- 
malia,  mit-  wulstigen  Kundurn  versehene  feine  OetTnnngen;  dann  in  die 
Thrancnröhrchen,  Caiialiculilacri/inalca ;  liierauf  in  den  geiucinschufl liehen 
Thräncnsuck,  Siiccns  lacr'jinalis  s.  Dua-ijufjitin,  der  die  Fossa  lacrijm-dia  der 
inneren  Augenhohlen  wand  ausTuUt,  Der  Thiünensiiek  geleitet  in  den  häu- 
tigen Thriincnniiscngang,  DuctuB  naao-hicrijinalis,  welcher  im  unteren 
Nasengange,  an  der  Seitenwand  der  Sai^enhühle,  gedei-kf  von  der  unteren 
Naaenmusehel,  mündet  (s.  i'ig.  iJDl). 

In  der  Augenhöhle  liej^en  sieben  Muskeln;  sechs  bewegen  den  Augapfel, 
einer  das  obere  Augenlid. 

M.  Icvalor  palpebrae  snperioria.  TJrspr. :  ohei-e  riÜelie  der  Schnetvcn- 
schcido.    Inscrt.:  unter  dem  oberen  Augenhuhlenrando  am  Tarsus  aupcrior. 


30.  Horizontalsclinitt  dtircli  beide  Augäpfel. 

Niich  IVrdinand  Arll  scii. 


vird  von  drt'i  in  i-jii;«idür  (iii^liaclilfllen 
il  diti  wiMsse  Aiiiicnliinit ,  Sclrrotica  a. 
ut,  Confa;]})  die  Ad  erbaut,  Chorioidea, 
die  Nüfzhaiit.  Itttina.    Diu  Kölilo  dos 


Dur  Aiigapful,  Bulhv*  oc«//, 
Hiiulen  pcbildüt;  diosi;  lliiiitc  sind: 
St/pra,  und  d  il!  ilurehsichtigi!  11 01-1!  1 
und  die  Regenbogenhaut,  Iri»:  • 
Augapfels  wird  au!'p;cfüUI:  vom  KnmraerwaBscr,  llainor  aqiinia,  der  Linse, 
Lena  eryalaücna,  und  dem  (ll.iskörpcr.  Corpus  vilreuiii. 

Die  Sclera  ist  eine  undurchsichtige  fibröw)  Haut,  deren  vorderstes  Seg- 
ment in  die  durclisichligo  Cornea  übergeht,  dei-en  hintere  Peripherie  für  den 
Durchtritt  des  Kchncrven  dnrdilÖL-hert  ist;  dieses  Loch  liegt  niehl.  in  der 
Augcnaxe,  sondern  etwa  l'"  weit  naeli  innen  von  derselben.  Innerhalb  des 
Loches  erscheinen  die  fibrösen  rusetn  der  Sclera  siebförynig  durehbrochen  — 
Laiiihia  cribroxa.  Die  innere  I'lSchc  der  Sclera  ist  mit  jiigracnlirleii  Knrlen 
Bindegewebflbundcln  bedeckt  —  Lamina  fnsca. 

Die  Cnitip.a  bildet  den  vorderen,  kugelig  gewölbten  Aufsatz  der  Si:kra: 
ihre  Peripherie  ist  ein  querea  Oral;  daselbst  wird  sie  vom  (icwebe  der  Srlera 
eingefalzt.  Am  inneren  (hinteren)  liande  des  Falzes  lliuft  ein  venöser,  cavcr- 
nöflcr  Kinns,  der  Cxmli«  ScMemnni  (s.  Fig.  n02,  303).  Uns  Gewebe  der  Cbnicrt 
bcHteht  aus  recht  winkelig  diirchfloehtcncn ,  durchsichtige»  liindegewebs- 
biindeln;  ihre  Vorderflächo  ist  ran  mehrschichtigem  Platten  epithel  bedeckt: 
unter  diesem  liegt,  die  sfructnrloseJtowrann 'sehe  Schicht;  die  hintere  Plücho 
von  einschichtigem  Platten epilliel,  über  diesem  die  Membrnna  Deneeniffü. 


301.  Durchschnitt  des  Augapfels, 
Xaeh  Fordinand  Arll  seil. 


Die  Chorio'dfa  iiiii)  /m  bildrn  liii;  zwüitü  Scliitlitc  des  Aii^upfulK.  Kwlore 
ivgt  auf  diT  Iinii'nHiicIic  (Ilt  Sr/>-ru.  Ihre  iinisprc  ])i5tmfntirtr  }{inilf<n!wcb.4- 
a)to  stellt  iHii  T.aim„ii  fufca  aar:  die  milllcn^  U<t<!  wird  durch  db  BlulK<fa,*M! 
;L'biMi-t,  d(>n-n  CupilWnctx  Lumina  Itiii/wliii  ^»riiiiniit  nurdc;  div  innere  Liif;u 
rt'ird  Vüii  seclis<'ckij;cii  i'if^nont zollen  erzeujit  —  Taiirluin  tiiifrum. 

Am  vorderen  Kunde  der  Sclera  rerdiekt  sich  die  Adcrliaut  zum  Corpat 
'iliare.  Die  (ilx'rfluchlLChe  Lf^C  des  CiliarkÖrpent  ist  der  MukvIu«  citiarü  ». 
TttiKor  chorioiileiie  (s.  Fij;.  303),  (glatte  liinjis-  und  Kreisfascm):  die  tiefe  Lage 
Jie  Ciirona  eilüirii',  ein  Kranz  von  70 — 85  Falten,  deren  jede  einzelne  Ciliar- 
furtHalK,  I'rnctmiii'  riliari»,  hcisst.  Die  gezackte  tirenzmarko  zwiMihcn  dem 
l'ulti'r«'n  und  ebenen  Tlieile  der  Cliorioi'lea  ist  die  Ora  Mrrata. 


302.  Schema  der  Blutgefäss«  des  Augapfels.  Vci;;r.  =  4. 
Xaeh  Thoodoi  I.ebor. 


Die  IrU  ist  eine  gofäss-  und  muffkclroicho  Membran,  die  mil  ilircm 
inneren  Itnndc,  Mari/o  jiKpillaris,  dasSclilopli,  Papilla,  nin^rfn/l  i  zwisclien 
ihr  lind  der  Comra  lic^t  die  vordere  Aiigonk.inimor,  zwischen  ilirnnd  der 
Linse  die  hintere  Augenkammer;  beide  Kammern  sind  erfüllt  vom  Humor 
aiiaent.  Der  äussere  Irisrand,  Margo  ciliarm,  ist  eine  directc  Fortsetzung 
des  Corptig  ciliare  und  ist  mit  der  Membrana  Degecmetii  durch  das  Ligamentujn 
peclinattim  Terbundon  (s.  Fig.  303). 

Der  Bau  der  Iris  ist  aus  Fig.  303  crsiclillich;  von  ihren  Muskeln  ist 
der  Vcrcngcrcr  der  Pupille,  Spliineter  pupillae,  ringfurmig  am  Pupillar- 
randc  gelagert,  walircnd  der  Erwcilerer,  Di/alafor pupi/lw.  vom  liandc  der 
Ctonica  entspringt  und  radiär  verläuft. 


»•5.  Das  liolciiclitimgöbild  dei 

j)ifj;m(intirtcn  Augengrundes. 

Vtir^r,  =  7.     Sfttb  Ed.  v.  Jacevr. 


300.  Das  Beleuchtungäbild  de 

nicht  pigmeiitirten  (albino- 

tischen)  Augengrundos. 

Vcrgr.  =  7,  Kuuli  Ed.  v.  Jaoger. 


Dio  Retina,  AusbroitUDf 
(los  Arru.  opii<M*,  ist  die  ii 
ncir^tc  Schiebt  dcü  Angapfeb 
daapigcnllicltP  Sehorgan.  D 
8l*llc.  wo  dor  JV.  nptiM«  d^ 
SrlfTti  und  Charioülra  dui 
tirtcht,  ist  dtiToh  c 
chon    HiigL'l,    OtUieula*    «m 
Papilla  nervi  optim',  gelienn- 
zini^hiiet;    hier    truten    ilie^ 
Blutgefässe,    Art.  und  Fm 
tnUToliit  Tiilinae,  oin  und  anfl 
Dio  Fftpillo  ist  nicht  liohUm 
pfJDdcnd    [bliiidcr  Fteck^ 
nnd  liegt  (>xcentriaob,   ein»i 
wiirta    von    dem    oentraleol 
Punkte  des  schärfsten  Sehenx.  1 
Dieser    Punkt    ist    scbwadi  j| 
vertiefi,  Fovea  centralir; 
T.picbenaiige     als     g  e  1  b  elt  J 
Flcirk,  Macula  lutra,  kennt'  i 
tiüh  und  nur  im  Leiebenange  J 
(lureh  zwei   Wülat«,    PlCcafA 
cailrak»,  mitdcr Papille TaivV 
banden.    Die  SuLicliten  dos  f 
lU'lina   (f.   Fig.    307)    sindj 
liiq  in  die  Gegend  der  (, 
■  rrala  orballen;  VC 
l'k'ibi  nurOiezwiBobcnRtab-] 
-I  iiicht  und  Tapelvm  w 

'  hnrioideuf  ÜCgendo  stTOOttU»-« 
iiisc  Meiiihriina  Umitann  übng.1 
Don  Korn  des  Auges  bil-l 
den:  der  Glaskörper,  Q>r-J 
pus  vilrfuiii,  dosaon  Umliäl-fl 
laugsmcmbrnu,  die  nyaloi-^m 
dea,  als  zwGibliittriiife  Zonvia.  I 
Zitmü,  dio  Krysti 
Lmt  ori/ntal/ina,  trügt.  Zwi-- 
sehen  den  Blättern  derÄmiJ 
liegt  der  Catialfi  Priiti  (fl,  | 
Eis-  3ni). 


rOUr- 


308.  Die  OhrmusulK 
Anric'da. 


Loislu.  Ilclix,  wdcho 
'iflifi:!  beginnt ;  einwärts 
von  -Ut  ],.'i^k-  lic-sf  die  sehiff- 
fürmi^cd  i-ubi',  FosgaKctiplioidea, 
dann  lul-t  die  sr.-wülbff  (Joircn- 
l(;istc.^.i(<7W/.r.  don-nAnfanpdio 
Crura  fiirciifa  liildtu.  Vor  dem  Mta- 
tuxaaditoriuücxternvuro.^^  diojilcko, 
Tragiit,  vor:  ihr  ji<'Kt-'""'*'-'r  ^'O 
(ioi;cin;clie,  Aiifitraifiis:  zv'isclicn 
beiden  liciit  dm  fiicisurainlerlragica. 
DieVerticfuiifiderOlirimiscIiclzum 
iiussoren  tleliörgaiig  lioisst  Coiiclia. 
Vnlerd(!r/Mci'»ucam(ci(rayiVa  bildet 
diy  Haut  das  fettarme  Obrlüpp- 
eberi,  Lalivliis  auiicvlae. 

Die  Sfuskeln  der  ObrmUHchci 
siTid :  der  M  altollem  (kvalor)  auri- 
ralitf.  äcr  ^^altl^^^^lCll3llllriL^vlllr  und 
die  ^f3J,  relralioilrs  aiiricnlae.  Zwi- 
sc-hoii  den  ^'lJrsl)rüngell  d<'<i  Olir- 
knorpols  liegen  nocb:  der  jU.  Ac/vV« 
major,  von  der  Spina  he/icin  zur  Um- 
bcugungsstellodes/Mijrniidi  hinten 
verlaufend :  der  ^t.  hdkk  minor  am 
Xntawfit^  der  Spinn  hdiri^iärt.^rira- 


'  ^^^PH  Ißi 

^ 

S     ff/fHHaiii'derVorderHiifliiulepEekc: 

■^MmTy  r/ 

^ 

f      der  .1A  wililrogimi;i,   viini  unleren 

^ 

Kndo  der  (iegoiildste  znr  (icgcn- 
ceke.    Per  .1/.  Irrinsvmat  enirienlae 
liegt    an    der   convcxcii    liinteren 
Fluche  des  (Hirknorpcls  Kwisclien 
den  WnhU-n   dei-  Com-h,   und   der 

3M.  Die  Muskeln 

der 

achifffürmigen  (Jrube. 

Olirmuschel. 

Deriiuascro  Gehör- 
gang besteht  ans  einem 
knorpeligen  Theile, 
Mealui  audiloriuK  carti- 
lagineit»,  welcher  eine 
Fortselzun"  des  Olirknor- 
pels  ist  und  zwisclicn  des- 
sen Ringen  sciclilc  Ein- 
achnitte,  Incigurae  Sanlo- 
\,  auftreten;  dann 


Theile,  Mcatun  audlto- 
Hut  <M«eu»,  welcher  dem 
SehUifebcine  angehört. 
Am  inneren  Ende  des 
letzteren  befindet  nich 
ein  Falz,  in  welchem  dos 
Trommelfell  eingebettet 
ist,  Sulcut  pro  mcmhrana 
Ojiiipani.  —  Die  Ausklci- 
dungsmembran  desUussc- 
rcn  Gchöi^nges,  eine 
Fortsetzung  des  Inttipi- 
menlttm  tommune,  besitzt 
Seh  wcissdriiscn-ähnlichc, 
tubulose  Drüsen,  die  dax 
Ohrenfiehmalz,  Ceru- 
}iitn,  sceemiren,  Glanda- 
lae  rtruminalee,  und  Ifaare 
von  verschiedener  Stärke 
—  lUrel. 


anall,  njlrplrt 


310.  Ber  äussere  Geliürgang 
und  die  Paukenliöhlc 

im  Durehschnittti. 


311,  Die  Inci'siirae  Santorini  des 
knorpeligen  üehörganges. 


312.  Das  Trommelfell  ^ 
.!e^  k  11  will: 


313.  Bas  Trom- 
melfell uud  die 
Geliürkuoehcl- 
ehcn   Ui!s  Kindes  von 


iiswcisc  auch  diirclisdicii 
feil  wird  von  drei  Scliiclilcn 
kloiciungsliaut  dca  Geliürgnnycs 
ist  baadartigC9  Bindcgcwuhu;  di 


Das  TroniiiU'lfull,  Membrana  tym- 
jMiii,  isl  xw  i!!!.'!»'!!  iiuK»c'ri;in  (lohorgang 
uud  l'aukculiölild  uii^^i'Sjiuimt,  und  zwar 
in  üim.'r  suliiL'foii  Ebene,  naeti  innen  und 
uiiton  fjfriclitct ;  seine  äu.iMerc  Fläcbe  cr- 
sdK'int  coneav;  si-ine  innere  Fläobc  con- 
vex;  seine  Perm  oval.  Die  tiefste  Stelle 
der  äusseren  FlILclie,  eiils|)refliend  dem 
Ende  des  Hanimeri!;riffes,  lieisst  Umbö. 
Am  oberen  vordei-en  Kande  ragt  als 
Sliinzcndcs  Knöiifelieii  der  kurze  Fort- 
satz des  Hammers  vor;  dessen  Griff  ist 
in  seiner  ganzen  Lange  sichtbar;  aas- 
lange Ambosforlsalz.  DatTrommcl- 
zu.=ummcngcsetzt :  die  auiisGro  ist  die  Aas- 
mit  der  Epidermis;  die  mitUcre  sfUrkste 
c  innere  ist  Schleimhaut. 


id  dl 


iptt   (^^>»tlt  jirt 


514.  Die  PiHikenJiOJilo  und  die  Oii  rtrompetc 

im  Durchsclinitto. 


313.   Die   innere  Wand   der  Paukonliülile.   VcrKr. - 


Die  Pauken-  oder  TrommolLöIilc,  Gitam  lympaiii,  li(^[^  i^inwüris 
vom  Trommclfdl,  ist  mit  Scbk'imliaut  ausgtkldJot  und  communicirt  durch 
die  Enitlach'acho  Olirtromputc  mit  der  Jtaclicnliölüu.  An  der  inneren 
Wand  dumelben  beünilun  sich:  da»  ovale  Fenster,  Fetirslra  oealis,  zum 
Vorbof  den  Lubj-rtntlien;  das  runde  Fenster,  Fentslra  rotunda,  zur  Schnecke 
(durch  ein  zartes  HüutcLen,  Mrmbrana  li/inpaiu  necuiiilaria,  TeTschlu9<icn) ;  zwi- 
schen beiden  Fenstern  dos  Vorgebirge,  Promontorium,  mit  einer  Furche, 
iSu/ciu  Jacobtonii,  verachen;  hinter  dem  ovalen  Fenster  die  liohlc,  an  dor 
Spitze  offene  Eminratia  pt/ramiilali«;  über  dem  ovalen  Fenster  die  untere 
Wand  de«  Caiuili»  Fallnpiar.;  über  dem  \'or};cbirK(!  der  Semicaiuili«  ItJuori»  (ym- 
pa»i,  mit  dem  lüftelfiimiigcn  Jtoulrum  eochfean:  endend. 


310.  Das  Trommelfell   und  die  Ohrtrompete 

von  innen.     Nach  dnom  l'riiparalo  von  A.  l'olilzer. 


Diu  Euatach'sclic  Ohrlronipctc,  Tuha  Ea>.lachü,  beginnt  an  der 
vorderen  Wand  der  i'aukcnliölile,  vinter  dem  Si-inicanalix  taiKOrin  (i/mjmni  mit 
dem  Ostivm  li/mpanknim,  läuft  seilief  nneli  vovni',  innen  und  unten,  und  rniindet 
an  der  Seitcnwand  dos  ]laclien«  mit  dem  wulstigen  fMiam  plmryiii/eiini.  l>io 
Tuba  ist  von  einem  knöchernen  und  einem  knorpeligen  Theile  zusammen- 
gesetzt. 

Die  Gehörknöchelchen,  Oanicvh  audittu,  sind  drei  an  Zahl: 

a)  Der  Hammer,  AfaUmn,  wird  eingctheilt  in  Kopf,  Hain,  Hand- 
habe, kurzen  und  langen  Fortsatz.  Die  Handhabe  ist  im  Trommelfell 
eingcbott^it;  der  kurzcFortflatz  drängt  dableibe  am  oberen  vorderi^n  Rande 
vor;  der  lange  Fortsatz,  Processus  FoUi,  liegt  in  der  Fhimra  Glaseri. 


317.    Die    Gehürknüchel- 
chen  von  aussen.    Tcrgr.  =  3. 


318.  Die  Pauken- 
liülile  und  die 
Gchürknüchel- 

chea  von  oben. 


b)  Der  Ambos,  Ineua,  besitzt  einen  Körper,  einen  knrzen  und  einen 
langen  Fort  salz.  Der  kurze  Fortsatz  ist  an  die  LintcreTrommelhöhlcn- 
wand  mittelst  eines  SUndcbons  befestigt;  der  lange  Fortsatz  triigt  an  seinem 
einwärts  gekrümmten  Ende  das  Oteiculum  lentlculare  Sylvii  als  Apophyse,  Mit 
letzterem  articulirl; 

c)  Der  Steigbügel,  Slape$,  und  zwar  dc^isen  Eöpfclien;  TOn  diesem 
gehen  die  beiden  gekrümmten  Schenkel  aus,  deren  Znlscbenranm  dnreh  die 
Membrana  proprio  »iapedü  \crscb\osscn  iat,  und  die  die  Fussplatte  tragen, 
welche  das  ovale  Fenster  verschlicsst. 

Zur  Jtewegung  der  GchÖrknöcbclchcn  dienen:  der  M.  laaw  igm- 
pani,  Spanner  des  Trommelfells;  Urspr.:  Taha  Eastacliii  und  vorderer 
Winkel  der  Felsen pjTamJ de,  verläuft  im  Seniicanali»,  logt  seine  platte  Eud- 
schne  um  das  llotlrum  cocMeare,  um  sie  nm  Hammerbalse  za  Inserircn.  — 
M.  taxator  tympani,  dcrKrschloffer  desTrommelfulU;  Urspr.:  Spina  an- 
gularig  des  Eeilbcins.  Jnsert. :  durch  die  FiMsura  Glateri  am  langen  Fortsatz 
des  Hammers.  —  3f.  ttapediiu,  dcrStcigbiigclmuskcl  iFig,  3H)  liegt  in 
der  Hoble  der  Emintntia  pyramidalis,  gebt  mit  dünner  Sehne  durch  das  Löchel- 
chen an  der  Spitze  der  Pyramide  zum  Köpfchen  des  Steigbügels. 


319.  Die  Knoclienkapsel  des 

Labyrinthes,    von  vorne.    Vorgr.  =  3. 


Die  innere  Sphäre  des 
Gehörorgans ,  das  Laby- 
rinth, besteht  aus  dem 
Vorhof,  Vettibulum,  den 
drei  Bogenpüngcn,  Ca- 
iiale«  Kiiüeirailara,  und  der 
Schnecke,  Cochka. 

Der  Vorbof  ist  der 
Verein  igung^pnnkt  der  Bo- 
gengänge und  der  Schnecke. 
Si'ine Grenzen  sind:  aussen 
die  Paukenhöhle  (die 
Coramunicalion  mittelst  des 
Ovulen  Fensters  ist  durch 
die  VC rsch liessende  SteigbÜ- 
gelplntlo  vereitelt);  innen 
der  Blindsack  des  Mtata» 
audilorius  inlerntis;  vorne 
die  Schnecke;  hinten  die 


Anfang  des  Canalis  Faliopiae 
(Fig.  327).  Die  vordere  Äb- 
tbcilnng  heisst  Becetaus  html- 
sphaericiu,  die  hintere  Reces- 
»ue  licinielliptiöug :  zwischen 
beiden  erbebt  sich  die  Critta 
vestilndi,  die  nach  oben  mit 
der  Pyramis  vceUbtdi  endet. 
Im  ÄecessiM  hemieüipticu» 
münden  drei  Bogengänge 
mit  fünf  Ocffnungcn,  indem 
zwei  Bogengänge  an  der  in- 
neren Vorbofswand  eine  ge- 
meinsameOcfFnung  besitzen; 
vor  der  letzteren  liegt  die 
Oeffnung     des    Äqaatductus 

vufämli.  In  den  Receitug  hemüphafricxu  mündet  die  Seala  vestäni/i  der  Schnecke. 

Die  drei  Siebflecke,  Maculae  cribrosae,  sind  aus  Fig.  820  ersichtlich. 


ii%.  Das  knöcbernö  Labyrinth, 

von  vorne  eröffnet.  Vci^,  =  3, 


PiedreiBogengängOsind: 
«in  oberer,  ein  unterer  oder 
liintcror  und  ein  tineserL'r: 
ihre  Ebenen  stehen  senkrechl 
auf  einander.  Es  gibt  drei  An- 
fnngsmiindnngen,  die  zu  Am- 
pullen drweitert  sind,  aber  nur 
Kwei  EndmünduugOD,  indem  der 
obere  und  hintere  Bogen- 
gang eine  kurxe  gemeiniame 
Eodröhre  und  eine  gemeinaume 
Endmündung  haben.  Von  den 
Bi^cngüngen  ist  der  iiussero 
der  kürzeste,  der  hintere 
der  liingütc. 

Dio  Sehnecke  i-t  ein  2',,  jj,^  pj^  ScUoecko,  Cochlea, 
mal  aufgewundener  Gang;  nach  ^^^.^^^^  „^f  ji^  Aj(e  d«r  Sehlüfobein- 
aussen  wülbi  sie  dng  Promonto-  pyronude  eröffnet.    Vcrgr.  =  5. 

rium  in  die  Pnnbonböhle  vor, 
nach  innen  grenzt  sie  an  den 
BlinilMtck  des  itiatui  aadiloriax 
inttmai.  Die  Oüuge  aind  Über 
o  i  nan  d  er  auf ge  wu  nden.undxwor 
nm  eine  knöcherne  Aie,  die  tur 
dieerste  Windung:  Spindel, 
JUodialtu,  fürdiex weite  Win- 
dung: Künlehen,  Columella, 
für  die  oberste  Halb  Windung: 
Spindülblnll.  Lamina  modioli, 

bcisat.  —  Der  Rchneckengang       jjj,  iJurchsehnUt  eines 

endet  an  der  Kuppel.  a.p«fa,    gchneckengailges.   (»Qhematijwh.) 
blind;  hier  rollt  «ich  diu  Zwi- 
schenwand der  Oüngc  Iricbtcr- 
funnig  ein.  al»  SjjpAi«  VicutKnii 
(Fig.  320). 

SO* 


383.  Das  Corti'sclie  Organ  in  Viigelsicht.  (Stbcmatiach.) 


324.  Das  Corti'sclie  Organ  im  Durchschnitte. 

(Sclicmatisch,) 


Der  Schneckengang  wird  durch  das  an  der  Knochcnasu  befestigte  knö- 
cherne Spiralblatt,  Lamina  »piralis ostta,  in  zwei  Treppen  abgctheilt,  deren 
untere,  die  Scala  tijmpani,  durch  die  Fene^lra  rotunda  mit  der  Faukenhöhlo 
commanicjrt;  während  die  obere,  diu  Scala  veetibuU,  im  Beceteue  hemisphatri- 
cus  vettibuli mündet  (Fig.  320).  In  der  Scala  lijmpant  liegt  hinter  der  Fhtatra 
rotunda  die  Anlangaöffnung  des  Aquaeductus  ad  coclileam.  Die  Lamiua  sptraU» 
Qsaea  endet  in  der  Icti^ten  Hitlbwindung  mit  einem  in  den  Scyphus  hineinsehen- 
den Haken,  Hamulus  (Fig.  330);  dieselbe  ragt  nnr  bis  in  die  Mitte  des 
Sehn  ecke  ngangea  vor,  der  Abschlu.*is  beider  Scalae  geschieht  durch  eine  zwei- 
blättrige Membran,  die  Lamina  apiralü  memliranacea.  Die  beiden  Blätter  faaaen 
einen  Kanal  zwischen  sich,  die  Scala  media  s,  canalis  coddeat;  jenes  Blatt,  wcl- 
chea  in  der  Ebene  der  Lamina  npiralü  oasea  liegt,  trägt  den  Endapparat  des 
Ätrt'tM  Cochleae,  das  Cor ti 'sehe  Organ.  Dio  Lamina  splralU  membranacea  reicht 
in  der  Schncckenkuppcl  über  den  Ilamulug  hinaus  und  umgreift  eine  Oeffnung, 
Belicotrema  Breachcti,  durch  welche  Scala  vestibuli  und  Scala  li/mpani  mit  ein- 
ander eommuniciren. 


325.  Das  häutige  La- 
byrinth.  (Hclioniatiscrli.) 


DashUutigc  Labyrinth  be- 
steht aus  zwei  häutigen  Kicken, 
dem  SaeculK»  nphaericvii  (im  Rtccs- 
lui  hfioitphatricus  vetrifnili  liogcnd) 
und  dem  Sacculug  eUipCiciui  (im  Äe- 
ccaau»  hemitUipticus  liegend),  in 
welch'  letzteren  die  hiiutigcn 
Bogen gUngc,  entsprechend  den 
knöchernen,  und  wie  diese  mit 
Ampullen  Tcraehen,  einmünden. 
Zwischen  den  Sückchen,  die  mit 
einander  nicht  communiciren,  und 
der  mit  einem  Ptriottium  initmum 
aasgekleideten  Innenfläche  des  knö- 
cbentcn  Labyrinths,  befindet  sich 
i'lÜBBigkcit,  die  Perilifnipha;  auch 
die  hüutigen  BogongiiTigc  füllen  die 
knöchernen  nicht  ganz  aus,  sie  Ho- 
ffon  nur  an  der  convescn  Suite  der 
leiztcrcn  an.  Die  Sttokohen  und 
die  häutigen  Bogongiinge  ent- 
halten gleichfalls  Flüssigkeit,  die 
Etidolifmpfia.  Entsprechend  den  drei 
Maculae  cränroaae  und  der  PiframU 
vmIAm^i  (Eintrittastellon  des^,  ol-u- 
«(icim)  befinden  sich  rnndliohe,  krei- 
dige I'liitlchcn,  Häufchen  von  Kry- 
atoUen  kohlensauren  Kalkes  (Otoli- 
Ihm).  Der  Nerw»  veslihuli  durch- 
dringt die  Löcher  der  drei  Macvlae 
cribrosaf,  seine  Fasern  gehen  in  die 
Wand  des  häutigen  Labyrinths, 
nicht  auch  in  dessen  Hiihlc. 

Der  inucre  Gehörgang,  be- 
ginnend ander  hinteren  Fläche  der 
/"arajJefrMO  des  Schläfebeins,  endet 

blindsaekförmig,  vom  Vorhofo  326.  Das  Entle  des  iiincrcu 
durch  ein  dünne.«  Knothcnblatt  ge-  Gehürganges.    Vorgr.  =  a, 

trennt.  Der  Blindsack  wird  durch 
eine  KneohunlciÄto  in  eine  obere 
und  eine  untere  Grube  geschieden. 

Die  obere  zeigt  zwei  Grubchen,  das  vordere  zum  Canons  Failopiaa,  das  hintere 
zur  Macula  crilmua  suptrior  fuhrendi  die  untere  besitzt  den  Traelun  »jiiraliii 
fiiraminalenttu,  hinter  lliosen)  die  Oefi'nungen  zur  Maailn  eribroiu  media  und 
eine  grosse«!  Oeffnung  zur  Macula  cribrota  inferior. 


327.  Das  knüeiiorne  Labvrintli 


DtT  Cnnni;^  Fnlhpmc  für  den  Kenii"  ßii-hli^.  bi^Kirmcnd  im  Blindsaeb 
des  inncroii  Cidiürjjaiifits,  ^o!it  in  der  l'art  pelroitn  zuerst  naeh  aunsen, 
dann  oberhalb  Jlt  Fenesh-n  ovuHs  iiai-li  liintcii  und  endlicli  zum  Furnmfa  tt;tlo- 
mastoidcvm  nach  iiiiti'n;  die  durch  Üioscn  Verlauf  entslohi'iidi'ii  zwei  Winkel 


kci!<!tcn  Geiiiculo.    Am  ersten  Knie  befindet  sieh  di 
Canali*  FuUojiinf,  liier  lutindct  der  Ciina!iiii/iin  t'jiiip. 
Knie  lünft  der  Cannlis  FaUopUtr  hinler  der  Emiiit 
cirt  hier  mit  der  Hohle  dorsolben,  dann  mit  di 


:  Paukenhiililc  durch  den  Ciina/inihis  chnrilac  (Fif; 
Aqitafduclu»  coclihoc  «(  veslibuli  fiiliron  Venen, 


Iliahig  s.  Aprrlura  »jmria 
laiiiciiK.  Unter  dem  zweiten 
'a  piiriimiiUilm:  er  comrauni- 
Caiialicuhis  manlnidcvs  und 
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ms.   Scheniatisciii^   Uebersicht    des  Ve, 


330,  Früiitalanöiuht  der  goüffiietea  Muudiiüiile. 


Die  Mundbölilu  wird  dm-tli  diu  scsi-lilossenuii  Zalinrcilicii  in  da:-  Vf»ti- 
buluia  ort»  und  das  üijjentlichc  Cavum  ori»  abpfcl heilt.  Ilie  vordere  Ocffnunp 
bildet  die  MundapaUe,  Uima  ori»,  begrenzt  von  den  Lippen,  f^iia,  die 
an  ihren  Inncnfliichen  durch  das  Fraiuhiiii  labi'i  euperion's  et  iii/eriorit  niit  dem 
Zahnfleisch,  Gingiva,  verbuudcn  siud. 

Die  Lippen  und  das  Innere  der  Mundhölilc  werden  von  Schleimhaut 
ausgekleidet,  die  au  der  unteren  Flüche  vom  Zungenbündcben,  Freauliim 
Uagaae,  und  von  beiden  Seiten  aus  auf  die  Zunge  übergeht  und  die  Mund-  von 
der  Kachen höhle  an  der  Grenze  dex  harten  Gaumens  durch  eine  herabhängende 
Falte  trennt,  djjn  weichen  Oanmen,  Palalam  molk. 

Der  weiche  Oaunien,  das  Gutimensogel,  ragt  scliief  nach  hinten 
und  unten  gerichtet  aU  bewegliche  Wand  »wischen  ^Innd-  und  Itachenhühle 
vor;  iciu  nnterer  freier  1  (und  bildet  in  der  MillelHnie  das  Zäpfchen,  Uvula, 
zu  beiden  Seiten  spaltet  es  sich  in  die  (iaumenbögen,  Ärcut  jmlalim,  deren 
vorderer,  zur  Zunge  gehender:  Gaumcnzungenbogen,  Arcus  palalo-glo$tus, 
deren  hinterer,  in  der  Scitenwand  der  Ilachcnhühle  inaorirender:  Gaiimen- 
rachcnbogcn.  Arcun  palato-phari/ageiu,  heisst. 


331.  l'roiitaldurcliscliiiitt   de 

des    Gesichtes    uninilldbar   liiiikT 
»mrm»..     NiiL-h   JI.  v. 


Scilädelgrundßs   und 

m   liintui-oii  Kandü  des  Seplum 
,iiscUka. 


In  dem  droiic'ki;{i'n  Huiinie  Kwisehcti  dün  beidon  seitlichen  Schenkeln 
des  weichen  Gaumens  liegen  die  Jfiiiiiieln,  Toiisillae  s.  Ami/gdalac,  —  Corglo- 
moratu  von  Balgdruscn.  Jener  Itiiuni,  welcher  zw 
lies  Gaunieubogens,  dem  Zungeiignmde  und  zwischen  bcidui 
Mundhöhle  in  die  llochenhöblu  fiibrt.  boisst  llachoneir 
ongß.  Mhmus  faucium  (».  Fig.  SSOV 

Der  Hnchenciiigang;  hat  eine  Toriindcrliche  Gestalt;  z 
ruDg  und  Erwettening,  HL'bung  und  Senlinng  dienen  die  Muskeln  des  weichen 
Gaumens;  bei  jeder  Sehlingbewegung  werden  die  Gaumen  schenke!  gestreckt, 
einander  genähert,  somit  eine  enge  f  palte  orKeugf,  welche,  durch  das  Züpfchfla 
völlig  gesperrt,  den  Abscbluas  der  Nasen-  von  der  ßaehenhohle  zu  Stande  bringt. 


[1  unteren  Bande 
n  Mandeln  aus  der 


einer  Verenge- 


332.  Die  Muskeln  des  wciclien  Gaumens  i 


Der  M.  axygos  uvtdae  ist  am  hinteren  Noflcn stäche),  Spina  palatiaa,  be- 
festigt und  reicht  in  der  Mittellinie  dcü  Zupfchenn  bi.i  an  dessen  Spitze.  Er 
besteht  aus  zwei  eng  aneinander  liegenden  Hälften. 

Die  MM.  levaloreg  veli  palatiiii  (M.  petro-galpingo-riaphylinwi)  gehen  von 
der  unteren  FclscDbcinflächc  und  dem  Knorpel  der  Tuba  Euatadiü  von  beiden 
Seiten  her  zur  Mittellinie  des  Ziipfcheni),  indem  sie  theils  mit  dem  M.  aa/goa 
Terscbmelzen,  tlieits  mit  bogenförmigen  Fu.<<em  zusammcnflicsscn. 

Die  MM.  teii$ore»  palati  (M.  tpheno-salpingo-elapht/linvs)  sind  platte  Hua- 
keln,  die  von  der  Spina  auffularit  des  Koilboins  und  dem  Knorpel  der  Tuba 
fWtacAii  entspringen,  mit  breiten  Knäsohnen  die  fianiuZijtfery^ouf»  umschlin- 
gen und  gemoiasam  die  breite  AponeniOM  dei  ireiehen  Oanmons  bilden. 


333.  Die  Muskeln  des  weichen  Gaumens  in  der  Ansicht 


I)it  MM  paliitn glo'^i  lu^'tn  biid<;i-foits  in  dt'n  OaiimcnzungcnbÖgen, 
sind  ichmnk  Muskiln  die  im  wtichtn  (Imimen  bojienformig  miteinander  yer- 
RchmcUon  lind  durch  ihic  Coiitruliün  den  Radicnetngang  vcrongcni  —  Cbn- 
ttriciores  istlimi  faucivm 

Die  MM  palalo pharyn/fc/  liegen  beiderseits  in  den  GaumunrachenbögeD, 
entspringen  an  der  Aponeiirosc  des  M.  tctmor  pa/ati,  auf  welcher  aie  in  Bogen- 
zügen  zusammenhängen,  und  gehen  zum  liinteren  Rande  des  Rcliildknorpela 
und  zur  Mosculnlur  der  hinteren  Bachcnwand,  vorziigsweiBO  deren  Längs- 
muskeln  bildend. 


Zähne. 


9 


Sub*tan 
vUred 


Ehur. 


CrustcL_ 
ottoidt» 


Ikta^at. 


334.  Schneide-,  Backen-  und  Mahlzalin  im  Durcbscbnitte. 


Die  Zähne,  Dentesy  ragen  mit  einem  Theile  ihres  Körpers  frei  in  die 
Mundhöhle  vor.  Der  freie  Theil  des  Zahnes  heisst  die  Krone,  Corawa;  jener 
Thcil,  welcher  in  die  Lücke  eines  Alveolarfortsatz(;s  des  Ober-  und  Unter- 
kiefers eingekeilt  ist,  heisst  die  Wurzel,  Radix;  zwischen  Krone  und  Wurzel 
befindet  sich  der  vom  Zahnfleisch  bedeckte  Hals,  Collum.  Entsprechend  der 
Krone  und  dem  Halse  des  Zahnes  ist  dessen  Axe  die  Zahnhöhle,  Cavum 
dentis,  welche  sich  in  die  Wurzel  hinein  fortsetzt  und  an  deren  Spitze  mündet 
—  Canalis  radicis.  In  der  Höhle  liegt  der  Zahnkeim,  Pulpa  dentis  —  gefass- 
und  nervenrciches  Bindegewebe. 

Der  Zahn  wird  von  drei  Substanzen  zusammengesetzt : 

a)  Der  Schmelz,  das  Email,  Substantia  adamantina  s.  vitrea,  umhüllt 
die  Krone  und  endet  scharfrandig  am  Halse;  derselbe  besteht  aus  dichten, 
sechseckigen,  soliden,  radiär  gestellten  Fasern. 

b  I  Das  Zahnbein,  Dentin,  Ehur  s.  Substantia  projyria,  bildet  den  Zahn- 
körper;  es  besteht  aus  einer  structurlosen  Masse,  welche  zahlreiche,  sehr  feine, 
gegen  die  Zahnhöhle  mündende,  gegen  die  Zähnoberfläche  gabelig  verästigte 
Kanülehen  fuhrt. 

c)  Die  Wurzclrinde,  Comcnt,  CVusta  ostoidcs  radicis,  bedeckt  die 
äurocro  Oberflöeho  dor  Wunel  und  hat  die  Simetur  des  Knochens. 
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Wi.   Di. 


JrJcr  Kiuf.i-  li-ii^'t  sivli:^,hii  blriU-ii.lf  Ziihiu-.  iiiiil  zw:ir; 
VicTScIniciiloKlUnic.  Dn.l.s  i.w-^h-i,  mit  miMssclIormi-^un  Kromsu  und 

Zwi'i  Kckzälnn'.  D,:,l.-^  „nytilarc^  g.  i-nnini,  mi(  koniaell  ZU;;e8pilzk'n 
Krunon  (an  duroii  ItinüiiHcilo  xvnü  Fai'ftlon)  und  t'infudicn  kegelförmigen 
AVurzcln. 

Vior  liackcnziilint;,  Deiili-s  hiiccafei:  die  Knincii  nifdrigcr  als  die  der 
Kckzülimi.  an  den  MuIilHüfliun  mit  cinciu  iius-.Tcn  und  einem  inneren  stumpfen 
Höcker  versehen:  die  AVurzelii  ijfspallen  oder  einfneli,  seitlich  abgeplattet-, 
mit  einer  Iiiin^sfuruho  versehen. 

Seehs  Mahlziihiie.  Dv.iite^  ii»>lm-c«:  die  MuhlHüchen  mil  vier  oder  fünf 
Höckeru  verseilen,  die  Oherkieferniahi/jihiir  mil  drei  Wiirz(!ln  —  deren  zwei 
hihial  «ml  eine  lin-ualgericlifet  sind —.diedcR Unterkiefers  mil  zwei  Wurzeln 
—  eine  medial,  eine  lateral  — ,  dei-eu  jede  wieder  gefnrclif  ist.  Der  letzte 
MahlKrtliii,  Dm«  smlimin,  Dfn»  siijiientiw.  ;w<m1  er  ersi  in  den  /wanzipcr 
Jahren  erscheint\  besitz!  eine  kleinere  Krene.  kiirziTe  und  mehr (-(mverKircmdü 
Wurzeln,  die  w.ilil  alleli  zu  <'iuem  fremeinsai.ien  K.-el  ver-chmelnen. 

Die  Zeil  des  lhm;hbvuches  der  Milch-  und  der  bleibenden  ^I-ihno  ist 
aus  Fi".  3;i.Sa  und  338b  ersiehllieb. 


336.  Die   rechten    Milcliziiliiio,    Dcntcx   Inctci  s.  caduci. 

Im  swhstoii  o(li}r  siolfutuii  M.in;itc  nacii  der  (itbnrt  iif^'iiiiil  der  DiUfh- 
bnichdcrZülmi-;  xu  KnJi'  Hcs  Kwi'itcn  LcliciisjiilirfS  lirsilut  <l;is  Kind  zwanzig 
Milcliziihno,  in  jcJcm  Kiot'cr  zcliii.  im<l  zwar;  vii;r  Schnei dc-ziiiiui.',  zwei  Eck- 
zähne und  vier  IWkenwilinc.  Vom  sicWnlfu  I.vb.Tisjiiiin-  (Ao'^vn  die  MiWi- 
zühne  an  auBZiifallun,  um  den  blcibondcii  l'liitü  zu  mndicu. 


a  «Ar  nunJ.--l_J 


337.  Gcbiss  eines  Kindes  im  Zalinwechsel. 


Dio  TOrdcre  Wand  des  Obir-  und  l'nlorkitfers  aufgcmci.' 
Vorbättniu  zwischen  Milch-  und  bleibenden  Zühncu  zu  zeigen. 


33Sa.  Sclieina  den  Diirchbriiches  der  Milchzähne. 

Nacli   U.  \Vvl<;kcr. 


338b.  Schema  dea  Durchbruulics  der  bleibenden 

Ziihne.     Nach  K.  Woickor. 


339.  Di«!  Sjjeifhfilirllaiiii,   Glandulae  mlicaha. 


Von  SpeicholdrUsoD  sind  snf  jodcr  Vmiis  drei  rorbnndcn,  und  zwar: 
Die  ObcspoicholdrusD,  Glandula  parotU,  vor  und  (int«r  dem  Ohn? 
gvlcgun,  Tiillt  dun  \\'iiikel  zwischen  tTotcrkit-fcraat,  Wnrzt^nfortsatz  und  üuuc' 
rctn  Oebürgiiiii;).-  und  breitet  sieh  über  die  Vorderflächo  des  JUassetere  nu!, 
Ihr  HuuplausTtihruTi);!!!^!!^.  Daelun  Slenmianiü,  geht  parallul  dorn  Joehboj^ia 
nuch  vurne,  ilarubbriclil  den  M,  bweinator  und  mundet  an  der  Innenfläche 
der  BaalcL-,  gi-geniiber  dem  enitc»  udur  «weiten  oberen  Mahlxulin.  Häufig  liegt 
auf  dem  Ducta*  Stcnoniamu  eine  isolirt«;  kleine  i'orutu  aceataria. 

Die  Untorkiofcr'Spßiuheldrüüe,  Glandula  nihmaxülnrüi.  Hegt  unter 
dem  M.  mj/la-kyaidrtiK  in  dem  dreieckigen  Itnnmo  sewinchcn  tinirrem  Itnndc 
de*  Untorkicfcw  und  dem  M.  hivtnlrr  maxälie.  Ihr  Ansftihrungiignn};,  Durfiu 
\Vli/trt'>iiiiiiiH>.  iiiüridel  "oitlich  vom  Zun-^nbiindchcn  in  drr  Ciniinrvla  wi'j- 
llugaalü. 


340.  i.il 


Diu  UiitciKiiii;;.'ii-S[M>iclii:lilrüsf.  (lt,i,i.lu/,i  Kubliiiguatü,  ruhl  nuf 
(kTol>ün;nFliu-h..].sJ/.wyo-/^v''"''''';ilir.>AusrüUruiii,'spiuKC(_adilbiszwö^^^^ 
DiicliiB  Uwiii',  iiiiiui]™  liLiitir  diT  Vnruucula  mihliuijntdiK  oJlt  vt'rL'iiiigoii  »ich 
zu  üjnom  gcnicinsaiiii'ii  .Vusnilii-UMp;-;^»^',  Ductus  linrOiulini,  wclthor  mit  dem 
Ductiui  IVhartoiiiaiiu.'  \v.r^vhni\V/A  inicr  lür  sieli  an  dor  C'urmikcl  niÜndct. 

Die  Spciclicldvii.it'ii  sind  ai'inö.>«.^  Drüsfn;  uiiif  Anziilil  Acini  bild(;n  ein 
Liippehfu,  wtilelies  ciiiuii  l'cinuii  Aiismiinins-sKUi.-;  besitzt;  die  ffinun  Gdnsu 
vcT*;ini},'ün  sich  zu  woilcrcn.  diese  wieilfr  y.nm  Hauplmisfiilirinigsgung. 

IJif  Ziiiigi-.  ;,/<y"«  |Fi-.  34I).  ist  fin  am  (Iruude  der  Mundhühk- 
lit'gcnder  Muskel.  veisoli(m  mit  einer  oberen  itn J  linieren  Fliielie,  Kwei  Seitcn- 
i-iiiidura,  einer  Spitze,  einem  Körper  und  der  Wtirzil.  Die  obere  eonvcxc 
Fläche  ist  niil  Tust-  und  Gesell  macks  würz  eben  dicht  beJiefzt,  die  bis  iii  die 
Gegend  des  I«thmi(s  fiiuvium  iTiclieii.  von  hier  bis  zum  Zunf,'ünbein  befinden 
sieh  Schleim-  und  Italgdrüsen.  An  der  unteren,  nicht  mit  Wärzchen  vor- 
sohencn  FUlcbe  insurirt  das  Zfingenbitndeheii,  Frriiuhim  tinijuiie;  an  den 
SoitcnriLndeni  die  Arcvf  iialuto-iiltiss).  Die  Zun  geil  wurzel  ist  iiiu  Zungenbein 
befestigt;  von  derselben  ^ehen  eine  mittlere  und  zwei  seitliche  Schleimhaut- 
faltcu,  Ijif/amcntii  ijlusso-epiyloltica  medium  <t  lafrruliii,  zum  Kehldeckel. 

Die  Musculatur  der  Zunge  wird  dui-ch  eine  fibröse  l'lalfe,  das  Septum 
medianum  limjuae{ii.V i^.S2'j),  in  zwei  nülfleii  getheilt;  im  Muskel  der  Zunge. 
an  dcruu  Spitze,  Ist  die  höhnen  grosse  aeiniise  Glandula  Xidiiiu  k.  Ulandini 
(a.  Fig.  339)  eingcbcllet;  ihre  Ausliihrungsgango  münden  an  der  CrMi  ßm- 
briata,  einem  schief  noch  hinten  und 


t'rlaufundcn  Schlei  mhautsanm. 


341.  Die  obere  Fläche  der   Zung 


AmZungonrückCDRlulicndrL'ierloiTasI-  und  (icschmackswiirzclicii, 
Papulae  guslatoriae  (s,  Fig.  3431. 

a)  FudenfÖrmige  Wärzchen,  Papilluc  filiforme»,  am  ganzer  Zungon- 
rücküD  in  parallelen,  schief  von  der  Mille  nach  vom  und  aussen  gcricIiU-ten 
Itcihen,  mit  einem  dicken  Kpithdübcrzuüc  htkUidel.  cinfiiuh  oder  in  mohroro 
Fiidcn  gespulten. 

b)  SchwammartiKe  Wärzchen.  VapUtae  finujiformei,  zerstreut  zwi- 
schen den  fadenfurniigen,  als  knopfiirtige  Hückerdn^n .  mit  einem  dünnen 
Kpithcl Überzug  verschen,  an  der  Oberfliiclw  in  kleinere  Wärzchen  gethcÜt. 

c)  Wallförmigi!  Wärzchen,  PajiiUai-  circamvul/atae,  acht  bis  fünfzehn 
an  der  Zahl,  in  zwei,  ge^en  die  Medianlinie  cunvergirenden  lt«ihc]i  geittcltt, 
jede  von  eineni  Kehl  et  nihaut  wall  niiigeben,  in  iiiehrcre  Paiiilkin  ges|iallen.  An 
der  Stelle,  wu  die  zwei  Iteilien  ziisjimmenstussen.  liegt  das  blindsiickrdrmige 
Foramen  eofimm.  llinler  den  walllÜrmigen  A\ilrzelien  liegen  Balgdrüsen, 
Glandulär.  Ifntlrulurex  liagniie. 


343.  Die  Gescliniiickswärzclien  ilcr  Zunge 

Saeli  l'rüiiaratün  von  E.  Klein. 


344,    Die    vordere    Haclieuwaild   von  hinten  siesclie 


34».   Das    rliinosküjiiscllt'.    lüld    in  naiüriiclur 


Rachenmusk  ein. 


^^^^^ 


346.  Die  Uac 


niiskeln    von   der   Scit<;,   nach   EntfciTiung 

(lur  Wirbclsiiulf, 


Der  Kaum  liinkT  Muiul-  und  NiisoiiliöliU;  hüjust  Itacbcn:  durch  Vcr- 
mittlting  den  Schill  11  dkopfos  (liinfor  dorn  Kehlkopfü)  setzt  sicli  derselbe  in 
die  Spoiflcröhro  fort.  Die  vordere  IIa i'lieriwatiil  comnmiiieirt  mit  denNascn- 
Iiühlcn  durch  die  Clioanw,  mit  der  Muiiilhühle  durch  deu  hlhmtm  faacium  und 
mit  der  Kehlkopfhöhle  dui-ch  den  AiUtifs  ad  /uryiigem.  An  der  Seif  enwand 
des  Ilacliens,  hinicr  dem  äusseren  Choaneiirande,  befindet  sieh  beiderseits  das 
Ostiam  phari/ngf.iim  Tuhae  Kvxtiiclii'i,  i  luiig.  schief  von  innen  und  oben  nach 
aussen  und  unten  gerichtet,  mit  wiilMisen  Itiindern  versehen;  zwischen  diesem 
Ostmm  und  der  hinteren  Ituehenwaiid  ist  dii^  Schleimhaut  zu  einer  Bucht 
Tcrticftr —  die  Uof<cnmüller'sehe  (!rub<:.  Diircli  den  weichen  Gaumen, 
wenn  sich  dieser  an  die  hintere  liiichenwnnd  anlegt,  wird  der  Kaehcn  in  zwei 
Itiiume  geschieden,  Cavum  pharyago-nagale  und  Cavum  pfiarifttgo-larytigeum. 


KhcIi  piinj  uKk«ln. 


347.   Die   Raclicnmuskelu   von  hinten,  nach  Entforrung 
der  WirbüUiiulo. 

Die  Liingsmaskeln  des  HachutiH  sind:  dor  pnurigc  M.  wlglo-pliaryngeuM 
und  der  unpaaru,  häufig  fehlende  M.  axygoa  pharyngit.  Die  SohnÜrmnskcln 
dos  Rachens,  dnulricUira phargngü,  BtOHJiiin,  indum  aic  die  seitliche  und  hiutcro 
Wand  dcB  Kocheus  bilden,  in  der  hinteren  Mittellinie  an  der  Jtajjit  zusammen. 
Es  werden  drei  Uu^^kolpaaTo  unt«ritchieden: 

Der  M.  eonttrictor  rupcrior  entspringt  vom  Ilainulus  pterygotdeu»  de«  Keil- 
bein» (IHcryijo-pliart/itgeu»),  von  di>r  TÄnta  mylo-htfuidea  (Mi/lo-pUaryngea*),  vom 
Bcitlicihon  Znngt^nmndc  (Glosto-phitrj/ngca«)  und  von  der  Fiucia  hvixo-pharyngea    I 
(Bucca-phartfagai*) . 

Der  AI.  cnruttricloT  mediu»  cntipringt  vom    grossen  Zungenbeinhonie    , 
(Ctralo-]ihaTjfngnu)  und  vom   kleinen  Zunge nl>cinhümo  (Cktmdni-pharyngcvi*). 

\)vT  M.  maiMütiiT  inftrior  entspringt  von  der  iinssurün  Fliitihu  des  Scbild- 
knorpeU  Cniyrco-plinT'jngrui)  und  di^s  Kingknorpcla  (Crioo-ptuiryngriit),  Die 
Constricturuu  suhiehen  siuh  derart  uhc-reinunder,  dttss  der  untere  den  mittleren 
t|jfn  oberen  tlieilwelwe  deckt. 
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.14S.  Topograpliie  ticr  Baucheingcwcidc. 
Ui('  Itc^iuiioii  des  Unterleibes. 
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330.  Topographie  der  Bauchcingoweide.  III. 

Ansi<i1i<    der  Leber,   do»   Ifugtns  und    der  Oeciiirme   nacli   Hutfornung  i 
fpvsBoa  Noizcs  und  der  unleroii  RipiH-inbogfii. 


SBI.  Topographie  der  Baucheingewuide.  IV. 

An*iclil  nach   Knlfcmiing  dur  Lobor,  c3ca  Magens  und  der  DünadÜrmo, 


Die  SpciscriJliro,  Ornnphai/nH,  verbindet  dio  Itiiclimi-  lu 
höhle,  SU'  liegt  am  Halse  hinter  der  Trudita,  etwa«  links  voa  ihr;  Im  hin! 
Ui'diiislinuiD  von  der  BifurcationsstcUe  dur  Traclita  an,  au  der  rechten  f 
der  Aorta,  kreiizl  sich  weiter  untvti  mit  dieser  und  (lelungt  durch  dos  1: 
liepctidc  forainen  <ieaophageuvi  des  ZworcUfoUiä  Bum  Älajten. 

Der  Uagcn,  Venlrü-itlua  a.  »tomachu».  liegt  in  der  Regio  rpi'gaetrica:  scinti 
NnchboTBchtttt  bilden:  üben  das  Zwerchfell,  unten  diia  Colon  tramvermm, 
Mnttin  äas  Patikrciw,  links  die  Milz.  Am  Ma^cn  wird  unterschieden:  der 
Eingang.  Cardia  (Ontium  octophagevm),  der  Ausgang,  Pförtner",  Pytonu 
(Oitiiim  äuorlemUe),  und  der  sucktormig  au«grbuebte(e  Qrund,  J^ndim  leutri- 
nUi.  Vom  Otundo  gegen  den  l'f/Corus  hin  verseil miiehtigt  sich  der  Sin^-eu.  vor 
dum  Pghra»  erweitert  fich  derselbe  mitssig  anm  Aiitrvm  }ii/lorievm  Wäligii, 
Am  Ptflonm  bildet  die  Orcnze  Kwisehen  Majrcn  und  Zwölffin^jt 
üuaacrlich  sichtbare  »eicht«  Ki  nach nü rang. 


..K^*" 


333.  Der  Mag-ea  mit  dem  Zwölf'niigenlarm 
narb  Entfernung  der  vorderen  WanH. 


Port,  wo  die  vordere  and  hinteru  Fläcbe  dw  Uugtmi 
rtofsen,  eüt»U-ht  der  kleinere.  concAVO  oUero  Bugen,  Curvalura  minor,  und 
der  grosBii.  convese  untere  Bogi>n,  Curvafitra  tmyor.  Int  der  Mogm  gofiUlt, 
w  wird  steint.-  rurdem  Fliieho  zu  einur  ot)iR^>n,  seine  hintere  xn  einer  unteren. 
Der  Baut' b fei lUberKug  des  Magun»  iiborgcltt  von  diesem  xn  den  Nurlibarüi^iuicn 
mittdsl  bundarliger  DupÜeuluren,  and  zwar  ven  der  Cardin  zum  Zwei'chfell 
nU  Ligamattttm  phri-meo-ijattricum :  Tum  Mngengrund  zur  Milx  all  Ui/ainentvm 
ga»tro-iimalr;  vom  kleinen  Magenbogen  K'liief  zur  Leberpfurte  ntü  kletiieii 
Nols,  IJffammtum  hrpatti-fiatlrieum  n.  fhnttUum  müuu.  Vom  grossen  Alanen' 
begm  hängt,  die  dünnen  üeddnnc  deckend,  dna  firostie  Ketx.  Ugamrnhm 
giutn-ealkum  t.  Omeutum  najut,  herab;  da«»elbo  ist  eine  Bnnehfellduplicatur. 
die  räckkehrend  zoni  Cvlo»  IranncrTmim  anfstei};!  nnd  Über  deinseu  Bauebfoll- 
abcrsog  hinweg  Kam  Pankreas  aieht  i>.  Fig.  308  und  369).  Die  Sehichten 
des  Uax<^uH  bilden  von  aussen  naeh  innen:  dus  Bauebfell,  das  MiiakeUagor 
(Län^s-.  Kreia-  und  sehiefo  l'uscm  i.  dünn  die  nntUlieh  mit  llrü»en  venn'liene 
Sabloimhiiui. 


354,  Die  innere  Fläclie  des  Zwülffiiigerdarmes, 

an  dt^sücn  ubsleiguiidcra  TLeile. 


I>cv  Zwöll'f  iiiftcrdurm,  Inlmliuiim  rlaoilfnum.  bildet  eine  Krümmnng 
lim  den  Kopf  des  Piiid-reus  mit  einem  oburcn  Querstück,  einem  ubsf  et gon- 
den  Stuck  und  einem  unteren  «uerst iii:k.  Dil«  (ilioiv  (iuerstück  ist  toU- 
slündig  vom  Ilanoliiell  iibensogcii ;  das  llr^ter<^  lic^'t  ZMisi/beii  den  Blüllcm  des 
Muocolon  trantvtmain ;  das  absteigende  Stück  ist  nur  an  seiner  Vordertliielic 
vom  Kuuclifell  bedeckt. 

Der  Leer-  und  Kninimdnrni.  InmUimm  j.jimiim  et  !h\im,  bilden  zu- 
sammen obnp  Rcbarfu  UrenM  ein  vieltVli  -cstbliinj^enes,  bcweglicbe«  Rohr 
in  der  Üaurb-  und  Bec-kenliöble;  sie  sind  am  Diinndarmsokröse,  MrstnU- 
rium,  und  durch  die  Umiix  mcncitttrii  an  der  LendenwirbeUiule  jixirl. 

Diu  Schichten  des  Diinndarnics  sind  wie  die  des  Hildens:  ISaiiohfell, 
Musikcllnger  (boslehcnd  aus  einer  äusseren  Längs-  und  inneren  (incrfaser- 
sehicht),  Schleimhaut,  wcleho  mit  einer  eigenen  I.iings-  und  Quermnsculatur, 
mit  Falten,  Zotten  und  Drüsen  vorsi-hcn  ist. 


323.  ÜebergangsstttUe  des 
lleum  in  das  Coecuiii,  beim 
Erwachsenen.  ',2  nut.  (}rö?^i> 
eines  uufj^'blasuncn  und  "alrockncloii 
Darmes,     mit    tlicilwoise    abs<'l rafii'"'-''' 


•'(56,  Ucbt'i-^angs- 
stel  le  lies  Ileitin  In  das 
Coecum ,     bei    e  i  u  e  m 
7-munatIiclienFütus. 

Natiirlit-lie  ürössc  ('incs  aufgc- 
blaseiicii  iiiid  getTOi-tnottn Dar- 
mes, mit  1  hui  1  weist'  abgetrago- 


II  il. 


r  hin 


i-  Wai 


l-altonbildiuigi.-ndc 
Valvtihf  connivcnli'«  Krrkri'iii/ii 
zum  Coet-iim:  im  rjaoiUnum  si 
weiter  von  bicr,  desto  nieder 


Dünne)  11  niis<'bleimh.tut. lind  lUuerf  alten, 
vom  absteigend« '11  Stück  de«  Ditivieuviu  an  bis 
d  »io  am  längsten  und  stellen  am  diflituslen,  je 
T  und  von  einander  entfernter  werden  »ie.    Im 


absteigenden  Stüi^k  des  Daoikmnn, 
Wand  beÜnüet  sii'li  ein  Längenwul 
einigten  Ditct,  rholnltiihu»  iiiid  /jkjut'-i 
ani  Ende  des  Wulstes  in  da-  J)armlni 


najie  am  inneren  Kande  der  hinteren 
il,  dadurch  entstunden,  dass  die  ver- 
tiiruH  die  Schleimhaut  vorwölben,  um 
inden.    Dort,  wo  das  Jhum 


kli 


AanCoeeum  mündet,  bildet  die  Sebleinibaut  die  duppellippige  lUinddari 


c  Schleimhaut  dos  Diinndarmts  i> 
feinen  Vorstülpungeii  derselben  dicht  besä 
Tübrt  reichlieb  Ilhitgeta^ie  und  ein  in  ihre 
oder  Maseben  bildende-f  I.ynipbgelass. 


in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  mit 
--  Zutien,  Villi  iitieiintalc:  lt.-Aii 
.V.xenlbi.'il  verlautendes  cinl'uehes 


(•v^iÄ^s:?;^!;  X/.: 


357  a.  Segment  der  In  neu-     337  b.  Segment  der  Innen- 
fläclie    des    Oüiindarmes     fläelie    des    Dil niid armes 

in   iiatiirliduT  (JrössJe.  bd    Loupi'nvurgriisserung, 


.\iu  Diiniidiimi  exisliren  vior  Fornn^ii  von  Drusen: 

ul  Die  Lioburkiibir«<'lwii  Kryplon  sind  einfädle  Sdiliiucbtf,  die  ici 
Jon  Zwiwlimiriiimiun  der  Zottcnbu-icn  niiindfn. 

b)  Die  Driinncr'schcti  Drusen  sind  ueinÜHc  Drüsen,  die  nur  im  Dvo- 
ilrnum  vorkoninicii,  bcsundcw  zalilreitli  im  Ant'anjrsstücke  desselben. 

t)  Die  solifiitenFolHkeliicfii-ii/ei-streut  in  der  ganzen  DarmHcbleim- 
haut:  es  sind  ],yniplidriisen-ilbnlidie  IJildnngcn  von  Tcrschiedener  Gröiwe. 

dl  Die  reyer'scben  Drüsonj;ruppen  (Ai/mhut)  sind  Anliiiufungcn  von 
solitüven>'ullik('!n,  in  der  Kegel  nur  im  llnim,  «legenüberderlnserliondes  A/c«fn- 
frrinm  anzutreffen;  ihr  Längen  du  i-climesser  verliiuft.  parallel  jenem  des  Darmes. 

Der  Diekdarra  beginnt  als  JUinddarm,  Co(cuin,  von  dessen  unterem 
tndi,  dir  ' — t  Hngc  wurmformigc  Vnbang  Prncfimtis  irnnK'ulariii  aus- 
geht auf  den  Itlinddarm  folgt  der  finmmdarm  Colon  als  (ohn  ascendeHg, 
Colon  transLcruam  und  Colon  ilfgcendcn«  auf  dico  fol^  du  Flrj:ura  sigmoidea  k. 
Sromamim  endlich  der  Mast darm  Intestinum  rectum  dti  am  \.fler  Anus, 
sein  tnde  ciruicht  ^ul  da^  Coeciim  mLt  dem  ft  unntoilsat?  dui  Colon  trant- 
r.fr$um  und  das  S  jomanum  send  volWiindig  vom  Biuchfell  uberkleLdct  am 
übrigen  Ihcilc  des  Diekdanues  fehlt  dasselbe  in  verschieden  gro'  ci  Ausdeh- 
nung an  der  hintcron  1  lache 


358a.  ScliematiscluM'  Quer^;<;liiiitt  ilor  JJilandarm- 
wand  bei  contrahirtpr  Jliisciilatur.     Sf;,'moiit  bei  etwa 


33Sb-.  Sclioniatisclier  Qiier.srlinitt  der  Diinndarm- 
wand    bfii  (•rs<;l)laffter  Musciiiatur.     Se^-nieiii  bfi  itwa 


359.  HorizoDtal-Durclisclmitt  des  Beckens 


durch  den 
Haiiclifdlt. 


Uli  Itaiid  des  dritfoii  KrwiKwirbfls.     Nach  Kntforiiuiig  des 
!,■  Uariiblusi!  siiiiiiiil   dem  collaljirted  Mastdarm  vorwiirta  ura- 
jidc-t.    Nach  J.  llenlo. 


DieSruskclP 
gvat^lioboii,  diu  Fm< 

unterscheidet-  fiiio  . 
am  Iltctiim  verbrc'iti 
dio  Kreis 


:ldLT 


lit  des  Dickdarmes  ist  zu  drei  Kträngoii  zusamnicn- 
Viiciiiiic  Viilsiilvar.  B.  Lii/iimtnUi  coli  |s.  t'ig.  350;  man 
umciilalk,  wenfiikrkit  und  lihera.  Am  S  romamim  und 
u  sicli  zu  einer  unHnterbroclicni'n  I,iing:=fasi'r«fbicbf ; 
m   Kiide   lies   llrc.tiim   den   M.  s/iluiwier  uiii  intemug. 


Selbststiindigu  Muskeln  des  SJasldarmendes  sind  der  M,  xpln'iiclir  aiii  exlemus 
und  der  M.  /n;,lor  um;  der  Ursiiriing  und  Zusammen  bang  des  Ic^tzleren  mit 
dem  M.  reclo-rocci/geu«  ist  in  der  obi}?:eii  Tigur  diirgeslellt. 

DicScbleimliout  des  Dickdarmes  bildet  die  mit  Kreismuskelfaaeni 
versehenen  Plicur  si;/iiinükiie  (s.  Fiy;.  3.0ö),  dei-eii  h:t/le  etwa  3"  oberhalb  des 
Afttra  liegt;  Zolt.-n  exlslirrn  auf  dei-  Dit-kdarmstbleinihaut  nicht;  wob!  aber 
Licbcrkühn'st'he  Krypten  und  Siilltär-Follikel.  Am  Mastdarmendc 
erzeugen  dio  Sclilcimliautfallen  die  Siini;<  Mur<j<jgni. 


360.  Die  Leber,  Hepar.    Au» 


Die  Lcbrr  liept  in.  wrlili-n  Hjp.vli.mdrinni  niui  i-Wn-clil  «ich  bis 
hinüber  in  das  linke.  Ihr  vorderer  ncbiirfer  Hand  bosilstl  iiineii  Kiniiclinilt 
xiir  Anfnnbme  des  tAgammlum  tiupr.niorium :  ihr  liinttin-r.  stumpfi'r  Kund  «tdil 
htiber  als  der  vordere;  tJer  rechte  Rand  int  plcic-hfalls  stiiniiif,  di-v  linke,  /ngc- 
MrhUrfUiIioKl  TOrderCardiad«HMa;?*ns.  Die  uburo  Flache  ist  ont«i>r«cheiitl  der 
Wötbiitig  de«  Diaphrai/fiia  oonvex  and  etwa»  nach  vorac  ganvigt :  dun-h  das  l.t'if. 
»Htpnuoriiim  ist  die  fironze  Kwiarhen  tJera  jfroi'Bcn  rechten  und  dum  kleinen 
linkea  IiObcrlnpi>en  luarkirt.  Die  untere  Fläche  der  Lober  ('■.  Fij;.  3611 
xttrfUlIt  durdi  drei  wio  ein  H  tjestelltiA  Fim-hon  iii  vier  .\blbcilun;;un;  dieso 
Pitrrlien  find:  die  Fnmii  longituilinalt»  dextra,  die  Fi}»»a  limgit  tiuutra  und  die 
fixua  Iraam-rrm  ».  JWtn  hrjmli».  Tll<This  von  der  Fnmia  tongit.  dfxlrn  ist  der 
rechto  Leberlappea.  linki«  von  der  Fonta  lonijit.  n/nwfrit  Avt  linke  Lobi.T- 
Ift])]K>n:  vor  Aar  Fama  Irann'Tm  dor  viorcekiKe  I.niiiion,  biiitrr  derselbt-n 
der  Spigcrsühii  I.nppen,  mit  diin  stumpf  krgelfiirmisen  Tuhrreulam  papil- 
läre, und  mit.  einrm  Forlmitz,  dem  Tiibrrrnltim  mudul-um,  wi'!i'Iii:r  «ich  jieittin 
den  rechten  LcberUpptm  hinxicbt. 


■v^ 
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Sfll.  Die  Leber,   Ht-for.    Ans 


T>urch  die  Jmm  tranni^ta  (Porla  hrpati»)  wird  jedp  diT  lüngsfurohfl 
iu  zwei  TliL'Ue  abgctlii-'ilt ;  die  roeblu  Längsfurfhü  tnigl  im  vorderen  AH 
»clinittc  die  (jallenblaau,  im  liiult-rcn  die  Vtna  pova  aar-fniUm,  die  liol 
Uingsfurehü  im  vordorcn  Ab»cUiiittc  dos  Nabclbniid.  tJgameatum  Ittt»,  I 
hintert'n  den  Dtteliui  veniim»  Anmtii.    In  der  Pforlu  tretvii  diu  Qefiissti  t 
Nerven  der  J.übur  iiu.t  und  üin,  nur  dit;  Tfnac  hrpali'tof  münden  im 
Abschnitt«  dur  rti'htcn  Lüngst'nrchc  in  die  l'nta  cai-a  annrndrmi. 

Il(-r  FcritoiicAlüborzug  dor  Lobor  bildet:  das  AiifhäD^cband,  IJg 
menlvm  aarpeniorium,  zwischen  nntcrcr  ZwurcIifellflUclii;  und  vorderer  Batu 
wund  I  bi j  zum  Nnbcl  burub)  i<ini:r-  und  der  oburun  l^berflürbo  andi^rcraotd 
nnd  duR  KvnnKbnncl.  Lii)ame»tum  eoronariuia,  zwischen  liintprcm  Tfaeil  i 
Zwerchfells  einer-  und  dum  hintercu,  alarapfen  Lcborrande  aiidorePBoifs. 
Nabolband,  Ligamnitam  leres,  kiimrat.  vom  Nabtl,  pingcsehlosst-n 
hüngebaude,  und  geht  durch  die  linke  LiJngsfarcbc  xam  linken  Pfortadum 


.16S.  Itip  Peritonoalbälulor  >lor  Lebor  eines  etliche 
Woc.bon  alten  Kindes. 

Dpr  Pcritommltibcraug  der  I^bcr  bildet  ferner: 

a^  xwisclxtn  T^bcT  und  klcinom  JJogcu  Av»  Ifofcens  daA  Lir/amnilum  hrpalo- 
fftuMetnt  K.  OtHtntiHH  'Nitiu«; 

b)  zwlfnämaXioboT anA7.\ni\S(itif;tTilweTada3 Ligamaituni hrjialo-dandrnalT.; 

d)  xwisohcn  Lober  und  »beriim  TlicÜ  der  rcehleti  Nioni  das  Ligarnrnlum 
hrpaio-mtak: 

i)  /wischen  I*bcr  und  Colon  dits  Lii/antentum  hrpalo-ivlinna ;  äiv  hcidcin 
lotzicron  Blinder  Hind  nicht  imtnor  doiitlich  entwickelt. 

Zwii^chcn  Ligameiitvtn  h^iMto-duiydenait  und  Idgtmifnlum  ihmdmo-rvnalt 
büflodel  lieb  da«  omlo  Foramm  Win*loieii,  durcli  welche«  der  Fin);or  oder  die 
HoTido  in  einen  Itaum  hinter  dem  irsjiien  und  dem  Gmcnfiini  rmuii  gelangt, 
der  den  Xauen  Saeeun  paiUmti  retrovetitrieularü  ».  Ü'trta  ommlalit  führt. 

Pa»  Ligamathtm  Irrt»  enlaprioht  der  obsoloscirttm  Vma  «mbiUcalü ;  dor 
nncb  der  (iehnrt  gloichfalls  obtiterircnde  Ihu-tui  c(fjtn»iu  Arantü  liiif  im  Embryo 
vom  linken  Pforfudcraifto  nacli  hiolcn,  nm  den  IjAaiut  Spiprlu  hcram,  um  in 
die  Vena  etiva  aneeadeju  oder  in  eine  Lebervene  zu  mitndcn. 


363.    Gallenblase    und     3C4.    Gallenblase    und 

Gallengänge.     Niicli  einem      (i  a  1 1  e  n  g  ii  n  g  e.     Die  vordere 

aufgcblust'nen  und  jietrocktii'leti  Pm-      Wund    des    gelroekneten    Prliparatea 
parate.    NatürÜL'hi;  Grösse.  weggesehnitten.     Naiürlicbe  Grösse, 

Die  GalleiiblttHi',  Cygtis  fellm  i.  diohcyalU,  lieg!  im  TOrdoren  Ab- 
selinitto  der  Fo»sa  lonyäitdinalin  lieilra;  sie  ist  biriiförmig;  ihr  Grund  überragt 
den  vorderen  LebciTand,  ilir  mebrfiidi  geknickter  Hals  gelit  in  den  Duelu» 
cffutkua  Über.  Die  SehleimliautHilcbe  ist  mit  polygoneii  PüUcheii  beaelzt;  im 
Halse  der  Hlase  und  des  Diu-tas  c'/xlmis  bÜdet  die  Scbleinibaut  eine  mehr  oder 
weniger  spiral  verlmifeiide  Klajipe,  die  Valvulfi  Ilckteri. 

Der  Ductus  cijslicus  vureinif-t  sieh  mit  dem  aus  der  Pi'oric  der  Lcbvr 
kommenden  Dudun/iejfai/uH»,  wodurch  der federkicldicke  gerne iuscbaftlichc 
Gallcngang,  Ductus  cholahchus,  entsteht.  Dvi  Duclim  cliolrdochtts  ynTschtailzt 
mit  äcm  Ductus  paiicri-alivus  lind  verlüuft  in  der  hinteren  Wand  des  absteigenden 
Stückes  des  Znülf'fingcrd armes,  daselbst  einen  Längenwulst  bildend,  um  im 
Darmlumcn  auszumünden. 

Die  Gallenblase  ist  zusammengesetzt  aus  einer  äusseren  Itindcgeweba- 
schiclit,  einer  mittleren  Muskel  seh  icht  (Längs-  und  CJuerfasern  I  und  der  inne- 
ren Schleimhaut ;  sie  besitzt  nur  an  ihrer  unteren  Flüche  und  an  ihrem  Grunde 
einen  Bauch  feil  Überzug. 


365.  Scliema  des  Baues  de 


Leber, 


Dio  Lebor  ist  ans  einer  Summo  von  Läppchen,  Anäti  »,  Lalali,  zusammün- 
gducUt,  diu  jedoch  nicht  streu);  von  einander  }^Mhiedea  sind.  Zwischen  den 
Liippclicn  Terlaufcn  diu  EndiUtc  dvr  Art.  hrpalica  ( wahrschcinUcb  ohne  sich 
an  der  t4ippchcnbildtin^  vm  betheiligen)  und  die  der  VftiaporUit:  diow  Uefiüac 
heinsifn  Vota  inUrlobularia.  Die  ersten  Anfänge  der  l'cnur  hfjiatioat  hingegen 
verlaufen  iti  der  Axe  do«  Lttberliippchcna  als  Vana  inlralabularia  uder  Venae 
a-ntrale«.  Dio  rann  men--und  Rttru^&u/arw  sind  mit.  einander  durch  ein  Cnpillar- 
neti  verbnndou,  m  dessen  engen  Miuchcn  die  Lcbornelleo  liegen.  Zwischen 
den  I^herzollon  beginnen  die  Atifünge  der  QnllengefiiMe,  die  sieh  xu  Ductut 
bäiarü  vereinigen ;  ditse  Lh/rlun  hUiuru  verlnitfen  in  Ueaellscbnft  der  Vota  tnlcr- 
MitUaria. 


366.  PaiikrciLS,  mit  mjicirtom,  gabelförmig 
gcthoiltem  Ausfilliriiiigsgangc. 

Aiisii-hl    VÜ1I    liink'ii    in     '  ,    iiatüvlii-li.r    Crosse. 


»icUauclisiH^ielu^ldriisc,  Paukriw,] 
Lcndfnthcilo  düsZwortlifüIU  (s.  ri^.  351);  sie 
Cauda  an  dio  Mik,  luil  dem  vtirditkd'ii  C<qmt  ii 


e^l  hiiitor  dorn  Ma^üii,  nuf  dem 
'lüssl  mit  der  vcTMclimächtist«!! 
i  diu  t'oiieuvllät  der  Kriimmung 


dcH  Duotlenwa.  llir  fodurkiddickcr  ;\.usfiiliruiif;sj;ang,  Ductus  pancrcatieus 
».  Wirgungianus,  verlüiift  in  der  lüngsiixe  der  Drüse,  vereinigt  sicli  mit  dem 
Ductus  chohdochut  und  mündet  mit  diesem  im  Duodenum;  selten  liat  jeder 
Duelut  eine  eigene  Mündung.  Hiiufi^  ist  die  gitb eiförmige  Theilung  des  Ihmlut 
paucrcaliruB ;  der  untere  Ast  vereinigt  siel i  dann  mit  dem  (Jallengangc,  der  obere 
hingegen  (Ductus  Satilorini)  mündet  sepiirat  1 — -1 '/j"  oberhalb  des  unleren. 
Die  Milz,  Licn  s.  Siilcn  (b.  Pig.  351  und  36a),  ist  eine  OcfässdrÜsc, 
in  der  linken  Regio  kypovhondriaca  neben  dem  J-\itidua  ventriculc  liegend.  Die 
äussere  und  obere  Flache  berührt  die  concave  Flüche  der  Pars  costali»  Dia- 
phragmalü,  die  innere  Fläche  mit  dem  Uäui  Harn  berührt  mit  dem  vorderen 
Theilu  den  Magen,  mit  dem  hinteren  die  Pars  lumbtUie  Diapkragmatie;  der  vor- 
dere Rand  ist  zugosehärft,  der  hintere  stumpf.  Der  Bauchfellüberzug  steht 
mit  dem  des  Magens  durch  dos  Lig.  gastro-lknale,  mit  dem  des  Zwerchfells 
durch  dos  Lig.  pkrenico-licnalc  in  Verbindung;  überdies  ist  die  Milz  mit  der 
TStniea propria  bekleidet,  welche  die  lYabeculae.  lienie  iu  dos  Paretichym  hinein 
sendet;  in  den  ItÜumca  der  bindegewebigen  ISalkcn  liegt  die  l'jilpa  liertis. 


Sfi7.   Aüsiirlil   ih-r   vurdoi'c'ü   Baurli waii'l   vnti  inm-ii. 


An  dor  Innutisfitt  der  viml.-rcn  Uawrhwiind  sieht  man  fünf  Falten  dt-s 
Pi-ritoncums  voriiiringuii,  woliJ":  dnrcli  liiiitt'r  ili^nisulbi-n  verlaufende,  binde- 
gewebige Striingc  Tcrumaclil  worden.  Die  niillKtiil«  ä'wmr  Fnllcu  Uias.«!  diu 
LigamttUum  vtsico-umbitkaif  mfiUum,  miltlcros  AaniiiDgcbund  Act  Blaue, 
und  cnthiUt  die  Ilc«to  des  Uruchns,  d.  i.  desVcrbindungugangosKwischonnaTQ- 
blnxo  nud  AUaiitois;  dio  ibr  Eanücliat  Uogttiidcu  boidou  Falten  lieisscn  Liga' 
nMnfa  w»ifo-v.mhUicalia  lalenUia,  seitücbo  Aul'bUngcbitndor  der  Blase, 
und  diese  enthalten  dio  obUtorirtcn  Beste  der  NabeUrterion;  lateral  davon 
springt  beiderseits  die  durch  die  Vasa  epigrutrica  bedingte  Falte  etwas  ror. 
Die  zwischen  diesen  vorspringenden  Falten  befindlichen  soichtou  VortJcfungcn 
heiasen  Leistengruben:  innere,  nütllere  und  üosseru.  In  der  üiuscren 
Lcistongrube  ist  meistens  ein  kleines  Grübchen  i  Faotol<i  inguimtlü,  bomorklich 
oder  au  Stelle  doHHolben  wohl  nncb  nur  eine  weisslichu  Narbe:  8tell(;  des  obH- 
tcrirlcn  /Vooft*»«  «ngäiaJi*  (BuuchöfTming  dofi  Leixlenkanals}, 


368.   Schema   des  Verlaufes    des   Peritoneum   beim 
Manne. 


369.    Sclicma    des  Verlaufes    des    Peritoneum    beim 
"Weibe. 


370.  Horizontalsclinitt  durch  den  Bauch 

untcTliulb   des   Froceasus  xyjihoidea«   in   der  Magengrube. 
Von  einem  cinjülirigen  Kinde  in  natürlicher  Grösse. 

Das  Baachfcll,  Peritoneum,  bildet  einen  die  Bauclihöhlo  auskleiden- 
den, geschlossenen  (nur  beim  Weibe  an  den  Mündungen  der  Oviducto  dorch- 
löelierten)  Sack,  welcher  durch  die  Hauch-  und  Beckenoingcwcido  eingestülpt 
wiivS,  um  diese  ganz  oder  thcilwcisc  zu  überziehen;  es  wird  demnach  in  ein 
Peritoneum  parietale  und  ein  Peritoneum  viicerale  oingethetlt.  Man  beginnt  den 
Verlauf  des  Bauchfolls  vom  Nabel  an  zu  verfolgen,  und  findet  denselben  Tor- 
schicdcn  an  den  Beckenorganen  des  Mannes  und  des  Weibes,  während  der 
weitere  Verlauf  bei  beiden  Gesehleclitem  identisch  ist.  Beim  Manne  befindet 
sieh  zwischen  Harnblase  und  Mastdarm  die  Excavatiovesico-rectalis;  beim  Weibe 
zwischen  Harnblase  und  Uterus  (mit  seinen  Anhüngseln)  die  vordere  Exeaoatio 
vetico-uterina  und  die  hintere,  tiefe  JSxcavatio  vtero-reetalit.  An  der  vorderen 
Baucbwand  bildet  das  Bauchfell  das  Liif.  sutj}entorium  hepatis,  in  dessen  unteren 
Band  das  die  oblilerirtc  Nabelvene  repriisentircndc  Lig.  terea  eingelagert  iat. 
Zwischen  Leber  und  Magen  iai  das  Omentum  minut  ausgespannt,  dessen  rechter 
Band  die  l'fortadcr  enthält  und  Liff.  hepalo-duodenale  heisst;  vom  Magen  nach 
abwärts  zieht  das  Omentum  maju«,  welches  zunächst  als  schärzcnfdroiige  Dnpli- 
cator  das  Convolut  der  Darmschlingen  bedeckt,  dann  zum  Colon  tranntrsum 
aufsteigend  zur  Bildung  des  Mi-aocolon  tramtversum  beilrägi.  Weif  er  rückwärts 
überzieht  es  das  Pankreas  und  bildet  die  hintere  Wand  der  Bursa  omentalü. 
An  der  hinleren  Baucliwand  steigt  das  l'eriloneuni  als  Mescnteriam  za  den 
Dünndärmen. 


•t7l.  Das  Knorpelg 
des  Kehlkopfes. 

Scllcll;tIl^iicllt. 

Der  Kclilküpf.  I.m-.i,ix.  wird 
von  folptndcii  Knorpolii  /ii»iaTiimcTi- 
gcsctzt; 

a)l)prKeliildknor|,t-!.<nr(/- 
lago  IhifTtoidfa,  ■teilt  zwei,  v.w  i-iiiiiiicicr 
in  einem  mehr  udiT  wcni;;<;r  m-lilcn 
Winkel  stehende.  Ticm'ki[;c  riattcn 
dar,  deren  oberer  Wand  an  der  A'er- 
t'inipnnjjssfellc  die  IncinHia  ihijrcoi'dfn 
ymjxTwr  zeigt.  Her  hintere  Hand  einer 
jeden  Platle  vcriiinjiert  Jiich  /u  den 
Schildknorpelliörnern,  Corim  sn- 
periag  (lont/um)  lind  Coriiu  iiiffriiis 
(brn-e). 

b)  Der  Itinftknorpel.  forti- 
/«;;o  cricoiih'ii,  lief;!.  iintiT  cl.-m  SebÜd- 
knorpcl.  zwischen  des-en  niiteren 
Hörnern  (mit   di("«n  iirticiilirendi. 


S72.  Das   Knorpelgcrüst 
des  Kehlkopfes. 

.\n«ielit     der    miteinander    gelegten 
Knorpel   von  hinten. 


.  sein. 


hintere  RinKtbeil  be^i 

tzl  am 

obiTen  Ita 

.nd<'  zwei  Ol 

,-ule  t 

i.-lei 

fikfliicben  fiir  di 

Bases  ä 

ler  lue 

sslje« 

■ken 

knorp».] 

)  Die 

(lie^ 

'ilie 

ekenk 

niirpel,    > 

l'iirlilii;/iii''f  1 

■in/'"' 

■iioiii 

>nf   ( 

ein  recbte 

nnd  eil 

1  linke 

Tl.    ^ 

>ind 

mit  (lei 

m  Kinf-kn,. 

irpel  iirtieuli 

irt'od. 

e.  tluelu; 

l'vriimiden 

mit  ein 

cretwi 

Hna< 

Hl  hi 

inten  ^< 

.'kriinimtcii 

iSjiitze.  mit. 

einer 

inn 

erei 

i.ilusserei 

iintl  bi 

nlere 

n  rii 

ii'he 

,  die  s: 

imnitlich   ; 

mit  Sehleinr 

haut 

Übel 

■zojie 

ri  sind.    Di. 

vorderi 

:  K<-ke 

der 

Ifiisi 

1-  bilil. 

■t  den  Sti 

mm  band  f.. 

rtsn 

IK. 

l',-or, 

'»»H«  rni-iifi:- 

die  iin- 

>=cr.-  d, 

:n  M 

u«k. 

■Itorlsal 

z.  ]-rr^-sM 

w  muKrularin 

Ht.t 

ii>»i>ii. 

All» 

.  II.  : 

].  A-n. 

f, 

4^<*Ä' 


373.  Der  Kelilkopf.  Lnn/ux. 


An  den  Njitlzcii  der  üicssbcckciikiiorpd  liegen  biinJrip;  mit  diiiioii  ver- 
liunilen  die  Cnrlil<\ginrii  Snntoriiiiaiuu:  (Gn-aicitla),  uiiil  zwint-lioti  den  ItlüKtim 
der  die  tiiessbcL-kcnkiiurpe!  mit  dum  Kehldci-kel  vorbindenden  iSulileinibaut- 
tull<!W  die  (.'«rUlayines  Wrkher<jii. 

d)  Der  Kelildeckol.  Epi'jhni^,  siflil  mit  seinem  oberoii,  ii-cicii  Kande 
niich  oben  und  liiiitcn  (s.  Fig.  .17")  und  ist  mit  seiner  dickeren,  verscbniiich- 
tigtoii  Kiiitxu  (^Stiel,  J'i-lioluK\  mittelst  des  Liijaianituin  thijniiepiijloHienm  an 
den  tietiildknorpel  (;clicflel.  Die  beiden  Flitelien  sind  suttelforniif;,  mit  ein- 
ander  enlf^'jpmjjeselzten  Kriloiinuiigeii ;  ein  Thei!  der  unteren  FlUtiie  nuebst 
der  Spitze  rugf  uls  £|ii<r|i)ltiswuls<  scbwucli  vor. 

Diu  wahren  ItUnder  der  Kelilkopfknerpel  «ind: 

a)  Dil»  Ligamentum  thyrro-hi/Qiilcaia  medium  (aueh  Membrana  Miiralorta 
largtigig)  zwiselnm  Zungenbein  und  oberem  Sebildkiiorpelniiide,  und  die  zwei 
LUjamettta  Ihijreo-lii/oiika  Itünralla  zwiselien  den  oberen  Schild knoriieltiörncm 
nnd  den  grossen  Zungenbcinlioniem,  Htrangfürraift,  liüufi^  eiii  fuserkiiorpeligcs 
CiiTpfucnlum  triUeeum  einsehlies^icnd. 


374.  Das  laryngoskopiselie  Bild  beim  ruhigen 

Athmen.    In  doppeltci-  Nntui 


b)  T)a:n LigamtntiiiH  crico-lrachcali'  zwischen  dtini  unicrcn  Itandc  äcn  KJng- 
knorpcls  und  dem  oberen  Itnndc  des  ersten  Jiuftrölircnknorpels. 

c)  Die  Ligamenta  crico-Üti/rEoülra  lalfraUa,  Kapselbünder  zwischen  den  un- 
teren Schildknorpelhömcm  und  den  SuittnHiichen  des  Ringknorpels,  mit  zwei 
Ventärkangabiiiidcrn,  dem  Ligamentum  eeralo-cricoiileum  poelicum  Bvprriu»  und 
dem  Ligammlam  crralo-cricoiite.ui»  postieiim  inferiut  (s.  Fi(t.  378  und  Fig.  379). 

d)  Dos  Ugamenluni  crico-thyrfoideuia  mfiUum  t.  Ligamentum  cmicam  zwi- 
schen unterem  Bande  des  Schild knorpels  und  oberem  Rande  der  vorderen  Plattv 
de«  Ringknorpclg,  reichlich  elastische  Fasern  fiihrcnd  (s,  Fig.  373). 

o)  Die  Ligamenta  crtco-arglacnoidea,  Kapselbünder  zwischen  den  Itasen 
der  Gicasbcckcnknorpul  und  den  entsprechenden  Gelenk  flächen  am  hinteren 
Halbring  des  Ringknorpels  (s.  Fig.  379  und  Fig.  381). 

f)  Das  Ligainmtam  Oiyreo-ejnglottieum  zwischen  Hpilze  des  Kehldeckels 
nnd  Incitura  carlilaginin  Ihyreoidea  miperior  (s.  Fig.  383). 

Die  Sehleimhantbünder  der  Kehlkopfknoi-pcl  sind: 

a)  Das  Ligamentum  g/osso-e/iiglolticum  mntium  und  die  lÄgamenla  gloMO- 
epiglottica  latrralia  zwischen  Zungenwurzcl  und  EpigloHis;  das  mittlere  hcisst 
auch  FVtntUvm  tpiglottidi». 

b)  Die  Ligamenta  epiglottideo-arytanuiidea  (ary-epiglotfica)  zwischen  Kehl- 
deckel und  Gieasbeokonknorpetn,  die  Carlilagina  Wrisbergii  tragend. 


375.     Das     l;iryn<^osk(»pi- 
sclie  Bild  beim  A  uliuitou. 

Nalürliflir   (irössf. 


370.  ])as  laryiigüskopi- 
sflio  Bild  der  hinteren 
Kelilkopf-    und    Luftrüh- 

rcnwunJ    und    der  llifureations- 
slcllc.    NuliirlicliL-  tlrüsse. 


Die  Stimnibäiiilcr  bilden  zwei  Paar  übi-r  einander  liegender,  mit 
Kchlcimhaut  bckloid[.'tt'i'.  i'la.sli scher  Büiider  im  Iniiereii  des  Kclilkopfes,  auü- 
guxpaitnt  2wis[;lien  den  tiinentlüdien  der  Seliililknoqieljilatti'n  und  den  Gieas- 
bcekenknorpelti,  daluT  Ui/ameiila  lliyreo-arytaciwidra,  oder  Ligamenta  glottidi». 
Das  obere  Paar,  I.iganienlit  gloUidin  »jnina,  am  vorderen  Itande  der  Oieas- 
beckenknorpcl  befestigt,  ist  schwäclier  und  ragt  weniger  weit  gegen  die  St  im  ra- 
ritze,*<Iie  Rima  glotUdüt,  vor,  als  dna  unten.'  Paar,  lÄgamtala  glcUtilis  vera, 
dem  die  Procemas  vocales  der  Gicssbeckenknurpel  zur  luiterfioii  dienen.  Üio 
Spalte  zwisclien  beiden  fulselicii  Klimnibändem  lieisst  Gliitli»  »puria,  jene 
zwiscbun  beiden  wabrcn  Stinimbiiiidbrn  Ololti»  vera;  zwisehcn  den  tulüchen 
und  wahren  Stimmbändern  liegt  beiderseits  eine  Bucht,  der  Sinut  ».  l'tiitri- 
culua  Morgagni. 

Bie  wahren  Stimmbänder,  als  die  allein  Stimme  erzeugenden,  beisscn 
auch  Cfiordae  voealfs;  diu  von  ihnen  begrenzte  Rima  gloUidin  hat  bei  ruhigem 
Athmen  eine  dreieckige  (Jestalt,  durch  welche  man  mittelst  des  Kehlkopf- 
spiegels die  vordere  Wand  des  Kehlkopfe»  (Gegend  des  Sehildknorpels,  des 
Lig.  cotticum,  des  Kingknorpels)  und  der  Luftrühre  ( Tracheulk norpel),  bei  ent- 
sprechender Stellung  des  Spiegels  die  hintere  Wand  des  Kehlkopfes  ^Gegend 
zwischen  beiden  (riessbeckenknorpoln )  und  der  I^uflröhre  (l'ars  mriiibrtiHiicra) 
bis  hinab  zur  Tbeilungsstello  der  Iclztcn^n  übersehen  kann.  Im  Muniente  des 
Anlautens  wird  die  Stimmritüe  momentan  vollständig  verschlossen. 


377.  Kehlkopf  nach  PJntfcrnung  der  linken  Scliild- 
knorpelplatte,    in  Peil<'n:nisic'lil. 


Die  Muskeln  des  Kehlkopfes  (sLimmtlidi  paarig)  s 

1.  Am  üusBcren  Umfange  des  Kehlkopfes: 

a)  M.  crtco-thyrtoidfuH  (s.  Pig.  3(3).  Ci'spr.:  A'ordorrtiiehc  des 
HuibringcB  dea  Ringkaorpels ;   Insurt.:  schief  nufwürts  » 
Rande  dea  Schildknorpels,  Spanner  der  StiiiimbUndcr. 

b)  M.crico-arylaettoideusjuMticug.  Urspr.;  Hiiiterfläohe  des  hinteren  Hulb- 
ringcs  des  Ringknorpels ;  Inscrt.:  nach  uus-sen  und  üben  verlaufend  am  l'ro- 
cesau»  mutcularii  des  Glessbeckcnknorpels.  Dreht  diesen  und  erweitert  die 
Stimmritze, 

c)  M.  cTtco-arylatitoidtu»  laterali'i.  Urspr.:  Oberer  Itand  des  Scitenlbeilos 
des  Ringknorpels,  bedeckt  von  der  Schildknorpclplulte;  Insf-rt.:  schief  nncli 
hinten  und  oben  laufend  am  Proceetus  mugcu/ari«.    Antagonist  des  vorigen. 

d)  Af.  M.  arytaenoidei  liiiiisveri  el  obliqui  ('s.  Fig.  378),  quer  und  sehnig 
von  einem  Gies-ibeckeiiknorpcl  zum  andern,  an  deren  hinterer  concarcr  Flüche 
inserircnd.  Nähern  die  SlimmhUnder  einander  und  verengern  die  Ktimmritze. 

2.  An  der  Innenflüche  des  Kehlkopfes: 

a)  M.  Üi'ireo-aTytaenoidraa.  Urjpr.:  InnenHäehe  des  Sehildknorpels,  ver- 
läuft quer  mit  dem  wahren  Slininibunde  zum  Prücemmi  vocalia  und  zum  Vor- 
dcrrandc  dea  (iiesabeckenknorjK'U.  Verengorer  der  Stimmritze. 

bl  M.  llii/rm-epigMlicag  und  ^f.  iiry-rpiijlotticu»,  zwischen  den  Itlätlem 
des  Liii.  ary-epightlicKm  vom  Seliildknor]X'l  und  (Üessbeckenknorpcl  zum  Kebt- 
deckel  ziehend. 


381,  Das  Kchlkopfinnere  von  vorne  gesehen. 

Die  vordere  Wand   in  der  MittoUinio  üurcligesclinillon  und  boidc  Keiler 

(heile  auseinander  gelej-t. 


381.  Das  Kehlkopfinueru  von  vuruu  gesehen, 
'    *"  ■"  '  der  Sehleimhaut. 


38S.  Das  Kelilkopt'inncre  von  lunten  gesehen. 
Die  hinttTü  WunJ    in   diT  MilfdÜnic  (iiutii^'fsclinitlcn  und  beide  Sciten- 

tlu'ilc  auseinander  gelegl. 


383.  Das  Kehlkopfinnere  von  hinten  gesehen, 

nach  tbcilweiscr  Entfernung  der  Schlutnihaut. 


386.  Die  Luftröhre,    Trachea. 


llio  LufIrUliro  lic^iiiul  hi  Aet  llOh«  des  V.  ll.tlsnirbd.'i  imd  reicht  bis  %x\m 
1][.  Druitnirhel.  «o  sin  Hii'ji  iit  ilio  zivoi  Hmnchi  Hiinltut;  in  ilirer  v»nl<ireii  iinil  iliren 
KHiteiiwüiiilfii  li(>(ri>ii  IG — i»  halb  111  Dnilßiniiipp,  von  cin.-uiili'r  iliircli  Itüniler  gelrcniite 
Knorjinl.  ('nrlilfifliifi  IrafktaUa;  ihri'  Iiliiti>rii  VVaiid  ixt  hüiili);,  reichlich  mit  queren 
Lni^nn  K'i>t>''<'  MiiHknlfnsoni  vi^r«ctieii.  Der  Ünmchnn  AeiUr  Mclit  iiiulir  hurixuDtal,  int 
kllrzor  iiiiil  weitt-r  nlH  iIit  lii-onehmi  nmütrr;  ilor  orHtere  i>oi<itKt  l>— H,  ilnr  letztere  9~lä 
Kiiorfipi,  iiiiiilivii  iloiien  ilnr  liiifir'ihnj.  JJifl  Itroiicliien  v<trzwi<i);i!n  Riuli  i'iitiiiirtiuheiiil 
iteu  l.niifienlHppeii,  der  recJile  in  drei,  der  linke  in  nwei  Aeate,  diese  wieder  in 
kirinere  Aesle  und  an  fort  bis  xii  den  feimteu  Eudliliidchen  des  LungeiipNTeiicliymB. 


'■■i.\     -T 


3S7.  Iiio  Brusteingewelde  eines  Kindes. 

Auiehl  von  TOrae.   Natürliche  Orösse.   (Dio  ThyiaUBdriiso  etwa»  aufvürts 

g;c?ehobuu;  dio  Lungen  soitwüMs  lungolpgt.) 

Diu  Lionccn,  l'almona,  lipg^n  beiderseits  im  Bmnlraiiiiie,  mit  ilirer  conciveo 
Riui*  am  Zwc^i'lilVill  tiiheii<l  iiiiü  niitilir^ii  cuiirAT»n  IniieiillüvliHii  ilnullnnt  niiifitw«ii<], 
wilircnil  ilie  cniivtuten  Aiiradnflltolinn  iliclit  xii  der  Ilnistnnnil  niiliP^cTi.  Din  reclitn 
LnuKa  i*t  breitur,  niedriger  und  in  dr»i  Lappen.  ImK  pulmonum,  getticitt;  diu 
Itnke  »ctitulUpr,  ÜtOK^'r  und  iu  zwei  L>|ip»n  pxtliHitl.  Iler  nol«ro  Hand  iM  Imlli- 
liniirfVl'inlg,  dnr  vorder«  tiniid  xiii^nNrliürft,  dnr  hintor«  itiuiiiit  An  der  Iiinen- 
Uob«  bdSndet  «icli  ninn  Furche.  /TÄu  ■.  l'tiiia  pulmonlt;  bler  Irnten  '  "  ' 
»in:  <l«r  Dr/nmliKt  uml  die  Arl,  piUniimidU,  iiud  treten  an«  der  Liini;" 
IWu  putmwtnlm.  lliwf  aiit'  iiiid  «jutretüadcn  Üpbild»  «tntlnn  i 
Lnn^nwuraol  dnr,  BaiUt  t.  l'nlitnaJat  piUmonii. 


388.  Schema  der  Lage  der  Brusteingeweide  und  des 
Verlaufes  der  Pleura. 

Idealer  HorizoTitalschnitt  durch  den   Tliorax. 

Die  Oberfläclie  der  Lunge  zeifjl  eckige  Felder,  Inintlue  /julinoiiaUt,  ent- 
Fiprecbend  den  Blaxeii  jener  Luppcheii,  uus  welchen  die  Lunge  zusammengesetzt 
ist  —  LobuU  puliitonake.  Zu  jedem  I^mlvt  geht  ein  Kndästchen  des  Bron- 
diu»  als  Canalis  a'erifer,  welcher  sieh  trichlctfiirniig  zum  Infimdibulum  erweitert 
und  um  welchen  herum  dioLuiigcnblUschen,  Celtulaejmlmonum,  pyramiden- 
förmig gruppirt  sind.  Die  Lunj^unbläschcn  sind  von  dem  Copillametz  umgeben, 
welches  zwischen  .4r(.  and  Vena  pulmoiialin  i'inf-eschaltcl  ist;  die  Art.  führt 
venöses  Blut  zu.  die  Vena  artei-iellfs  ab. 

Mit  den  Brust cingcweidcii  stehen  in  rein  iiiialomischcr  Beziehung: 

Die  Schilddrüse.  Glandula  Ihyreoidra;  sie  liegt  am  Anfange  der  Luft- 
röhre und  ist  mit  einem  mittleren,  schmalen  Thcile,  lelhiaiii,  und  zwei  Seiten- 
lappen, Cornva  latfralia,  verschen;  häufig  steigt  vom  Itlhmis  ein  unpaarer 
Lappen  als  Corntt  intdivm  empor.  Die  Drüsensubstanz  besteht  aus  runden 
Bläschen,  die  nlL<!citig  geschlossen  sind. 

Die  Thymusdrüse  i.tt  nur  im  Embryo  und  his  zum  zweiten  Lehens- 
jahre vollstiindig  entwickelt;  von  da  an  schrumpft  sie  zusammen  bis  auf  ge- 
ringe liest«.  Sie  liegt  in  der  oberen  Bruslaperlur  und  ist  aus  zwei  Seitenlappen 
znsammengaictzt,  die  sich  am  unteren  Bande  in  zwei  seitliche  Hörner  ver- 
längern.   Sie  ist  analog  den  Lymphdrusen  gebaut. 


SOO.  Tüpograi)liie  der  Brustoing^p weide 

Ein  Cnnnm  meiUattini  anlrriiu  entstellt  (^rst  a&rX\  Batfeniling  <Ier  irord^rS.. 
Tliiirnxivnnrl  an  iler  Lpiche;  dneaelbe  tveiubt  nnch  liuka  vom  Siemum  n>i,  ent«|in>rheni1 
clor  LagG  Am  lleneus;  saina  Litnge  entapriclit  jnuer  dei  Unistbeina,  Uss  CaVHia 
maUailini  poelrrimt  ist  no  Inng  wie  der  Bmstlheil  der  WirbclKüulo  selbst;  die  iu 
denuielben  enthaltenen  Organe  HJiid  nus  Fig.  3B9  ersicktlirli.  Hi?i  ist  die  liuke  Liin^ 
mit  dem  Heraeu  «na  der  IlrnHlhölilB  gehoben,  n«cli  roclita  gelegt  und  die  6 
wand  du«  hinteren  Mittel  Tel Irnuniea  weg^räparirt.  Der  Aortenbogen  reitet  ai 
linkon  liranoluts;  die  i^peiseritlire  bildet  eine  f^pirale  um  die  Aorta;  rechU  v 
Aorta  tteneendeTi»  verlAnft  die  Vetia  taygoi,  links  vnn  derselben  die  Vmut  httaias, 
Zwiaohen  1'««»  osi/gwi  niid  Amia    liegt  der  hiiHut  IhnnKiciu    (s.  Fig.  SSS), 

tieh  hinter  der  Speiso rühre  nach  link;  oben  wendet,  nm  Am  Vereitiig:uii^wi 
der  Vena  tiiMao.  «fii.  mit  der  Teno  j(«j«i.  »in,  eins ura finden. 


391.  llorizontalschnitt  durch  ticu    Thm-a 

in   licr   HöIjc   tlcT  ÄTticidatiii  »trmö-davicularis. 


ri'/.oiitalselinitt  durch  d»'u    Tlmrax 
dich)   nntcrbalb  dov  Urustwarzen . 


393.  Horizontalschiiitt  durch  den    Thorax 

I  unteren  Kndi'  di's  Corpus  Stfriii.  dicht  oberhalb  der  Kuppe  des 

ZivorchfcilH. 


Fig.  370.  ;(91.  3il2  und  3Sl3  sind  Ztiehuungcn  nach  Scheiben,  die 
mittelst  der  Säge  von  der  gefrorenen  Leiche  eines  beiliiufig  einjährigen  Kindes 
gewonnen  wurden:  die  Z  eich  nun  guii  sind  in  natürlicher  (Jvösse  entworfen. 
Von  denselben  gilt  das  über  die  Durchschnitt o  von  gefrorenen  Extremitäten 
(lesi^tc;  die  Itilder  sind  nämlich  von  der  unteren  Sagefläehe  angefertigt,  er- 
scheinen demnach,  die  Leiche  aufrecht  stehend  gedacht,  in  der  Vogelschau. 


Hir-."-v.i.wU«- 


39ä.  l>ie  rechte  Niere  und  Nebenuiere. 

^/s  naiärlichor  (irossp. 

Die  Nieren,   Rmm,  sind  in   der  Lcndimgogcnd    bL'findlLchc  bohnfli 
förmige  Drüsen,  die  an  ihrer  Vordcrfläolie  TOm  Bauchfell  bedeckt  s 
ihrer  hinteren  Fliii^Lc  auf  don  Mutuvli ipiadrato-lumborum  aufliegen.  Die  recliä 
etwa»  tiefer  gelagerte  Niore  grenzt  nach  vorue  an  das  Colon  (weeudww,  die  Ünl 
an  das  Colon  äfteradau.    Am  inaeroii  concnrcn  Itaude  beündet  »ieh  ein  Ei|^ 
schnitt,  Hüw  s.  PorUi  rrn«,  für  den  Ein-  und  Austritt  derNierengefasi 
Umhiiliung  bildet  fettreiches  Bindegewebe,  Capsula  adiposa,  hierauf  eine  lüoll 
an  der  Nierenoberfliicbo  liegende,  leicht  abziehbare  fibrgse  Uulle,   Captu 
fihrona.    Die  Ob(Tflächo  der  Niore  ist  beim  Erwacbsoneii  roUkomnien  glat^ 
beim  Neugcbömen  hingegen  gelappt,  Stne»  Mali  (s.  Fig.  394).    Am  Länge" 
durchschnitte  der  Niere  siebt  man  dreieckige,  graue  Felder,  vrelehe  die 
ntanlia  tubvloia  (früher  Suhttantia  mcdvUaru)  bilden,  und  um  dieae  homm  eine' 
braunrutliu  Masüe,   die  Subilantia  vaiculma  a.  glnma-Klmta  (früher  Subslantia 
eor(ica/i») ;  ersture  stellen  die  Pgramidta  MaipighÜ,   10 — 15  an  der  Zahl,  dar, 
deren  gegen  den  Hilug  gekehrte  zapfenförmige  Spitzen  NiorenwürKchen, 
Papulae  renalte,  genannt  werden.  Die  Fortsiitze  der  CurticalBubslnnz  zwiseUeij.  j 
einzelnen  Pyramiden  heiason  CMumrioe  Bn-tini. 


3S7.  Die  lirusteingoweide  eines  Kiadcs. 

Ansieht  von  vorne.    Natürliche  Gröase.    (Die  Thymusdrüse  etwas  itiilwürta 

geschoben;  die  Lungen  soitwärta  umgelegt.) 

Dia  Lunffon,  Pidmonei,  Hegen  lieiderseitn  im  Brufltmnme,  mit  ilirer  concBven 
Habis  tun  Zwerulifull  rulieijil  ntid  itiitiliren  concaven  Innetl(lä(^hen  dns  Rons  niTifnmcud, 
wälirend  die  convexeu  Aussen flSuiien  diclit  nn  der  Bnmtn'niid  atiliegeii.  Die  reclitu 
X-nuge  ist  Itreiter,  niedriger  und  in  drei  Lappen,  LiM  pulmonum,  f;eClieiIt;  die 
linke  scIimXler,  län^r  nnd  in  zwei  Luppen  (tetheilt.  Der  untere  Ran il  igt  balh- 
kraisfOrniig,  an  vordere  Hand  lugescliärft,  der  hintere  atiimpf.  An  der  Innen- 
fiScbe  befindet  sicli  eine  Furche,  Iläiia  i.  Porta  ptilntmin;  hier  Ireton  in  die  Lun^^ 
ein;  der  Bronrhu*  und  die  Arl.  puhionaU»,  und  treten  aus  der  Lunge  aus:  die  awei 
Vaute  jmlmimala.  Diene  nua-  nnd  eintretenden  Gebilde  stellen  kii: 
Lnngenwnnel  d»r,  Itadix  t.  Paliinciilut  pulmonit. 

7* 


ÄSS.  Schema  der  Luge  der  BriisteIngeweiJe  iiad  deal 
Verlaufes  der  Pleura. 

Idealer  HorizonlalBCbnitI   durch   den    Thorax. 

Die  Oberfläche  der  Lunge  leigt  eokigo  Felder,  Immlat  putmonalrM,  ent- 1 
sprechend  den  Blasen  jener  Läppchen,  aus  welchen  die  Lunge  zuBanuncngesetxtfl 
ist  —  Lohali  pulrmmalet.  Zu  jedem  LoIaUuh  geht  ein  Endästcbcn  des  i 
ehu»  ah  Caruzlit  aerifar,  welcher  sich  trichterförmig  zum  InfiMdibvium  «rweiUi 
und  um  welchen  herum  dieLangonbläschcu,  Cellulae pvimontifn,  ^yniaidet^m 
formig  gruppirt  sind.  Die  LungenbUUchen  sind  von  dem  Capillarnetx  nrngeben,  i 
welches  zwischen  Art.  und  Vena  pvtmomlU  eingeüchiiltet  isl;  die  Art.  führt 
renöseti  £lut  zu.  die  Vena  arterielles  ab. 

Mit  den  Bruntcingo weiden  stehen  in  rein  itnatomi<<eher  Iteziehung: 

Die  Schilddrufe,  Glandula  Ayrtnidra;  »ic  liegt  am  Anfange  der  Luft- 
röhre und  i%\.  mit  einem  mittleren,  »chmalen  Thcile,  hihmvs,  und  ZVM  Seiten- 
hippen,    Comua  lalrralia,   Terselien;   hüuflg   sl«igt  vom  hthmvH  ein   nnpaaraVf 
Lappen  nU  G>rnu  medium  empor.     Die  Drüsensub.ttunz  be.stoht  nust  rundan>V 
Ttläschon.  die  allneitig  gefiehlosüon  sind. 

Die  Thymusdrutio  ist  nur  im  Embryo  und  bis  zum  zwett«n  Leben»>f 
juhre  YolUtändig  entwickelt;  von  da  an  sehnirapfl  sie  zuBitmmen  bis  auf  g 
ringe  Heste.  Sie  liegt  in  der  oberen  Brwtapcrtur  und  int  aus  zwei  Scitenlapt 
Kuaammengo.'^ctzl ,  die  sich  am  unteren  liande  in  zwei  seitliche  Hörnet  Y 
lungern.    Sic  ist  analog  den  Lymphdrüsen  gebaut. 


389.  Topographie  des  hinteren  Mittelfellraiimes. 

Die  linke  Lange  und  da»  Herz  sind  nach  recht»  umgelegt. 

Die  beiden  Lungen  sowohl,  wie  die  Inneniliiehe  der  Dmatwand  sind 
mit  einer  serösen  Membran  bekleidet,  die  beiden  Kruslfcllo,  Pleurite;  die 
die  Lunge  eiDschlicssendc  Pleura  pulmonalU  ist  in  den  Sack  der  Pltwa  conlali» 
eingeechoben,  wie  dies  aus  Fig.  388  ersichtlieli  ist;  jener  Tbcil  der  Ptfura 
cottalit,  welcher  sieb  auf  die  obere  rUicho  dea  Zwerchfells  anlegt,  heiaat  Plmra 
ph/renica.  Der  dritte  seröse  Sack  im  £rustrauine  bekleidet  dus  Herz  und  ilen 
Herzbeutel  alü  PericardiMm.  Jenen  Kaum,  welehcr  zwischen  den  einander  zu- 
gekehrten Wunden  der  Brustfellsiloke  übrig  bleibt,  nennt  man  Mittelfell- 
raum, Cavam  mtdiattiai;  die  Seitenwündu  selbst  Mitlclfelle,  Mtditulinn.  Da- 
durch, daits  das  Herw  mit  dent  Herisbeutul  in  den  Mittelfelirftura  eingelagert 
ist,  wird  dieses  in  einen  vorderen  und  einen  hinleren  Raum,  Cnvum  im- 
diattifü  anttrinn  H  ponUriut,  abjtethoill. 


Thnnuwnnil  an  iler  I.eirhe;  iIhsk^IIio  i 
d»  I-iUfs  ilen  Herxei»;  »eine  LSnge 
mediiulini  po^tfriiif  \'t  wi  inng  wie 
(lomselbnii  fintlmltniiöii  Or^nim  -hui  jii 


euUlolit   ciTHt   iiitt'ii  Etitfurnai 
it-iehl  iiacli  links  vom  Slrmum  sTi,  eiitspnwhsiiA 

entspricht  jnuei'  den  BruHtbdn».  Daa  CaDHm 
rier  nriisltli(>i1  der  Wirbi^leüule  oetbitti  die  in 
;.  Fiir  .'IS!>  nr»irlitlirb.    Hier  i«  ilie  linke  L.iin^ 

j/i'|j>il)i'ii.  ii.'ii-li  rochts  erlegt  and  die  Snilvo- 
.■■i.'j.rji|.  iiiii      l'i-T  Anrtciibiigan  rdlot  auf  dem 


iler  Pvna  tubelav.  (in.  i 


r  der  SiioiBsröbre  iiiicb  links  oben  » 


irsnILen  ilie  ritno  Afn/oijM 


S'JS.  Hoii/,untalselinitt  durch  den   Thorax 
(lii;]it  nntiTliulb  der  ISruatwarzei 


394.  Bie  Hiirnweikzeuge  eines  Kinde 
in  natiirlicbür  Grosso. 


I.  Atlu.  II.  s,  Aufl. 


39S.  Die  reclite  Niere  und  Nebenniere. 

Yj  natürlicher  GrÖMSc, 

Die  Nieren,  Bena,  sind  in  der  Lendengegend  bt'fiiidliclic  botinei  _ 
rörmige  DrÜwin,  die  an  ihrer  Vordcrfläohe  vom  Bauchfoll  bedeckt  Bind,  mit 
ihrer  hinleren  Fläche  auf  den  Mutcvli  quadrato-lvmbonun  auf  liegen.  Die  rechte, 
etwao  tiefer  gelagerte  Niere  grcnitt  nach  Tome  an  das  Colon  atctitdrtu.  die  linke 
an  dan  Colon  rletcendtns.  Am  inneren  concaron  Bande  befindet  sich  ein  Ein- 
Bchnilt.  Bau»  a.  Porta  rmk,  für  den  Ein-  nnd  Austritt  der  NicrcngofäsHe.  Die 
Umhüllung  bildet  fottreicbeR  Bindegevcbe,  Capnvla  adipona,  hierauf  eine  dicht 
un  der  NiercnoberHüche  liegende,  leicht  abziehbare  übröse  Hülle,  C^pnila 
fibrona.  Die  Obi^rflÜche  der  Nicro  isl  beim  Erwaeluwnen  vollkommen  glatt, 
beim  Keugebomen  hingegen  gelappt,  Bcnn  lobali  {9.  Fig.  3!>4).  Am  Lüngs- 
durehBehnilte  der  Niere  sieht  man  dreieckige,  grano  Felder,  welche  diu  Sub- 
gtaiUia  lubu/ota  (früher  Subttantia  mtdallari«)  bilden,  und  um  diese  haram  eine 
braunrothe  Masge.  die  Subtlanti'a  vaicnloia  «.  glomrrulota  (früher  Subttantia 
ewticalif);  crstero  8l#llen  die  Pgrajuidt*  Malpighü,  10 — 15  an  der  Zahl,  dar. 
deren  gegen  den  Iläat  gekehrte  zapfcnförmigo  Spitzen  Niercnwnrsichon. 
i'apälae  rcnaltf,  genannt  werden.  Die  Fortsätze  dcrCorticalsnbsteni  zwinehcn 
oinzelncD  Pyramiden  heissen  Cölumnat  Berlitd. 


Die  Art.  renaiia  verlüuft  vom  Itibts  niis  niviBclien  rlen  Pyrnniiitoii  ^eHBn  dio 
OI)erflüche,  uuitilhlige,  nicht  mit  i^innniler  fuiHHlomusirende  AestH  HbgebanH;  diese 
Aealo  knäuelii  xicli  auf,  iudem  sie  die  vou  aioor  Kap»el  umliUliteii  OlomerHÜ  remilet 
bilden,  Iin  Enfiuel  int  die  Arterie  mehrfach  gespalten,  anii  dem  Glomn-ulut  tritt  «ie 
einfai^h  han'or  und  zerfilllt  jetxt  erst  in  Cnpillareii,  ans  denen  die  Venen  hervur- 
((eLeii.  Die  Harnkanillclien,  TvMi  nrini/eri,  beginnen  nn  der  Kaptiel  dei  Olo- 
meriilw  ^epenliber  janer  Stelle,  an  welcher  die  Arterie  ein-  und  austritt;  sie  lAUfen 
anfati<rs  geHcldüiigelt  (TtiMdi  cmilorti  l.  onlmin),  gelangen  dann  in  dio  Pyramiden, 
biejcen  li>i.>r  »i'lilin^eiiRIrmig  nai  als  Amrui  HiMlä,  um  in  die  Curticalaubslanz  EiirUuk- 
anlaufen,  liier  abnriuals  ScIilün^liiugeD  lu  bilden  (Tidadi  aralorli  II.  ordtnii)  und 
Mich  xn  grCi«eren  StAmnicheu  stu  vereinigen.  Diese  StXmmchen,  die  Tutiuli  recli  i. 
Bel/iniani,  ^ben  in  die  Pyramiden,  sammeln  sieb  liier  gabelßtrmig  in  Rühren,  äio 
etwa  je  11)  an  der  Zahl  an  der  Papille  mit  feinen  Oe^nugen,  das  Cribram  Aene- 
dicCiitn,  mDnden;  die  Theilbündel  einer  jeden  Rubre  bilden  die /'.vromidu  Ferreiaii, 
diese  xuiammen  erzeugen  eine  /'^roniu  italpighü  (».  Fig.  399).  Die  GefHasachtingen 
in  den  Pyramiden  gehen  ana  deu  Cnpillnren  der  SaitimUia  cortiealin  hervor. 

Die  PapiUae  itnala  werden  von  den  bäuligen  Nieren keluben,  Oalireii  renala 
minorft,  amfaist,  diese  vereinigen  sich  |je  3-8)  stu  den  Culiee*  renida  majorei, 
dipse  wieder  »um  Nieri'nbeckt'n,  IVkl,  mmlU,  welühes  im  //Wh«  hinter  der  Jr*. 
und  Vena  retmlia  lieirt  und  in  den  llarulfiter,  IJrelf.r,  Übergeht,  wuleber  den 
Harn  in  die  Blase  leitet. 
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309.  Sciicma  'l«'s  IJiuics  der  Niere, 


499.  Sagittaler  Medianschnitt  durcli  das  männliche 
Becken.    Vun  dor  güfroroncn  Jji^iülie  ciiH;s  utwa  k wanzig jUIiriji^tm  Mannes. 


Die  Harnbl.iRe,  Venra  tirinarin,  int  ein  hinter  ilnr  S.vmphint  lusiunt  pabt* 
liegeoder  Ileljüllor  vun  ovnicr  Ueotnlt,  ilpr  iinch  lilntnii  heim  Älnmie  nii  den  Mast- 
darm, l>eim  WeiUu  nn  die  Gebärniuttor  gnmzt.  ticiii  Siilieitol,  Verlejc,  ist  durch 
dan  Ligamentum  etnim-Haibiliatle  nmliia»  mit  dem  Nnbel  verbandeu;  der  Kdrper 
erweitert  isich  imuli  liinten  und  nuten  kiiiu  Ornnd,  Pmulun  veiirm;  die  ^iten- 
witnde  liängeii  iliiri:li  die  LigaBteiila  petieo-umhälralla  laleralia  mit  dem  Nabel  zu- 
Bammeti.  —  Uio  HaniblasB  bPHibst  fulgundo  Schiebten;  liancbfall  am  Scheitel, 
nn  der  hinteren  Wnnd  und  den  .Seiten wänden;  Muskel  ans  Langa-  und  Quor- 
faiiern  (Delriiaor  urliiar)  und  ans  Riiigfiucrn  (Sphtivler  unicae)  beiitoltend}  sub- 
mucUHes  Itindegewcbe,  und  endlicli  die  mit  uiobradiichti^ni  Eiiithel  bekleidete 
Schleimiinnt. 

Die  Uretercn  münden,  in  Dcbiefer  Richtung  convorgirond  die  Itlfuienwand 
durchdringend,  am  IllasengrniLde  in  die  Itlime  mittelst  npalcfürniig^r  OutTunngen, 
deren  Verein! gungali  nie  mit  dem  Anrnnge  der  llarnriilire  dax  THgountn  LUuUmdii 
bildet;  die  Spitxe  diej^es  Ureieckea  boisut  Ueula  veticae  [».  Fig.  403);  dentaeiben 
entsprechend  ist  das  Muskel Inger  der  Blase  stärker  entwickelt 


Topographie. 
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4#3.  Die  Harnblase  und  Harnröhre  des  Jlannes, 
von  TOmo  eröffnut.     In   '/i  natüriicher  Orössi;. 


404.  Sagittaler  Medianschuitt  durch  das  männliclie 
Becken    bei  cri^irtoni   Ptiiis.  iConstruirl  itu.i  Fig.  400.) 


Dio   in«niilifl,i>  Hiirnrnlin-.    /.Wtf»'n.   ti-T''  lauf,   l.ceiiiiit   am  Orißdum 

fUniilgcn,  bei  erwlibitrti-iti  l'riii.'t  i'iiii-ii  S.fnniiip'ii  V<-rl,lirf,  Sit'  wird  ein^etheilt  iu 
diu  l'nm  pmlalira.  in  die  /'.ir.  mri,il,ra,m.-ra  ■Ulhmim:  lltid  diu  l'ar-  racfriioKti.  Ill 
der  vi.ti  dtr  V.irslrlir-rdrliso  iiiii(,n.l...ii..ii  I'ar.  pr..^loii-,i  hMvl  di<^  Si-1ildiiihaut  den 
Sclini'|.fpiiki.].l".  <;,llir«h,.  ,>-u,i,;-IU  :..  Cnp^l  ■,,iin,,„.,hiix.  an  »oldieiii  diu  I'e«- 
!■»?.<  pwMH™.  ii.i..>iL  liir-iT  .iii-  l,..iil..ii  M/./".  rj,„--.l,ilnrii  niil.ide.,;  seiULi-li  vom 
Colliciili-  i.iflu<l.-ii  ilifl  Aii.-tiiliriiut"t.'iiiip'  d.:r  l'r..^Mii. 

Dill   I'ar-  uii-m'.m'tarr,,    i,[    d.T    -as'U-  'l'Lcil    di>r    lliiriir'ihri',    wekla'i'  weder 

DEi-  /-»,..  ,v.r',v„„„  uini  niudliiTiiiii  viii  '■.■.■j;,.  .„verw^um  ureihrac  ei iit-i! Lullt, 
U'<'1<-1i"s  iti  di-r  iiiit>'r>'ij  FiinlK'  d.'r  S<-Iiw.'llk'*lr]ir'r  di-x  (ilii'df.H  lii'<.'t;  der  Itppiiu 
,i,-s  f-.,-;»M  .«.v-rij-^ivm  Hn'l.r,,r  am  Cli.iUliaft  i.ildi't  r-irip  V..raii-kiiiiv'.  .leii  But/.u> 
1.,-clli,;,',  d.'~ltall>  lir-is»)  d.T  vnNi  ItiiJt.iK  iiiiiM'lil'is^i'iic  Tli.'il  d<'r  IlnnirlHiri',  uclclicr 
ti.'K'li  aii^-Kr'liiu'lilft  i.st. 

/%ra  /.:///«,.",■  IiiiT  iiiliiidcii  dii'  AiisfiiliriiiiK.'L'aii^'f  d.T  (iltimb-laK  Coicji^i-i.  Dio 
S,-Iil..iiid,.iiii  d.T  ZW.,  .■».■rni.»a  i-l  in  I.iiiiiri-Call.'ii  (.'H.'trl.  ihiwIioii  hpIcIi.'ii  .lio 
krnukl.ari.'u  L.ic.u...'  Mn.y-jm  V.Tiipfnii-.'u  l.iid.'ii.      An  d.-r  Ek-Iiel    erwoitert   sii'li 

lloiiiin>nii.  AiJu.  II.  3.  In«.  0 


405.  Der  rei^lit«  Hode  und  Nebcnhode 

in  iiittiiriicluT  (irüHSf. 


Die  beiden  I[0(iL'n.  Tcstlcidi.  find  die  im  Ilodcnpacke  Hegenden,  Samen 
bereitonden  Drüsen.  .Teder  I[odc  hat  i^inc  cifyrniisc  GestaÜ  und  ist  mit  .icincm 
oberen  Endo  etwas  nach  vorne  und  aussen,  mit  ffinem  unteren  Ende  etwas  nach 
hinten  und  innen  geneigt.  Das  Hoden parenchym  wird  von  der  fibrösen  Tvnica 
alb'iginea  e.  propria  bekleidut.  deren  das  Parenelij'm  durchsetzende  binde- 
gewebige Scbeidewiinde  Fiieher  für  die  einzelnen  Driisenlüppchon  bilden;  ein 
am  hinteren  Rande  dos  Hodens  liegender  keilförmiger  Forlsatz  der  Tunica  at- 
bugiiieti,  von  welchem  reicliiieli  Kcheidewünde  abgehen,  heissl  MtiUatltaum 
letli«  ».  Coriius  Ili'jhinori.  Jedes  Drüsen liippchon  ist  ein  von  2 — 5  Sameh- 
kaniilchcn,  T«hv(i  unniatfrri,  gebildete?  Convolnt:  die  ans  den  liippchen 
kommenden  Saraenkanüle  dringen  durch  das  Corpus  llighmori.  anastomoeiren 
unter  einander  zum  IMk  Jliilkri,  und  aus  diesem  gehen  12 — 19  stärkere 
Itöhrc-hcn  hen"or.  die,  nachdem  sie  die  Tvaica  albugiaen  durcUbroclien.  in  den 
Kopf  des  Nebenhodens  gelangen  und  neuerdings  verschlungene  Convolute, 
J-iippehcn,  bilden. 


Müimlicho  GeachlechUargan 


406.  Hode  und  Nebenhudc,  mit  Quecksilber  injicirt. 


Der  Ncbiüihode,  Epididymis,  \w^X  am  liintcri'u  Kaiidi!  doa  Hodens;  er 
zoigt  ein  übereil,  verdioktcn  Endt,  den  Kopf,  und  den  uiilerrn.  vcrscliraiicht ig- 
ten Schweif,  Wülelier  siuli  in  den  Siimimluilur.  lau  dfj>rt:n4,  forlüotzt.  Jtio 
Lilppclien,  welche  am  Kopfe  des  Xebeiihodaiiü  durch  Aiifwit'klun<;  der  au<<  dem 
Hoden  gekommenen  Samen kanilkhcn  entziehen,  sind  von  pyramidaler  Gestalt 
und  heimsen  Coiii  vascvloai Hallfri.  Durch  Vereinigung  der  Coni  entsteht  scblicas- 
lich  ein  einfaches  Samengefüss,  welches  mit  vielfachen  Windungen  den 
Körper  des  Nebenbodens  herstellt.  Das  einfache  Samengefas»  wird  am  Schweife 
des  Nebenhodens  allmälij;  dicker,  seine  Windungen  werden  einfacher  und  nun 
erst  entsteht  der  vom  Schweife  des  Xtbcnhodcns  geradlinig  emporsteigende 
Samenleiter.  Vau  deferean.  welcher  im  Samenslrange  zum  l.eistenkanal  ver- 
lauft, durch  diesen  in  die  Hauchhöhlc  und  zni-  hinlenn  Wund  der  Jlnniblasc 
gelangt,  um  am  Wlusciigriinde  naeli  Vereinigung  mit  dem  Sa meiib laschen  am 
CoUiculu»  sfuiiiiiilin  zu  münden. 

Am  oberen  Kiide  des  lluden»  oder  am  Kupfe  des  Nebenhodens  findet 
man  fast  conslant  ein  nicht  ^e>=lieltes  JSIItscIien.  weni<;er  constant  am  Kopfe 
des  Nebenhodens  ein  gealielles  IlUisi-hen;  (lebüde,  die  als  Uijdalin  Mnr'jaipti 
bezeichnet  werden  is.  Fig.  4<>;')},  Uer  gewundene  Sumenkanal  des  Nebenhodens 
bcflit/t  sehr  oft  ein  gleiubfalls  gewundenes  Wireiilaw  aberratu  HaUeri. 


MKnntirhe  lJeHrhlprhb>(irp:iinp. 


407.  a.  b.  c.    S<;liematisc.lie  Darstelliiti^  des  Di'scensibs 

li'niicnU. 


]>cr  Hailo  ciitwickiiU  kicIi  im  l^mbryo  in  der  RtiiHiliülilo  und  int  mit 
Ausnahme  seiner  liintüroii  Wiinil.  wo  ilsw  I  an  deferfus  niid  die  lilutgefiisw  cin- 
nnd  anntrcfen,  vom  linuplirell  bcili'ckt ;  (iiosoKinstiUiiiingilcsBaudifcIlM,  welchn 
bin  zur  Itaiu-Iiütf'iiiin^  Aast  Leisten  kau  uIh  hcrabrcicht.  lieisst  ^/exorcAtum.  Im 
üfrirorcA/uRi  ^ielit  vom  Kiidi^n  üum  (iriinilt!  (Ich  Ifodciiiiurkoi  ein  in  seiner  unter i-n 
Hiilfic  in  drei  ScIieTiknl  jtespaltencr,  diiRelbnl  muskulöser  Siran;;,  dus  Lcil- 
bund  des  Hodens,  Gahnrnaciilam  Ilunlei-I.  Diireli  Verkitenn;;  dieses  Sfrangcs 
wird  der  Hode  allmuli;;  durch  den  Lelstunkanal  bindnrcb  in  den  Hodonsack 
geleitet  und  das  um  Hoden  fixirte  liaiielifell  mit  lierab-toznKen  iiiid  eingestülpt. 
Die  Kinstiilpung  heisst  Proetinim  KUffinnlii  prritoiiei ;  die  Illulf^efässc  uod  das 
Vtm  itejWeuK  sind  in  dieselbe  nJeht  einbezogen.  Die  Höhle  dos  Promwa/i  vagi- 
nal!» verschliesst  sich  nudi  der  Oeburt  vom  Leist^Mikanal  jregen  den  ]Ioden  zu 
und  cfl  bleibt  von  demselben  nur  ein  dünner  BindcgewebsstranK  übri;;,  die 
Liißilix:  um  Hoden  und  einem  Theile  dos  Nebenhodens  bleibt  die  Höhlo  er- 
halten, und  die  seröse  Haut,  welche  den  Hnden  bedeckt  und  denselben  einhüllt, 
also  eine  Duplicatnr  darstellt,  bildet  die  Tutiica  vagiaaU*  proprla  tetlig. 

Der  Samonstrans,  Faniciilu»  spermatievn,  ist  das  den  Heden  tr^endc 
Bündel  von  (Jeiassen  und  Nerven,  welches,  wie  auch  der  Hodc,  von  der  binde- 
gewebigen Tmiica  vaijlmdiii  enmmuiiia  umhüllt  wird;  sie  ist  eine  i'ortfetzung 
der  Faacia  IratiHversa  ahdomhiis  und  helsst  auch  Fascia  ijifiinditiiiUformis:  auf 
ihrer  äusseren  Flache  liegen  die  Bündel  des  Uebemuskcls  des  Hodens, 
Crfmaeter. 


HSnnlirlie  (ieschlpclitHnrguDe. 


498.  Der  Blascngnind  nn<l  der  (»berc  Tlieil  der 

Hamrölire,   in  Jir  Anaidit  von  liiiilon.    Xiieli  (:incm  trockenen  Präparate 

in   na(ürliclii?r  (Irössr. 

Der  häutige  Beutel,  in  wtidiciii  Itude  niid  Siimenstrang  liegen,  heisst 
Hodensaek,  Svrotiim;  demclbo  wird  durch  die  nu'diLine  iiu^üinre  Raplie  in 
zwei  Hälften  getbciit,  des^leirUrn  die  IlÖhle  de^  Scroliim  durch  das  Septum 
scroti-  Unter  der  Haut  de"  llodonsaekcs  liep;t  die  KloischLaut,  Ttinica  darUn, 
aus  «jlatten  Sluskelfasern  lüebildet  und  als  yorfsctzun;;  der  F<ucia  tvperßcialU 
aMoniiiiü'  t.1  prrinfl  p;ellend. 

Die  SAmciiblÜMcbun.  Vmiculae  srinlnah»,  sind  lün^liclic,  gebuchtet^! 
Schläuche  am  ]tlascn<;riiiide  liiiiler  der  I'ionUitii,  mit  einem  oberen  ütumpfen 
und  einem  unteren  zuf-espitzlen  Kndc,  wdcb'  If'tuteres  in  diu  Vota  dr/ertntia 
einmündet,  um  gemeinsam  mit  diesen  die  AusspritzUDgnkanUle,  Duettu 
fjaculiitorii,  zu  bildi'ii.  Die  DiiHus  ejaculatnrü  laufen  zwischen  I'ro$talit  und 
hinterer  Wand  der  J'iirs  pronlatka  uretlirap,  natb  vorne  und  unten  und  mün- 
den in  das  Liinion  der  Ilartirülire  um  CnUkaln»  «rminalü. 

Die  Voratchcrdrüflc,  I'ronluUi,  hat  die  l'orm  einer  Kastanie  und  um- 
fa^st  den  Anfanj.'  der  Tluniriihre  so.  dass  der  grössere  Theil  der  Drüse  hinter 
die  Harnröhre  /n  lie;!cn  kommt.  Die  hintere  Flüche  der  Prostata  ist  durch 
zwei  seielile  Fnrtben  in  drei  Lappen  j^etheilt. 


Hänuliche  Uesclilechtsurgane. 


4W.  Querseliuitt  durL^i  den  Scliaft  des  müunlicheD 
Gliedes. 


Bas  l'arciicliym  der  Prosliita  ist  ii'iuli  uii  glultoii  Mttskclfaai.'ni,  welche 
dasselbe  iu  Liippclien  tbcilcii,  dif  iiiil  Driisoii  von  iLfiiiüscm  Bau  versehen 
sind;  die  Auafülirunfpiiiingu  der  Drüsen  niündeii  zu  beiden  Suiten  des  Cotlicvlus 
atmiiialit . 

Die  Cowper'sehen  Drüsen  (fi.  Fig.  410)  wind  erbsun gross,  von  acinösem 
Bau,  liegen  hinter  dem  HuIIiuk  uri-llirac  au  der  unteren  Wand  der  Par»  mem- 
branacea  tirethrae,  eingfliüllt  in  die  Fasern  de»  M.  tranuvt^sus pcritiei  profundus. 
Ihre  Auaführungsgiängc  verlaufen  in  der  Wand  der  Ilarnröh«.'  nach  vorne,  um 
in  diese  einzumünden  (s.  Fig.  4113). 

Das  männliche  Glied,  Peiu»,  ist  mit  drei  SchwuUkörpern,  Corpora 
coufniosa,  versehen,  von  wek-hen  Kwei  paarig  sind  und  die  Sloifunj;  des  Glie- 
des vermitteln,  wahrend  der  dritte,  unpaare,  der  Harnrühre  angehörl. 

Die  Corpora  cavernosa  priiia  sind  walze nlÖrmige,  erectile  Körper,  die  als 
Orara  peni»  an  den  aufsteigenden  Silubuinäaten  entsj trinken,  den  Jltilbus  iire- 
Ihrae  zwischen  sich  fassen  und  vor  der  KeUamfuge  sich  zu  dem  durch  ein  Sfp- 
tvm  obgetheilten  Gliedschaft  vereinigen.  In  der  oberen  seichten  Uinne  der 
vereinigten  Sthwellkörper  verlaufen  die  einfache  Vena  dortalts  und  die  zwei 
Arteriae  itorsofr«  j>wii>,-  in  der  antcren  tiefen  Itinne  liegt  wie  in  einem  Falze 
das  die  Harnröhre  umhüllende  Corjiui  vavemosuni  nri-lhrae.  .Jeder  iSehwellkörper 
ist  in  die  fibröse  Tiinica  alhvgiaea  eingeschlossen;  diese  erzeugt  auch  das  an 
mehreren  Stellen  durcLbrucUeneiS(7^(M«i  jicnwi,  und  von  ihr  gehen  dieltulkchen, 
Trabecvlac,  au.i,  welche  die  vielfach  mit  einander  communicirendenUluträume, 
Caveniae,  begreazcn.  Die  Häurac  stellen  das  mit  der  zuführenden,  nahe  am 
Se.plum  \CT\aafvTiiicn  Art.  profiiiiJa  paiie  und  den  abführenden  Venen  in  Ver- 
bindung stehende  Schwellnetz  des  männliclien  IHie(]e^l  dar.  Die  caveruösen 
Räume  werden  sowohl  durch  Capillareii,  wie  auch  durch  direct  einmündende 
grössere  Zwcigchen  der  zuführenden  Arlerie  gespeist ;  ihre  strotzende  Füllung 
mit  Blut  bedingt  die  Ereclion  des  männlichen  Gliedes. 


410.  Seitenansicht    der   miinnlichen   Beckenorgane 

eines   Neugeborenen.   In  natürlichtT  Grösse. 


Das  Corpus  cav€r 

nsv-m  uTCIhm 

dossiilbe  bildet  an  seine 

m  hinteren 

(g.  Fig.  408),  und  un  s 

einem  vurde 

stellt  eine  Klappe  dar, 

welche  die  \ 

cavtrnoKa  penin  umfasa! 

Dur  Schw 

Ban  und  mit  klfiiicren 

Maschen  Hiu 

des  rilicdcs. 

Die  kesjülforinigi 

Kiehel  iM  an 

lippiSt^n,  spaltförmit,'OT 

]Ianinihr.n 

die  willst  ipc  Coromts/i 

•Ulis,  hiritui- 

glaudtilarU.   Dit  Richi; 

ist  vun  eint 

Fraepatlum:  der  l'ebiT 

11^  diT  (ihm 

miindiiiif;  in  die  Melilt 

iiuliaiil  der 

KichcO  millelsl  einor  I 

iii-st;ilt('.  d 

Die  Fasciii   mjierße.iatif 

des  ikiiclK 

glanilif  als  Fatiia  peiii» 

ihre  V.TMi 

da«  T.ignmnil}nii  SHfjmuoriiim  }Mmi>. 

if  iiniseliiiesst  röhrenförmig  dioHamrölirc; 
Kiide  eine  Verdickung,  den  Btdbtu  wethrae 
■ren  Knde  die  Eichel,  Glatin peait ;  letztere 
vordfren,  ubgeriindeleu  Kndcn  der  Corpora 
ellkörpcr  der  Harnröhre  ist  von  zarterem 
meu  versehen  als  die  beiden  Sphn-cllkorpcr 

n  ilirtr  S ju  I / 1-,  Aprx  •jlandii',  von  der  zwei- 
imündiui)»  durchbrochen;  ihre  Basis  bildet 
'  dieser  liri;t  eine  Furcht',  der  Sulcut  relro- 
jT  Haiitdiiplicatur  umgeben,  der  Vorhaut, 
iK  ist  sehr  iiarl  und  gehl  an  der  Harnröhren- 
Harn  röhre  über.  Die  Vorhaut  ist  an  die 
i'ni  H;indclicn,  Fr'itutum  prarimtii,  fixirl. 
■«  iimliiilU  den  (IJied.schafr  bis  zur  Corona 
iirkung  am  Itüeken  der  Olicdwurzei  bildet 


411,  Sagittaler  Mediansclinitt  durch  das  weibliclie 
Hecken. 

■  tlw»  25jiiliriscii  Person.    '/^  naturlichci 


Von  dor  gefrorenen  I-cicbc  » 


Or. 


Diu  KaniblaRc  p;ronzt  beim  Wüibc  nacli  hiutcn  an  die  (iebäminttor; 
sie  ist  sititlicli  mclir  aii)i<;cde1int  und  iiberlmupt  geräumiger  als  beim  Sfunnc. 
Zwischen  Harciblasc  (die  in  der  obigen  yigur  in  vollliommoii  leerem  Zustande 
abgebildet  i«t)  und  (iebiimiutter  cnlstcht  die  vom  PeritoTieiim  gcbildcfo  Ex- 
cavalio  vesico-vlfriaa,  und  Kwiseheii  (.Jebiirnmtfcr  und  Mastdarm  die  Excavatio 
ularo-rectalis ;  in  beiden  Buchten  war  im  abgebildeten  Falle  Serum  enthalten. 

Die  weibliche  Itai'ni'ührc  ist  I '  j"  lang  und  noeli  mehr  ausdehnbar 
als  die  männliche.  Sic  verläiil'!  slei!  nach  vonie  und  unten,  ist  mit  der  vor- 
deren Wand  der  Tnifiim  innig  verbunden  und  mündet  in  derKchamspalte,  ober- 
halb de'  Seheideneingangcs,  umgeben  von  einem  Schlei mhaufwulst. 


Weibliche  <>es4:hlerhlsorgaDe. 


Weibliche  CeatlileclitBoriraiiB. 


Folhi-vU.        I^"'""  "Ihu^-"^ 


-113.  Scnki-ccliter  Schnitt  «lurcli  einen  I'lierstock 
][iii   gi-us^^nii  Co,pm  luteum. 


Die  Ki  erst  öi-kc.  (h:,ria.  lu-^vn  in  Jcr  Kbinii'  dir  übt-ron  Bocken  Öffnung, 
in  Auübudhfunf^tn  der  liiiilorcii  Wimil  di's  bi'cili-n  itulhibatide«:  sie  sind  von 
eiförmiger  Uoslall.  mit  fineni  sliimpicn,  iiaeli  aussen  «p^kelirtcn,  und  einem 
mä.isi{!  zugespitzten,  «regen  die  (Uhünuiitler  selioiidtii  Knde,  welch'  letzteres 
an  die  Gcbjirmulter  dnifh  Aas  Ligaim-ntnin  ovitrii  pmpri'am  befestigl  ist;  mit 
einer  uborcii  und  unteren  Fläelie  und  einem  verlieren  und  hiiiferen  Itandc. 
Die  Oburfliiche  ist  Tor  cingelvetener  Mcnstruntiim  glatt  und  eben,  nach  wie- 
derholten Menalrimt  ionen  uneben  und  •r'-'kerbt.  Bas  Banchfell  überzieht  den 
Eiersloek  nicht  ganz,  der  vordere  Hund  bleibt  frei  und  biet  treten  die  lilut- 
gcfiisso  aus  und  ein  ~  Ililas  murü.  Die  eigentliche  Hülle  bildet  eine  fibröse 
Haut,  die  Tuiiica  jiropria  k.  atbiigiue.a,  die  von  den  Iflulgefasseu  am  Uilm  durch- 
brochen ist. 

Dil«  Stroma  ovurii  besteht  aus  einem  gefiisareiohen,  glatte  Muskelfusetn 
führenden  Itindegcwebe,  in  welchem  eine  grosse  üuhl  von  geschlossenen  Bliis- 
ehen  ausgestreut  ist;  die  grossen,  reifen  Bläschen  sind  die  Graaf'scben  Fol- 
likel. Jeder  Follikel  ist  vun  einer  dichteren  ISindegowebshülle  begrenzt  — 
die  Theca  folliculi:  auf  diese  folgt  eine  strucf  urlose  Schicht  mitmehrscliichtigcm 
Pfla.'4tcrq>illiel,  die  sogenannte  Membrana  granvlota.  Die  Höhle  enthalt  eine 
hollgelbe  Flüssigkeit,  den  Liijuor  folliculi.  An  einer  Seife  des  Oraaf'schen 
Follikels  bilden  dieüpillielzellen  eine  Scheibe,  Ann  Diacvs  ooplionia,  indessen 
Mitte  dos  Ei,  Ovalam,  oingesohloaaen  liegt. 


Weiblich  B  GoHchlerhbioTgMn 


414.  Schema  eines  Graaf'sclicn  Follikels. 


Das  Ei,  ein  rundes.  Ol'"  im  Durchmesser  hallendes,  mit  freiem  Augo 

gerade  noch  sichtbares  Itliiaclicn,  besteht  auüdor  Dotierhaut,  Xona  ptUucida, 
dem  Dotter,  VÜeUun,  und  dem  Keimbläseben,  Veiicula  germinativa.  Die 
Zona  pdlucida  bildet  eine  durchsichtige  (irenzachiehte  um  den  undurchsich- 
tij^en,  auR Körnchen  undFetttrö|>fchen  Kusammcngcselzten,  zühtlU&iigcn  Dotter; 
das  Kcimbläsehcnliegtexccntriseli  lind  besitzt  cinrn  klaren  Inhalt  mit  einem 
opaken  Fleck,  dem  Kcimflcck,  Macula  ffermiiiativa. 

Die  RTüssercn  Graaf' sehen  Follikel  liegen  j^ewöhnlich  nahe  der  Ober- 
flache  dcsKierstockea,  welche  sie  hügelig  vorwölben.  Zur  Zeit  der  Iifcnslroation 
bersttf  ein  reifer  Follikel,  der  I.iipinr  folii'cuU  und  dsis  F,i  werden  in  die  Tuha 
entleert;  hierauf  sinkt  dicjA'and  des  geborstenen  Follikels  zusammen,  die 
Höhle  wird  durch  Blutexlravaaat  erfüllt,  welches  schliesslich  zu  einer  gclb- 
röthlichen  Narbe,  dem  Cnrpiiii  luleum,  zusammenschrumpft;  die  ehemalige, 
vernarbte  Oeifnung  im  Follikel  lieissl  Cicatrix.  Mit  der  Zahl  der  Menslrua- 
lioncn  nimmt  auch  die  Zuhl  der  Narben  zu.  Die  noch  der  Menstruation  blci' 


benden  Corjxira  lutea  huisscn  lyiuria,  jene  nach  Austritt  ei 
und  nach  Schwangerschaft  hleihenden :  Corpora  lutea  ceri 
Der  Ncbencierstock.  l'nrovarinm,  besieht  aus 
Knden  blind  endigenden  Kanälen,  die  vom  Hila»  ovarii 
des  breiten  Muttcrbandes,  A/a  venperlUionü',  eindringen. 


ts  befruchteten  Eici 


I,  an  beiden 
1  die  Blütter 


Weibliche  GeBclilociitsorgniie. 


OttlHH  tufnui  lit.rt 


'^•s:ä-  'Z 

:: 

OrlfU.  . 

■••!!•' 

-Pr„rm,l-  ctlUrld. 


415.  G  Oijulil  cclitsurgam^ 
Mädcliens.    ])u^  (icbaminitiT  in  .Ici 
iu  di-r  linken  Sritüiiliiiii:  ci'ütt 


ines  neugobürenen 

liiulcri'H  Mitlclliiiio,  dio  St^k^iilü 
jl.    KuliirliL-lii!  (Jrössu. 


Die  CiobUrnmtlcr,  Vtrru«,  isl. ein iiiipanras,  rauskulüne^iOr^'iin,  zwii^cbcii 
lllase  und  Mastdarm  gelcj^en ;  von  biriifonni^rt-'i"  (JestuK,  von  vornii  iiacli  hiiiton 
«twua  abg<.']jlattf!l.  Grund,  FvnduK,  hoisst  das  vüriiieklo  oburuEiido;  uut'dioscs 
folgt  der  Körper,  Corpus,  wcklier  Picb  zum  ejÜitdrischcii  lluls,  Coliuiii  t. 
Cervix,  zuscbmalerl ;  die  Orenxe  Kwiselicn  Körper  und  Hüls  ist  besonders  bei 
jünji^reii  l'ersonen  durch  eine  I'^iniicliniirun<r  niarkirt.  11er  JLuls  ragt  mit  seinem 
unteren  Thfilc  in  die  Vagina  hinein  und  diusiT  Thuil  lieisat  Scheidcnf  heil 
der  Gebärmutter,  l'urtio  vaginalis  iileri.  An  den  Seitenwänden  dca  Uffrus 
inseriren  die  breiten  Mutturbünder,  Ligamenta  lala,  die  in  dun  serüxen 
Uebcrzu^  des  Vli-rug  übergehen,  wälirend  die  runden  SrutterbUndor,  Li- 
gamenta rolumla.  Fort  Setzungen  der  Gebürniutlersubstanz  sind,  cingescblossen 
in  das  vordere  Blatt  durbreilun  Sluttcrbiinder  (s.  i'ig.  412).  ])ic  runde»  Mutter- 
biiader  geben  dureb  den  LcistenkaTial  zur  Uussci'en  y  eil  am  gegen  d,  um  sli-h  in 
den  grossen  Kebanilipju'n  kh  verlieren.  Aus-scr  den  breiten  Mullerbündtru 
bildet,  das  Bauebfell  Jiünder  zwischen  lila«!  und  Uterus,  Ligamenta  vexiro-iUeriiia, 
und  zwJaeben  Mastdarm  und  Ulerufi,  Ligataeiita  reHo-uteriua. 


Weibllchn  Gencblerlilsorgane. 


416.  BelcMicIitiingsMia 

der  Portio  va<i!iitilin  nti'i-i 

im  juiiffl'riiulii'hoii  /iisliiiiclf. 


417.   noI.Mu;littingsbild 
der  Purtiu  aif/iualis  iifei'l 

mu'h   wicdin-liolten    KntbinduDgcn. 


Die  liubiimiiiUai-hülih^.  Gu'hih  «/^i-/,  is( 
iliH!  ItiLstH  (;iit«prk-lil  dor  Basis  der  (ii'biirmullcr,  in 
ccks  liefen  diu  Müiiduii;;c'ii  der  bL-id<'ii  Tiibi'ii:  die 
sieh  in  den  im  {iubUrmutliTliatsL-  ytTbiurcndcu  K;i 
nii'ser  Kuual   ixl    in   seiner  MiKe  aii-S'-wcilct.   das 


irrit-ekiKcr  (iuslalt; 
1  Winkeln  des  Drci- 
ri!  Spitxc  v<Tliiugcrt 
Vduj/i'n  ffrvicU  ulrri. 
e  (icbiirtniitturliuhlc 


lendc  untere  Kiide  i 
2  .Mtittenniiiid  bilde 


nund,  Orififhim  vlerlnum,  dan 
iisserer  Mutlermiind,  (M'- 
,  bevDV  eine  (Jiibnrt  ^^scliali, 
pe,  Liihiam  iiHteriu»,  und  einer 
1  wiedcrlioiten  (ieburten  wird 


mündende  oberi^  Kiidu 

in  die  Keheidonliölilo  t 

firivm  vai/inale.    Der  itii 

eine  Uiicniiialtt!  mit  einer  vor 

liinleren  kürzeren  1ii])[ie,  Lit 

d(;r  äussere  Mullerniiiiid  Kii  eimr  ^flicrbleu  Oeffnnnn  iinijicÄtultet. 

Die  (.lt!biirnnitti.T  bestellt  aus  drei  Scbiebten:  a]  einer  üusseren, 
dem  lliiudif'ell  nn^eliün-nden.  nur  im  der  vorderen  und  hinteren  KlUcbe  und 
:ini  (Iriinde  des  Uterus  U^tindlii-lien:  b)  einer  inneren,  von  Sc-hieiiiiliaut  ge- 
bildeten, die  im  der  vorderen  und  hinteren  Wund  de«  Camilin  crmciV  ein  Syntern 
von  P'iillclien  bildet,  die  l'a/mai-  jiUvatitr  «.  Arbor  vitne  I  s.  Flg.  4 1 5).  Zwischen 
den  Fiillcben  lie<,'en  ftesehlossouu  l-'ollikd,  die  Ov»/n  Xaljollii:  in  der  (icbür- 
niutterbüblc  ti'Iigt  die  Sebleinibaut  reiehlieli  rubren  tu  rni  ige  Drüsen,  die  Gltm- 
iliilar  ulririiliirdi.  c)  Die  mittlere,  sehr  ditke  Seilichte  der  t'Ubämiutter  besieht 
aus  f-latten  Muskel  fasern,  die.  /.a  Jtündeln  ^nippirl,  »ich  in  versehicdenen 
lÜehlunfTcn  dunlikniizen  und  verfitzen;  zwischen  den  Itündeln  liefi^iD  Itinde- 
gewebe  und  Jtluti^et'iLssc.  Im  schwangeren  UtcruK  nehmen  die  Muskclbüiidet 
durch  >'eubildung  betrücbllich  an  Dicke  und  Liingo  zu. 


Weibliche  Gesclileclitnorgane. 


418.  Durchschnitt  einer  jungfräulichen  Vagina. 

Ansicht  von    liinten;    dio    Vngiiia    nusKcdchnl,    um    die   Kümiiie   nn    ihrer 
luticnflütrhi;   zu   Züisun. 


Bio  Eileiter,  Mul.lertronipttCTi,  Oviiluct«»  s.  Tubae  Fallopianae 
(s.  Fig.  4 1 2  und  4 1 5),  sind  goschüingelle,  im  nberen  Itando  der  breiten  Mollcr- 
biindcr  eingeschlossene  Itöhrun,  die  mit  der  (icbltrmuttcr  im  Znsamnienhangc 
stellen.  Die  innere  Kitlftc  bat  ein  feines  Lumen,  hlhmut,  die  iltisscTe  IliilFtc 
erweitert  sich  znr  AtiipuH-a.  Die  Mündung  des 'l'ubenkanals  in  die  GcbUrmnlter- 
höhlc  licisat  Ottium  lubac  alrrinum.  Die  Mündung  nm  üuRücron.  vor  und  unter 
dem  Ei  erste  ck  gelegenen  Kii  de,  die  frei  in  den  Buuehfullsack  hinausgeht,  Ottium 
lubae  abdominale,  ist  betriichtlieli  ■weil,  Irichterförmig  und  mit  gezackten  oder 
gelappten  Fransen,  FimhrJae,  besetzt  —  Mormm  diaholi.  Eine  breit«  Franse 
steht  in  Verbindung  mit  dem  äusseren  Ende  des  Riei-slocks,  ist  rinncnfurmig 
und  vermittelt  (miftelat  Flimmerepilhels)  vielleicht  die  Ueberfiihning  des  Eiea 
aus  dem  Eierstock  in  die  Tuba  —  Fimbria  ovarica.  —  Die  Eileiter  besitzen 
drei  Scbteliten  wie  die  Oebürmuttcr. 

Die  Scheide,  Vagina,  ist  ein  2'/j"  langer  Schlauch,  der  in  derUosseren 
Schamapalte  mit  dem  Kcheidcneingang,  Oülvm  vaginae,  beginnt  und  oben 
omScheidengewölbc,  Ffriiti,  endet.  In  das  Scbcidengi'wölbe  ragt  die /Wiib 
vaginalk  tileri  hinein,  wodurch  dieses  in  ein  vorderes,  seichtes  und  ein  hinteres, 
tieferes  Scheid  enge  wölbe  abgelheilt  wird. 


Weibiiclie  Cicgchl«cbtBorgiiDe. 


Olant  dltorid. 
FitmiU,  ctltand.- 


BaHhalii'ieh.,,         \ 


419.  Die  ivusserc  Sclia 
Dil!  grussLii  Ulli]  kicim 


111  t'iner 


Det'IurJrtcn. 
iiuiidor  gedräii«^. 


Dil!  vunliru  uuil  lünlciv  Waiiil  der  Viujina  stotii-n  mit  einandor  in  ]k- 
rühniiif;:  iv^r  uberslu  Thcil  «Irr  IiiiitiTcn  M'and  ist  tüiii  Itauclifell  übiTKo^n. 
Diu  Wiiridc  der  Sclicidu  wi-rdc-ii  vnn  Jliudo^^ewcbc  i^bildct,  wulclie;«  mit  einer 
diiktii  J,;i^'c  von  ■■latti?«  Stu^-keltasuni  und  «larkcii  vn.iisfii  (Jofäisnetzcn  vcr- 
siln.li  ist.  llii;  iiuii-n!  Aii-k  leid  Ulli;  d<i-  Sdioidi?  bcsorj;!  eine  reichlich  mit 
l'ii[iilU'n  bi'si'lnlo  SeliU'imliiiul,  wt'iHic  an  der  vordi'rcn  «nd  liinfcrcn  Vaüinal- 
Wiiiid  ein  System  ■rfkerbttT  Hiiiizfln  bildet,  die  Oilumna  plicarvm  anterior  et 
posterior,  die  sieh  K<>jien  das  Selieidvii^-cwiilhe  zu  abHaclien  (s.  Fig.  4Iö). 

Am  Si-lK!ideueiiii;an;;e  bildet  die  Schleimliaiil  im  jungfräulichen  Zu- 
stande (.'ine  Dujilicalur.  die  Sclicidenklappe.  Ilymtn,  diu  mei.'^tcns  balb- 
niondtüniiig.  mit  einer  oberen  OefTnun^  ursehciiil,  aber  auch  rin<;funuig,  am 
übereil  Itandc  durch  brechen  (Ihjmr.H  anuHliirii),  oder  mit  mehreren  Lüchcm 
versehen  (Il'jmfa  cribrifarmi»).  oder  (selten)  gefranst  sein  kann  (Hyrntn  ßm- 
hr/iilun),  s,  Fig.  41-i.  Xaeh  Zerstörung  der  Scheiden  klappe,  Dtfloratio,  bleiben 
als  ji^ekcrbtc  Jtcale  derselben  die  Camneuiite  mi/rti/orma  zurück. 


Weibliche  Geschlechtflorgniio. 


■120.  Die  AVulliistoicraac,  .les  Weibes. 


Die  wcibliflju  Si-hiim.  Vulva. 
den  ^russcii  und  kleinen  Scliitinlit: 
Nijiiipliac.  Die  grossen  Seluiiiiliiii.eiii 
Mon»  Vrueriv,  bis  zum  JlittelHeiwli  und 
hiomm  mit  einander  vereinigt.     Die  : 


i-ird  von  zwei  Düpi.elftiltou  «nibildef, 
|)en,  Lnliht  nuijoru  et  Lithiii  iniiiora  ». 
midien  vom  tjcluuirtcn  Sifliiiinhügct, 
sind  da-^elbst  dun-li  das  Frvnuhim  la- 
'heil  beide»  Seliuinlippen  lie<;ciido 


Scliamspaite.  Itlma  imdcndi,  ist  liiuf.er  dem  Ftenuhim  zu  einer  Umbe.  der 
Foasa  uavkularis,  vertic^lt.  rarallel  mit  den  grossen  Kchamlip]ien  vorlaufen 
die  kloinen  von  der  Clilorin  bis  zu  den  Keifen  des  Scheidencinganges;  ilire 
fr(üon  Ränder  sind  gokerbt ;  seitlich  von  der  Clitorh  spalten  sie  sich  in  jo  zwei 
Seboukel,  deren  untere  an  die  untere  Flache  der  GUins  ctiloritiis  gelangen' als 
Freimlum  dltori'diK,  deren  obere  oberhalb  der  Glaun  diloridm  sieh  mit  einander 
vereinigen  zum  l'rafi'tiiiiim  eliloridU.  Der  Raum  zwischen  den  kleinen  Scham- 
lippen von  der  Cliloria  bis  zum  Sclicidonoiiigaiigo  hcisst  VentibuluTn  vaginne; 
in  diesem  liegen  seitlich  zwei  dicke,  üchwellhare  Vonongeflechle,  die  Wol- 
luatorgane,  l!nlhi  vrMIhuli. 

Der  Kitzler.  Clitori's,  ist  ein  kleiner,  un  durchbohrt  er  Pmia.  versehen 
niil  zwei  Schwell körpeni,  einer  Glaiia,  einem  doppelten  Fi-eiiiilum,  einem  l'rae- 
piiUum  und  zwei  i^f.  ,WlnO'cai-ernosi:<.  Die  weibliche  Harnröhre  durch- 
bohrt nicht  den  Kitzler,  sondern  miindcf  im  Vcstibuliiiii  vnijiiiae,  oberhalb  dca 
Scheideneinganges,  mit  einer  rundlichen  Oeffnung,  die  von  einem  Schlcim- 
hautwulst  umgeben  ist.  Seitlich  vom  Seh  ei  dene  in  gange  münden  beiderseits 
die  Bartliolini'schen  Drüsen,  ühnlich  gebaut  jenen  der  Coivpcr'schcn 
des  ^fannes. 


■ISI.  Die  reciite  Urvistiirilse  einer  Kti  I  lenden. 
[ii  ^/j  der  natilrlieliMi  Grösw;-. 


Die  wtiiblieben  Brustdrüsen,  Jlfammar,  liogun  ftuf  dem  grossen  Bnut< 
niiukel.  zniHL-tit'n  der  dritten  und  MH-'hsten  Rippe;  bId  sind  von  «initndcr  durclt  I 
deu  Busen,  Si'niu,  ^etrunnt.    Siu  sind  balbkageÜg.  an  der  btiuheteo  \Vtilbung  1 
mit  der  Brustwarze,  Papilla,  versohon.  Die  Bnulwar»  ist  von  dem  brüan- 
lirhen,  mit  HÜKfln  bcs34>l«i)  WarzenUof,  Areola,  urDt,ct>ben:  tat  der  Spitso  I 
der  Bruntwarite  luündeD  die  Ausftibruugsg^ge  der  Urufldnim},  an  den  Hügela  J 
d<;»  ^N'urxciihofcs  die  ülandulat  laiU/erae  nlirmxnlM.  —  Die  Itrusliärüsc!  ist  von  1 
1  6 — 21  Lnjipen  zuwimracDgesot;!!,  dip  dnreh  fcttrciubta  Bindegewebe  ku  einer  1 
Scbt'ibe  vereinigt  sind;  jrder  Litppcn  bntt^lU  lui*  einur  Aucnmi;  von  kleineren  f 
Ijippuben,  diii  wieder  vnn  Iruiibenl'cimiigcn  aninuien  Drusen  gebililet  werden,  I 
Glandulae  laclf/rrae;  diese  komnieii  nur  in  der  8cbwanger»cbaft  zur  Knlwick- 
luu);  und  errcieben  ilire  böebste  AttsbJlduug  liei  atilU-nden,  Die  AuHrühnrntp- 
gün«^>  der  I^ppdiOD  ven-luigen  »ifb  bumuförmig  «u  eiuuni  grösseren  Ducttu 
larli/fTUi  «.  ifiilactophuriL»,  von  dtiifii  je  Kincr  einem  Brcstdrüsonlappoti  ent- 
spricht. Dies«  I>w*o»  gelangen  an  don  lirnud  der  Warze,  enreitom  sieb  unter 
dem  WuTKenbefo.  oline  iVnsNtonioften  oinzd^febon.  zu  den  Milcbbebültern, 
Stnx«  laetii;  dann  vorongom  sie  sieb  wieder  und  munden  in  dm  Kuuzeln  der 
Wance  mit  feinen  ÜetTnungen. 


-124.  Topographie  des  mänuUchen  Dammes.  lH. 

Aiiaklit   niirli    Aii«niamung   des   Cavutn   ixeliio-rfclaU. 


Pumm  Dilcr  MittolfloiacU.  TWintum,  heisat  diu  Ocgond  »wischen 
Arier  iinii  Hiidfiniiok  bui  Mantiurn,  »wiEcbea  .ifter  und  hinterem  Winkel  der 
SiliiiniipttlU-  bui  Wiibtfrn,  Der  männliche  Damm  i»l  länger  uU  der  weibliche. 

Di«  Mimkeln  den  Oammex  aiod: 

al  Der  Sitssknorroa-Schwellkürpormuskel,  M.  iBcAfo^nvcmon«, 
paurig  («.  Yig.  435  und  ^2fi'\.  Er  lirgt  auf  dor  TTnterflächi)  der  Wnrseln  der 
Cnrpori  riivrriuiiia  iKtu»,  entspringt  rail  diesen  am  Sitofknorroo,  gelangt  an  die 
Auiwenniiche  der  Sc^harellknr|K'r.  an  der  fibriison  HüUv  dmellxin  inscrirend; 
bioweilim  ist  er  dnmh  oine  fibrüsc  yortActEung  mit  dem  Miiakul  der  anderen 
Soitc  «c  Illingen  türm  ig  rerbundcn. 

h)  Der  Zwiobol-SoUweMkörpermuakel,  it.  hulbo-cavtrwua,,  un- 
jiftar  (».  Fig.  425  and  426).  Liegt  aof  dorn  Bulbiu  urtüirae:  büngt  mit  dem 
.V.  tphincler  ani  azirmu4  und  dem  M.  IrnnrtxrtMn  pfrinri  i«perficia/ü  znauiunien; 
beiUiht  aoa  Kwt^i  "ynimctri neben  Seitonbäiflon,  die  an  der  Jlaphe  hnlbi  i 
Hpriiigen.  Seine  Faicm  geben  oclilingenfonnig  nm  den  Biilbni*  bcniiu.  un 
der  fibrötwn  Itfille  der  Corpora  eavrmtma  ptnü  za  inMirireo. 
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427.  Topographie  des  männliclien  Dammes.  VI. 

Aiisiflit   nach    Hntfcnuiri-   des   .1/.   ln-<,t',r  ani. 


c)  Die  qucrtn  Dummmuskcln.  MM.  traiin-erti  ptrinri,  paarig  («. 
Fig.  425  und  4-2G).  Der  M.  Inufversua  periufi  »upirfidaiin  entspringt  vom 
aufsteigenden  Sil/Leinaste.  gellt  ein-  und  Torwürts,  verbindet  tiieli  mit  dem 
entspreclienden  Muskel  der  anderen  Seile,  mit  dem  M.  bulbo-cavernotug,  Sphm- 
ehr  Ulli  txtfrnvg  und  /.ft-alor  ani.  —  Der  M.  liuimvfrttis  jieriiiri  pm/uadui  liegt 
über  dum  oberflüeh  lieben,  entspringt  vom  mifal  eigen  den  Sitzbein-  und  abatei- 
gendon  SeUumbeinusI  und  verbindet  .«leli  mit  demjenigen  der  anderen  Seit« 
und  dem  fulgi-riden.  In  «einem  FlcLiebe  sind  die  Cowper'sclien  Drüsen 
eingebellet. 

d)  DcrZusammenschnürer  der  Harnröhre,  M.  coiulrietor  urtthrae, 
unpaur.  HniHpringt  vom  absteigenden  Sehambeinasic  mit  dem  M.  Irantvertvt 
perinei  profaHiluK,  umfasst  die  /'ur*  iiieni&raiiacea  urcfAroc  scblingonförmlg,  in- 
dem  seine  Bündel  theil«  ober-,  tlieils  unlcrhaib  derselben  verlaufen.  Der 
M.  traiisverKUK  perinti  profundna  und  der  M,  conntrictor  urtthrae  bilden  zusam- 
men eine  breite,  in  der  Mittellinie  verfitzte  Mu-ikclplatte,  das  Ctnlrum  camto- 
leHiIineaat  periud  «.  Diaphragma  urogenitalt. 


488.  Topographie  des  iveiblichea  Dammes. 


Beim  Weibe  liegt  der  M.  ückio-cavemoam  buideraeits  auf  den  Scbwell- 
körpem  der  CUtori»,  an  deren  Uücken  in  eine  gemeinsame  Sebno  übci^eliend. 
Der  Jlf.  bvUto-cacemoeu»  fehlt;  er  wird  dui'cli  den  Scheidenschnürcr,  M.  am- 
tlriclor  cunni,  ersetzt.  Dieser  ist  iils  Fortsutzunjr  des  Af.  »phincter  ani  txitnittt 
anüusclicn,  dcfiseii  rechte  }[itlfte  zur  linken  Wand  des  Scheideneinganges,  dessen 
linke  Iliiiftc  zur  rechten  Wand  des  Oetium  raginae  gelangt,  um  theiln  am  Bücken 
der  Clitoris  zu  inserircn.  thcils  in  die  Fascia  tuptrficialU  auszulaufen.  Sjihincler 
ani  ejctemas  und  Conelrictor  cunni  bilden  demnach  einen  gemeinsamen  Muskel 
von  derGcBtalt  eines8;  beide  sind  willkürlich  zusammen  zieh  bar.  Dur  M.  trans- 
vmut  perinei  geht  mit  seinen  unteren  Bündeln  zur  Mittellinie,  mit  seinen 
oberen  Bündeln  zur  Vai/ina. 

Wird  der  SteLoheinursprung  des  M.  gphincter  ani  exleriiu»  entfernt,  so 
gelangt  man  auf  ein  fibröses  Blatt,  welches  die  MM.  levatores  ani  mit  einander 
verbindet;  zwischen  diesem  Blatte  und  der  Stcissbc  in  spitze  liegt  dieLuschka- 
sche  Steissdrüse,  Glandvla  coceygea,  länglich  und  hanfkom gross,  rundlicbo 
Bläschen  und  einfache  und  verästigte  Schläuche  enthaltend  (s.  Fig.  426). 


429.  Die  Bänder  des  visceralen  IJiattes  der 

Faacia  jM-lvix. 
Ansicht  der  Symphyui»  von  hinten,  bi'i  ziiriickgclcjjlcr  lEamblaxe. 


Die  Fa»icicii  den  Mittellli-'i>'['lie!<  sind:  a)  Fancia  perinei  mtptrficiaiü; 
\i)  FaKcia  ptrinei  prnpria;  o)  Fancia  pelvi'ü.  —  An  der  Faxcia  pelvia  wird  ein 
parietale.«  und  ein  viscerales  Blaff  untcrachiedcn.  Dax  parietale  Blatt 
entspringt  am  Eingänge  des  kleinen  Iteekens  von  der  hinteren  Wand  der  Sffm- 
phyui»  ou'min  puhi».  der  C'ritia  om»  piibi»,  der  Liufa  iircuala  intrma  ötsü  üti, 
wo  sie  mit  der  Fasiiie  des  grossen  Beckens  (faicra  iliaca)  und  jener  der  Bauch- 
wand (Fania  frarucrrsq)  za<Mlmmen]iüngt.  Sie  übcriticht  die  kleine  Beckcn- 
liülite,  d»!n  M.  ohluralor  miemu«,  den  M.  cocci/jeiig  und  den  M.  pip-i/ormiii.  Auf 
dem  Ohluralor  iali-ruH»  geht  das  parietale  Blatt  der  FatciapfhU  (hier  Fiucia 
'Miirafnria)  bis  zu  dessen  unterem  Bande,  zum  Proraims  falciformla  des  Lig. 
luhtroto-iiaiTum:  nachdem  es  die  beiden  anderen  Muskeln  überzogen,  gellt  es, 
einen  halbmond  form  igen  Bogen  beschreibend,  zurVorderllüche  des  Krcuzbeini, 
um  Mich  einwärts  der  Fhramina  äacralia  aiUica  und  am  Stcisabein  anzuheften. 


489.  Die  Bänder  des  visceralen  Blattes  der 

Fascia  pelvis. 

Ansicht  der  aufsl«igendcn  Sitzbtinästf  und  der  Harnblase  von  hinten. 


Bas  viscerale  Ulatt  Irilt  vom  parietalen  ab  in  einer  Linie  von  der 
Scbamfugc  bis  zum  Sitzbeinstacliel,  einem  verdickten  seimigen  Streifen,  dem 
Arcwi  Itndinevf,  von  wclclietn  der  .lA  Irvalor  ani  cnfsprinjct.  Auf  der  oberen 
Fliiclic  des  I.fvalor  ani  (gelangt  das  TiseeralcltlaH,  dun  Vcrsciilnss  der  unteren 
Beckenapertur  bildend,  vorne  zur  l'ronlala  und  zur  Vordcrflüchc  der  Blase, 
als  Ligamenta  jnibo-proiitatira  (besser  pulio-r-e.«icalia)  lalrralia:  im  mittleren  Ab- 
schnitt zur  ProBtata,  als  Ligamtnta  Uclüo-proUcttica,  dann  als  FuBcia  reclo-vftii- 
calit  zwischen  Blaaenj^und  und  Mastdarm  eindringend;  endlich  gelangt  es  im 
hinteren  Abschnitt  als  dünne  Schichte  zur  Auaaenflüchc  des  Mastdarmes. 


4SI.  Vorderfläche    der  Symjiliyso,    nach    Ablösung 
der  Corpora  caiyrnofa  pcitis. 


Saeh  Zuckerknndl  bc<tinnt  Jio  Fuseia  ptrinei  propria  am  Verein  igungs- 
winkel  der  Scbwcllkörper  dos  (jliedcs,  verlegt  weiter  hinten  und  unten  ihren 
lateralen  Ursprung  auf  den  Schamtragen,  nnd  iciebt  bis  in  die  I.inta  inter- 
üehiailiea.  Xflch  Abtragung  dieser  l'ascie  und  zuweilen  noeli  der  vorderaten 
Bündel  des  tiefen  Darammuskels  erscheint  die  Fascia  jirrinrt  profunda,  welcho 
an  der  Vereinigungsalelle  der  Cnrpora  cavrmosa  penis  cntsprinpl  (Oliedstüek), 
mit  der  oberen  FlUclie  der  t»chwellkörpcr  in  einer  Fbene  liegend  rüekwUrts 
zieht,  und  1  —  1'//"  unterhalb  des  I.ii/.  aTcialvm  infrrivs  sich  an  die  Scham- 
beinc  heftet,  ^'on  hier  aus  läuft  die  letztere  längs  der  Schambeine  bis  an  die 
Verwnehsungsslelle  der  Osaa  puhis  und  üchU  (Symphj-senstück)  und  schlägt 
sich  hier  in  das  Becken,  um  sieh  an  der  Bildung  der  Ciipiula  prottalica  zu  bC' 
theiligen  (Becken stück).  Die  Uebergangs« teile  der  letzterwähnten  zwei  Ab- 
schnitte bildet  einen  dichten,  halbmondrdrraigen  Saum,  unter  welchem  die 
Vn-thra  liegt. 


433.  Frontalschnitt  durch  das  Becken  eines  Kindes. 
Halbachomali^eh,  zur  Dumonslralion  der  Buckenfascicn.  Nat.  Grosse. 


Die  Ftuc/a  perinci  superficialis  kann  ebenfalls  in  zwei  Blätter  gctlluilt 
werden.  Daa  oberflächUclie  Blalt  ist  das  fetlrciclie  subcutane  Uindegiewebe, 
welches  in  die  muskclrcicbe  Tunica  dartos  des  Hodcnsaokcs  übergeht;  dos 
tiefe  Blatt  bodeekf  als  fettlose  dunnc  Schichte  den  3/,  Uchio-  und  hutbo-caotr- 
aosM  und  den  M.  Iranat:erana  periaei  superficialis,  gelangt  zum  Schafte  des  Glie- 
des und  wird  zur  fettlosen  Fascia  penis  (s.  Fig.  424).  Die  Bedeckung  der 
beiden  MM.  levatores  am' durch  die  Fascia  pelvi«  und  die  Fascia  perinei propria, 
deren  Richtung,  sowie  deren  Verhältniss  zu  dem  mit  Fett  erfüllten  Cavum 
üdiühreetaU  ist  in  der  obigen  Figur  dargestellt. 
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433.  Dil!  i'ortöätzo  der  harten  Uiruliaut. 


(iehint  und  Rückenmark  a'md  iuuorhalb  der  KniKliunhiumir  von  dn^i 
häuligvo  HüUi-n  uniactilotson :  dur  barlun  fibrilKun  Hirnbaut.  Ihira  mattr 
(itfaiax  fibrima),  der  Kpinnwubcinhsnt ,  Ara«itiu>idr.a  (Mtaiax  trmiia)  und 
der  woicbcn  Ilirnbont,  tSa  mala-  (Mama  vaiculota). 

nie  Dura  mater  bildet  die  nuwero  Halle,  eine  derbe,  bindegovcbig« 
Kaji^cl.  wolcho  der  Innonltiichc  der  t^cbädclknncbea  dicht  anliegt  and  hier 
da»  Periost  »ertritt.  in  alle  (icf'isw  und  Ncrreii  nihreiidcn  Ocffunnp^n  «in- 
drinjft  und  dvnia  Inbolt  Bcbcidenartig  Dm»chlieMl.  Kic  wciat  an  (^wiiWMi 
StL-llen  Hoblriiume  auf  für  das  vom  Ucbime  kummendo  VcnoDblul.  —  He 
Illut  1<1  i t er.  Staut  durae  r/ialri*. 

Derfleliiriitbeil  dorbartcnHirnbaut,  l'art  cephalioa  äurae  malrir, 
an  den  vorip  ringen  den  KnORbenlt- i>tcn  und  den  I.incbrSndeni  der  Scbädt-Ikajisd 
fort  gell  cftut,  prsungl  ciot-n  nenkrccbton  und  einen  qnDTcn  Forltntx,  I^o- 
enum«  rrueüttu*;  beide  troffon  sich  on  der  ProCidieremtia  oevipüalü  interna. 

13» 
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454.  Das  Geiiirn  mit  seiuen  Hüllen. 

Ansifbt  TOn  ober]. 


Der  senkretlilc  Furtsul^,  dii;  Sicbol  des  gi-onscn  Gühirns,  l'ri)ct$»ut 
falei/ormü  major,  rcicbt.  von  diT  ProtuheranUa  ocripitalU  inlcrna  bis  ziir  C^iiita 
gaUi  und  führt  lüngs  des  Bufcstigung^rundcs  dun  Bivbuli'orraigen  Blut* 
luitcr,  Sittut  falriformig  »uperior:  dw  fruic  (^oneuvu  Itaiid  dor  Siolitil  ist.gogon 
dus  Carpu*  tailatitm  gckulirt,  ubnu  dieses  zu  beruhten.  Die  Sicbul  dus  klol- 
npn  Oebiros.  Procftaui  falciformia  minor,  spriugl  viel  weniger  vor  und  reich! ■ 
von  der  ProlttheraHtia  oocipäalia  inttma  bia  zum  bintoroii  Umfango  dos  /bramMil 
oceipitale  moijnv.m,  bier  gnbelig  gcsiialton;  ilir  Siawi  ist  nicht  constant.    SasI 
Zült  dca  kleinen  Gehirns,  Tciiioriv.«i  ccrrbrlli,  bildet  den  queren  ForIwU'a 
dex  Procr»»u»  ifudata»  und  legt  sicli  zwlseben  die  Hinturlajipen  des  GrossbirnsJ 
nnd  die  beiden  Ilcmi Sphären  des  Kleinhirn«;  die  Mille  dus  rorduren  ZoU>^ 
»■andes  erzeug!  die  Inchura  /cnlori'i.    Die  Sallelp;rnbo  des  Keilbeinkörpera  i 
tUeilweiae  duruli  einen   vierten   Fürtsutz  vei'schloa.'ien,  dus  Opervulum  stlla^l 
larcieae. 


Hüllen  dex  Geliims  und  Ilitvkenmnrkes. 


435.  Schema  der  Hüllen  des  Kückenmarkea, 

im   Ou.Tsi-liiiitk-.     Vlt-1-.  ^  L'. 


Der  Rucki-iim:irkKtli(^il  der  liurtf^n  Himliuul,  l'iirs  npiualis  durae 
matrit,  stellt  eine  im  Krcuxbeinkanal  blindsatk förmig  endende  VurlUngerung 
dvr  PaT»  ctpkalka  dar  und  büslebt  neben  dem  1'erioste  des  Uückgratkannls; 
zwiBclicn  beiden  licjjen  starke  Vonen^ieAeehlc,  l'kxus  veiioai  npiiiaU».  Die 
Dura  maler  gpinaUs  begleitet  jeden  der  Kücken  murks  nerven  durch  dcascn 
Foramtn  inlfrverlebrale  und  sendet  von  ihn-r  Innenfliicbt;  aus  «-egen  die  Seiten- 
flächen des  Itiickcnmarktis  beiderseits  2Q^'23  zackige  FurlMülzc  als  Bcfcsti- 
gnngslwiider  des  Kücken  mar  kes,  deren  Gesammtheit  das  gezaUnto  Band, 
Ligamentam  denliculalum,  genannt  wird. 

Die  AriK/iHoidea  kann  al.i  einfache  Hülle,  oder  naeb  der  älteren  An- 
HChauung  als  Doppelballeu  an^oseben  werden,  wenn  man  das  rflast«rcpithel 
der  Inncnfliicbe  der  Dura  niater  als  zur  Aradiiioidra  gehörig  aufftk-wt.  Zwischen 
£>Kra  mater  und  der  Spinnwebenhaut  (Cavuiii  arachnoidealr)  befindet  sieb 
seröse  Flüssigkeit;  deaglcicben  im  Cavuin  imbarachnoidrale  (Liquor  ctrebro-tpi- 
nalix).  An  der  äusseren  Flüche  des  Oebirns  (als  Ärachmidea  cerebrali»)  ist  die 
Spinn  webenbaut  brücken  förmi;^  Über  die  Vertiefungen  auaj^spannt  und  liegt 
der  Oberfläche  der  Windungen  knapp  an;  weit  weniger  knapp  als  Ärachnoidea 
spiiialiK  der  Oberfläche  des  Itiiekenmiirke».  Vom  Sii/eu»  lougitadiiuilia  pottrrior 
des  Itückenmarkes  gebt  zur  Innenfläche  der  Aradmoidta  ein  Seplum,  jedoch 
nur  in  der  Halsgegend  und un-h brechen.  Beiderseits  der  grossen  Sieliel  liegen 
in  der  Arackaoidea  die  Granula  (fälschlicb  Glandulae)  Pacekioai. 

Diu  Pia  mutcr,  als  innerste  Hülle,  senkt  sich  in  alle  Vertiefungen  der 
Gehirn-  und  Kucke nmarkilächen  ein,  mit  welchen  sie  innig  verbunden  ist. 
Sie  führt,  zahlreiche  Gefdssc  und  erzeugt,  durch  den  Quersehlitz  des  Gross- 
hims  in  die  mittlere  Gebimkammer  eindringend,  die  Tela  ckoroidea  »uperior, 
ebenso  die  binlere  Wadd  der  vierten  Gebirnkammcr  als  Tda  clioroidea  inferior. 
Am  unteren  Endo  des  Kückenmarkea  bildet  die  Pia  maler  das  Fäum  termmak. 


Die  GniHsliirnwiniliingPii, 


43«.  Linke  He 


.  Aljtlieiluiif;cn,  in  de»  llir 


ml-  oder  AiisKRiiflÜclie,  eine  Innen. 
ans  vontorn  Eailo  hoisst  Frontal-  oder 
ci  I.    Die  Jlursiilflüclio  ii[id  die  InnenBMche 

(■fig^Hia   „tanna   eerehri)    in   Her  Mantel- 

der  Hemi- 


Das  Gehirn  zerfällt  in  ki 
Hirnmantol,  i.  e.  ilie  Homit, 

Jede  Hemispliüre  beMtzt  eine  D< 
fUche  und  eine  untere  OberCliLi:!! 
gtirnpoi,  das  liintorfi  Ende  Occipitii 
gehen   liings   des   jirooRon   Hirnspull 

kante   in   einander   übor,    die   Ausaeufladie   nnd   die   UuterSiiciio 
aphKrenkanto. 

Die  GrosHhirn  Oberfläche  wird  von  den  Windungen  fG.'/riJ  ein  Benommen; 
daswischen  sinken  die  Furchen  (Hutci)  ein.  An  ^wissen  Stellen  pHegen  Ronst 
f;etrcnnte  Sulei  öfters  ünHaminonzufliesseTi,  wudurcli  liHnptsJiulilii-h  die  »o  (Trosse  Varia- 
bilität der  Hirnwindungen  bedingt  wird;  iininor  »her  ist  dann  ein  vnrborgennr  Win- 
dungszug  (die  scbeiiibnr  oin);esuiikoiio  trennende  IlrUuke)  in  der  Tiefe  der  Furchen- 
anastomose  za  finden,  nnd  liois»t  dann  Tiefen-  oder  Ueborgangswindung;  die 
Stellen,  wo  solche  am  hünflgetcn  vurkonimon,  sind  durch  Punkte  im  Schema  ge- 
kennzeichnet. 

Die  tiefste  aller  Furchen  ist  die  Fittm-a  Sghii;  sie  beginnt  als  Fnna  Sgleii, 
über  wekhe  der  Toniporal|>ol  sich  vorwölbt,  auf  der  Unterseite  des  Goliirns, 
biegt  dann  nach  aussen  nnd  hinten  (ramia  potlerior  ßaaurac  Sylcii)  WTiAenAotiait. 
einem  ramii«  tucciulcni  und  einem  knrzen  ramtu  ile*ceadeii».  An  der  Unibiegungs- 
Btelle  zweigt  sich  dir  ramiit  anterior  aaeaiden*  ab,  Ofler  auch  ein  i-amtm  anterior 
hnrizoiifali::  Uio  Füwira  SffUii  trennt  den  Frontallappen  und  tlioilwnise  auch  den 
Parietallappen  (s,  später)  von  dem  Tem poral läppen ;  in  ihrer  Tiefe  verborgen,  und 
erst  durch  Emporklnppen  des  oberen  Begrenzungsrandea  sii^btbar  gemacht,  liegt  der 
Stammlappon  oder  die  Insel  flnuila  ReilH);  die  diese  deckenden  ircmisphSrcn- 
thcile  heissen  der  Klappdeckel  (Opercidum). 

So  ziemlich  in  der  Mitte  des  Abstnndes  vom  Frontal-  zum  Occipilalpole  zieht 
eine  tiefe  quere  Furche  von  der  Mantelkante  schräg  nacli  aussen  und  etwas  vorne 
nahezu  bis  an  die  Sjlvi'sche  Spalte;  es  ist  die  Central-  oder  Kola iidsspalte  (SuIch» 
ceniraä»  ».  Boiaiiäi},  die  begleitenden  Windungszilgn  sind  die  vordere  und  die 
hintere  Centralwindung;  Alles,  was  von  der  Sylvi'schon  uud  der  Holandsspalte 
.   aus  nach  vorne  liegt,  heisit  Bttrolappen  (Leim»  frontalä). 


Üio  ÜruHsliirntviiidungeiL. 


'^^■c,-„,iui-M 


437.  Grosshi 


rn, 


1  obün.    Xadi  Ebevatallc 


Die  vordere  Ceiitmlutiidiing  niril  iinrli  vonie  diirvli  den  ShI<iu  praeceniralii 
nhgefjeuzt,  der  geivOluilicli  in  zwei  Tlieile  üeiTilllt:  iS'.  prannitralin  mipri-iar  und 
iii/frior.  Von  der  vorderoii  Ceiitralwiiiduni;  ^c-licn  drcii  Wiiidiiiij^xQj;e  iiavh  vorne: 
1.  2.  und  3.  Slirnwindune  {fSsrii  fi-onlatii  I.  II.  und  111.);  die  »ie  trennmdoii 
t'lirclicu  sind  die  obere  und  dii^  iiiiteri>  Stirnfiirclic  (S.  froiilali»  mipfrinr  und 
inferior);  die  mittlere  Stirnwindunj»  ist  die  breiteste-,  sie  zerfrillt  vorne  durch  den 
S.  fnmtalit  nifdiun  in  xwei  AbMchnitte.  Am  Q.  froalaliu  infrrinr  untersulieiilet  mnn 
eine  yan  oomuJnu  *.  opeixularin,  eine  part  triangulari*  uui]  eine  pam  orhilaU*. 

Uie  liintero  Centralwiiidnng  ist  tincli  liinten  »bgcirrciiit  durch  den  Sulnu 
retroemlralii;  von  ilir  ziehen  zwei  WindllngsKn^  nach  hinten:  oberen  und  n  ntereH 
ScheitoUäppclien  (I^ihIiu parielali»  'upfrinr  uad  iu/rriirj;  die  trennende  Furche 
ist  der  S,  iiiirrpariilalbi ;  in  diu  untere  Schcitritnppchun  Hcbneiden  die  Kiirciieu  des 
TeinporallHppciia  ein,  und  es  Kernilll  ilemnacb  in  drei  liiiitcreiiiRiider  lie^nde  Ab- 
nchuitte:   (>.  tupriniiarginalin,   G.  aiigiiliirit  und   <•'.  pari'laHt  jimteriiir. 

Etwn  nn  der  Urenze  den  hintersten  FUnftels  der  Mnntelkniite  ragt  eine  Furche 
dt^r  InnenOHche  ein«  kleine  Strecke  weit  auf  die  donutle  Fliiclie  lierflber:  es  ist  das 
die  tiefe  Füaaira  parifln-onipttaii»,  und  eiuPn  geivöLnlich  achmalen  Windun^zu); 
hinter  ilir  endet  der  ft.  ialerparirlalit  mit  einem  liinlorcn  QueretDck:  S.  nedpilalit 
anifrinr  t.  iH-r/fiiAirularit  prlfmiH,  die  sogenannte  _Affens|iRlto''.  Jener  Tlierl 
der  ilorxalfn  OberHililie,  der  zwiM'lien  dem  ,S'.  JtelaniU  eiuerfeils  und  d<>r  F.  pnrifta- 
nrfipilalit  iinil  AfTi'tiniinlle  Hudererseits  liegt,  lioiiut  Parie1all>pp«ll  (Ij^iiu  parirt/Jin); 
er   umfnmt:    die   hinlere  Centrniwiuduiig'.   dax   obere   und   untere   ScheitellKypcbeD, 


Uio  üruiishirnwiii<1iinf;oii. 


438.  Rechte  Hemisphäre 


Nach  EbtTstallcr. 


Der  (>eei]tl1illla]t|i«D  ('//Aw»  ocripUalit)  isl  vom  S.  ocri'pilalit  anicrhr 
nach  TOmc  und  voin  S.  oceijulnlin  lairrtilix  nitdi  untt'n  b('«;renzt :  In  Um  neben 
die  bcidoTi  SelicilcUäpiidicii  iils  jilin  de  panmi/r.  nvp.  und  ruf.  zu  tniidcn  Stülon 
dw  AffnnspiiHc  übur.  IImk-  iSC.) 

Der  Temporal lupitcn  (T^lms  IfiHjmrnlis)  uiuftiRst  ilas  Itindcn^biof  nnfcr- 
balb  der  Finxurd  Si/tKü,  Drei  naifi/M.  gcriRhlclc  Furchen,  deren  hintere  End- 
flfücke  naph  aufwiirla  unibiojirn  (pnri>  iigreitdi-ii»)  (rennen  ibn  in  drei  Windungs- 
ziigc.  Die  oberste  diener  Pureben  ist  immer  am  besten  auRjieprägt:  SukvK 
Ifmpora/U  primus  ».  para/Man,  die  mittlere  ist  sffts  in  melirere  Stücke  zer- 
sprengt: S.  tfmpwali»  sfruiidu«,  die  niitere  lifs^t  schon  auf  der  Unterseite  des 
RclilÜfelappenü:  S.  Ir.mporaliK  lirliia.  Zwisclieii  ilinen  liejien  dcT  Iteilie  nach 
di'r  Gj/r.  Irmporafis  f.  s.  »iijterinr,  Gi/r.  leiiipnraUa  //.  «.  meiUua,  Gj/r.  Iniipnratiii 
Hl.  g.  i„/i\rior.  Nach  hinten  Retieii  diese  theil^  in  das  unK'i*  Schi'itclläppelien 
über  (I.  und  11. 1,  theib  streben  sie  dem  Oceipitalpole  zu.  (yi;;.  4^(1  und  4:17.) 

Auf  der  innenftiicho  der  Hemisphäre  iallt  znnüchst  ein  \Vindun<;9- 
zug  auf,  welcher  das  CnrpHH  ruHonum  und  den  Ilimslamm  riup;fümiig  umgibt, 
vorne  durch  dic/ü«<i  iyi;// iiiif erbrochen ;  Oi/runforuiriitiix:  seine  unlere  Hiiltti- 
ist  der  (ii/rtui  hippocampi.  auch  fiiihicvlum  tin-iiv  Amtiinuis  f;c-nannt,  es  endet  im 
Uacus,  Der  (t.  hlpporampi  grenzt  ge;;!'»  <len  Ilirrislnmiii  die  JisKiini  hippo- 
caiiipiab;  in  ihr  lieg<-n  verberpin  die -traue ylinc/ii  de.iil'itit  Turi'ni  nnä  die  wciss(> 
Fimliria.  Den  obi-ren  Bojp^n  befcrcnzt  {tegcn  die  pam  mrdialk  des  Fninlallappens 
der  ftalea»  fMlloM-maTgiaali»,  welcher  etwa»  unter  dem  iie.iw  carjmriii  calloii 
beifinnt  und  an  der  llantelkante  unmittelbar  hinter  der  Itolandsspalle  endigt. 

Etwas  hinter  und  unter  dem  r/Vciiiiiih  eorpnriii  caUoü  beginnt  im  Gyru» 
fomieatu»  eine  tiefe  Purche,  die  nach  hinten  sieh  in  zwei  Aest<;  gabelt;  der 
eine  steigt  empor  und  überschreitet,  die  Muntelkantu  nach  aussen:  ß-mur«  pa- 
rielo-oeei'pitali»  s.  p^rpfudirularit  iulemu,  der  andere  ziemlich  horizontal  nauh 
rückwürts:  J!s8ura  cakarina  und  endet  am  l'üle  im  saicus  exlrruia». 


Die  Oroashirnwiudungeii. 


439.  Urosälii 


■n,  ■ 


Nach  Kbci 


iilli 


Das  zv/'iachlllt  fiemra  eatcariiia  uad  Jinsura  jHirkto-occipiCa/is  licjjundc  drui- 
eckigc  Rindüngcbict  ist  der  Zwickel  CÜuniwiJ,  diis  vicruckif^'  zvlnchvn  fin- 
rura  pariclo-occipitalu  und  gulcwi  calltiao-iiiargiiiali»  der  Veizwickel  (Praeeit- 
nau),  letzterer  vom  Gyr.  fornicalut  unvollkommen  ob^ejirenzt  durcb  den  «ulcut 
»ubparktcdU.  Die  auf  der  medialen  Fliicbe  urfol^nde  Verrini}!Uiis  beider  Cen- 
tratwindungCQ  heissl  Lobulwi  paraeentralü.  Von  der  Spitze  dea  Cuiicus  zielit 
immer  eine  Tiefenwindung  durcb  das  untere  Ende  üar  fi»tiira  parieto-occipilalü 
zum  Gifr.  fornicalut.  (Fig.  438.) 

Diu  Unterseite  des  Frontal lappcns  enlliUlt  nur  zwei  Furchen:  I.  den 
Suktit  o/factoriu»,  in  welchem  Tractuii  und  lluüitm  olfactoriu»  lagern,  2.  lateral 
davon  der  vielfach  variirende  Sulcus  orbilalie.  Die  Itiiidenpartie  zwiscben 
Salcu»  olfactorittg  und  Muiitelkuntc  lieisst  Gijra»  rixlu«  und  Ist  der  orbitale  An- 
theil  des  Gyrun  fiontalü  mperiur;  das  Ocbiet  zwi.^eben  Sulca»  crbilali»  und 
fotta  Stflvü  ist  d'mpan  orbitalis  des  Gyrvs  frontalU  inferior.  (Fig.  43G.) 

Auf  der  Unfvracito  deti  vereinigten  Temporal'  und  Uecipitallappens  tn^nnt 
eine  ficfe  sugittal  geriebtote  Furche:  Swlcue  oceipito-temporalis  einen  lateralen 
von  einem  medialen  Abschnitte:  erslerer  schiebt  sich  zwischen  dieser  Furche 
und  dem  luleui  Uiaporali»  lerlitii  ein  und  ist  der  Gi/nia  oceipilo-lciiijtoraiia  lateralis 
g.  futiformi» :  Ictzicrcr  der  Gyru«  occipito-lemporalui  incJialia,d<!S.'ifnvoTäcrvr  \n- 
tbcil  Gyna  hippoeampi,  der  binivre  von  seiner  Form  IjAuIus  Ungualis  hoisst. 

HdtiDinn.  AUu.  II.  3.  An«.  I  j 


Growex  (lehini. 


44#.  Horizontaldurchschnitt  des  Grosshirns, 

in  der  Kbont'  des  Biilkons.     ^  ,  der  natürlichen  Grösse. 


Die  Untersuchung  des  Grosshims  guachicht  in  folgender  Weise; 

Das  Schädeldach  wird  entfernt,  nachdem  rail  der  Siisc  ein  Kreisschnitt 
zwischen  den  ArcuH  Kitperciliares  nnti  den  7\ibera  frontalta  und  oberhalb  der 
Prolubtrantia  occipitali»  lixierna  j-L'fiilirt  wurde.  Die  Dvra  mater  wird  Iwidcr- 
Hoits  des  Sichelblutlciters  der  Liinge,  and  von  der  Mitte  dieser  Schnitt«  aus 
der  Quere  nach  ctngcsuhnittcn  und  zurückgeklappt.  Der  grosse  Sicbclfortwt^ 
ist  an  der  CrUta  gatli  abzutrennen  und  nach  liinfen  umzulegen,  dabei  sind  dio 
in  den  Richclbhitleitcr  miindendun  Venen  diirchzuBchneiden.  Sfan  bekommt 
dadurch  die  beiden  Homispbiircn  des  grossen  Gehirns  und  den  dieselhtm 
trennenden  Zwischenspult  zur  Anüieht.  —  Die  beiden  Grosshimhomisphäron 
werden  durch  Horizontalschnitt«  bis  zur  oberen  Fläche  des  Balkens  ontfomt. 


UrotweR  Oeliim 


441.  Horizontal-Durchsuhnitt  des  Groashirns, 

[uit  thcilwcUo  eröffneten  Seitenkammem.    Y3  der  natürlichen  Gross 


Der  Balken,  Corpus  calloaiim  t.  Conimiaaura  maxima,  verbindet  die  bei- 
den Grosshirn-HemiBphüren  mit  einander,  indem  dessen  Scitenrändcr  in  das 
Hcmi Sphäre n-Mark  ausstrahlen,  das  Trgmenlvm  veutrieHlomm.  h.  Cm/rtim  »tmi- 
wate  Vteatsenii  erzcngcnd.  Die  obere  Fläche  dos  Balkens  zeigt  eine  Lünga- 
furche,  Raphe  luperior  corporu  cidloti,  begrenzt  von  den  zwei  erhabenen  Striae 
tongitiidinaltii  I^ncüii,  und  von  Querst  reifen,  Chordae  truntutrsalcs  Wiümi,  durch- 
kreuzt. Der  vordere  Balkenrand  biegt  Mch  nach  unten  und  lilnlun  an  dicGe- 
hitnbosis  zum  Tuher  eincrritm  und  zu  den  CorpOra  mamillarla,  die  l7mbeu}|;ungR- 
alclle  hoisst  das  Balkenknie,  Gcnu  corporiH  eaUom';  der  hintere  Balkcnrand 
bildet  den  Batkenwulsi,  Tvber  g.  Splcnimn  corporü  eaUosi. 


Grosse«  Oehim. 


442.   Frc.ntiilscliTiitt  diiiM-h  das  (irosshirn, 

in   dtT   Mille    des   vord.T.ii    l)rill.-ls    des   Itiilkc.is.     Niicli   C.   ]{.   Rcicliort. 
^3  J'^r  iialürlidicn  llriissc. 

An  duir  St^it^tnründcrn  dt»  Itulkcnn  drin^  man  durcli  Vcrtical-Rchnilt« 
in  die  Sei  ton  kämm  crn,  Vnttrtculi  latnralrs,  uin  und  \<i^  dioflolbcn  nocli  Ent- 
fernung der  Decke  bloss.  Jedu  Kcitcnkammor  weist,  einen  mittleren  Theil, 
CeUa  media,  auf,  und  von  diesen  auügeliend  bo^nfurmiüe  hohle  Hömcr:  das 
Vordcrhorn,  das  Hintorhorn  und  das  Unterhorn. 

Im  Vorderhorne  der  Seitenknmmer  befindet  sieh: 

a)  Der  Rlreifcnhiige!,  Corpus  Ktrialum ,  mit  einem  nach  vorne  gerich- 
(«ten  kolbigen  Ende,  und  einem  nach  hinten  und  aussen  gerichteten  zuge- 
spitzten Schweif.  An  der  jiussenBoitc  dos  Streifenhügels  liegt- der  Linsen- 
Marke  umschlossen.  Vor  and  unter  dem  Linscnkem  triff(  man  als  graues 
IiBger  den  Mandelkern,  Nuclcus  amygdalaf.,  und  noch  aussen  vom  Linsen- 
kem  die  senkrechte  graue  Vormauer,  Ciauslrum,  Die  weisse  Markma<(se 
zwischen  Linsenkorn  und  Strcifenhiigel  bildet  diu  Capsula  interna,  jene  Bwi- 
Hohen  Linsenkem  and  Vormauer  die  Cajyiula  externa. 

]>)  Der  Rehhügel,  Tlial/umm  nptienx,  hinter  dem  Stn-ifenhügel  gelegen, 
ein  Marklusor  mit  drei  grauen  Körnen.  Zwischen  Streifen-  und  Sohhügel  liegt: 


443.  Frtmtalsuliiiitt  durch  das  Grosslilrn  zwischen 
vorderem  und  mitllerem  llritld  des  Halkons.    Nncli  0.  It.  Reichert. 

V3  der  nolürlichi^n  Griisw. 


e)  Der  Hurnsircifeii,   Siria  mrjicd,   v<m  der  rciiii  Irruiiiiali*  begloil-ijt, 
der  freie  Rand  der  Tarnia  urmicircularis. 
Im  Hinterhonic  orachcinen: 

a)  Der  Vogclsporn,  der  kleine  Sot'pferdei'uss,  Calcar  avi»  s.  Pa 
hippocampi  minor,  ein  Wulst  längs  der  Innenwand  des  Ilinterhomcs.  Die  obere 
Wand  diesen  Homes  führt  den  Namen  Tapelum. 

b)  Die  Bcttliche  Erhabenheit,  Eminentia  coUaterali»  Meckdä.  Sie 
beginnt  als  dreieckiger  Wukt  im  Hintcrhomc!  und  senkt  sich  in  dosUnUtrhoni. 

Im  Unlcrhornc  (s.  Fig.  A4\)  kommen  ziir  Ansicht ; 

a)  Der  RTosac  Seepf<:rdefuss,  das  Ammonshorn,  Pa  hippocampi 
major  ».  Coniu  Ammnni»;  als  gekriimmler  Wulst  den  Rchhügel  und  die  Him- 
stielc  umgreifend,  und  am  unteren  Kndc  den  Unt4.'rhornes  mit  3 — 4  Klanen, 
DigilalioneK,  endigend. 

b)  DcrSaiim,  Fimbrta,  ein  am  concaTcn  Rande  des  AmmonshomCH  ver- 
laufendes dünnes  Markblalt,  welches  nach  unten  in  die  gekrUusi-Ite  grouc 
Leiste.  Fanriit  drnlala,  Übcr(rchl. 


UrassM  Gt-liirn. 


444.  Horizontal-Durchschnitt  des  Grosahirns 

mit  völlig  eröffneter  linker  Scifcnkammcr.  ^/^  iJor  natürlichen  Orösse. 

Der  Balken  und  das  unter  ihm  liegende  Gewölbe,  Fomix  Irieufpidaii^M 
bilden  die  Docke  der  drilten  OebirnkammoT.  Beim  Kmporh eben  de»  Bai- J 
kens  tritrt  man  zwischen  densen  vordoriT  Hälfte  und  dem  Fornix  die  senk'T 
roeble  durchsichtige  Sehoidewand.  Sfplitm peUncidum,  aufgerichtet  «wi-J 
üchen  beiden  Vordcrhömum  der  Stiitcnkammem.  mit  mnor  schmalen  Höhla-J 
versehen,  dem  Ventricvlu»  »rpti  peUvcidi.  Die  hintflre  Balkonhälft-e  roht  n 
mittelbar  am  Gewölbe, 

Das  drcieckigu  Gewölbe  liegt  keilförmig  zwischen  heiden  SehbUgdilifl 
und  spaltet  sich  vorne  und  hinton  in  2  Schenkel.  Die  vorderen  Scheskel^^ 
Orura  anlrriora  (Colwnfiuf)  forntcis,  gehen  vor  den  SehliÜgeln  bogenförmig  iOi, 
die  Tiefe,  um  an  der  Himbasis  zu  den  Markhügeln.  Corpora  mammälarioi'^ 
zu  gelangen  und  von  da  wieder  zu  den  Schhugoln  aufzusteigen.  Die  Hpolta-I 
zwischen  diesen  und  den  Sebhügeln  ist  hinter  den  Vordcmcheukeln  des  Gor 
Wolbes  zum  Foramf»  Monroi  erweitert. 


443.  Horizontal-Duriihsehnitt  des  Grosshirns, 

mit    dor  Ansicht    aar    Tela   nkoroMm  siqieri'or.      ''U   der   nattirliclu'n  GrÖssu. 


Dio  beide 
i  laason  zwischon  sich 


Hell. 


unteren  BaUcenfläcbe  beduckt  ist;  die 
die  Leier.  Lyra  Davidis  oder  P»alln 
gehen  beiderseits  in  die  Pimbricn. 

Nach  Durchschocidung  des  Ft 
kommt  man  als  Fortsetüung  der  tHa 


kcl  dc! 
dreieckiger 


JH.  Crura  poateriora  for- 
inkel  froi,  welcher  von  dvi 


0  Balkennäohc  ist  »trütfi^  und  heisM 
..  Dio  hinteren  Gcwölbschenkul  übcr- 


ind  Umschlagen  beider  Hälften 
e  gefusKreiche  Membi'an 


An- 


sicht, die  Tela  vhoroidea  aupcrior;  dieselbe  fiihrt  Endäsle  der  Art.  proßinda 
cerebri  und  in  ihrer  Mitte  zwei  ToncnBiämmc,  welche  noch  hinten  zur  un- 
paarenFma  ctrebri  magna  zagtm\.Taon&\cmviH.  Sic  fuhrt  ferner  zwei  strangurtigc, 
kömigo  Gefassknänel,  die  Plrxua  choroidei,  welche  anfänglich  beieammen  liegen 
(FlexM  choroidats  mcäiua),  dann  durch  das  For-iiam  Monroi  in  die  Scilen- 
kammcm  treten  als  Plexus  choroidti  laUraies. 


L 


446.  FioutiilsL^Imitt  durch  <las  Grosshiru 

;i  der  Mitlc  dc-s  Itiilkfiis.   K;u-h  C,  H,  lUiclicrt.   '.j  ät:r  iiulürlichoii  Üri 


447.    Sühiefschnitt    durch    das    Grosshiru    und    die 

Varolsbrücke   durch   die  ScliuitfHiüho   KOgcii  das  hintüri)  Endt!  das 
Kcilbeinkörpo'ra.    Naeli  C.  It.  Uoiclicrt.    V:i  ^^r  nalürlitbün  Grösse. 


Oroaxes  Gehirn. 


448.  Die  eröffnete  dritte  Gehirnkammer, 

Ansielit  von  üben  in  nalürlicliur  Grösse. 


Wird  diu  Ttla  ckoroidea  tupfrior  abf^tlöst  und  drlin;^  man  diu  Innon- 
diiclipn  beider  Scbliügul  von  einander,  so  bekonmil  man  die  dri  tte  Oehirn- 
kammur,  Venlritmlui  mediim  ».  lerlius,  ;<ut  Anfichl.  Dieselbe  weist  scclia  Wände 
auf:  eine  obere,  die  Tfla  dioroideii  «uiterinr ;  zwei  üeit liehe,  die  InncäHiichcn 
der  beiden  Sehhügcl:  eine  unture,  entsprechend  der  Mitte  der  Gchimbaai>i; 
eine  vordere,  gebildet  durch  die  CVuru  anlrriora  fontici»,  und  eine  hintere, 
erzeugt  vom  Corpu»  quadrigemmuiu.  Die  Seilcnwiindu  >iind  durch  drei  Commi*- 
»unic  verbunden;  die  Commisaura  anlerinr  vor  den  absteigenden  Ocwölbschen- 
keln,  die  Cammü/mra  jKulcrior  vor  dem  O/rpu»  quadr^eminum,  die  Contmisivra 
media  i.  molli»,  eine  Verbindung  des  grauen  Beleges  der  Innentliichen  beider 
Sehhügel  (zuweilen  fehlend). 

Unter  der  Comtniseura  anUrior  liegt  der  Trichterein;^ang,  AiUtua  ad 
tn/undihulum,  und  unter  der  Comtniumrn  jio»lfrior  der  f'ingang  in  die  Sylvi- 
*che  Wasserleitung.  Adilat  ad  aquafdadHin  Sylvii,  welch'  letztere,  untiT 
dem  Vierhiigel  verlaufend,  die  Verbindung  zwischen  der  dritten  und  vierten 
(Jebinikammer  herstellt. 


Gmases  Gehini. 


449,  Seitermiisiclit  clor  Varolsbriicke  und  tles 
verliingertcn  Aliirkcs.    Natürlielii'  (iriisso. 


DcrV  jcrliü^cl,  Cnrjms  quadrii/rininum,  orlicbl  sieh  zwisclicn  der  dritten 
und  vierton  Geliirnkammcr  mit  ciiumi  vordoron  ^össerRn,  und  oincm  hin- 
teren kleineren  Iliifrclpiiare. 

Die  Hügolpattro  iibcl^licn  seitlich  in  dio  Urachia  corporis  qvatingemini, 
lUnglichnindc  Erhabetihcilen,  von  denen  dio  Urarhia  anUrioru  beiderseits  mit 
dem  vorderen  Knichöckor,  Corpu»  i/miru/iilum  anticum,  zusammcnhiingcn 
und  in  die  Sehhün^'I  eintr(!ton,  wührund  die  Dnu-liia  yoitfrlora  bt'iderscita  mit 
dum  Corpu»  geniivlatwii  potlicam  verbunden  sind  und  zum  Tlieilu  in  den  Seh- 
hügcl,  zum  Theile  in  die  Hnubc  gelangen. 

Auf  dem  vorderen  Hüffclpaare  dcH  Corjnin  qvmMgemlnum  liegt  die 
sogenannte  Zirbeldrüse,  Glandula  piueali»  «.  Penis  cerdtri,  hauptwehlich  auB 
grauer  Substanz  bestehend  und  zuweilen  den  Vöifr/cu/us  conarii  enthaltend. 
Vom  vorderen  Ende  der  Zirbel  gehen  die  Zirbclsticle,  Pciluncvli  cotKtrii, 
aus,  welche  an  den  8elihlif;eln  als  Tatniac  meduliartt  vor-  und  abwärts  in  die 
Orara  anteriora  fornii:!»  verlaufen  (s.  Fig.  448), 

lieber  dem  Vicrhügel  liegt  das  Splenivm  corporis  eallosi  (».  Fig.  447), 
und  zwischen  beiden  befindet  sich  der  Uuorschlitz  des  ftrossen  Geliims 
zum  Eintritte  der  Pia  matrr  in  die  dritte  Gehirnkaiumer  als  Tda  chorotdra 
media;  dieser  Schlitz  verlängert  sicli  liinga  des  Pes  hippovatapi  major  fCbmu 
Ammonit)  bis  an  den  Orund  des  Unterborns  und  enthält  eine  Forlüetzung  der 
Pia  mater  zum  Plexas  dioroideus  lalerati». 


KIcincR  Gehirn. 


431.  Dasklcinc  Gc 


An  der  (Idiiriibanis  (Fi?:.  ir,0)  Rind  forner  siclilbar: 

c)  Der  sriiut!  Uüfii'l  mit  dem  Trichlci-,  Tahcr  cimreum  cum  In/undi- 
bulo.  Dur  erstci-c.  liinter  dem  (7,/imivi.i  gele!;on  und  eine»  Thuil  dos  Bodona 
der  dritlen  Geliirulwiumur  bildeiiJ.  \i'rl:iii(;erl  aidi  in  den  itapfcnforiuJ}^'n 
Trichter,  fiifumUlial,,«,,  dessen  liiwis  hohl,  dussen  Siiil/e  solid  isl;  letzlorc 
vürbindot  »ich  mit  dem 

d)  HirnanUftn};.  Il'/jiophi/gis  cercliri,  im  Türkensaltel  K^jlcgün  und  in 
diesem  durch  das  Oj/erculum  wllae  lumcae  abgeschlossen.  Einu  Klulgcfüssdrüae, 
die  in  einen  vorderun  und  einun  liintorun  Lappen  gcthoilt  ist. 

o)  Die  Markhügel,  Globvli  indlulhira  g.  Corpora  mammUlaria,  erbsen- 
grosse,  halbkugelige,  wcisao  Slurkkörper. 

f)  Die  hintere,  durchlüchertc  Lamelle.  Sabstantia  ptrforala  poste- 
rior, in  dem  Winkel  zwischen  beiden  Peduiicvli  verebri.  grau,  mit  dem  vor- 
deren Rande  in  das  Tuher  cine.reuia  übergehend, 

g)  Die  Schenkel  des  Grosshirns,  Fedunculi  cerebri,  ISngsgcfascrte 
Markbündel,  welche  divei^ircmd  aus  der  Vorolsbriicke  hervor-jehon,  um  in  die 
Orossh im- Hemisphären  einzufreten.  Am  Quersclinilte  eines  Gehirnscbenkols 
zeigt  sich  ein  unteres,  flaches  Faserbündel,  der  eij^enfliche  l'edunculus  g.  Caudex, 
welcher  rinnenfdrmif;  ausgehöhlt  ist  für  das  obere,  starker»^  Bündel,  die  Haube, 
Tet/tnentum  caudicig;  zwischen  beiden  liegt  die  sehwarzgrauc  Substanz, 
Subilanlia  niffra  pcilam-uir. 

Die  beiden  Hcinisphünin  des  kleinen  Gehirns  sind  durch  dicVarola- 
brücke,  Pona  Varoli,  mit  einander  verbunden,  und  hinter  der  Brücke  liegt  zwi- 
schen beiden  Kloinhim-Hemisphärcndasvorlü.ngerte  Mark,  Mcdulla  obhmgala. 

Die  Varolsbrücku  zeigt,  eine  antcro(vurdüre)  und  eine  obere  (hintere) 
Fläche,  einen  vorderen  und  einen  hinteren  Band.  An  der  unleren  Fläche  cr- 
sclieint  der  mediale  Suft-us  banilarü,  eine  Fnrclic  für  die  unpoarc  ArUria  bati- 
larig.  Am  vorderen  Eande  treten  die  Peduiwuli  cerrbri  divergirend  hervor;  an 
den  Seitontheilen  die  Brückenarme.  ProcesHut  rercbellc  ail  poiitem,  welch' 
letztere  die  Verbindung  mit  den  Kleinhirn -Hemisphären  herstellen.  Der  hin- 
tere Band  der  Varolsbrücke  stÄssf  an  das  verlängerte  Mark. 


452.  Die  Varulsbriic 
in  der  Arisiclit 


rte    Mark 


Das  vi; rliin^urt  u  Murk,  Mntal/u  uUoiujulu  «.  ISalliuK  malullae  »piuulin, 
über-^ehl  durcli  da.s  Furaia^n  oca'iiiUiU  mmjiiuiii  in  diu-:  Hiitkoiimark ;  an  di'iD- 
scll)(.>n  orach einen,  b<;idcr!>rits  durch  I^in^st'urchi'ti  vun  einxtiidor  •foti'uiiiit,  drei 
SirUngc.  Zunächst  wind  durch  den  &'u/cüb  longitmlhialiii  anterior  die  bujdon 
Pj-ramidcn,  Pyranxida,  gosonduri;  nach  ausHun  von  diesen  tri'len  die  ge- 
wölbten Oliven,  OUvae,  hervor,  nebcn-Jiesen  die  stran;;fürmt}jcn  Körper, 
Corpora  ratiformta,  die,  weil  sie  sich  in  die  Kleinhirn-Hemi»phUren  einsenken, 
auch  Schenkel  des  kleinen  Gehirn»,  PeiiuaoiU  cerehttU.  heisscn.  Im  ü^- 
ciu  longäudmalis  anlfrior  ist  die  Itündelkreuzung  beider  Pyroniiden,  Decuttatio 
p>fra>nidum,  sichtbar.  In  der  Substanz  der  Olive  liegt  der  weiHne  Markkern, 
Nucleus  ».  Corjnu  dealalum  otivae,  umgeben  von  einer  grauen,  gezackten  I^niello 
(s.  Fig.  462). 

Noch  Entfernung  der  Meilalla  Mouijala  (Trennung  der  Corpora  reeli' 
fnrmia  und  Ablösung  von  der  Varolsbrücke)  gelangt  man  zur  Tutalnnaicht  der 
unteren  Flache  des  kleinen  Oehirns.  Ik-ide  Kleinhirn-llcnii Sphären  sind 
durch  eine  tiefe  Furche,  das  Thal,  VaUt<-ula  Urilii,  von  einander  geschieden. 
In  dieser  Furche  lag  eben  die  cntfclTitü  MtduUa.oblvngata;  die  Furche  endet 
nach  hinten  in  ilcr  Incüura  marffinalü  ponterior. 


Kleines  Oehim. 


453.    Das    kleine  (leliini    in  ilcr  Ansicht  von  vome.    Die  Mandeln 
sind  ganz,  die  koillürmi-vii  l^ippvii  tlieilweiso  entfernt.    NiitürÜcUe  ürossü. 


.   semiluttarü; 


An  der  «ritercn  Flüelie  einer  jeden  Kleinliini-Heniisphät 
Lappen  zu  erkennen  (m.  Fifi.  451); 

q)  Der  bintore  Un terlappen,   JaiI.us  inferior  poUci: 

b)  der  keilförmige  Lappen,  r^hus  <-vHci/ormi« ; 

c)  die  Mandel,  Tonsilla,  am  meisten  nach  unten  vorspringend;  eudUeli 

d)  diu  Flocke,  Flofmlus  a.  Lobulu»,  mit  dem  nmrkwcii^sen  Pfduncvlu» 
ßoccali,  welch'  ietaterer  alabintcrcs  Markscgel  bis  Kum  Unterwurm  reicht. 

Dur  im  Tliale  liegende  Mitleltlicil  des  Kleinbima  bci.wt  Uuterwurm, 
Veriiiis  inferior;  die  Gruppen,  welche  seine  Windungen  erzeugen,  hcissen; 

a)  Der  Klnppenwulst  oder  die  kurze  Commissur,  als  Verbindung 
der  hinteren  Unterlappen; 

b)  die  Pyramide,  als  Verbindung  der  keilförmigen  Lappen; 

c)  das  Züpfchen,  Uvula,  als  Verbindung  beider  Mandeln,  und 

d)  das  Knötchen,  Nodulu»  Malacanü,  die  vordere  Grenze  des  Unter- 
wurmes, durch  das  hintere  Murksegel,  Vdum  cerebeUi posieriagf  mit  den 
Floeken stielen  KUsammcn hängend.  Die  hinteren  Murksegel  aind  mit  ihrem 
eonvexen  Itande  au  der  oberen  Wand  von  blindsaekfiirmigen  Taschen,  dor 
Noater,  befestigt.,  wahi'cnd  die  concave«  Marksegolriindcr  schief  nach  vorno 
und  unt4in  gekehrt  sind. 


4U.  DiiH  klo 


Dir  Bindi'Urnx 
i(Hadrlgfm!tmm,   ^him 


I 


i'  ilt'H  kliMncii  (IcliirriH,  l'rot^rmu  crrtbeUi  ad  coryiu 
voll  (Ion  Kloiii)iim-Hi!roU]>liiir(!n  sEutn  Vjcrbiigpl,  und 
xwnr  vor  unü  über  dvT  EintriltmtU'lIc  üc.i  /Vriunru/u«  nrehtUi.  ZwiKhcrn  den 
otmTcrginindcn  Si;liPnkt'ln  (IcrUindi-nmic  crwhttint  <las  vordere  HnrliRrgol. 
die  ){ritiic  OcLirnklnppc,  Vrhint  medullarf  auteriuM  »,  Valvala  eertMli,  nviti 
in  oinetu  Rnhmon  aui>gc-^aiint  (*.  Fig.  463). 

An  der  oberen  Flücho  sind  diu  KleinHm-HumiBiihiirdn  diuvU  dfn 
Ohorwarm,  Vtrmi»  tuperior.  vorbundon,  onUiirettliciiU  dussuii  vorJirrcm  und 
hinU'rem  Endo  sich  die  JncUura  tniirgiHaiü  anlrtior  und  pontt-rior  Uiftndt-'n. 

Die  obere  Fiiicliti  di-r  Kk'inltim-Hcniif!]ihiir<;n  isl  von  durwilonm  dorpli 
den  liefe»  Snlnu  miiynoM  koräoala/ia  Kutrimnt. 
unU'Tdcliieden: 

n)  I».>r  rordcrKiidor  ungleich  virrsci 
aiiirrSnr  «.  iptadrangalariM,  dünn 

li)  der  binti^n-  ud<>r  halhmondforni 
pialrriar  :  »emUanari*. 

Vt'iv   piimlh-l  gt'Mulltcn   (iyri   dm  IVmin  nu/irri 
(Smpptm : 

n)  Das  CtintrallUppt^hiMi,  I^-ulag  i-ailndü,  tnh  einem  Mitlclstnck 
nnd  Kwoi  Flügeln,  Alar; 

b)  den  Itorg,  Attmtiixlu»,  doüucn  erhabenste  Slollu,  Wipfel,  Gtmmm, 
mu?h  hint4;n  in  den  Abhang,  Deflwr,  ilborfi^ebl:  a)  nnd  b)  als  Verbindungen 
der  Gyri  de«  vordentn  Ijappcns; 

o)  dos  Wipfelblatt,  fhlimn  raitiminü.  in  der  hu-Uitrn  tiiiiri/i'nati't  pontr- 
rior  gelegen,  als  Verbindang  dwr  tMl/i  temihmara. 


JL-di-r  ILpmi«p)iüni  wnnlen 

;c  I.iippi'li,  ImIiiis  nuptrinr 
Lnppon,    t,nliHii  imjifri'ir 
bilden  folgende  drei 


459.  Die  dritte  und  vierte  Gohirnkaramer, 

tetKtero  bodfckt  von  dor  grauen  Gohirnklappo.    Nalürüclii.'  Grösse. 

VnU'.r  äcm  CentrallLippcliüii  ündet  mau  die  Bindcaruc  düa  kleinen  Oe-  1 
birns  zum  Viorliilgel  gcliund  und  zwiscbüii  büidcii  ausgespannt  diu  graue  1 
Gohirnklappo,  deren  obere  Fläcbü  fünf  pbltc  Gyri  triigl,  die  Zunge,  Z.A»- 
gitla,  nach  hinten  mit  dem  Central läppcben  zusammcnbiingand.'Znm  verdciron, 
von  der  Zunge  nicht  bedeckten  Tbeile  der  grauen  Gcbirnklnppe  gebt  v 
Mittclfurche  des  hinlorcn  Vicrbugylpoares  dos  Frcmilum  veti  mfdullarü ; 
beiden  Seiten  desselben  kommen  die  Wurzeln  des  Ifrrvug  CroBlileari»  ärum  Vm 
schein.    Hinter  dem  Brachium  potterius  des  Vicrbugels  liej;!  nebi 
deren  Endo  des  l'roeeisui  crrebtJli  ad  corpui  quadrigemitmm  die  8cli 
lüaeiut  *.  iMqurus  (s.  Fig.  406). 

Am  Eenkrechtun  Durcfatichnilte  des  Wurmes,   ebenso  der  Kleinhirri 
Hemisphüren,  erscheint  dus  Uarkloger,  buumfönnig  rcrzweigt,  als  Arbor  v 
vrrmi»  und  Arbor  vilne  ccreheUi. 

Naeh  Entfernung  des  Wurme»  bekommt  rann  die  obere  (rcapectiT) 
binlere)  Fläche  des  vcrlüngerlj^n  Mnrkca  üur  Ansicbl.  welcbe  den  Boden  de| 
vierten  (Jehiinkammer,  Venlrimlw  quartw,  bildet. 


Kleinen  Oeliiin. 


/W««™ 


456.  Die  vierte  Gehirnkammer,    in  Jir  Ansieht   von  oben. 

Natürliche.-  Griis,se. 


Die  beiden,  den  Sulriis  loaijittitUnaliii  jxi'frrior  befirenzunden  Hintor- 
stRin-;c  de»  Rücken murkes  divci^ircii  iiitch  vorne  und  oben,  um  als  Corpora 
mli/ormia  zn  dun  Kleinhini-Hemisphiti'en  zu  gelungen;  wo  .«iu  in  die  Hciui- 
nphärc  eintreten,  neigen  sie  am  Durchsehnitto  den  grauen  Kern,  T'uiiercu^uiu 
riaerrum.  Der  Sulcua  longitudinalü  posterior  erweitert  »ich  demnach  zu  einem 
nach  vorne  offenen  Winkel,  welcher  mit  dem  Winkel  der  Proceuu»  cerebeÜi 
ad  corpus  quadrigeminum  eine  Kante  bildet,  die  Grenzlinie  der  Rautengrube, 
Fovea  rliomboidea,  dc3  Bodens  der  vierten  Gehirnkammer.  Die  graue  Grund- 
tlücbe  der  Bautcnj^ube  hcisst  Lamina  cinerea  fofeae  rhon^ideae;  sie  erscheint 
durch  eine  Uedianfnrcho  in  zwei  Hälften  getbcilt. 

Dort,  wo  die  Corpora  retti/ormia  anfangen  zu  divergiren,  fichicben  eich 
zwischen  beide  zwei  schmale  Streifen  ein  als  sogenannte  zarte  Strange, 
FaiiicuU  gracile*,  welche  beiderseits  am  hinteren  Winket  der  Kaut engrulte  zur 
Keule,  Clava,  anachwellün.  Der  nach  aussen  von  den  zarten  Strüngcn  hegende 
Rest  der  Corpora  retti/ormia  trügt  den  Namen  Keilstrang,  Faaicula»  canealu*. 
Seitlich  von  der  Mittclfurchc  der  Rautengrube  wölben  sich  die  runden 
SIriinge,  Funiculi  lerete»,  vor;  dieselben  sind  noch  hinten  durch  die  zungen- 
Uhnlichon  grauen  Älae  cinereac  verdeckt. 

a*iliaaiiD.  AUu.  tl.  ».  knt.  16 


OrosH-  und  KloJDiiini. 


457.  Sagittaler  Medii 
kleine  Geliirn  und  (Jus  ■ 


nschnitt  durch  das  grosse  und 
i;rlttngyrle  Mavk.   ^  ..  der  nnliirlicbcn  Grösse. 


In  der  Lamina  cinerea  treten  weisse  Qncrfasem  auf  nls  ChorAae  aruitiear. 
(s.  Fig.  45ß)  und  ein  Taur  Marksfreifen  längs  der  Keulen  als  Iliemclicn, 
Taeniae.fo«»ar.rhoiiihoiileat.  Der  hintere  Winkul  der  IlwntengritbeliciBst  Schrei  b- 
fedcr,  CttUimus  tcrijiloriaii ;  der  vordere  Winkel  (vcrdcekf  durch  die  graue 
Ocliiniklnppe)  corauiunicirt  durch  den  Äquaeduetu»  Sylvi'i  mit  der  dritten  He- 
ll irnkaminer.  Die  Scilenwinkcl  der  Fotsa  rhomboidea  erwclturit  sich  zu  den 
NeBtern,  Recesaus  lalfralfs  (s.  Fij^.  454V  Die  Lamitw  cinerta  der  Kauten- 
(tnibe  ist  am  Austritte  der  Prot-eBsuB  ccrcMU  ad  Corpus  quadrigeminum  intonsiv 
dunkel  gefärbt  —  I.ocuh  caenäeug. 

Die  vierte  Gchiriikamnier  wird  nach  hinton  durch  die  Pia  maier  ah 
Te!a  ehoroidea  inferior  verschloÄsen,  die,  an  den  ßiemchen,  an  den  Flocken- 
sticlen  nnd  am  hinteren  Marksegel  fixirt,  den  paarigen  PlexHg  ekoroide«s  ven- 
triculi  ijuarti  crzcngt. 

Am  tiucrsehnittc  der  Kleinhirn -Hemisphäre  erscheint  nach  vorne  und 
innen  der  genackte  Körper,  Nudeug  denlalus  a.  Corpus  rhomhoideam,  ein 
weisser  Kern  mit  gezocktem  grauen  Saume.' 


458.    Gehir»    ftinos    arei- 
luonatlielien  Knibryo, 


450.    (j  eil  im    eines    drei- 
muuatliclien  Embryo. 

An.iiclil   vun   unten. 


4  69.    Gehirn    eines    f ii  n  i'- 
munatl  iulien  Kmbryo. 

Dio  HfimisiMren  «K-h  tirosshims 
liintcn  uiMoiniinder  j^i-driingt. 

Summt  liehe  Fij^urcn 
Kiiekenmark,  ^felMln  'piiui/ii,  )i<n!>!)l  der  im  Kuckj^nitiicanal  liogendo 
plutl  cyliiidriwclii^  Tlioii  de«  (Viilrul-NcrveriiiyBlcm'';  du'wlbe  geht  naeli  oben 
in  die  Medulta  Momj<ila  ixhuT  und  findet  in  der  Hölle  des  I.  oder  II.  Lenden- 
wirbeln als  OiJiM«  IrrmiiiaU».  von  weleliein  das  Filum  l(rmiiuilr  bis  an  das  blind- 
satktörmige  Ende  der  Dura  malrr  herabreicbl. 


461.    Gehirn    eines    filnf- 
iiKinatliclien  Kmbryo. 

Ansieht    von   nnten. 


L   nntiirlicLer  Cirü 


468.  Quersciinitte    durcii    das   verlilngert(! 

Rückenmark.     Nach  Fr.  Amold. 


Daa  Riiekunmark  ist  riiclif.  gleichmässig  cylinilriseli,  sondern  mit  einer 
Hals-  und  einer  Leiidenunscliwc^lluiis  vorsehen,  entaprecluintl  dem  Austritte 
der  slürkstcii  Nerven.  DasM^lbe  wird  am  zwei  lialben  Cylindem  znsammen- 
geiietzt,  die  eine  markweisse  Itindc  und  einen  grauen  Kern  besitzen;  die 
Trennung  ist  durch  den  ShIi'ub  InngifwUnalit  anterior  et  posterior  mnrkirt,  von 
welchen  der  liefere  Su&a»  tongitudinalls  anterior  die  ganze  Liingo  des  Uücken- 
markes  einnimmt,  während  der  Sulcua  longitudinalis poeterior  nur  am  Halstheilc 
und  am  Conus  terminalie  ausgeprägt  erscheint. 

Der  graue  Kern  wird  durch  die  mittlere  grauo  Commiasur  ver- 
bunden, vor  dieser  die  beiden  markwoisscn  Seitenhälften  durch  die  vordere 
weisse  Commissuri  zwischen  beiden  Commissuren  verUiuft  der  sehr  feine 
Centralcanal  des  Rückenmarkes.  Das  Verhältni»s  des  grauen  Kernes 
zur  weissen  Rinde  ist  in  verschiedenen  Höhen  variabel;  die  Form  des  ersteren 
entspricht  im  Allgemeinen  einem  x  mit  dünneren  Hinterhörnern  und  dicke- 
ren Vorderhörnern,  wobei  die  Markmassu  von  unten  naeh  oben  an  Um- 
fang gewinnt.  Der  graue  Kern  besteht  vorzugsweise  aus  multipoiarcn  Gan- 
gHenzellen,  die  Uarkraassc  hingegen  aus  longitudinalen  Nervenfaserzügen,  mit 
den  transversalen  Zügen  der  Wurzeln  der  Rückenmarksnerven, 

Die  Longitudinalzüge  bilden  sechs  ßfriingc,  durch  seichte  Furchen  von 
einander  getrennt,  und  zwar: 

Zwei  vordere  StrUngC,  beiderseits  dos  Sulmt  longitjidtnalü  anterior; 

zwei  Seitenstränge  zwischen  den  Ursprüngen  der  vorderen  und 
hinteren  Wurzeln  der  Rücken marksncrven ; 

zwei  hintere  Strange,  beiderseits  des  Sulcas  longtlitdinalis posterior ; 

zwischen  die  vorderen  Stränge  treten  in  der  Gegend  der  obersten  Hals- 
wirbel die  beiden  Fyramidenstrunge,  welche  in  die  Decussation  ein- 
gehen; zwischen  die  hint«ren  Stränge  tret^in  die  zarten  Stränge,  welche 
mit  den  Keilstrungen  die  Ctorporo  restiformia  erzeugen. 


Nerven fn^eni  im  KCIrkpnninrk. 


464.  Die  Faserung  des  liiriistammes. 

Katürlithc  Orüssc. 


T>ie  grant!  SubslaiiK  dos  Oehims  und  Rüt^kcnniarkcü  bcatcht  vorzngs- 
wci.Hc  aus  (i ttn gl i(!n Zeilen.  Im  Uückcnniiirki^  stellt  sie  den  Kom  dar,  scUt  sich 
lüngs  des  Itodens  dur  IV.  und  III.  üoliinikammor  bis  in  das  Tu&er  cinfreum 
nnd  Aast  Inf vndihvlum  ioT[.  bildet  den  Ilclng  der  Windiinpicn  des  Grüs.i-  und 
Kloinliims,  endlich  sclbBt.-itändt(>e  j^iue  KlusRen,  HOf!enannto  Kciiic;  in  den 
Olivun,  in  den  HcmispbJiren  des  Kleinhirn,»,  im  Viorliüjjel,  Scbhügel  nnA 
Streifcnbügel,  in  der  Varolsbrücke,  das  Tnher  cmereiiiii  der  slrangformigen 
Körper,  den  Linsenkcm,  die  Mandel  and  die  Vormauer  in  den  ürossbirn- 
Heraispliiiren,  die  Stamraganglien. 

Diedrei  paarigen  Mark«tränge  dos  Rückenmarkes  übergehen 
in  jene  des  verlängerten  Markes  als  Pyramiden,  Oliven  und  utrangförniige 
Körper,  mit  der  Verivandlung.  dass  die  Seitenstiiinge  zu  den  Pyramiden,  die 
Vorderstrüng«!  zu  den  Oliven,  und  die  Hinter»! ränge  zu  den  sirnngförmigcn 
Körpern  werden.  Die  Pyramiden  verlängern  sich  in  die  Peduncn/i  cerrbri,  die 
Oliven  gellen  in  den  \'i(Thiigel,  und  die  slrangformigen  Körper  erzengen  die 
PeduHCuli  cerebelli. 


465.  ])io  Faseriing  des  Hirnstammos,    Ansicht  von  unten. 
Xatürlifhü  tJrüsst. 


Die  Fasem  des  hinleren  Hüokeiimarksirangcs  gohcn  theiU  in 
die  Corpora  regliforaiiii,  thoila  in  die  Haube;  jene  de«  Seitenstranges  gmp- 
piren  sich  in  drei  Bündel,  von  welchen  du»  hinlerc  du.«  Corpus  rat'/orme  zu 
bilden  hilf!,  während  das  milllure  den  Fuuirulug  teret,  und  mit  dem  Crut  cere- 
litUi  ad  ctrebrvm  (ad  Corpus  iiuadrlijrminu-in)  die  Grundlage  der  Hiinbe  erzeugt, 
und  das  vordere  zur  Pyramide  wird.  Der  vordere  Strang  wird  »ur  Olive 
und  flicsst  die  Schleife  hildend  in  dus  Corjius  iiuadrigtitiinum. 

Die  aus  den  Stammganglien  kommenden  l''uflcrzüge  verlaufen  zur  Oross- 
iind  Kleiiihirnrinde  ah  Sliibkranz.  Corona  rudiuta,  wo  sie  in  Oan^licnzcllcn 
enden  oder  beginnen;  ihreFuserbutidol  sind  durch  Faserziige  durchsetzt,  welche, 
die  CoranüsMurcn  erzeugend,  die  KemiDpharen  mit  einander,  das  Kleinhirn 
mit  dem  Orosshim  und  die  Stammganglien  unter  einander  vorbinden.  Solche 
<'onimi.'','>uren  ^ind:  zwischen  den  Hemisphären  des  (Irosnhirns  das  Corpu* 
iitU.ixum,  die  ComtiiUtnra  naUrinr  rt  (•nuterior  in  der  dritten  üchimkanimcr; 
/wiwhcn  den  Klcinhirn-Hcmisphüren  die  Varolsbriicke  und  der  Wurm; 
Kwinc'hen  ürosa-  und  Kleinhirn  die  Cnira  cereheUi  ad  vorpora  quadrigemäia ; 
zwischen  Corpu»  quaihigrminvm,  Haube  und  Sehhügel  das  brachium  antiimta  et 
IHittieam  des  Vierhügcls. 


4Ä6.  Die  Faserung  des  Hirnmantels, 

•^  ,  (ior  natürlichen  (Jrüaso, 


Ala  Hirnmantcl  stehen'  dem  Hirnstammc  gegenüber;  der  Stabkranz, 
die  Commiasutcn  and  die  Rinden windnn^cn.  Vom  Corpus  caUosum  strahlen 
boldcrscita  diu  Fascraügc  in  die  Gvosshim-Hemisphiiren  ims,  deren  Markli^^r 
darstellend;  die  in  die  Hintcrlappen  eintretenden  Faserzüge  erzeugen  dio 
hintere  Zange,  Forceps  posterior ,  die  in  die  Vorderlappen  dringenden  Züge 
die  vordere  Zange,  Forcrpg  anlerior,  endlich  jene  Züge,  welche  die  Decku 
des  Hinter-  und  Unlerlioi-nes  der  Seilcnkaraniern  bilden  helfen,  die  Tapete. 

BieObcrfluche  des  Mantels  ifll  mit  den  oben  aufgezJihltenWindungen  ver- 
sehen und  von  einer  bis  2'"  dicken,  grauen  Hindensehicht  bedeckt.  Die  Thei- 
lung  des  Mantels  in  die  beiden  Kemisphiiren  bedingt  an  deren  vorderem  und 
niilllcrcm  Theile  den  tiefen  Manteleinschnitt,  IncUiira  paltU,  dessen  Boden 
vom  Balken,  dessen  Seitenwiinde  von  den  Innenflächen  der  Vorder-  und  Obcr- 
lappen  dai^estellt  sind.  Als  tiefer  Kinschnitt  ist  femer  die  Sylvi'schc  Spalte 
markirt,  welche  den  Unterlappcn  vom  Vorder-  und  Obcrlappcn  trennt;  in  der- 
selben verlaufen  die  meisten  und  stärksten  Art  er  ionzweige. 

Fig.  4(54,  4G5  und  466  sind  nach  Wein geislprüpurat«n  angefertiftl  mit 
Zuhilfenahme  der  Fr,  Arnold'Bchen  Abbildungen. 


Giiliinmorren. 


487.  Die  Cieliirunerven  an  <i<ir  ScIiiiileUiasis, 
^,^  6vT  niitiirlichoii  (icöfuwt. 

Die  Hcilio  der  zwölf  <iiihirnn(?rvt;npniiri;  lioginnt  d<!r  CJrrueli»- 
ncrv,  Sfrviu  ol/aetoria».  DcrN^lbo  entspringt  an  Akt  untcnm  Vüu^hi!  iltüt  Vor- 
il<rrlapp<)na  axw  dem  Trigoauin  oJ/aetorium  nJx  drcilmtitii^cr  fltn'ifun,  TrarJui 
ol/aetoTiu*,  vnrliiuft  in  üint-r  Fart-Uu  der  untorvn  Fläolii!  des  Vurdiirkpptiis 
mtcli  vomo,  zngk-icli  convcrgirond  mit  jciii-ni  dur  andern  Hoile,  und  iv]U)ii(;t 
auf  der  T^amina  eribrota  de«  Siubbuiiw  tlou  ttruuim  Riuohkolban.  Üiiüitu  ol- 
/acioritu.  Von  der  unteren  Flücho  des  Uivehkolbons  gohoü  zwei  Keihun  dünner 
Fddeu  nb,  welche  durch  die  Iiöchor  Aar  lamma  trätrma  zum  obereo  Tboilo 
der  Niuenhühlcnüchloiinbaut  gelangen.  Hier  erzeugen  nie  Netze  an  der  Nnxen- 
■chcidcwand  und  den  Innonllüehun  der  Hicbboinmunchcln,  von  welchen  pinsci- 
artig  grnppirt«  Füdeb^n  in  die  Kchlcimhaat  aufsteigen.  Die  Nt^tze  reichen  an 
der  NaucnM'beidewand  um  weite<ilcn  herab  {».  Fig.  'JE).)},  nm  SiubbeinlabyrinlU 
nur  bis  xum  unt4;rcn  Uande  der  mittleren  Nasen muschul. 
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488.  Der  Nervifs  olfactorius  und  der  Neitus  opticus. 

Anainht    von   oben. 


Das  11.  Gcbirnnervcnpaar  stellt  den  Seh  nerv,  Nen-us  opticus,  dar;  di-r- 
solbc  umgreift  nls  platter  Htfüifen,  TraHu»  opticus,  den  Hirnsclienkel  von  fluaaon 
nadi  innen  und  unten,  convcrgircnd  mit  dem  SebnciTcn  der  entgcgengi'Retzten 
8eifo,  am  vor  dem  Tuher  eini-rmm  mit  diesem  eine  Krc'UKtmg  einzugehen,  das 
C1iia»ma.  Ana  dem  Chiasma  —  das  \'crhalten  der  Nervenfasern  indieseni  «nter- 
liogt  noch  der  Controvcrae  —  kommen  die  Sehnerven  divergirend  hervor  aln 
rundliche  Stränge;  jeder  Strang  dringt  durch  das  Foramen  oplicum  mmis  »phe- 
noidei  in  die  Augenhöhle  und  gelangt  mit  einer  einwärts  eoncaveii  Krümmung, 
etwas  nach  innen  vom  hinteren  Pole  des  Augapfels  zu  diesem,  um  die  Sctera 
und  Oioroitirn  zu  durchbohren  und  als  eine  lomellösc  Ausbreitung  direet  die 
Uttinu  zu  erzeugen.  Die  Fanerschieht  dt>r  Rflina  ist  eine  unmittelbare  Itildung 
der  Tasern  des  Sehnerven  (m.  Fig.  JUT).  Die  harte  Hirnhaut  umhüllt  den 
Strang  des  Sehnerven,  indem  sie  schliesslich  mit  dem  Gewebe  der  Sclera  ver- 
schmilzt. 


469.  Der  Nervus  uculoniotor/us,  yervus  tvocJdearis  und 
Nervus  abdticens  in  der  Ansiebt  von  oben. 


Bas  III.  Geliimncrrciipaar.  d('r<!Gm<!tii!ichaff  liehe  Augunmuskel- 
nerv,  Nervus  oculomoloriut,  kommt  von  der  VaroLsbriickc  aus  dem  tiehim- 
scbcnkct  bervor,  goht  ncbtuf  nacb  vorne  und  uus.wn,  indem  er  sJcb  in  die  obere 
Wand  dca  Sinus  cavtmotu»  einbettet  (Vurbindunf;  mit  dem  nym  put  bischen  Ge- 
flecht), Hierauf  gelangt  er,  in  zwei  Aeste  gelheilt,  in  die  Finnura  orbitalU  lu- 
perior.  Der  schwüchere  Hanta»  superior  gehl  zum  ^f.  levalor  palptbrat  »uptriorit 
und  zum  M.  rectu»  superior;  dei  Htiirkcru  lUimuK  inferior  zum  M.  retttm  intemu», 
M.  reclui  inferior  und  3f.  obUijuiu  iafrrior.  Der  letztere,  lüng»tc  Zweig  gibt  zum 
Ganglion  ciliare  die  kurze  oder  dicke  Wurzel,  Radix  brevit  ».  motoria. 

Das  IV,  Gehimncrvenpaar  bildet  der  Rollnerv,  Äerua»  Irodileariii  *. 
patheticut,  der  »chiräcbste  unter  den  üehimucrvcn.  Er  entspringt  unmittelbar 
hinter  dem  Qirpui  quadrlijemi%\aii),  schlügt  sieb  um  den  ProctMua  crrebelli  ad 
corpus  quadrigemitmmmad  den  Pedunculu»  cerebri,  durchbricht  die  Dura  maier 
hinter  dem  Procettua  dinoidetu  poilli-ut  und  verbindet  sieb  hier  mit  dem  Hamas 
opkthalmicut  Nervi  Irigemini.  Dann  gehl  er  durch  die  Fit*ura  orbitalit  mperior 
in  die  Angenfaöblo  and  zieht  einwärts  ram  M.  obliqua»  ntperior. 


478.  Der  Ni.'rvfi.'i  «ctäomotorias,  Nervh 
Niirviis  ahducens  iu  der  Ansiclil 


trochlean's  und 


Das  VI,  (idüniniTvonpiiar,  der  iiusst 
abducem,  komiut  am  liinforün  llnndo  des  I'o 
langt  zur  binlorcn  Wand  de»  Si 
Bcitc  der  Carotis  ccTcbraJi»  verläuft,  dureli 


e  Aagcnmuskclwci'v,  Sfrvut 
Varoli  üum  Vorschein  und  go- 
in  welchem  er  an  der  Aiissen- 

igo  yuden  verbunden  mit  dorn 


sympathischen  Geflecht.  Xach  DureLbohrung  der  Wand  dos  Sinus  cavtrnosu» 
dringt  er  durch  die  Fixmira  arhitaliii  superior  in  die  Augcnhölilc,  durchbohrt 
den  Ursprung  des  M.  rectits  rxlcmvs  und  verzweigt  sich  in  diesem  Muskel. 

Da«  V,  Gehirnnervcnpaar,  der  d  reiget  heilte  Nerv,  Nervus  trigf  minus, 
der  slärkste  unter  den  Gchimnervcn,  entwiiringt  mit  zwei  «retrennten  Wurzeln. 
Die  stärkere,  rein  sensitive  hintere  Wurzel  kommt  an  der Vorderflachc  dos 
CruK  ccrcbelli  ad  pojitein  hcn'er;  die  bei  \\'eitem  schwächere,  rein  motoriseho 
vordere  Würze!  zwischen  den  voriäeren  (luerfuiiern  der  Vai-olsbrüeke,  Beida 
Wurzeln  logen  sich  an  einander,  g<:iangen  in  eincTi  von  der  Dum  mater  gebil- 
deton Hoblrauni,  das  Cavum  Slcclclii,  an  der  oberen  Flüche  der  Felsenbcin- 
pyramide,  wo  durch  Verflechtung  der  J'aserbündel  der  hinteren  sensitiven 
Wurzel  ein  groasor  halbmond förmiger  Knoton  entsteh!,  das  Ganglioit  Gaeseri 
«.  »emilumire.  Aus  dem  couvoxen  Itande  dieses  Knotens  kommen  die  abge- 
platteten drei  Acatc  des  No-vui  irigcminus  hervor:  der  I.  Itamiii  oplitlialmicua, 
der  II.  Itamiu  mipriimaxil/ari*  und  der  III.  Jtamun  infrawixillari$. 


471,  Der  erste  Ast  (Rnmus  ophtfialvtiatx)  dce  Nervus 
trigemhnis. 

Der  I.  Ramta  op/tlhaltuimt,  rein  seiitiitiv,  ilcr  Rcliwäoliste  unter  deo  Qntntni- 
Katnn,  geht  in  der  oberen  iiniiscran  Wand  dos  Siniu  mcKrii>uiu,  annatoniosiTend  mit 
ilem  iiympathischeii  OeOeclit  und  dem  S,  trochltarU,  iiacli  vunie  und  sendet  den 
Itawiu  rreurretu  AnmiiU  lur  hftrtnn  Hirnhaut.  Noeli  vor  seinoni  Eintritt«  in  die 
fiänura  ortiilaU*  mfifrifir  lorfiilll  er  in  drei  Zivei|re;  diese  sind: 

a)  Her  TlirSnennerv,  Xfrvu»  tarrimmlu,  verlSufl  am  oberen  Rande  des 
ilf.  rertiu  rjirmut,  |[ibt  einen  Zweig  £nm  X  st/gmuiliru*  und  gelnn^  zur  ThrKnen- 
drn.ie,  zur  Cniijiinctiva  und  xnr  Haut  am  3nHson-ii  Augenwinkel. 

b)  Der  StirnneTv,  XrrvHt  /ntnlalü,  unter  dem  Orbitaldauhe  ^legon,  lerfüllt 
in  ilen:  XercHt  »upralrorhlmrii,  wi'Iulier.  Illier  dem  JA  ImehfearU  vcrUilicnd.  llber  der 
Trvclilea  die  Aii^iibllide  verlüiurt,  nin  Eiir  Haut  ilen  oberen  An[;enlides  und  der  Slirno 
in  (^hon;  X*rrtH  iHpranrtiilnli*,  wi'irher,  nieist  In  xwei  Zweit;e  gotlioilt,  duruli  die 
lacuHta  tHpraor/älaliM  cnr  Stirne  coht,  behufs  VerMtiTRUn);  ilirer  Haut  bis  zum  Scheitel.* 

c)  Der  Nasensni^onnerv,  XrreuM  neno-cUiariM,  liegt  anfangs  nn  der  AuHfien- 
seite  de»  -V.  opUrm,  gclit  mit  dem  .V.  alulucitu  liiircii  den  llmiirnnK  des  U.  rexlnt 
ertrmtit  durch,  erzeugt  di«  lange  Wurzel  des  Ciliar knutons,  Radix  Innga  t.  am- 
tUira  Gmifflii  riliarit  (s.  Kig. -IIKI),  gelniigl  an  die  Innenseite  des  .V.  opHent,  indem 
er  1—3  Ciliamervon  al)gibt,  und  theilt  sich  selilieiulicli  in  den  Sfrcut  rMimoidaii*, 
welcher  durch  da*  Forawtat  elhMoidaU  anlerim  auunit  in  die  Srhüdellitlile  niid  dann 
durch  die  Lamina  crihn)ta  in  die  NasenhDhle  gelangt,  das  Sr/ttHn  nnrium,  die  iniwero 
Nasenhöhlen  wand,  endlich  die  Hant  der  äaaseren  Nase  vemorgt;  ,Vero«H  infra- 
IrtKhUari»,  QOtar  der  TroMea  n  den  GabiUaii  am  inneren  Augenwinkel   gebend. 


478.  Der  zweite  Ast  (Jiüuius  s/iju-aDiaxillaris)  tle 


Der  II.  ItiiHiii«  siipriima.ri/l<iris,  j;lo  ich  falls  sensitiv,  {^longl  durch  daji 
Foramen  rotuiidum  des  Kcilbciiis  ;uis  diT  Scliädclliöhlu  in  dif  Fosm  spkeno-})a- 
lalina  und  erzeugt  folgende  Aoslc: 

a)  Den  Joeliwuiigeniiurv,  Xii-vui'  zy^omaliru«  a.  aubrulancut  tnatae, 
welcher,  durch  die  Fiegurä  orhitalk  iafiTim-  iu  die  Angenliöhlo  tretend,  in  zwei 
Zweige  zerfiillt:  den  Ilamiie  lemjiorad'n  (aiiaüfoinosirt  mit  dem  A'.  laerymalU, 
geht  durch  den  Canalir  ^i/gomaliriit  teiyiporiills  in  ilie  Schlafegrabe,  dnrchbohrt 
am  Tordcrcn  It^nile  des  31.  tenijHira/i«  die  Fasda  leiuporalii'  und  vorsorgt  die 
Haut  dcrSchlUfel  und  den  Ramu»  malarig  (geht  durch  den  Canalia  zygomaticus 
facialis  zur  Haut  der  Wange),  beide  in  den  Eridverzweigungen  anastomosirend 
mit  dem  N.  facialis. 

b)  Den  oberen,  hinteren  Zahnnerv,  A".  ah-eoUiri»  aupeiior.  Am  T«btr 
maxiüare  IheÜt  sich  derselbe  in  zwei  Zweige,  deren  erster  den  M,  huminator 
durchbricht,  um  zur  Mundhöblcnsehleimhaut  zu  gelangen:  deren  zweiter 
durch  ein  Foramtn  maxillare  mipfrivs  in  den  oberen  AlveoUreanal  dringl,  um 
als  NervitK  ikiilali«  »uperior  posterior  zwischen  den  l'lalten  der  Ocsichtswund 
dea  Oberkiefers  nach  vorne  zu  gelten  und  die  Schleimhaut  des  Aalram  Iligh- 
tnori  und  die  Pulpu  der  Mahlzühne  zu  verborgen.  Endlich  auastomosirt  er  mit 
dem  Nervus  denlaliK  svpfrior  anterior. 

q)  Die  Kcilgaumennervcn,  pterygo-  s.  tjAcno-pahiiini,  kur;:e  Nerven- 
fäden zum  Ganglion  plenjgo-  ».  npkeno-palatinum. 

d)  Der  Nervaa  infraorhitali»,  ais  unmittelbare  Fortsetzung  des  zweiten 
Quintusaates,  geht  durch  den  Canalis  iufraorbitalis  zum  Gesicht,  zerfallt  hier 
in  den  Pe»  amerinux  minor,  dessen  Zweige  die  Haut  des  unteren  Augenlidea, 
der  Wange,  der  Nase  und  der  Oberliiipe  versorgen  und  vielfach  mit  dem 
N.  faciali«  anaslomosiren.  Ein  Ast,  der  N.  drnlali»  supcrior  anterior,  bildet  die 
Anta  »npramaxUloTi»  und  den  Ffcxui  ihn/alia. 


L 


413.   Der  dritte  Ast  (Haniiis  inj'rainaa'tllori's)  des 
Nervtts  trigeiiünus. 

Der  Ilt.  liamue  inframaxiliarü,  gomlsubt.  rerlüiidt  diu  Si'biulvl kühle 
durch  da«  Fontmrn  oviilr  dcM  Kuilbcimi  und  «[tuHi't  «ich  uniuitl«lbar  daraof 
in  awci  flruppon. 

Uir-  orste.  vorwiegend  molori'>cho  Grnppo  prKcuprt  folgende  Aenlc: 
u)  l>cn  Nrivat  maMflfriitm,  von  innen  her  dlirrb  dio  Jiicitura  Kfinilumnji 
in  den  M.  mojurlrr  eindringend  tind  du«  Kiefurgeloiik  vcrwirgend ; 

b)  diu  ÄVtui  Irtnpariärii  prn/unAi  /um  M.  lemparalit; 

c )  dun  y^rvae  bitceiaaloriat  znm  M.  buecinator ; 

d)  dio  Nirci plrrt/goiitti,  und  tvax  dün  iWmiu»  und  rxlmnu  für  dit«  btt- 
den  .'/^,  plnygoidei. 

l)in  xvi:itr,  vorwiegend  wn»iliv('  Gruppo  bitdel  t'ol^ndo  Ae«ti*: 
a)  Dm  obrrfUchlicben  Schhlfcnorven,  K  Iftnjmraliii  mptrßeialh 
».  aurhuloiemporaUi:  dit-sur  umitwift  mit  Meinen  xwoi  Wurzeln  die  Art.  rnntitf 
;/ea  media  (*.  V'tg.  477)  und  zerilillt  binffrdüm  ntdunkfurtwiti!  den  t'nt4>rliirfer« 
in  Bwci  EndÜHlt?.  den  hinti-run  für  din  M.  altralina  irarimlar,  die  Haut  dnr 
I  IhrmuM-bet.  zum  Tliitilf  dun  üui^irun  üt-hüiyaug  und  den  vordiren  für  die 
llaul  der  .Schläfe. 


474.  Der  N'fiT'vifs  Ihigiialin  und  das  Ganglion  stihmaxiUare. 


b)  Der  Zungcnncrv,  Ni-rvvf  Ungualis,  zieht  vcrcinifrt  mit  der  Qiorda 
tytnpani  an  der  Aussenseitc  des  M.  Kli/lo-glossus  und  M.  hyo-glosiut  bogenförmig 
vor-  und  abwärts;  sendet  Acstchon  zum  Arcun  patato-gloatas,  zur  Rchlcimhant 
des  Bodens  der  Mundhöhle,  ferner  zum  Gangliwi  sulimaxillare  und  zur  Glandula 
aubtitigualis.  ScbHossHch  zerfUUt  er  in  acht,  bis  zebn  Zungcnncrvcn,  die,  dos 
ZungcnflciscbduTcbdi-ingend,  in  die  Papillen  (mit  Ausnahme  der  Papulae 
vallalae  und  vieler  P.  fiUforma)  gelangen, 

c)  Der  eigentliche  Unterkiefernerr,  Nervus  mandibularis,  Linier 
dem  N.  Ihgualit  gelegen  und  mit  diesem  durcb  ein  bis  zwei  Fäden  vcrbundeu, 
geht  an  der  Aussenseite  des  3/.  pUrygoidevs  vileniui  zur  inneren  OefFnung  des 
Unterkieferkanals  und  erzeugt:  den  N.  vtylo-hyoidata  für  den  glciclmamigon 
Muskel  und  den  vorderen  Bauch  des  M.  bivaittr  maxUUic;  den  N.  alveolarig 
infirior,  der  mit  dem  N.  iimitulit  in  den  Unterkieferkanal  eindringt,  und  sUmmt- 
licbe  Zabnpulpen,  sowie  den  Alveolarrond  und  das  Zahnfleisch  versorgt;  end- 
lich den  N.  mentalis,  welcher  durch  die  vordere  OefFnung  des  Unterkiefer- 
kanals austritt,  um  die  Haut,  die  ^blcimhaut  und  die  Muskeln  der  Unterlippe 


475.  Das  h'anglf'im  Kjihpno-palalinnni. 

Da* grÖRstc Oaiiglion  df^-  A",  tri'ffcmlmis  isl  ila»G-in(//io,,G<ii'iifri (s. Fjg. 47 1 ). 
von  halbniondfciriiii<'€r  Gestalt  und  imr  von  diT  hinteren  seusitiven  Wnrztl 
dos  N.  trii/tmiiiug  (jcbildut. 

Das  l'"  im  DurehiticsiitT  hultimdu  Giiiiiillfin  •■i/iare  (f.  Fig.  469  und  4*0) 
lii^  in  <lur  Au^cnliühlc  zwi!<elicn  den)  M.  lertut  externa»  und  dem  N.  ojtlinu. 
Si'inc  Wwrzcln  !<in<l;  die  Itailix  hrevi»  (motaria)  vom  A',  nrulomoloriv» ;  die  Radix 
longa  (»tntitiva;  vom  A'.  nafn-ciliariK,  und  die  liadlx  »ympathiva  vom  l'ltxu»  raro- 
lintf.  Aus  dem  Gaiiglian  ciliare  treten  10 — Iß  A>nii  ci/iart»  hervor,  und  zwar 
in  zwei  Onippcn,  die  die  Si-lerolica  durchbrechen,  zwischen  dieser  und  der 
f'horoiiifa  zum  M.  ciliaris  ziehen,  um  diesen,  die  Irin  und  die  Homhaul  zu 
veworgcn. 

Da«  Ganglion  fpheno-palalinvm  ».plerygo  palalmum  (Mtrkrlii),  in  der  Flügcl- 
(raumengrube  am  Foramtn  Kplieno-paialinuni  glitten  hangt  durch  einige  kurze 
KUdon  (Nervi  nplienn-palalini)  mit  dem  If.  Ti  igeinnmi  A^tc  zusammen.  Seine 
Aefltesind: 

a)  Die  Itamuli  orbitaff»,  durch  die  Fittura  orhilalii  infrrioT  in  die  Augen- 
höhle Tur  l'morbila  ziehend. 

>l(iiti.i>aD.  «tu*.  II.  S.AU.  '   IB 


476.  I>eT'  X>-r>nis  Vhh'aiins  mnh  K.  Ifi^cliorf. 

b)  Der  A'rir»«  Viilümus,  ein  au«  prainin  iiiid  wois!«;!!  Nervenfasern  zu- 
samTnongeactztcs,  zwcibüriduligcs  (Jcllcc;lil,  wcli-lies  von  vomc  nach  hinten 
durch  den  Camdis  Vidianuf  ^'orlüult  und  sieh  am  liinttrcii  ]*'ndc  des  letzteren 
apaltet.  Das  graue  Bündel  geht  zum  oder  kummt  vielmehr  vom  Plexus 
caTotictu  des  NeTxan sympaihicxiKWwA  heisst  i^trvun petTOKon profundus ;  das  weisse 
Bündel  hingegen  bildet  den  Äeru«»  pf/rosus  superficialis  major,  welcher  durch 
die  Fibrocarlilugo  basiluris  in  die  f'chjdclhuhle  golangl,  zum  Hialus  canalit 
FaUoplae  zieht  und  sich  in   djs  Ganglion  ynifuU  des  Nervus  facialis  einsenkt. 

c)  Die  liaini phari/ngei  ZMT  bchleimliaut  der  ohersteii  l'arlie  des  Itachens. 

d)  Die  Nervi  septi  narium  zur  oberen  Wand  der  Choanen  und  zur  Nasen- 
scheidewaiid ;  der  längste  nnter  ihnen  geht  als  Nervus  »aso-]Kilatinus  Scarpae 
längs  dei' Nasenscheidewand  zum  Canalin  naso-palatinus  und  durch  diesen  zum 
harten  Uaumcn  und  zum  Zahnfleisch  der  Schneidezähne. 

e)  Die  Nervi  nasales  posteriares  zu  den  S i ebbe inmusch ein  nnd  dem  hin- 
teren Bezirke  der  äusfwren  Nasenhöhlenwand . 

f  1  Die  Nervi  palatini  desceiideiitui,  durch  die  Foramina  polalina  poslica 
hervortretend,  um  den  wciehen  und  harten  Gaumen,  die  Uvula,  den  M.  tevalor 
palaii  und  den  Af.  axygo»  uvulae  zu  verso^en.  Der  stärkste  unter  ihnen, 
N.  palatin.ua  anterior,  verbreitet  sich  in  der  Schleimhaut  des  harten  Oai 
nnd  anaslomosirt  schliesslich  mit  dem  N.  naso-palatinus  Scarpae. 
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477.  Das  GtirnjUnit  oticnui. 


Dm  Oiiiii/liun  guiii\iMiiJ-i/larr-  (JSoflidilUkii),  d<.>!:sfiL(i:in';li(;iinulur  übrigcna 
zwcifdhafl  isl.  erscheint  in  Fij;.  472  ab-tbÜdel. 

Dan  Guni/lion  otkum  (AindtH)  Wa^X  unter  dem  Foiainrn  -nalt  an  der 
Tniienseite  des  III.  TrigemiuuK-Afti:».  mit  diesem  durch  einige  Füdcben  vcr- 
bundcn ;  es  wird  vom  N.  ptfrygoideux  iiileniu«  und  dessen  /iiiu  .1/.  teii»ar  palati 
mol/in  ziehenden  Aste  durcbbohrl.    Seine  Acste  sind: 

al  Xrrvut  ail  teiiforcm  li/m/iaiii : 

b)  Ni-Tvut  jitlrom»  nupfrß'ciu/iii  minor,  gebt  durch  ein  Canülchcn  dos 
ftrosseti  Kcilbcinflügcls  und  mit  dem  A".  pftroau»  guperßiiali»  major  7.um  Knie 
des  X.  faeinlit,  wo  er  ein  Zweigchen  in  das  Ganglion  genti-vU  einsenkt,  ein 
zweites  zur  I'aukenhÖhlc  hcruntencndet  bebufs  Verbindung  mit  dem  Nemut 
Jiicohionii  (s.  Fig.  482'l; 

c)  ein  Zweigehen  zum  Nfn-ut  ad  teiisorent  vtli  palatini; 

dl  ein  Zweigehen  zum  Otirmuschclasl  dea  Ntn-u»  aurirulo-UmporalU; 

e  1  ein  Zwcigchcn  vom  ricxuit  ti/mpalhicuii  der  Art,  inrninffra  mrdia. 

Das  Ganglion  tvbmaxiUart ».  lin'jaalr  (s.  Fig.  474  |  liegt  anf  der  Glandula 
suhiaaxillari»  burt  am  Senu*  Unguali»,  mit  welctu^ni  e«  durch  mehrere  Fäden 
zusammenbängt.  Seine  Acste  versoi^n  die  GlandtUa  gubmaxä/ari»  und  beglei- 
ten den  Nervu*  lätgualU  anf  Minen  Wegen  zar  Zangenscblcimhaut. 


478.  l»i(^   Portio   iiilcruiniin   Wrf'sljtrfjii  u;iHi   V..  liisct.off. 

DasVir. OdiiniiK'i-v.iipiur bilden  diu  VfinmotorisditnAntlitzncrvt-n, 
Ntrvi faeitUfs.  Jfilcr  (Itrsi^lbi'u  fn^lil  viim  Slainiiu'  dus  VLTliiiis<;vtcii  Markes  mit 
zwoi  Wurzeln  ab,  liorrri  vordcTi'  :iun  dem  l'orjiits  irslifi/niir,  deren  hintere  al« 
Portio  intermeiUa  Wrishiri/ii  vom  Itüilun  der  viertun  (.iehirnkainmer  hervorgeht, 
Beido  Wurzeln  liej-en  in  einer  lliiinc  des  AViriis  aiiialiciis,  mit  welchem  die 
Portio  intermedia  uneti  verbunden  ist.  Im  Oriuide  des  inneren  Gehörganges 
entfernt  sieb  der  Nervus /aciali:>  vum  Nemiis  acvstii-as,  indem  er  in  den  Fal- 
lopi'sehen  Cunat  eindringt  und  im  Knie  di'Rselbeii  Kum  Ganglion  i/eniculi  an- 
schwillt. Dieses  Ganglion  nimmt  den  X.  iielromtn  sujjerßrialie  major  und  einen 
Ast  des  N.  pelrosti«  tuptrfifiali«  minor  auf,  ebenso  Fiidcn  vom  J'/cj-iib  eymjiallii- 
cus  der  jiW.  meningra  meilia.  Vom  Knie  des  Fallopi'seben  C'unals  an  gebt  die 
Richtung  dos  Canals  und  des  darin  Hegenden  Nervus  fufialix  nach  hinten,  end- 
lich nach  nuten  zum  Fbrameti  sti/lo-mastoidetim.  Hinter  dem  Knie  spalten  sich 
vom  N.  facialis  zwei  Aeste  ab ;  der  kleinere  derselben  vcrlüsst  den  Facialis- 
Stamm  gegenüber  der  Emiiienlia  pyramidalis  der  Paukenhöhle,  um  den  M.  »ta- 
pcdius  zu  (-ersorgen  (s,  Fig.  482);  der  grössere  vcrlüsst  den  Stamm  oberhalb 
des  Forainea  ett/to-miisloidevm,  um  als  Oiorda  tijmpani  durch  den  Canaiiculus  chor- 
dae  in  die  Paukenhoblc  einzudringen,  zwischen  Hammci^ritf  und  langem  Ara- 
boBschcnkct  in  die  J-'ixsura  GUitcri  zu  gelangen  und  sich  schliesslich  mit  dem 
N.  liiii/ualis  KU  vereinigen,  dem  er  motorische  Fasern  zufuhrt. 


470.  Der  Nervus  ffc/ab's  innorhalb    des    Felsenbeins. 


Nachdem  dur  A'crvu«  /wiii/in  diis  Furiiiurn  ftylo-maeluidrum  verlassen, 
Hcndbt  er  fol};endc  Aeslu  üb: 

o)  Den  AfTVM«  aiirivulari«  jimlerlur  piofuiidun,  welrljor,  mit  dfm  Ramug 
aurieularia  v<ii/i  und  dum  N,  oca'iiiliilii  minor  iiiinülomosircnd,  den  M.  Tttrakeii» 
auriculae,  den  M.  oa-ipitalif  und  die  llnut  des  Hintcriiaiiptes  versoi^t; 

W]  den  AVrfu«  alyh-lnjoiiUvK  und  den  Nen:uK  digtiulrirui  poitcrior; 

c)  Äumi  anuiiUjmolm  ZUm  Ramus  auriculo  leii'jiornlia  des  Ilamut  III. 
Tr;,,mi„i. 

Nun  durcbbolirl  der  Nervus  fucialii;  in  zwei  Aesle  (tesiialten,  die  Obr- 
RpeicheldriUe,  indt^m  er  s:un;leic1i  die  Drüse  mit  üebr  feinen  Zwci<>eben  versiebt. 
Noeh  innerbulb  der  Obrapeicbeldrüsc  zcrTdbrt  der  Xrrva»  facialis  in  8 — 10 
Aestc,  wclcbe  durch  winkelige  Anastomosen  den  groRscn  Gänsefuas,  Pa 
ameriiiai  major,  herstellen.    Es  entstehen  dann  folgende  Gruppen: 

a1  Rami  lemporo-  fronUile$ :  sie  anostomosircn  mit  dem  Nervu»  auriculo- 
lemporalis,  den  ÄVn,-/  temporalt»  profundi,  dem  AVn-u»  frontalis,  dem  Ä'mJ«» 
lacrimalis  und  innerrircn  den  -V.  attrahriit  und  levalor  auriculae,  den  Jl/.  Um- 
poralä,  den  .1/.  orbi-ularis  paljirlrrarum  und  den  .1^  corruyo/or  tupereÜÜ. 

b)  Rami lygomalici;  file  anaslomosi ren  mit  dem  AVrt-uit  ztjgomaticu»  molar, 
laerymalU  und  infraorbitalU,  und  inncrritcn  den  iU.  zygomaticut,  M.  orbicalarU, 
-V,  levalor  labil  tuperiori*  et  alae  tiasi. 


4SÖ,  Der  Antlitztlieil  des  Nciths  facialis. 

mit  (Il'Iii  N.  iafniorbilaUs  und  &ua(»-'4 
3  UiisktJü  dor  Oberlippe  und  dur  Knsc. 
d)  Bami tubeutauri  maMllai:  infiriorü;  sie  UDastomosirun  mit  dem  J 
cinaforius  utiJ  A'.  rncatali*  and  inncrviren  die  Muskdn  der  Unterlippe. 

(-)  Der  JV.  »nbeutawii»  colli  »uptrior  aDastomosiri  mit  dem  N.  »uhcutaatut^ 
colli  mediua  und  N.  aurieularU  magmu  und  iiniervirt  Aas  Platymoa  myoiiti. 


Geliirnnerven. 


Mtmh:  Settnert 


481.  Durchschnitt  der  Schnecke,  mit  der  Verbreitung 
des  Nervus  Cochleae.    Naeli  ltu(lingi.T. 


Die  Gehörnerven,  Nrn-i  amgUci,  bilden  das  VIII.  GchirnnorTcn- 
paar.  Der  Gctörnerv  Irilt  beiderseits  Kwiüclieii  Flocke  und  Pedunculu»  eere- 
bdli hervor,  vereint  roil  dem  N.  facialie  und  Tür  diesen  eine  Furche  erzeugend. 
Beide  Nerven  dringen  in  den  McatuK  auditoriu»  inlemue  ein;  der  N.  faciali» 
gelangt  in  den  CaiialU  FaUopiae;  der  N.  antilinu  fbcilt  sich  in  den  stärkeren 
Sohncckenncrvcn.  N.  coch/rae^  und  den  »chwiicberen  Vorhofsnervcn, 
N.  vt»libu/i.  Der  erstere  dringt  durch  die  Löcher  des  Tractui  forammultnliu 
zur  Lamina  »piralia  vor,  um  in)  C'orti'schen  Organe  zu  enden;  der  letztere 
tlietll  sich  in  nielirure  .\este,  wck-lie  zum  Sdcculue  nphafriru»,  Sacculut  eUiplictt» 
und  zu  den  drei  Ampullen  der  Ciniahs  trmieircularrK  gelangen  (s,  Fig.  32S). 


48S.  Der  Xm;i,  .hmhm, 


«le.i-  PaiikenliOhle 


.« ). 


>ii|>nar  ntnilt  d^r 
,   X.  gtatunpharyn- 


Der  Plexus  li/m- 
.  NachK.  Bischoff. 


l)nsIX.(i<!biriin. 
Z..nponfl.-lil.ni.lk.i[,f„ 
•fii",  iliir.   Er  (-(iLiiiigt  diir 

hiri-  hl  p[iior  pigeiiPii  Ri-beidn  iler  linrten  Hini- 
liaiit  und  iTZPiijit  hier  An»  iiticoiiatiuitB  Ganglion 
jiiifHiiire ;  \\\  der  Fnnmilii  jKli-naa  liegt  nein  con- 
.ilniilnii  (Sanylioii  j>ff i'immhi  ,  ivflclies  mit  dem 
X.  '•ffiapathirut  und  dpm  linmta  mirUniari»  vag! 
vorbiinduii  ist.  Ann  dioseiii  G/mglimi  prtrmmii 
golit  Terner  der  .V.  Jamhuonii  hervor,  welcher 
in  der  PnukenliSiile  in  einer  Farclin  des  Pro- 
mmitnrinm  verlHiifl.  AesU:lii?n  Eur  Pauk en Schlei m- 
liiiiit,  !;iir  TiiÄn  Enaloclii!  sendet,  dnrcli  die  Servi 
furnlii-n-lyjnjianiri  mit  dem  I'Ipj-iix  carntirm  in- 
sniiiniGiiliüugt  und  sicli  Hciilicsslii-Ii  in  den  A'.  pr- 
Irnmn  nupri-ßriiili'  minnr  einneiikt. 

Am  Hnlse  senitet  der  .V.  glotno-pharyti- 
fffiit  Verbiiidiingsiweige  üum  N.  va^iu,  zum 
i'/c™»  eai-olioui,  zum  S.  digwilricuii  und  R.  ttgfo- 
hynhlfiia  dea  N.  fafiiübi;  dann  Zwi'ige  (liami 
phai-yitg'i)  xii  den  UauhannuiHkeln  (s,  Fig.  486). 

Endlieli  gelangt  der  N(>rv  ala  R.  UagiiaJU 
TMt  Zunge,  um  den  Amia  t^lnan-palalinia,  die 
Mandel,  die  Vorderflilchc  des  Ke1i1dei.'fce]i>,  die 
Zungen  wurzel  xii  verH<>r|reti  uixl  scblieasHvh 
in  den   Paplll/if  valla/ar  KU  enden. 


483.  Schema    des  Urspningos   des  IX-,    X.,  XI. 
XII.  (jeliirnnervcnpaares. 


Pas  X.  (li'hirnncrvciiiiaar  »iiid  die  Iwidtn  Luiißcii-MagcnncrTen, 
ÄVtvj  vaffi.  Vom  Tcrliiii«;('rt<-ii  Murkf  imsgoIiCTid,  (jclnnjit  dorA'.  vagut  in  (iedell- 
scliafl  des  K.  tf/oMO-pliaryiifffun  und  des  X.  recuireiiK  M'illi»ii  durch  dos  Foramen 
jugvlare.  aus  der  S<'lmdelliölilc. 

1.  Der  Italstlicil  er/.uUjrl  im  Foramru  jugularr  das  Ganglion  jugviart, 
welelies  mit  dem  Ganglion  rm-ic.  primum  (nupfriun)  des  N.  »i/mpatiiicut  Terbun- 
deii  ist :  unt<'rhalb  des  Ganglion  Jugularr.  entstellt  am  A',  vagti»  durcli  rcictiliche 
Anastomosen  mit  den  NochbnrntTven  da»  etwa  '  j"  lange  Knolengeflecht, 
S'h-xuK  noilinrtit;  dann  verläuft  der  Nerv  zwiscben  Art.  Carolin  communis  und 
Vrna  jugal.  int.  zur  oberen  Itrust Öffnung.   Seine  Zweige  sind: 

a)  Kamu«  anrifuluri>  ragi,  »lammt  aus  dem  Ganglion  jugulare,  nimmt 
einen  Zweig  vom  Ganglion  pelroimm  des  A'.  gl'imin-phargngeug  auf,  umgreift  den 
binteren  Umfang  des  IMhuK  V.  jugularie,  gi'langt  in  den  Canalii  Fallopiae, 
kreuKi  sich  mit  dem  A'.  farialii,  mit  dem  er  durch  zwei  Füden  verbanden  ist, 
and  kommt  durch  den  Canalicahu  mattoidfu»  hinter  die  Ohrmuschel,  wo  er 
tbeils  mit  dem  N.  atiricHlar.  profmd.  de«  N.  faeialit  anostomosirt.  tbeJIs  die 
hintere  Wand  des  äuseren  Oehörgaaget  janorgt. 


.  Atta.  n.  ■.!«■. 


19 


Ochirnnerven. 


485,  Der  Nervus  larytigvitit  snpcrkir  und  Nervus  laryngeus 
7'vatrreus  Vagi. 

h)  Ausic  vom  XI.  und  XII.  (Idiirniicrvcnpiiarc  crlhcilcn  dem  N.  va^ut 
im  P/i-jun  uodoiUK  motoriwht.'  Fii»fm,  wi'kht  buld  dBruuf  als  Sami  pkartpigti 
und  laryni/fi  abgchtm. 

v)  Aua  dem  I'/rxuii  nodotiiH  kommen  Vcrbindungsiiütc  zum  obürcn  HaU- 
Kan);liondc'nA'.iiyai;jaf/ii'-ugundzum/VrxMJ>dor.obercnlIalsncrvcn;fcrncrdio 

d)  X.  phanjaijr.v»  nuperior  et  inferior,  durcn  .\tsl<!  vereint  mit  jenen  des 
X  glotio-p/mrffn^vn  und  des  X.  »yiniinthiciui  dtTi  /Vexii»  pharyngfM$  crzcu>|;en. 

c)  Dtr  iV.  Inrt/ngeai  nuperior  (luliinul  ü"  der  Iiiiiuiiscite  der  Carotin  interna 
zum  Kehlkopf  und  zerfälll  in  einen  N.  rjrl'-rans  und  einen  iuieruut;  emterer 
endet  im  it.i-oiulrii'l.pharyar/.int'rr.  und  ita  M.  crifi-lligrraiileiu,  letzterer  durch- 
bohrt mit  der  Art.  largngea  die  MKiiibranii  lij/o-tliifrraidea,  um  die  hintere  Kehl- 
deckel tlilehe  und  die  KehlküpI'schleimhuut  bis  zur  Ktimmrilzu  zu  versorgen. 
Der  lt.  iiilernui'  anasloniuitirt  constnnt  mit  dem  Ä'.  lartjng.  recarrriu  des  Vagtu. 

f  I  Vcrbindung^fadon  zum  H.  deieewleni  li'/jioglotai  atnl  zum  Ptexai 

p)  Zwei  Vi*  sceh»  Ilmni  cardiiici  zum  llexus  canUmti», 


Gehimiierren. 


48fi.  Der  yerrus  fil'i.'^sij-i>/ia7\'/iippti..i,   N'ernis  ragiis  und 
Nermi»  hlfjiOijluxKHS   lon  liinlen. 

2.  Der  Bru»t.thpil  dpa  .V.  vagiu  liegt  »nfanpii  an  der  Siisiieren  Seite  der 
Carolin  communi*;  rpchtn  verläuft  ilorsplbo  vor  dur  Art.  mMavia  ilr-rtra,  links  vor 
der  Ani-la  lUnrendeiui,  dniiii  ^e1an(;t  Jeder  hii  die  hintere  Wimd  des  Bronchus,  unter' 
dieBem  der  rechte  Vn(;uH  an  die  liintere  Fläche  der  SpeiserUhre,  der  linke  m  die 
vordere  Fläche  derselben.    Die  Aeate  sind: 

r)  S.  laiyngp««  rmiirriin.  Der  rptlile  (kilr/ere)  umsthlingl  die  All.  •Hhdacia 
derira,  der  linke  (längere)  den  Areim  oorlat;  beide  verlaufen  /.wischen  Trar-hfn  und 
Ofnopkagii»  zum  Kehlkopf,  Um  dessen  Mnakdu  sn  innerviren. 

h)  Die  Na-vi  hronchUilai  nn/erwi-ai  H  ponletuiren.  Erslero  erzeugen  mit  Aii- 
thcilcn  der  Sr-ri:i  rardinci  Sipupiilhiri  den  I'kr'i*  hrimrhialin  aalerior,  letztere  mit 
Zweigen  der  Brustgnnglien  des  Sj/japalhlnu  den  I'tej^u  hrenvkialia  iiotterior,  beide 
fllr  das  Lungen paronchy  111  bestimmt  als  Plerim  piilmmuilai. 

c)  Der  l'lcjnu  oi-iiophagtiin  an  der  vorderen  und  hinterfin  Wnud  der  Speiseröhre. 

S,  Den  Itnnchlheil  des  .V.  Kagii»  bilden  di»  Ausläufer  des  Flfxiu  otnephor- 
gtHi,  welrhe  an  der  vorderen  und  hinleren  Maj^nwand  den  Pkru»  gailt-icat  anifrior 
et  potterior  erKeugen;  der  prstern  geht  ^' erb iiidnn gen  ein  mit  deni  IHejtiu  hepalKu*, 
der  letztere  mit  dem  Plarivi  coeliaeiu,  indem  er  seihst  Fäden  zur  Milz,  zum  Pnn- 
krea»,  Dünndarm  und  zur  Niere  sendet. 


4H7.    I.)er  Xercu.1  recurrens   (iLCcesaorius  WüUsÜ)   iimi    <lf>r 
N*Ttma  kf/j>oglos/<m  am  Halse. 

Dm  XI.  GnfairnnnTTenpilar  in  Tom  Buinsrv,  .V.  rnmrrfTM  *.  aet-ntiorlut 
niHUii,  e<))>i1<l>t-  J'Bnelbo  ■lanioit  «iin  dem  l^eitonitrnn^  d™  llftlBrUrkenmurl«» 
'Iiirrli  (•iiii^  AiiMilil  101]  Wurzrrlfliiloii,  '^)il  iliiri'li  ilaii  {■'oramm  orripil.  mnjTntfiH  ili 
ain  itchHiti'IJinhlfi,  vKrlÜHl  iltnm  mll  .Inm  .V.  tv^un  diircli  Ata  Fi«ytmrti  jmjahir*  nnd 
(heilt  sieb  iu  uina  vordura  I'nrtiun  Rlr  den  Ptexnt  nodota*.  iiiid  ludh  lihitore, 
wi.dcli«  dfn  M'  itnfHi-rMJo-iii'uWiJru*  durrhbulirt  und  im   M.  oHttiHarU  ondxt. 

riw  XII.  a«birun»rv»nrBar.  ilnr  ZiiiigenfleiKubnvrv.  V.  h</poght»i> 
<iu«tnri*(di),  kamml  MU  dnm  vcrlSu^rten  Hark«  uud  vnrlKMit  diu  ScIiSdolliflhle 
diitrli  d>it  foranim  etmdgl/^dmm  anlrrlut.  Am  HkIm,  wn  der  Nerv  anfimg«  hiiitür 
dem  y.  niyiu,  di^r  Oirti/u  iulrnia  iiud  der  t'nta  ji^pil.  Mn'na  üapl,  krAmnit  t>r  «ich 
bo^ufSrinig  nacli  toriis,  dauit  am  M.  hjfa-^Uumiu  tatuM*.  uin  unUv  dviu  iiliitorvn 
Band«  dei  J/,  «ijrfa-&jyaJiJnu  in  EodiUlti  ku  t«rf*llen,  wokho  »Uminlliche  Znngi-ti- 
muiikelu  inniirvirvn.  l'iili-r  diTin  Fenmm  rmiiM.  anl.  irand^t  er  Vort>iii<lungeii  iudi 
(langt,  rrrriralr  primitm  .V.  tt/aipalhlei,  tum  l'lrxtu  nndntai  .V.  ""Offi,  «ii  den  oberen 
CnrvicalnnrvpD,  und  ntutn«  ÜAfar  >intiii>riD(^  dur  it.  rtrricntU  dotrtiuletu,  welohor  nilt 
AiM«D  d«i  II.  und  111.  .V.  etraiealit  Atn  Arua  hypogloni  rrzeagt. 


BOckenmarks  nerven. 


488.  Schema  der  Ursprünge  der  Rückenmarks- 

nerven. 


Die  Ilückenmarksnervcn,  Nfrvi spinales,  bilden  31  l'nare,  und  zwar; 
8  HalsDürven-,  12  Brastncrvon-,  5  Lendeiinervun-,  5  Krcuzboinncrrcn-  nnd 
I  (höchst  selten  2)  Stcissbeinucrrcniiaai-c.  Jeder  Kückenmavksncrv  hat  zwei 
Wurzeln,  eine  vordere  achwuchere  und  eine  hintere  slärkore;  sie  kommen 
als  platfo  Fascrbiindcl  am  vorderen  und  hinteren  Rande  des  Seitcnstrangea 
hervor,  dringen  durch  dos  Foramen  iiilei-vertebrak  und  vei-einigcn  »ich  hierauf  zu 
rundlichen  Nerven  stummen.  Nur  die  hintere  Wurzel  erzeugt  im  Zwisehen- 
wirbelloehe  das  Ganglion  inlerverkbrale.  Diese  Wurzel  ist  sensitiv,  die  voi-- 
derc  hingegen  motoriscb.  Der  vereinigte  Norvenstamm  Ihcilt  sieb  wieder  in 
einen  vorderen  und  einen  hinteren  Zweig,  beide  erhalten  sowohl  mofo- 
riscLe,  wie  aensilive  Fasern.  Der  vordere  stiirkete  Zweig  verbindet  aich  mit 
dem  benachbarten  Ganglion  Si/mpiitliifi  und  den  bcnacbbarfen  vorderen  Zwei- 
gen der  Rückenmarkanerven,  wodurch  die  i^cblingcn,  Ansäe,  entstehen,  nur 
an  den  Brustnerven  inconslanl.  Die  Summe  der  Schlingen  erzeugt  die  Hexus, 
als  rUxta  ccrviealis,  lumhaUs  nnd  sacrnlia.  Die  hinteren  Zweige,  unregel- 
imissig  mit  ihren  Nachbarn  verbunden,  dringen  nach  hinten  zu  den  Muskeln 
und  der  Haut  des  Rückens;  es  werden  aber  von  ihnen  nur  die  langen  Rücken - 
muükeln  versorgt,  während  die  breiten  Muskeln  ihre  Nerven  aus  den  Plfxua 
der  vorderen  Rückenmarks  nerven  zweige  erhalten. 


RQckeiiniHrksnerTeii. 


489.  Der  Halstheil  des  Rückeamarkes  mit 

seinen    Hüllen,    Ansiebt  von  Linten. 


Das  Bückcnniark  rcicbt  nur  bis  zum  I.  oder  IL  Lendenwirbel.  Die 
A'ervi  lumbaUs,  aacraU»  und  eocc'jgei  müssen  innerhalb  dt's  Kück)^tcanals  einen 
langen  Weg  zurücklegen,  um  üu  den  entsprechenden  Austritt slöchem  zu  ge- 
langen ;  dadurch  entstehen  am  unteren  Ende  des  Rückenmarkes  parallele  l'ascr- 
züge,  deren  Kumme  rferdcscb  weif,  Caada  tipiina,  benannt  wird.  Am  Conui 
lerminali»  des  Rückenmarkes  setzt  sich  die  Pia  maier  als  Endfaden,  Filtim 
terminalt,  bis  zum  unteren  Knde  des  Blindsackes  der  Dura  mater  fort,  welcher 
bis  zum  Knde  des  CanalU  »aeraii»  lierabreicht .  Die  GangUa  inUrverUhralia  der 
Hüls-,  Brust-  und  l^ndcnnervi'n  liegen  innerhalb  der  Fvramiaa  mtervfrlelrraüa ; 
die  der  Kreuznerven  im  Wirbelcanole  ausserhalb  der  Itara  matrr;  die  der  Xrrvi 
coect/gfi  innerhalb  der  letzteren.  Die  kräftigsten  Ncrvenstiimme  des  Rücken- 
markes sind  die  Nervi  tacraitä,  die  den  Plfxus  tacralit  erzeugen. 


BD  ckenmftrk  »nerve 


DcT  ersto  dur  Halsnerven  kommt  zwi- 
selicn  Itintcrliawplbüin  und  Atlaa  herror  als 
.V.  fulrorcipitalie:  der  acble  durcb  dos  Fh- 
rtiiiini  iiilrrveiii'hriilr  Kwist-licn  dem  sif;bciit«n 
Hali'-  lind  dfm  orst.'n  Unistwirbcl.  Die  vor- 
dpren  Zwc;is<'  der  liuisnon-cn  ki'''«»  vor 
iid.T  zwisthtn  den  Itüridt-ln  de«  .V.  «rn/e««» 
innlitif  »nd  -If  levulor  anipu/iie  nach  vorne 
und  aussen;  dii' vier  obcrun  frzoiigeii  den 
l'fr.riis  frrririilüi,  dii'  viiT  unkTcn  mit  dem 
fi-stcu  Uru-huTv  den  I'l.-x»»  hracbiiiU».  — 
Der  liinliTO  Zwei;;  di's  I.  Haisnerrcn, 
.\".  nifrfmi:rifilii!ii'.  vcrsorfrl  die  Linieren  go- 
rad.-i,  und  scliiffen  Koiifniuskelu.  den  Af.  bi- 

vriilir  rrrv'Kii'   Und    di'n   M.    citnijrli-xu».     Dtr 

li  int  cri' Zwei ^  dos  IT.  IliiUiKTVcn  versorgt 
dio  Narkcnuiuskfln  luliiif.l/.  riiriil/iirit)  und 
Rflit  als  .V.  ortipil-i/is  miignas  Kuv  Haut  dca 
HintiThnU|itus. 

Aus  dem  Plexus  rf.rviculi«  entstellen; 

1 .  Drei  oder  vier  Piiden  zum  obersten 
llulsiriiiij;limi  des  2\'.  si/inpafliiruK. 

'2.  l'iidrn  /iitu  P/cniK  »ailo*u8  iWrr/ 
riir/i.  zum  A.  hupoi/IcKHiii'  und  dessen  U.  de- 
sfi-iif/cim  als  AiiHii  hi/pngltiKHi'. 

3.  Fiidcn  /um  -V.  rcruircHit  Wil/inü. 

4.  AestefÜrfiilgenduMnskeln:  Scalfni, 


490. 

Das 

imtere 

Ende 

indcrMitloil 

des  Ril 

ckenmai 

kes. 

i-JeMo-mieUiid 

Xacb 

Kr.  Amol 

. 

und  aicli  in  t 
mattoideus  tb 

Lfriilor  ni-iipvlat. 

5.  N.  OrripiUilimn 

tercn  Itnnde  des  .1/.  «/ci 

Kum  Hinterliaupl  gtkngt 

dem  JV.  oa^ipltalit  mugtivs 

cular.  profund,  vom  .Y.  fnrialia. 

(i.  A'.  aarieulari»  inognti»,  wclchoretwa 
hinteren  Itandcit  des  3/.iferno- 
s  lien-orkomrat,  übet  diesen 
lie  Olaiul.  jjoro^f«  emporsteigt 


«n/.  «nyor  el  minor, 

■no-chitto-mo«toidfug 

■\  anastomo«iirt  mit 
md  dem  .V.  auri- 


1  B.  auriciUaris  und  ( 


ilt. 


493.  Schema  der  Pars  siipra-  et  infraclavicularis  des 
Armner  vengef  loch  tes. 


Die  vorderen  Zweifle  der  vier  unteren,  starken  HalKnervcn  crzou;;cn 
mit  dem  I.  linist nerven  dun  l'le-rus  bracliiii/ii',  die  hiutoreii  Kweigc  gehen 
zu  den  tiefen  Muskeln  und  Kur  Hunt  des  Nnc-kens,  Der  I'/ejcue  hradiiaiis  wird 
cingethoilt  in  eine  l'nra  supriieluviculciriK  nnd  l'iirs  infriidtwicularis.  £rst«ro 
liegt  in  der  Fossu  siqirKdavicularm  und  üii-c  Zweite  sind,  nebst  den  für  die 
MM.  tcalfiii  und  den  M.  loiigus  colli  bestimmten,  folgende: 

1 .  Die  Ke.)-vc  tkorucici  iinlerioroi  et  poHCtrüjrcg,  deren  orstcrc  als  Ej:(rmus 
et  iitlernus  unlePseli Jeden  werden; 

2.  Der  N.  suprasciijmlarin : 

3.  Die  drei  Nervi  tubscapularex.  Die  von  all'  diesen  Nerven  vcrsorgtwii 
ftfuükeln  sind  in  obigem  Schema  ersichtlich  gemacht. 


K  li  rkp  ij  m  *  rk  Hitcrv  1^ 


i9Z.  I>!i>  ticfon  Narveu  des  Halses, 
Flfrxtu  brachifilia. 


RQckenmarkauBrv  en . 


Tlio  Par»  infradaviculaTts  dea 
Ptexua  briichialit  «mfa'st  die  Art, 
»ahclavia  (lixillarls)  mit  drei  Bün- 
deln, an  der  Ltu.4üt'r<;n,  inneren  und 
liintert!»  Seite.  Sic  erzeugt  fol- 
gende Ai-slc: 

1 .  -V.  •■ittiiiiiua  hmcbii  ittlemun, 
am  dem  VIII.  Hüls  und  dem  I. 
If  ru:'tin'r\-en,  ijclit  biiiler  der  V.  ajcil- 
hirU  lientb,  vorbinde!  sieb  mit 
einem  A^te  des  II.  IJruslnerven, 
dem  X.  iiilercoslO'liuiiiera/ia,  durcL- 
briclit  die  Oberarmfascie  an  dor 
liinentluche  des  Oberarmes  und 
veriistigtsieli  als  Kaut  nerv  bis  ber- 
iib  zum  Ellbojrengetenke. 

2.  jY.  ciituiirUH  brachü  mediua, 
1  la II pt »Hell lieb  aus  dem  I.  Brust- 
iierven,  verluul't  an  der  inneren 
Reite  der  V.  axillttrU,  dann  der 
V.  batüira,  durehbricbt  mit  letzte- 
rer die  Oberarmfo^eie  und  tbcilt 
sich  in  einen  R.  cutaneut  palmaris 
und  ulnarU.  Erst«rer  reicht  bia  zar 
Handwurzel  herab,  letzlerer  geht 
mit  der  V.  basi/ica  an  die  Ulnar- 
seitc  des  Vorderarmes  und  anosto- 
mosirt  mit  dem  Ä.  dorsal.  Nervi  id- 
naria.  Beide  versorgen  die  Haut 
des  Vorderarmes  an  dessen  ii 
und  hinterer  Fläche. 


494.  Die  liautnerven  der 

oberen  Extremität 

an  der  Beugeseite. 


Bücken  marksn  erven . 


3.  ff.  cutaaeu»  bradii 

a.muaculo-cutaaeua,  cnt^pnngl  meint 
auadeniA'.  mn^'idiHs.lCrdiirclibi'icht 
den  M.  corwo-brucliiu/ii' ,  jji'luiij;! 
zwlHChen  HI,  hiivp«  und  H.  Iiviehiiil. 
intern,  zum  l-:ilbo<:<-n .  w.)  er  dir 
OberarmfüReif  diiri-li bohrt,  dii'  1'. 
cfpha/icci  ziini  l£an drücken  bc^lcilot 
und  mit  dorn  H.  .U.n„l!s  Xa-v/  ,,•■ 
rfm/MaiiaÄlomosirf.  Kr  VLTsorf;!  die 
genannten  Muskeln  und  dii;  Hudiul- 
aeitc  der  Haut    des  Vordcrurnn'H. 

4.  A'.    tixltlark    x.    nrcuwß'Tux 
umg     a    u  t  d       I  H 


da. 


kap    I  d         I    It 

n  m  Haut    1  d 

d      S  1  ult  d 

m  t   U     k  Iz«     }; 

ndAI    il 


V    ( 


■  1  Fg  4 
!).  A'.  mrdiaiiua  cntHprinjjt  mit 
zwei  ^^'u^z^!ln,  welche  die  Art.  uxil- 
larit  nmfasscn,  aus  dem  Plexuf  bru- 
chUili»  (s.  Fig.  493).  Er  verläuft 
ini  Suicut  bicipitiili'  iiiltriiug  an  der 
vorderen  Seite  dvr  Arier.  hriichialU, 
uberlialb  de»  Ellbogens  an  deren 
innerer  Seite,  und  unter  dem  M. 
pnmator  teren  und  dem  .V.  radialit 
t$  zur  Mittellinie  des  Vorder- 
r  zwischen  if.  radialit 


495.  Die  Nerven  an 
Beugeseite  der  obe: 
Extremität, 


der 
reu 


Rücken  m  ArksnrirveD . 


en  an  dor  Fiilmaraeite  der  Hand. 


inlfniu»  uml  M.  ßi'xor  ilit/iloT,  gtihlimia  lioftl.  Er  gelangt  mit  den  Scbnen  dca 
ktzturcn  iinlur  dem  T,ig.  curpi  Iriinsvfrsvm  zwr  Palma  niainis  und  spaltet  sieb 
in  vier  Nen-i  digitfiram  voIiitck.  Der  crsli;  vi-rsorgt  die  kleinen  Sfuakcin  des 
Daumens  und  doMun  Haut  an  der  lladialscilc;  die  anderen  drei  versorgen 
die  CRiten  drei  AfM,  lumbrkiiha  und  die  Hunt  der  einander  zngekelirlen 
Rcit«n  des  Daumens  und  der  drei  nücbsten  Finger.  Anastomose  mit  dem 
11.  vo/ari*  des  A'.  vlnarif.  Am  Oberarm  erzeugt  der  N.  rnttdianus  keine  Aeste; 
am  Vorderarm  dagegen:  MuskeliUtc  für  die  Muskeln  der  Bcugoscif«  (ebne 
M.  vlaariü  intmnia);  dann  einen  Vcrbindungsast  für  den  A'  cutatieua  exlrmug; 
ferner  den  X.  inlerossfu«  intemttit,  wclebcr  zum  M,  pronalor  qvadratus  herab- 
ziebt;  cndiieli  einen  N.  milatteus  untibrnrldi paJitmrü  (a.  Fig.  494). 

6.  A'.  ulnaTis,  hauplaiieblich  aus  dem  VIII.  Hals-  und  I.  Brustnerv  ent- 
standen, liegt  zuerst  an  der  Innenseite  der  Art.  und  V.  axillaris,  durchbricht 
das  T,ig.  int'rmvscularc  inlermini,  gelangt  «wischen  Coudylu»  Itumeri  intemut  und 


RUvkeii  mark  anerven . 


497.  Die  Nerven  ao  der  Palmarscite  der  Hand. 


(Hecranon,  durchbohrt  den  M.  u/iiari»,  rcrlLiuft  zwischen  diesem  and  dem 
M.  ßexor  digitor.  prof.  und  gehl  an  der  Innenseite  der  Art.  ulaari»  zur  Hand- 
wnr^'l.  Rr  versorgt  die  genannten  Muskeln  und  mit  einem  Huutasl  die  innere 
Seite  dcB  Vorderarmes.  Veber  der  Handwurzel  zerfullt  er  in  einen  II.  doriatis 
und  einen  ß.  voliiris. 

Der  H.  dormlia  geht  zum  Handrücken,  durchbohrt  die  Foseic  und  theilt 
sich  in  fünf  Aen-i  iligilorum  liarsuli-s,  welche  die  beiden  Seiten  des  kleinen  und 
Ringfingers  und  die  Ulnarsehe  des  Millelfingers,  siimmtliche  nur  bis  zur 
II.  Phalanx  versorgen.  Der  It.  volurU  geht  neben  dem  0»  pUiformt  über  dem 
Liij,  curpi  tranmcrsitm  zur  Heblhand  und  spaltet  sieb  in  einen  li.  niperficialis 
und  einen  11.  profandu».  Der  erstero  sendet  Aust«  zu  den  Fingern,  die  der 
y.  mtdiami»  unberücksichtigt  Hess;  der  letztere  inncn'irt  die  Muskeln  des 
kleinen  Fingers,  die  MM.  iiiUrosset,  den  Äf,  luiiibrieal.  IV.,  Adducl.  poUie. 
und  den  tiefen  Kopf  des  M.fiexor  poUic.  brevU. 


498.  Die  Nerven  an  der  Dorsalseito  der  Hand. 


7.  N.  radial;«,  der 
drei  antcrcn  Hal.incrven 
.  zwischen  dem  mitlieren  und  dem 
Seile  des  Obcrarmbeiiics  nacb  aui 
nus  und  Ursprung  des  ^f.  siiju'no 
innervirt.  Kr  scliickt  Hautiiste  zi 
Vorderarmes.  Vur  dem  Conih//.  !it 
al  Der  fiefliegendeZw 


ilrksfc  Zweig  des  Plexus  brachiali»,  onlsleht  ans  den 
Anfangs  liinler  dcr^.  axillaris  gelegen,  verläuft  er. 
id  dem  kurzen  Kopfe  des  M.  Irictps,  um  die  hintere 
eu.  und  gelangt  zwischen  M.  brachialit  inUr- 
>r  lonffiis,  indem  er  die  genannten  Muskeln 
■  inneren  und  zur  Slrcckscife  des  Ober-  und 
iieri  ext.  Ihcilt  er  sieb  in  zwei  Zweige: 
ig  geht   durch  den  ^f.  supinator  brevit  zur 


Aussenseile  drsVorderiirnies,  Ter.'iorgf  hier  die  Muskeln  und  sendet  den  JT.  inier- 
Ofgeus  extemnK  bis  zur  Kiipsel  des  Handgelenkes; 

b)  der  hochliegende  Zweig  geht  mit  dcTArt.raiiia/it!,  dann  zwischen 
Sehne  des  Af.  avpimilor  hngn«  und  Ifadiu«  zum  Handrücken  und  spaltet  sich 
in  zwei  Aeste,  deren  schwüehei-er  die  Itndialseitc  des  Daumens  versorgt,  eh- 
rend der  stiirkcTC  die  vom  X.  ulnarit  frei  gela.sscnen  Finger  belheiltgl. 


RUckenniHrkfliiervci 


Von   den   : 


■olf  ] 


ust- 


odor  Ilückcnnorvcn  (Xer- 
vilhoracicit.  dorsnlrg)konimi 
der  ersic  durcli  diu  Foniiiii'n 
intrrvertpbnih  Kwisclieu  1. 
und  It.  Brustwirbd.  der 
zwölfte  zwificlicn  litKtpm 
Brust-  und  er«lom  Lenden- 
wirbel Li-rvor.  riimitt.-lbar 
iiacli  dem  Aiii<lrittc  tlieilim 
sie  »ich  in  stürkcre  vordere 
lind  Rcliwiidiere  liintore 
Acsfc.  DieliinlcrenAeste 
zerfallen  in  einen  inneren 
und  einen  iliisstreii  Zweig; 
beide  Ter«orj;en  die  Muskeln 
und  die  Itiiul   des  Kiiekens. 


Die 


,  Aest 


den  Zwiselienripiicnrü 
als  Nervi  intrrroflnlt». 
jeder  einen  .V.  cHlaaru. 
tori»  lalerali»  erzeugt,  llie 
oberen  seelis  LaU-ralncrven 
Bpallcn  »ich  wieder  in  i-or- 
dere  und  hintere  Zweige  als 
Xen-i  cutmiei  latn'alfK  prvUiri» 
anttriortH  rl  potifriorts;  er- 
stcre  zur  Haut  der  Brust- 
drüse und  >tur  Drüse,  letztere 
zur  Haut  des  Rückens. 

Naeh  Abgabe  der  Xcrvi 
cutiiiiti  peclorii  Jatfrah»  zie- 
hen die  Inlercostalnerren 
weiter  nach  vorne,  versor- 
gen dicZwisclienrippcnnius- 
keln,  geben  am  Brustbein- 
rande  durch  den  Sf.  prctitro- 
lit  major,  und  verÜenm  sich 
als  Servi  eataaei  pectori»  ante- 
riorra  in  der  Haut  der  Vor- 
derfliiche  der  Brust. 


Die 


nZw 


derseelisuntercn  Nervi  cuta  nei 
jieelor.  laltrala  gehen  zur  vor- 
deren Bauchwand,  die  hin- 
teren zur  Rückenhaut  als 
Nervi  eulaaei  lattrala  ahdo- 
mmii  anUriore»  et  po$Uriont. 


4ff.  Die  Nerven  an  der  Streck- 
Boite  der  oberen  Extremität. 


S91.  Die  Hautnerven 

an  der  vorderen 

Fläche    der    unteren 

Extremität. 

Von  den  fünf  Lcndenncr- 
vcn,  KiTvi lumhiihs,  kuniinl  der 
erste  aus  dem  Foramrn  jn/irtcr- 
tebrale  zwischen  I.  und  IL  Len- 
denwirbel, der  letzte  zwischen 
V,  Lendenwirbel  und  Kreuz- 
bein hervor.  Ihre  hinleren, 
aehwüebercn  Aesto  ziehen  zn 
den  'WirbclsUnlcnmuHkeln  und 
zur  Haut  der  Lenden-  und  Ge- 
siiasgegcnd.  Die  starken  vorde- 
ren Acstc  erzeugen  den  Hrzug 
lumbalit,  ans  weichem  folgende 
Aestc  stammen; 

1.  DcriV'.  Üto-kypogattriciii, 
ftcmischt,  vom  I.  K.  JambalU, 
versoi^  die  MM.  iransvertH»  ah- 
doininii,  obUquu»  inlem.  Er  theilt 
üich  über  der  Crüla  oi»i*  ilfi  in 
zwei  Endzweige,  den  R.  üineu» 
zam  Ocsüss,  und  den  R.  hypo- 
gastricuf  zur  Regio  htipngtittrirn. 

2.  Der A'.ifco-j'n^diin/iV, sen- 
sitiv, gleichfalls  vom  I.  iV.  l«m- 
JhiIU,  durehbohrl  über  dam  Poii- 
par/'scbcn  Bande  den  M,  IrniiK- 
versun 'iMnminia,  (;elangt  in  den 
Leistcnkanal  und  endet  in  der 
Haut,  der  Scbamfuj!^'nf!;<'f!eni] 
mit  den  \i-rvi ncrolalm rl  hihhlm 


SPCHHAT.  CNH 


Rücke  II  markmie 


5t2,  Die  Hautnerven 
an  der  hinteren  Fläche 
der  unteren  Extre- 
mität. 


;!.  lliT  A'.  geailo-rruTuli»,  ge- 
mischt, iiiis  di-m  II.  Lendenncr- 
vüu,  tln-ilt  f\v\\  in  liun  iV.  gperma- 
liciix  ej/iTiius  iX.  pudend.  exlfmug), 
■Ki'h-hfT  »iiOi  zum  Sunii'nfilrang  gc- 
s,41t.  dfii  -1/.  cre-Msler  und  die 
Ti'ii/oi  ilorloa  veraorgl:  und  den 
,V.   Ivmho-iiigtiimlU   zur  Hftul   des 

4.  ])iT  .V.  eulaafv»  femoria  an- 
li-rlor  exleriiue  aus  dfin  II.  Und  III. 
I-cuduniKTvcn,  durcbbriclit  die 
FuieUiliiUi  unter  dem  oberen  Darm- 
büinsluehel  und  venistclt  sich  an 
der  ausscFL-i)  Seit«  des  Obersehen- 
kcls  bis  Kiim  Knie  herab, 

5.  DcrA".  obturatorius  au9  dem 
TL,  III.  lind  IV,  Lendcnnerven, 
durchzieht  den  Ca(U(ü«o6(ur«tor»iM, 
versoi^t  den  M.  ohtvruUrr  externa» 
und  spaltet  sich  in  einen  vorde- 
ren und  einen  hinteren  Ast.  Der 
hintere  Ast  geht  KUin  M.  oblura- 
toT  exteniuB  und  M.  adductor  mag- 
nv»;  der  vordere  Ast  zum  M.  gra- 
cilis,  M.  adduclor  longus  el  brevi», 
durchbohrt  dann  die  Fatcia  lata, 
und  verzweigt  sich  an  der  luneu- 
Seite  des  Oberschenkels  bis  herab 
zum  Kniegelenke. 


L 


6.  Der  A'.  irmratü  (fr- 
niorti/üiJ,  aas  der  1..  11. 
miil  lll,  I.oiiileasdiUiit;t'. 
(lur  süirksl«!  Avs.  iHatir^ 
liimhatü.  Er  xicbl  r.ni' 
seilen  Äf.  pKtaa  und  M. 
illurwi  iiittrnuK  ilitrcli  dio 

OborstliMikd  und  lliL.ilt 
s'mh  in  Huitl-  uiid  Munki-l- 
iulc.  Krstcrc  emd : 

»)  Der  Ä'.  eutanrua  /r- 
morü  mriiln»,  durclibiitirt 
<Iou  M,  »irtoriv*  und  ;^>li1 
zur  Mitte  derVorderrtiUlif 
ilo»  0tH<r9clitink(.'l8. 

b)  Der  A'.  rmlanetu  fr- 
morif  intirinm,  duri^liliolirt 
die  Phsclii  Irila  in  dtT 
Mitio  dcH  Obt'raolicnketn. 
vurbindfl  Mioli  roil  dfiu 
\-ordercn  A*lf  do.  A'.  f.fc- 
iuTiitorivs  und  ;!<-)it  xur 
luntTDucitt!  drs  Dhcr- 
sclinnkcU. 

c)  Der  A".  «'i/i/mi»» 
mryW  Kieht  mit  dw  y|r(, 
iT«r.<<(«  bii  aum  Si^Ulitx 
indt-rAdUuuluni^lmi.'.  jfi- 
luRgt  duun  xwi«ul)L'ii  J/. 
vnitui  intrrnu*  nnil  •!/.  a4- 
dtKtor  ittagnu»  Kur  InltOD- 
»rilt!  d(M>  Kniogelenk«. 
Hinter  der  S'irtori'iu- 
Scline  geht  er  dnrcli  diu 
Fntcia  lata  und  lioglcitct 
die   Vena  $aphfmn   intrma 

1  Fussc.   Er  gibt  den 


513.  Der  Kervus  crumlis. 


Itilckeiiuiark  anorTcii . 


zur  inneren  Wsdengi 
^od,  »oliiDgt  an  den  i^ 
lu-n^n  Fussrand,  wo  or  (1^ 
Hnul  vursorgt  nnd 
ilom  fi.  eulan.  pali»  e 
Ulli»  intern.  atuutomoBir 

DipMnskcltt: 
N.  enritli»  innurvircnd 
Mu«koln  um  rardin 
Umfange  dos  Obwacbei 
kds  (ohne  Adduct«re 
ond  M.  ffracitU'j, 

Djti  fünf  Krouxnc: 
vcn,  Xirvi  >iuraJe$,  HinlH 
die  stÜrk.ilL'D  unter  Üei 
HückonniarksncrvDn,  äai 
oinfaclieA'.  cocej/giM»  hin- 
ff.'^n  dcrKchwülcbste.  Dtd 
hiulcrou  Aost«  dies 
Nerven  treten  duroh  ditn 
Fnriimina  mcralia  jtottioa  I 
unddcnßiVi/tiJinitTO-MJfqf-  J 
gnig,  verbinden  sich  zum. 
P/rxua   siicTiilis  jHMlerioT, 
wi'lcliur  Houtnerven  für 
dicKronx-unilBt^iissWin- 
gegt-nd  liefert.   Die  star- 
ken   vorderen    Acste, 
durch  dit'/'n 


504.  Der  A^.-j-c^w  isch/adk 


Uli  iinteTiorii  und  dos  Fhra- 
nicn  saiTo-eocej/gaim  hep-  1 
vortreloiid,    hildon    dea  i{ 
Plexuf  gncro-wweyjeiM. 

Der  PlexHt  «uero-eo»-' J 
ct/urva  zorfiilll  in  den  Pit^  I 
TU«  iii'hiailieua,  padmdtllilM 
und  wecK/eu».  Der  i^ 


EUcken  mark  Bnerren. 


itehiaäicu»  erzengt  folj^endc 
Acat«  ausscrbalb  dt»  Beckens 
(innerhalb  desselben  vürsorgt  er 
den  Jtf.  pijrifonaU  und  .1/.  o';- 
taratOT  äitenivt), 

1.  Den  y.  g/utimii  su/H-rior, 
welcher  nm  obiTcn  liuniie  dos 
M.  pyriformU  durch  das  Funixueu 
itchiadicum  laiijas  zum  M.  •jlu- 
tata»  mtiliun,  minimiit  und  Kiim 
M.  tenwr  JitKi-e  InUu-  '^i-Xan^K. 

2.  Der  N.  ylul.ieii«  iiifrriur 
zieht  unter  dem  11.  pyrifiirmu 
darcli  dos  Foramrn  itchimlicum 
majug  zum  it.  glulatun  nurgiiun. 

3.  l>cr  .V.  c«(<in'ii«  ßmori-i 
posterior  gehl  gleichfalls  unter 
dem  M.  pyriformi*  zum  (.iieüüss, 
um  »eine  Zweifle  theils  über 
den  untereu  Kand  des  M.  gta- 
tatun  mai/niu  zur  Haut  der 
Hinterbacke,  theils  zur  hinte- 
ren Seite  des  Oberschenkels  zu 
senden. 

4.  Der  N.  Uchiadieu»  zieht 
unter  dem  M.  pyri/ormi»  durch 
das  Foramai  ttchiadiewn  majut 
zum  Gesäss,  versorgt  die  SfM. 
gtmeUi,  ohtwator  intermu,  qua- 
dralus  ffmorU,  und  gelangt  zwischen  Trodtanter 
Uehii  zur  hinteren  Soite  des  (^Mtrsehonkels. 


S9S.  Der  Nirvus  peruiteus. 

■ijor  und  Tvberoiilag  o*tu 


R.  AD  SOLCUH 


Der^.  üdiiadicus  thcilt  sioh 
in  wft'hsL'lndcr  Hohe  in  Z'wei 
Zwfiso,  in  diTKiiiokfhleA'.  jMi- 
ji/iliiix  f,rlerii'iK  und  internvB,  im 
wciU'ri'Ti  \"iTlaur(-  X.  peroneii» 
und  Hhi'ilii  bfri.iniil. 

11  i  DiT  .V.  ;"T0iieu«  windet 
iiufM>iiHMi.\Vci;(;i:(;g™dnsKöpf- 
i'lii'n  des  WiidfiilK-ins  Zweige 
/iir  Knir-('l('iikk:>i>sd  und  den 
.Y.  cvUim'iii'  Huror  ixirriiue  H  me- 
iliiiK  7.\>T  Haut.  V.r  sjiallct  sich 
dann  in  einen  obeTlIiirhltclicn 
mid  tiefen  A-*t. 

1 .  Her  X.  jicr'iHPii«  Kuptrfi- 
rÄtilie  TiTliiiift  zwiselicn  den  MM. 
periinü  lind  rxteator  diffil.  pedig 
/on'/iifl,  durcli bricht  die  fnncin 
cruris  und  tlicilf  flieli  acliliesslich 
in  einen  .V.  culaneiii  ^wrfi's  dor- 
satis  mcdiu«  zur  A'erbin düng  mit 
dem  y.  saralie  und  einen  N.  eu- 
ItiHrMs  pe.die  donaliii  iittfmvg  zur 
Verbindung  mit  dem  X.  tapke- 
nutm'ijor.  Sie  erzeugen  dicaie- 
bon  Zcbcnrückenncrven 
(Fig.  501). 

2.  Der  X.  2>eronfut  profun- 
dus kommt  auf  die  Vordcrfläche 

des  JJg.  ittleroMcum,  versorgt  die  hier  Lefindliebcn  Muskeln,  geht  zuerst  in 
Begleitung  der  Art.  lHiial.  antica,  kreuzt  dann  dieaolbo  und  gcbtngt  zum  Sprang- 


506.  ])cr  Nei-vus  tiHalis. 


RflckenmU'ksn  enren . 


517.  Die  Nerven  am  Fussrücken. 


^clonk,  von  da  zum  FaBsriickcn.  Er  endet  mit  tincm  üusscron  Ast  für  den 
M.  extemor  digit.  brevü  und  uincm  inneren  Ast,  welcher,  mit  dem  X.  cula- 
nnif  pcdU  dorialU  intertttti  Tcrbundvn,  die  einander  zugekehrten  Reiten  der 
grossen  und  der  zweiten  Zehe  innervirt  (Fig.  507). 

b)  Der  A'.  ttbialU  verlüuft  in  der  Mittellinie  der  Fmta  popliUa,  dann 
zwischen  beiden  GtufrocnemiW- Köpfen  nnd  unter  dem  M.  »oleu».  Er  be- 
gleitet die  Art.  tütiali»  poilica  hinter  dem  if.  tibialU  posticut  und  gelangt  zum 
PlattfuBS,  wo  er  in  einen  R.  plantar,  exlenuu  et  inlermu  zerfällt. 


BilckciiDifU-kiiiicrven . 


»WS.  Die  beitli'u  Nvnü  pUruiare. 


In  di«sem  Verlaufe  stüidot  er  den  N.  anraU»  oAm 
ab,  wvicber,  nticbdcTii  er  sich  mil  dviii  jV.  cataneus  surne  exUriuie  (vom  N.  pero- 
neus) verbunden,  ara  Fussrücken  N.  culaiteit*  pedU  dorsalia  extemvs  licisst. 

Ferner  Muskekwcige  zum  Hf.  gaBtroaiemma,  M.  »oleut  und  zu  den  tief- 
liegenden Muskeln  der  Wade. 

Der  N. phifitnrU  inlemug  liegt  zwischen  M.  abductor  hal/ui-is  und  M.ßexor 
digilorum  brcvis;  er  Bpalfet  aich  in  sieben  Nf.rvi  digilaUs  plantares  zu  botden 
Seiten  der  drei  ersten  Zehen  und  zur  Innenseite  der  vierten  Zehe. 


Rttckeumarkuierveii. 


5#9.  Der  tiefe  Zweig  des  Ni^vi's  plantaris  extenius. 


Der  N.  ptanlarU  exUnvu  liegt  zwischen  3f.  fttxor  brevi»  digilorum  und 

Ciiro  ijuaiirala  Sy/vii  und  tbcilt  sich  in  cinon  hoch-  und  licftiegcndenZwüig. 

Der  (irstcrc  erzeugt  die  drei  A'erut  digitales  plaalares  für  die  kleine  und  die 

Au^enscilu  dur  vierten  Zehe;  hier  befindet  sich  die  Anastomose  mit  dorn 

A'.  planlarit  inlemtu.   Der  tiefliegende  Zweig  geht  in  Begleitung  des  Jreu* 

plantaris  pro/undtu  undTcrsorgt  thcils  die  Sohlen-,  (heils  dicZwischenknochon- 

Muskeln. 

22* 


910.  Die  Aeste  des  Plexus  piidendalis. 


Der  Plexus  pmlendalis,  am  unlcrcn  Itandc  de 

folgende  Acste  ab: 

a)  Den  N.  haemorrhoidalu  mediua  et  inferior, 
mit  den  sympalhi sehen  läeckengeflecbUjn  vielfach  i 
die  Scbeidc,  den  M.  levalor  und  »phincter  ani  tri.  < 

b)  Der  N.  pudendus  gelangt  durch  das  Foi 


M.pyrifoTmis  gelegen,  gibt 


iie  selbst  getlechfnrtig  und 
,'rbunden,  dcnlttasengrund. 


II  incliiad.  majus  aus,  dat 


durch  dos  For.  isdiiad.  minus  wieder  in  die  Heckcnhöblc,  und  endet  mit  zwei 
Zweigen : 

Der  N.  periiieiUis  zieht  zum  M  iltellleiscb  und  ist  bestimmt  für  die  Haut 
desselben,  lur  die  J/-1/.  traiiiverai  perin.,  bulbo-cavemosus,  sphincter  ani  ext., 
endlich  für  den  Hodensaek  (2\ervi  scrolala  poiteriores) ;  beim  \\'eibe  für  die 
Schamlippen  und  daa  Vestibulum  vaginae  (Nervi  labialea  posterioren). 

Der  N.  peitis  dorsfdis  geht  zwischen  M.  hulbo-  und  igcliio-cavrrnoms  unter 
die  Schamfuge,  von  da  auf  den  Peni»;  beim  Weibe  zur  CUtori».    . 

Der  Pliixus  coceygeua  endet  im  M.  sphincter  ani  ext.,  levator  ani  and  in 
der  Haut  des  Anus. 


S)*inpmli!iM'li(i  Ni^rvi'ii 


Der  reübte  Orctiz-trang   de«  AV» 


Sympathische  Herren. 


S13.  Die  Vcrbiniliing  dos  Plexm  caroticas  mit  einigen 
Gellirnncrvcu.    Nach  HüJingcr. 


Der  N.  »ymptiüiicus  bcütuht  im»  zwei  syinmctri flehen  OronzstFängcn, 
welche  mit  Ganglien  rumchon  nind,  und  aus  einer  Anzahl  von  Geflochten. 

Die  Pars  ccrvkalis  N.  syrnjiulliid  ist  mit  drei  Ganglien  ausgestattet.  Das 
obere  ist  das  grösslc,  das  mittlere  fehlt  bisweilen,  das  untere  ist  hJiufig 
mit  dem  ersten  Brustknoten  vcrscliinolzen.  Aus  dem  letzteren  afammt  der 
A'.  eardiacva  inferior  zum  HerznervengetIccLt*;,  aus  dem  mittleren  der  A".  cor- 
diacua  Tnednu. 

Die  Pars  thoracica  N.  sympalhici  besitzt  eilf  Giinglia  Üiorackn,  welche 
unter  sich  und  mit  den  A'A'.  intercost-ücs  verbunden  sind;  aie  verstärken  die 
Urustgoflccht«.  Der  erato  Brustknolen  erzeugt  den  N.  cardiaaia  itiiui  zum 
Hcrzncrvengeflceht.  Hie  beiden  Xervi  i<p!<mclinici  gchen-zu  den  GeUcchton  der 
Bauchhöhle. 

Die  Part  lumbo-sacralU  N.  sj/mpathlci  besitzt  vier  oder  fünf  Gaitglia  lam- 
balia  und  ebenso  viele  Gangtia  gaa'alia,  die  niit  den  KN.  iuiiibalee  zusanimen- 
hiingen.  Sic  versorgen  die  Geflechte  der  BaucliliÖhle,  die  Ganylia  sacratia, 
überdies  den  Pkxug  hypogimtr.  inferior.  Beide  Grenzstiünge  vereinigen  sich  am 
Steissbein  zum  Ganglion  coccygeam  impar. 

Die  Geflechte  des  SgmpaÜiicw  werden  nicht  nur  von  sympathischen, 
sondern  auch  von  Gehirn-  und  Bücken raarksner\'en  hergestellt.  Die  Ko|if- 
geflechtc  sind:  Der  P/ejcu»  carolicuK  iiiterutit  (^heisst  im  Sinun  cavernosus.' 
Plexui  cavemoavt)  und  der  Plexus  carolicui  '■xtf.mua. 


513,   Hie  lln.ki 


gcri„ci,i, 

beim  \V 


libe. 


PUxw  cor- 
I  pulmoaalit 


Diu  Hulsgi-fluubtu  umgvbou  liit;  Artunun  du.«  I{(Um;!>  ida  l'ltiiu  Inr^i- 
i/ruf,  Ihnrroideiu  infrrüir  nnil  vcrUbralü. 

Dil!  Brustgoflcchtc  giiliürcn  thrilg  dem  Ürfasmyat^m  an 
dineu»  itnd  tuniieiu,  thcila  (Igd  Lungtin  und  der  Kpeiscrohru:  /Ya 
nnd  onopltage»».  *^^ 

Via  Bauuh-  aud  Booketijjeflticblü  sind:  Plaau  cadineiu  $.  uUarU, 
das  grössle  and  ri'iclisto  Gtillcdit  (dicht  iiiittir  und  vor  di^m  Ulaiut  aortieiu  gc- 
lugcii),  uu  wck-Lfin  oucb  diu  aus  der  BTUitküliIt  kümmuDdcn  beiden  KX.  wptajtck- 
aiei  tb(-ilm.')imi;ti ;  PUxut  tartrulrrkiu  luptrior  (unpoar);  PUxu*  rmaiet,  rptrma- 
tiei,  mamterinus  infrriar ;  Ptrxut  awtica»,  ahdoniiaalii,  hi/poffattrid  in/erivm,  ans 
wvich*  lutKtL'n'n  beim  Weihe  der  Plexim  uCmniu,  vrAieaU*  nnil  cavfTTioiiut  slnintiit. 

Die  Acrtc  ond  Vcrbindunfp^n  do«  .V.  tyrnjuilhicu*  «inilv»"«  Fip.  611  bis 
.^1t  oraichtliob.  Bei  Anfoiiigang  derselben  wurden  diu  AVbildaagca  von 
Kiidingor  benStzt. 


VI. 


BLUT-  UNI)  LYMI'lKiEFÄSS-SYSTEM. 


TOPOGRAPHIE. 


/s>s=r=r- 


Heitzmann,  Atlas.  U.  3.  Aati.  23 


jl3.   iU-ilialor  Piirchschnitt  durch   die 
21jährigen  Manne». 

In    '  j  iialiirliclu^r  Uru«ac.    Nui-li  \V.  Brau 


Briis 


516,  Topographie  der  Brusteingeweide. 


Dif  Htrz  1»  jil  m  uniiii  lii  ntcl  dem  I'erintrdium  Mtkhcr  kigclformig 
mit  einer  obcrm  Spit/c  und  iiiiLr  uiitLrcn  Kuüs  ^limIkii  trschcint  Die 
Ittzttre  ist  mit  dtm  Cealnim  lendinniat  Diajrliraijiiialu  ^cn^ach^cn  Das  Pen 
cardmm  bctchf  aus  einem  lusseren  und  ciinin  mncicii  Blatlc  das  ersten. 
beiitzt  die  Slrucfur  tbios^r  das  li.(/lcrc  jene  der  serösen  Uuito  Bas  innere 
Blatt  umkleidet  nicht  mii  du  Innenflachi,  des  Her/bcuttls  sondern  aueb  die 
^.usscnflaclie  des  Hdzens  \(iiiilt  sich  vomif  wil  cm  l'leui-asack  Das  übrosL 
Blatt  geht  in  dit  au'5scio  Schichte  dur  aus  dem  Htiztn  entspringenden  grosien 
Arterien  über 


V 


517.  Topograpliie  der  Bruöteing 


nie  Anlicftunp-Mdk-  des  Hcr/buulfl,-  liofit  vonn'  im  der  vorderen  Flüche 
de«  Aorl  eil  böge  ns,  tiinten  im  der  Tticiliin);  der  Arlcrin  jmimimnilf,  sie  reielit 
di'niTüicIi  vuriie  liiilier  hiiiunf  nis  hinti;ii.  Mim  findet  deshalb  luicb  EröfTnang 
des  Perieardiiinis  iiiieh  eine»  Tbeil  der  grossen  neüUse  in  dem'ti  Höhle  eili- 
ge si-blosceii.  Dil,'  Aiirlii  und  Arifrin  i>u/moiialis  sind  mit  je  einem  selbst  stand  igen 
l'eborzHfre  des  uiiipesehlaf^cnen  Tlieiles  de*  rerieardiunis  versehen;  die  IViioe 
'•.i[-ur  und  l'eiiw  pu/mon'il'-i'  liiiifte^ri  niil  eineni  iiiivolNtiindip;en.  Der  Itaum 
;£\visehen  Her/  und  Herzbentil  cnliiült   eine  gerinpc  Menge  von  Liquor  I'cri- 


518.  Das  Jlcrz  und  die  grossen  Gcfässe. 

Ansidit  von  vorrn;  in    '/?  ualurliohur  Urösso. 


Daa  Herz,  Cor,  ist  ein  lioiilor,  kcgelfürmigor  Muskel,  welcher  in  der 
Bruslhuhte  link»  vuii  tler  MiftcUinic,  zwii^etien  den  concavcn  Flücben  der 
].un>;en  liegt.  Dnn  Herz  bcsilzt  eine  obere  JtnsiH  und  eine  naeh  links  und 
unten  gekehrte  Spitze,  xi}ivx;  eine  vordere  coiivexc  unil  eine  llinlerc  platte 
Fliic-hc  und  zwei  Seitenvüiidcr.  Ktwns  nach  links  von  der  Mitte  der  vorderen 
Pliielie  verläuft  der  Suh-vs  hiu/lludinaliii,  wcleher  sich  reehts  von  der  Spitze 
an  die  hintere  Diiehe  timbeugl.  Durch  diese  Furche  wird  dits  Herz  in  eine 
rechte  und  eine  hnko  IlUlfte  ab<i;cthcilt.  Iteidc  IMfIcn  werden  wieder  durch 
den  Sulcus  i-irculitria  senkreehl  geschnitten;  derselbe  ist  jedoch  nur  nn  der 
hinteren  Herzflächc  deutlich  sichtbar. 


519.  Das  Herz  und  die  grossen  Gefässe. 

Ansicht  von  hinten  in    ' '.,  natürlicbtr  CiriisBc, 


Die  Lage  düs  Herzens  ist  nur  in  den  frübt/slcn  Sludien  der  Bitdung  des 
Embryo  eine  scnkrecbte;  beim  Krwiieliscneu  bildcl  die  Jüngsaxc  des  Herzens 
zu  jener  des  Körpers  einen  Winkel  von  cirea  50".  Die  Uonis  des  Herzens 
befindet  sich  zwischen  der  zweiten  und  dritten  linken  Kippe  und  reicht  bis 
in  den  Zwischenraum  zwischen  viertem  und  fünftem  rechten  Kippenknorpel; 
dessen  Bpitzu  liegt  hint^-r  den  vorderen  Enden  der  linken  fünften  und  sechsten 
Kippe.  Die  LUngsaxc  des  Herzens  zieht  somit  von  rechts  oben  nach  links 
unten,  zugleich  befindet  sich  die  Basis  weiter  hinten  als  die  Spitze. 


520.   Hurizüutiils.-hnitt   -luiM-h   .las   Herz. 
iSiTikivi^lit    zur   Liiiiirsox,.   d,..    K.irpcrs.) 


Die  H.T/.bülilf  wird  .liuvl 
jede  dieser  Hälften  be.slflil  aus  ■ 
hufo,  j4(r(ui«,  weli^li'  lelnliTC 
Scheidewand  zwischen  de»  Kur 
suhen  den  Vi»rhöl'en  Si'iiliim  nlri 
statt;  die  linke  in  iliren  Wanili 
un  der  InnenUuclie  d( 


ieS,-lu-i.li'w;im]  in  zwc-i  HiUftvn  jiiotlieiU; 
■  Kiiiiimei-,  Vrnlrii-ulut,  und  einem  Vor- 
II  II.T/ulir.  Aurmihi,  aufweisen.  Die 
■II  lieiss(  SepliiM  vi-ntriculoTum;  Jen«  zwi- 
.  .leili^  Kammer  isl  von  dreieckiger  öe- 
11  belnieliUii-h  dieker  als  die  rechte.  Die 
vorragenden  fleischigen  Balken   heisaen 


TrahKciilae  rarifac;  jeuo  der  Vorkainniem  Xaninim 

In  die  i-<*hfe  Vorkanmiw  münden  die  Kolil- 

in  die  linke  die  vier  Lnngonvenen.    Jede  Vovkar 


ein,  MvtcuU ptctinali. 
I  und  die  Herzvonen; 
'  mündet  in  die  cnt> 


spn^cbeiide  Kammer  durch  das 
mern  hingegen  führen  in  dica« 
0»livm  arleriofiim,  und  zwar  die 


Onliiiiii  iilrlo-fi-iilrkiilare  «.  veiiomim;  die  Kam- 
s  ihnen  entspringenden  ArlJjricn  dmrch  je  ein 
reehle  Kammer  in  d\v  Arieria  pti/monalü,  die 
linke  in  die  Anrlii.  Au  sämmllirhcn  Option  befinden  sich  Klappenapparat«: 
zwischen  Vorkammern  und  Kuntmern  dii^  1  o/i-ii/<ii:  alrio-veniriciilarni;  zwischen 
Kammern  und  Arterien  die  Yulvvlue  Kemivirnilan-». 


»21.  Das  rechte  Herz  eröffnet. 


Am  Ottium  venngvm  der  reeliffn  Kammer  befindet  »Ich  die  drcizipfe- 
lige  Klappe,  l'uivula  trkwpiiUüi»;  uii  jciiciii  der  linken  Kammer  die  zwci- 
zipfeligo  Klappe.  Valvula  birufpiilalia.  An  die  Kluppen  setzen  sich  die 
Chordae  Uiidiiieae  fesl,  welche  mit  Zupfen  form  igen  JfuHketo,  Huaculi  papillarrt, 
zuiuininifnbtingcn. 

All  den  Art<.'ricnmündun<^n  beider  Kammern  stehen  je  drei  halbmond- 
förmige Kluppen,  l'ahul'ie  urmilnHarf',  welche  mit  ihren  freien,  coneaTvn 
KüD<Iern  gf^gen  die  Lumina  der  eDlsfirei-henden  Arterien  ^rerichlet  sind.  In 
der  Milte  d<r!)  freien  Saumcü  einer  jeden  hulbmondrürmr);i'n  Klappe  liegt  je 
eine  kleine  Verdickung,  Xoiiiilu»  Arantil,  welche  xunial  un  den  Semilunar- 
klappeu  der  Aorta  dcutUeli  ausgepriigt  ist.  Die  innere  .Auskleidung  aller 
Kiiume  des  Herzens  wird  von  «iner  diinneti,  b in dego webigen,  mit  Endothel 
ausgekleideten  Schiebt,  dem  Endooardium,  hergestellt. 


582a.  b.   lici/.  eines  .sec.lKsnioiiatllcli  oii  IJnibry<. 

in   i.aliiviicliCT  Crü-^sf.   mil   crutfiii.'lrii    \()rk;ii 


Die  rccliti;  \'iH-kuriimiT,  Atrium  dexiruni,  liest  mehr  nach  vorne  als 
ä\o  linke.  Sic  rtxhli'  udtr  iius.<crn  Wand  di-rselhen  i»l  die  kleinste;  die  linke 
Wand  wird  vom  Srplum  ulrinrnin  putbildcl.  Das  Srplnm  Z(^igf  an  seiner  hinteren 
Hälfte  die  Fotxa  ovii/ii',  mit  mi^mbraiiüsem  Boden:  dieselbe  wird  meist  nur 
an  ihrem  vorderen  Itunde  vom  Umbu«  foramini»  ovalU  t.  laAma»  Vkittgtnn 
nnigebun  (s.  Fig.  521). 

Im  Kiubryoniil-HtTZcn  ctelll  diu  Fosia  ovali'a  ein  offenes  Loch  dar, 
Fnramen  ovale;  diis  uiLs  der  Vena  eava  inferior  in  den  roflitun  ^'orliof  flii'ssende, 
vorwiegend  arterielle  ]Hut  wird  durch  eine  vorspringende  halbmond förmige 
Membran  (i'alvula  Kii»tacliii)  gegen  das  i'orainea  ovale  hingelcitet,  durch  wel- 
ches CS  njüastentheils  in  den  linken  Vorhof  hinüber  gelangt. 

Die  Vena  caca  inferior  mündet  an  der  hinteren  Wand  der  rechten  Vor- 
kammer, die  Veaa  «tra  guperior  hingi^n  an  der  oberen  Wand.  An  der  vor- 
deren riüche  erhebt  »ich  die  Attri(vla  dextra,  welche  »ich  über  die  Wurzel 
diT  Aorta  lagert.  Die  untere  Wund  ist  duifli  das  in  die  rechte  Kammer 
tuhi-endc  iMIiuiii  vriimum  durchbrachen. 


333.  J)ic  Müinliini^   <\vv  Vcita  cuviinariii    in    'Uy  rechte 

Vorkammer. 

.Ansidll    v„ii   liiiilun.      N;icli    ciiium   -olivxkiiclui.    rrii|«ira1.',     in   iiulürlichcr 
lirüssc. 


Im  rcc-hlcn  Vorhofe  befindut  sidi  noch  du-  Vilru/u  Tli.-f.<-«ü,  tinc  holb- 
mondrormigo  Klii]i|i('.  welche  :in  d<ir  KiiinuhtdiingKMulb  ilirr  IVua  coronariu 
in  den  rechten  Vorliuf  ttiifgesJelll  ist  und  diese  Stelle  tlieilweiiie  bedeckt. 
Ihireli  die  Foramiiia  Thcbe$ii  entleeren  sich  kleine  Jlerzvenen  in  Kchwuiikcnder 
Anzahl. 

Die  Viilvula  Eiistiicliil  ist  eine  siclielformifjc  KUiiptv  welche  wlihrcnd 
de«  OHenseins  des  Fvnimpu  av<äe  eine  wichtige  Function  verrichlel.  Sie  reicht 
veni  rechten  Umfange  der  Ilolilvenenitiiindung  bis  zum  verdereii  Sehoitkel 
des  Limhiiii  foramiiiia  ociilin,  Diis  Tubtrculum  iMictri  ist  um  Herzen  dos  Kr- 
wachsenen  nicht  sichtbar;  seine  Ij^e  soll  der  Stelle  zwischen  den  Mündungen 
beider  Hohlvencn  enisjirechen.  Sowohl  die  Vidvula  TlKbenii,  wie  die  l'alvnla 
Kiistafliii  können  gereiialert  angetroffen  werden. 


524.  Das  linke  Herz  eröffnet. 


DicIinkcVorkamnu 
ä'w  vitT  Liin^rPiTOnt'n  auf;  i 
»iaiitra  Über  die  Wurzel  der 


Die 


ritlorui 


inkvji  gell 


sich  die  Vali'"/ii  Iririmpida/it 
Tilgend.  >[nn  luitiTBclicidot 
Zipfel,  iinfcr  denen  der  vciriJe 
flehen  Iheil»  aus  den  ]\ipil1a 
Irkiilorum  Iicrvor.  Das  Osüu 
Kammerbasis  und  fiihrl  in  di 
licisBt  CimuH  arlirionHK  (ii.  1' 
Sprunge  der  Lungen  seh  lagadi 
linke  einf^fhcill;  die  Nodiili 


■r.  Alriiiiii  siniiilnini,  nimmt  an  ihrer  oberen  Wand 
^on  ihrer  linken  Wand  her  Icpl  sich  die  Auricula 
Lungennrlorie. 

,  VriilriiiihiK  dexfer,  ist  dureli  da»  fiepliim  venM- 
i-niit.  Am  Umfange  des  Osliinii  veuosnm  befindet 
r  mit  drei  Zipfeln  in  die  Kammerhöhle  hinab- 
eiiieu  vorderen,  hinlereii  imd  inneren  Klappcn- 
re  der  prassle  ist.  Die  Sehnenfiiden  dieser  Klappe 
rranskeln.  Ilieils  aus  der  Flüche  des  Septum  vrn- 
m  artfri'atiiin  befinde!  aicli  am  linken  Winkel  der 
r  Arleri'a  ptilmonalU.  Dieser  kogclförmigc  Winkel 
ig.  521  >.  Die  drei  Valvulae  efmi'lunara  am  Ur- 
3r  werden  in  eine  Torderc,  eine  rcehte  und  eine 
Arantii  dBr>elben  sind  oft  sehr  klein. 


arteriös.      Aranii 


33».  Das  link*^   ihtinm  Vfnusam  und  atieriosum, 
n  oben,  Niit-Ii  i;int'm  ji'-'lrutknuttn  rrui>arulc,  in  nutiirliclier  Grös! 


Die  Wand  ilcr  linktn  Kammer,  Venlriculiis  Kiiiisler,  ihI  beim  Erwach- 
Renen  bctritchtlich  dicker  ah  Jone  der  n-clitcn.  An  ihri'iu  Oelium  venosum 
«lebt  die  l'alvula  bkuspidtdie  e.  milraliii,  welche  je  uincn  vorderen  und  hinteren 
Zipfel  bildet.  Die  Valvulae  itmäunares  an  der  Pfändung  der  Aorta  sind  derart 
anfgestelll,  dasa  man  eine  rechte,  linke  und  hintere  unterscheiden  kann;  nie 
üind  dicker  aln  jene  der  Arieria  jmlmonalit  und  am  freien  Bande  bänfig  durch- 

Während  dor  Diastole  werden  die  Vorhöfe  und  Kammern  des  Herzens 
mit  Blut  erfüllt,  welches  sie  während  der  Systole  wieder  BUstrcibcn.  Die 
Systole  beider  Vorkammern  ist  ebenso  wie  jene  der  Kammern  Bynehronisch, 
und  die  letztere  folgt  der  erslercn  nach  einem  sehr  kurzen  Intervalle  nach. 
Wahrend  der  ]>i3stole  fiillt  sich  das  rechte  Herz  mit  dem  aus  den  einmün- 
denden Hoblvenen  und  Herzvenen  kommenden  renöscn  Ulatc,  um  dasselbe 
bei  der  Systole  in  die  Lungen  Schlagader  zu  treiben.  Dos  linke  Herz  fiillt  sich 
während  der  Diastole  mit  dem  arteriellen  Blute  aus  den  vier  Lungenvcnen 
und  treibt  dieses  während  der  HfBlole  in  die  Aorta. 


ArUria  pi,lmoi„tlh. 


1  litxiru  p,  /ma 


»a.   Avti'vla  ini/iii"i'iih'.t   lind    Luftwege!    eines  Kinde 


Ihn  Arlrrki  pxIm'.iHtli^  trill  i.ii-  .Irr  i-ci-htcii  KcrxkimiiTici-  licn-or;  »k- 
thtiilt  sich  am  c-oiiviivun  It.-mdt;  tlc«  .Vinii'iibu;,-<>iis  in  .■iufu  rcchlcii  und  i'incii 
linkun  Ast.  Ult  rcclitf,  luii^-tTf  Asl  ^clit  liiiit.T  f\vm  aiilstuipirudfn  Tlioilc 
der  Aortii  und  liinlrr  (hrr  oIutcu  ILdilvi-nc  zur  l'tbrtu  dvr  n>flilcu  l.ungo. 
Der  linke  kilr/m^  A-t  f;i-Iiiri,!rl  vur  dem  ub-Niswideii  Tlioiki  dir  Aorl«  zur 
l'forto  d<T  linken  J.iiii-c;  der'^cllic  liiin-l  iiiil  dem  concuvcii  Tlicile  dos  Arcus 
.-loi-/uf  iniltflst  des  AiTlfuliuudi'H  /iis:ininu'ii,  wckdifs  di-m  »hsidüleii  Xfucfti« 
arkriiimis  llolntl!  tli-^  Kinbi-yü  cnf-'priclil. 

In  der  ri^'iir  sidil  man  in  der  iiiiiaulgobügenvii  Wurzel  der  Luhb^'B- 
art4;riü  an  der  Bruelitlüclit!  das  gltüclisoitigu  Dreieck  dw  Abdrücke  der  Scnii- 
lunarkla])])en.  Mitii  irkeniil.  dass  im  den  beiden  oberen  l.tiiigenlrtppoD  die 
Arterien  vor  den  Luft wofren  liegfn.  nn  den  unleren  hiippen  dagc'pien  hinter 
ihm,n(Hj-rtll. 


Aorta. 


185 


DieAorta,  der  Haupt  stamm 
des  Arterien  Systems ,  entspringt 
dicht  über  dem  Ostium  arteriosum 
der  linken  Kammer,  mit  einer  An-  ^,  ,7 
schwellunj^,  dem  Bulbus  Aoriae.  Sie  ci^Mr^ 
steigt  anfangs  nach  rechts  und  oben 
als  Aorta  asceiuirus,  krümmt  sich 
dann  bogenfünuig  über  den  linken 
Bronchus  nach  links  und  hinten 
zum  hinteren   Mittelfellraunie  — 


^^> 


Arcus 
aortar 


\ 

A.coronqr. 
dfxira 

V.dfTtra'. 


6) 


A.roronursin. 


Vah\po$t 


Arcus  AortaCy  und  heisst  im  wei- 
teren Verlaufe  die  absteigende 
Aorta,  Aorta  clcticfnidens. 

Aus  dem  aufsteigenden 
Theilc  der  Aorta,  welcher  noch 
innerhalb  der  Herzbeutelhöhle 
liegt,  entspringen  die  beiden 
Kranzarterien  des  Herzens 
innerhalb  des  Bereiches  derTaschen 
der  halbmondförmigen  Klappen  (^.SV- 
nusVoLialvae).    lYw  Arhrui  corona-   527.    SclieilUl    der    primitiven 

ria  sinistra  ist  in  der  Kegel  stärker       A  e  S  t e    des    Aortenbogens, 
als  die  dextra.    Krstere    läuft    im 

Sulcus  circularis  um  den  linken  llerzrand  herum,  sendet  in  der  vorderen 
Längsforche  einen  Ast  bis  zur  Herzspitze  und  verliert  sich  an  der  hinteren 
Fläche  des  Herzens.  Die  rechte  Kranzarterie  geht  im  Sinus  circularis 
der  vorderen  Herzfläche  gegen  den  rechten  Herzrand,  hierauf  an  die  hint^^rc 
Fläche  des  Herzens,  um  in  der  hinteren  Längsfurche  zur  Herzspitze  zu 
gelangen. 

Aus  dem  xircus  Aortac  entspringen  drei  mächtige  Gelasse:  die  Arteria 
anont/maj  die  Carotis  siniiflra  und  die  Arteria  subclavia  sinistra.  Hie  Art.  anO' 
iiyma  geht  vor  der  Luftröhre  nach  rechts  und  oben  und  theilt  sich  hinter 
dem  rechten  Stenio-clavicular-iyiAenVe  in  die  Art.  subclavia  dextra  und  Carotis 
dextra.  Die  Carotis  sinistra  liegt  tiefer  als  die  rechte,  und  ihr  Verlauf  ist 
mehr  geradlinig.  Auch  die  Art.  subclavia  sinistra  liegt  tiefer  und  ist  länger 
als  die  rechte. 


186 


Aorta. 


Arcus 
aorta  e 


aorfae 


K 


Xsxi}:__:^r,,,^ 


^txira     ^ '*r^  \  Aorta 

anter 


528a.  b.c.   Schema  der  Varietäten   der  aus  dem 
Aortenbogea  eatspringendeu  Schlagadera  durch 

Verminderung. 


539a.  b.c.  d.  Schema  der   Varietäten  der  aus  dem 

.\ürteabogen  entspringenden  Schlagadern  durch 

Vermehrung. 


188 


Aorta. 


/      .Ire US  aortue 


I 


K 


Arcus  aortfti 


330a. b.  Schema  der  Varietäten  der  aus  dem  Aorten- 
bogen entspringenden  Schlagadern  durch  abnorme 

Verästlung. 


Die  AbwciclumgcMi  im  Ursprünge  der  uns  dem  Aortcnboj^cn  entsprin- 
genden Sclilagadern  lassen  sich  iiuf  drei  Typen  zurücktüliren :  auf  Verminde- 
rung, Vemielirung  und  normale  Zahl  mit  abnormer  Verästlung  der  Aortenüste. 

Die  Verminderung  erscheint  in  folgenden  Formen:  a)  zwei  Artertae 
anonymae;  b)  die  Carotis  sinistra  ist  ein  Zweig  dar  Anoni/ma;  c)  alle  Aeste  des 
Aortenbogens  sind  zu  einer  gemeinsamen,  vorderen  Aorta  vereinigt. 

Die  Vermehrung  besteht  in  folgenden  Formen:  a)  die  Art.  vertehralis 
sinistra  entspringt  zwischen  Carotis  und  Subclavia  siuistra;  b)  eine  Art,  ihy- 
reoidca  ima  entspringt  zwischen  Anonyma  und  Carotis  sinistra:  c)  eine  Art, 
mammaria  interna  oder  Art.  thymica  entspringt  von  der  vorderen  W  and  des 
Arcus  Aortac;  d)  die  Anonyma  fehlt  und  säramtliche  Aeste  entspringen  isolirt. 

Die  abnorme  Verästlung  betrifft  folgende  F'ormen:  a)  beide  Caroti- 
den  verschmelzen  zu  einer  Anonyma:  b)  die  Carotis  sinistra  ist  in  den  Stamm 
d(^r  Anonyma  einbezogen,  bei  isolirtem  Ursprünge  der  Art.  vn-tebraiis  sinistra. 


Carotin  externa. 
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transv. 


Die  Carotis  communis  steigt,  ohne 
Zweige  abzugeben,  bis  zur  Höhe  des 
oberen  Schildknorpclrandcs  empor 
und  tbeilt  sieb  daselbst  in  die  Carotis 
externa  und  interna. 

Die  Carotis  externa  wird  vom 
Platysma  myoides^  vom  hochliegcnden 
Blatte  der  Halsfascie  und  von  der  V. 
facialis  communis  bedeckt,  jjelanj^t  in  ^^r-^.^ 
der  Substanz  der  Ohrspeicheldrüse 
hinter  den  Gelenkfortsatz  des  Unter- 
kiefers und  zerfällt  hier  in  zwei  End- 
üste:  die  Art.  temporal is  superficialis 
und  die  Art.  maxillaris  interna.  Aus 
der  vorderen  Peripherie  der  Carotis 
externa  entspringen:, 

a)  Die  obere  Schilddrüsen- 
ac  t  e  r  i  e^Art.  thyreoidea  «i/^^mor,  welche 
bogenförmig  zur  Schilddrüse  herab- 
zieht. Sie  gibt  die  Art.  laryngea  su- 
perior  ab,  welche  die  Afembrana  hyo- 
thyreoidea  durchbohrt  und  die  Gebilde 
im  Kehlkopfmnem  versorgt;    femer 

Muskeläste.  (S.  Fig.  532  a.  b.  In  Fig.  532  b.  —  das  Original  war  ein  ge- 
trocknetes Präparat  —  erscheint  die  Art.  laryngea  superior  aus  der  Lage  ver- 
schoben; dieselbe  ist  beiderseits  im  Sinus  pyriformis  verlaufend  zu  denken.) 

b)  Die  Zungenartcrie,  Art,  lingualis,  entspringt  in  der  Höhe  des  grossen 
Zungenbeinhornes  und  gelangt  zwischen  M.  hyo-glossus  und  M.  constrictor  pha- 
ryngis  medius  zur  Zunge.  Sie  erzeugt  den  Ramus  hyoideus;  die  Art.  dorsalis 
linguae  zur  Schleimhaut  der  Zungen wurzel;  die  Art,  subungualis  zum  Boden 
der  Mundhöhle.  Die  Fortsetzung  der  Zungenarterie  heisst  Art.  ranina  oder 
Art.  profunda  linguae  (s.  Fig.  541).  Dieselbe  verbindet  sich  mit  jener  der 
andern  Seite  nur  mittelst  CapiUarcn. 


531.  Schema  der  Veräst- 
lung  der  Carotis  externa. 


25* 


533a.  Die   Vci-iUtliing  dt'r  Art.  t/ii/nvklca  siip<'rior. 


538b.  Die  VerUstluag  der  Art.  thyrcoidca  sitpcrior. 

Ansiclit  von  hintun. 


5)3.  'X'upugrapUiache  Äoatomie  des  Hulsos. 

c]  Dia  Xnis«ire  Kierorarteric,  Art.  mnrillarit  erlfnui,  gn\tt  [lai'!!  vonia 
tum  Oenichte,  »Uägt  aia  Hnnilviiiiltel  lur  Soiin  iJat  Naae  anpor  und  r-odol  iü>  ^rf. 
aiigtilarlt,   durcb  wutclie   nie   mil    dffr  .If*.  rjih'hiifmirrr  vrin    'l»r   ^ViF-n»;.    in'fenn   wt- 

bundon  ereclieint.    Ihre  A--'-  ■.-■—'•  -'"■    i-'    .../...-..•../..-  .(;..   \.-i    ,...i,.:; ■fnulnia 

M^  phu/ywtt-pal/itina,  di>*  .'i<i  '  i'  i       i  ''nutkaltl, 

dnn  weicHoii  Gxuman  mi'!  •■iltarU 

nur  ^«ilnaviaiid  diw  Kiic]i'  i'i-  iiud 

Ge*iclil»Riii»k4)lil,  Eiim.il  'li  'Ix*  niüio 

Am  LipiimschlotniliBUi  gi<i;'-u  ilii-  MirrolÜTiii'  mtIüuIi'u  mtil  -i.  Ii  iJa"'IIj<i  mit  deu 
gtRicIinBiniK«n  UellUien  dnr  aadoni  Soita  verbinden.  Ann  ilom  uburen  Bi'gm  «nt- 
•telil  am  Ari,  ttpli  mobilit  niui. 


Cardh  externa. 


S35.  Schema  der  Verästliing  der  Arten'a  maxillaris 
interna. 


f)  Die  hintere  Ohrarterie,  Art.  aurirularis  posterior,  steigt  am  TOr- 
dercD  Rande  des  Processus  masloi'deui  empor  und  aendet  die  Art.  stylo-maatoidta 
dnreh  das  gleichnamige  Loch  zum  Caiudie  Fallopiaf.  Der  vordere  itweig  der 
Art.  auricvlari»  posterior  vetsOTgt  die  Obrmu!>chel.  der  hintere  die  Weichtiietle 
hinter  dem  Ohre. 

Die  Kndüatc  der  Carolin  externa  sind; 

1.  Die  oberflüchliebe  SchlÜfenartcric,  Art,  temporalis  supfrficialU, 
welche  auf  Aer  Fofria  lemporalU  in  einen  vorderen  und  einen  hinteren 
Zweig  zerfallt.  Der  erstcre  versorgt  die  Haut  der  Sehliifen-  und  Slimgegend, 
der  letztere  gelangt  zum  Scheitel.  Die  Art.  temporalU  »uperficiali»  gibt  folgende 
Aeste  ab:  Die  Art.  Iramversa  faciei  quer  bis  zur  Gegend  dos  Foramen  infra- 
orbitak;  die  Art.  temporalit  media  dringt  durch  die  Fatcia  lemporalü  zum 
Sehläfenmuskel ;  die  Art.  auriculares  anteriores  (3 — 5  inferiore»  und  1  mperior) 
zum  äusseren  Geliöi^nge  und  zur  Vorderflächc  der  Ohrmuschel;  die  Art. 
zygomatico-orbitali»  schief  nach  vorne  gegen  den  Augenhöhlenrand. 

2.  Die  innere  Kieferarteric,  Art.  maxiUarit  interna,  welche  alle 
Höhlen  des  Kopfes  mit  Aesten  yersoi^,  kann  in  ihrem  Verlaufe  in  drei  Ah- 
xchnitte  gethcilt  werden,  deren  erster  hinter  dem  Gelenkfortsatze  den  Unter- 
kiefers liegt,  wührend  der  zweite  der  Aussenfläche  de«  äusseren  Flügelmuskels, 
der  dritte  der  Flügelganmengrube  entapricht. 


Camliii  externa. 


9S6.  Verlaut'  uud  Vcrästlung  der  Arteria  maxillai-is 

interna.   Ansiuhl  von  aussuu. 


Aus  dum  I.  Abscbiiitli:  der  Art.  maxUlarig  tntenia  goliun  ab: 
Diu  Arl.  (luricularis  iirofuwla  zum  äiisscnin  GuliÜrgangc ; 
Die  Arl.  tympanka  duruli  die  JVssurt»  Olaxrrr  zur  l'aiifcunbölile ; 
Die  viri.  ulveolaris  inferior  zur  liiiituriüi  (Joffnung  des  Uiilerkieferkanales.  ' 
Während  sie  dicseu  durdilituftg^ibl  sii;die/fi(iiiu'i  ffMifa/egzudcnZalinwurzoln, 
kommt  beim  Kiunludic  zum  Vüwcbeiii  als  Art.  meiilalia  und  anastomosirt  mit 
den  Eiidüwuiguii  der  Arl.  coronariu  lahli  infvriori»  und  der  Art.  submentaiis.  Vor 
ihrem  Eintritle  in  den  Kanal  des  Unterkiefers  gibt  sie  die  Art.  mylo-hyoidta 
für  den  gleichnamigen  Muskel  ab  (s.  Fig.  637  und  538). 

Aus  dem  II.  Abschnitte  der  Art.  niaxillaris  interna  ent.tlehen: 
Die  Art.  meiiingea  media,  welehe  an  der  Innenfläche  des  äusseren  Flügel- 
muskels zum  Foramen  Kpiuosum  emporsteigt  und  in  der  Sebiidelhöhlc  in  einen 
vorderen  und  einen  hinteren  Ast  zerfiiUl  behufs  Ernährung  der  harten  Hirn- 
haut und  der  Uiploe  des  SchUdelge wölbe s  (s.  Fig.  539).  Sic  sendet  die  Art. 
petrosa  zur  Trommelhöhle, 
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539.  Die  Arterien  der  harten  Hirnhaut. 

Injioirlos  t^ct^elducli  cmifi  Kindes,     y^  der  naturliclicii  Hräs 


548.  Die  Arterien  der  Nasenscheidewand. 

iXiUurlicho  (iriisH'.'l 


Ans  (iura  II],  Abschnitte  der  Art.  miLrillaris  iiiicnui  onlspriof^n : 

Die  obere  Zahnartcrie,  Art.  itlvolarin  Kvpcrior.  Ihre  Zweige  ver- 
laufen dnrch  die  Löcher  der  TnhcrnfitaK  dos  Vnterkiefers  zu  den  hinteren 
Zähnen  dosKclben  und  KUr  Schleimhant  des  Antniin  Highmnri. 

Die  Unterangenhölilenarterie,  Art.  lufriiorhUalU,  verläuft  in  dem 
«rleiclinamigen  Kanäle,  vcrsorfjt  die  Prrinrhita,  den  M.  rrcttu  und  Miijuu»  in- 
firior,  die  rordercn  Zähne  des  Oberkiefer',  gclanftt  durcli  dos  Foramcn  infira- 
orliitaU  zum  Gcxichle,  um  whlicünlich  mit  den  übrij^cn  Gesicht xartericn  zu 
iinastomosircn. 

Die  ubsteJKendcGanmenurtcrie.virt.  pa/atma  detcpudens  n. plerygo- 
pfilaliiia.  sendet  die  Art.  Vidiaua  in  den  gleichnamigen  Kanal  in  die  ohcro 
Piiriie  des  Vhnrifnx.  zerfällt  in  drei  Aeste,  welche  dnrch  die  Canalct  palalini 
lUnreadfntei'  zum  weielicn  (iaunien  und  zu  den  Mandeln  gehen,  Ihr  stärkster 
\f\,  die  Arl.  palalina  anterior,  zieht  längs  des  harten  Ganmens  zum  Zahnfleische 
der  Sehueidcailine  und  sendet  die  Art.  incitiEa  in  die  Nasenhöble. 

DicNasenhöhlenarteric,  /Ir/.^pÄfno-jwi/iid'na,  geht  durch  dos  Foramrit 
tphi-ao-polattnxtia  in  die  Nasenhöhle  und  versorgt  die  bintercn  Partien  der 
Scblcimliaut,  desgleichen  das  Sfpliim  nariiitn,  um  sich  seliliesslieli  mit  der  An. 
pa/iitiiia  tinli-rior  und  der  Arl.  »epti  mobiti»  naii  ZW  vereinigen. 

20' 


Curoli'  Mmin, 


Verlauf  und  Verästlung   der  Ctirotis  interna  ua3[ 
der  Arteria  va-tebral/s. 

I,  nntimg*  an  der  KiLsserPii  Scito  der  txlfnm  gfilegeni 
M.  ttsito-gli\tmt  und  U,  ulyln-phanjiigtnii  gctrennl.    T 

?aniiliii  cnroUcu*  einu-ilt,  iiingokebrt  »-flirmig;  im 

t   dritte   und   im   Äiiii«  cavcmonut  ein«   vierte   Krainau 

WXlireiirl  des  VerUafes  iii  deu  l»txli»rtiii  HOlilvii  sendet  aio  kleiiie  AiiVt«  lurSi  " . 

ha[it  der  TninioielhoUle  (Biiniulm  eM-ollca-ii/mpiiiiü-«',',  tum   Onu^Uon   Oattri,   i 

hiurtea  Hinihunt  uud  zum   TmUoriitm  eerebelli. 


S42.  Verästlung  der  Arteria  nphthahuica    in    der 
Allgenliüllle.    Xalürlkhe  (iröwc. 

Natdi  crfolglL-m  Austritte  aus  dum  Slaua  catfnMmi  erzeugt   die  Carolt 


1.  Dio  Augcnartcric.  Art.  ophtknlmica,  wclcbc  durch  das  ^orameii 
opiicum  in  die  Au>;enbÖhlc  {^langt  und  uutcr  der  Trochlta  in  die  Arl.  dorialii 
naii  und  Art.  fronlaliii  zerfällt.    Ibre  Zwcipe  sind: 

a)  Die  feine  Art.  eentrali»  rttlna(,  im  Sehnerven  zur  Netzhaut  gehend; 

bl  die  Art.  laerymalU,  an  der  äusseren  Auge nböbkn wand  zur  Thrünen- 
drüse  ziehend,  wobei  sie  1 — 2  bintere  Cilianirlerien  abjtibt,  Zweige  in  den 
Canali»  njgomatkn»  faciali»  und  temporaU»  schickt,  um  am  üusiicren  Augenwinkel 
in  die  Art.  palpthralU  exttma  luperior  ff  infrrior  zu  zerfailcn: 

ci  Uuskelastc  für  die  Muskeln  des  Utilba»  oeuli; 

d  1  2  Arteriae  ciliarta  poalicae  longae  und  3 — 4  hrrveg,  crsterc  zur  Iri»  und 
dtn  .V,  ciliari/.  letztere  zur  Clioroidta: 

e)  die   Art.  »upraorbitaliK   durch  das  Foramen  aapraorbitaU  zur  8time; 

f '  die  Arl,  ethmoidnli»  aitterior  et  pofler/ar,  die  erster«  zur  ScbÖdelbÖhlc 
mit  der  Arl.  rnfnintiea  anf-rinr  als  Zweig,  dann  durch  dos  vordere  Loch  der 
SiebbeinpUtte  zur  Xasenhöhle:  die  letztere  durch  das  I'oramm  eihmoidalt  po- 
sUriu$  zu  den  hinteren  iSiebbeinzellon. 


543.  MclieiiKi  dor   Vcrästlung  ilor  ArUrin  subclavia. 


WcitiTo  Zwfi{;i:  Jor  A,l.  .'plilh,i/mi.;t  sind: 

p;"!  Die  Art.  jialpeliralis  inlnu-i  fiijirrior  rl  inferior,  Wf!i-ho  den  ThRinon- 
satk,  dieCarurkd  und  dicConJum-tivit  /«i'iif.hraniin  vvrsuv^n.  um  in  die  Augen- 
lider einzudringen; 

h)  die  Art .  frnntidis  ^lA&n'fX  um  den  ilargo  siipraorbilalie  zur  Stirnc; 

i)  die  Art.  domatix  iiati  diirclibuhrt  dcTi  Jlf.  orhiailarii  und  vereinigt  nieli 
Rchliesslicli  mit  der  Jr(.  imgulariK,  dein  Kndstückc  der  j1i-(.  inuxiüaris  externa. 

Die  Tarof/«  iaftrait  crzciifrl  t'ornor: 

2.  dio  Jr(.  commviiicanx  posln-ior,  welche  naeli  hinten  laufend  mit  der 
Art. profunda  eerrhri  ana^toniosirt  und  den  Ci'rrulus  artfrioxtis  Witlinii  bilden  hilft. 

3.  die  Art,  clioro/'dea  zum  Pltxits  chornlih-'us  latrrali«. 

i.  die  Art.  corporis  callosi  zieht  vorwärts,  vereinigt  sich  durch  die  Art. 
foiiim'inimiw  aiiterior  mit  der  <;leichnamip:en  Arterie  der  anderen  Seile  und 
steigt  znm  Corpus  rnliosum  hinauf,  um  die  Hcmisphiiren  des  Gehirnes  zu  ver- 
sorgen. 

5.  die  Art.  fomae  Si/hii  zerfällt  in  der  gleiehnamiii(!n  Tnvehe  in  eine 
Anzahl  von  Zweigen  fiir  den  vorderen  und  unteren  (ichirnUppon. 


Arlrria  «.l.-hivm. 


54-1.  Verlauf  und  Verästluug  ilor  Arterie  subclavia  äexirn. 


Diu  ächlUiselbuiuartorie,  Art.  miMavia,  rubrt  dicaoü  X&men  von 
ihrem  Urspruogu  bia  zum  Anatrilto  aus  dorn  Spalte  «wischen  vordciviu  und 
mittleren  ScahMim.    Ihre  fiiiif  Acato  sintl  folguade: 

I.Dio  Wiibolariorie.  Art.  vtrUhralu,  dringt  durch  doa  L<«h  im  Uucr- 
fortsutKD  iloa  scvlistvn  Haliwirbvüi,  um  im  Kanäle  dar  aecha  oticrcii  HaUwirbol- 
({UürforlsUta^ü  aufiiiislcigcn.  Kic  kriimmt  sich  vom  Üncrfortsutxt.'  des  JCputm- 
phau  üu  jeuL-m  dci  AUat  iiuch  aiinun,  von  diusum  wicdur  üinwürts  xum  groiueii 
Hi II U'rhaupl loche.  Sie  vereinigt  »iuh  am  binivran  Bandi'  dar  Vurolsbriick« 
mit  jener  der  anden-u  Seilt  »iir  unpaarun  Art.  biuiiaru.  —  Bin  ÄUm  Eintritt  iu 
die  ScbüdelhÖhlc  entstehen  aub  ihr  Üami  mväctilara,  Hami tpiimlai  und  die  Art. 
maiins/fa  pottfrior.  Noch  dem  Ijiniritt«  gibt  aio  ab:  die  Art.  xpintüü  anttrior  el 
potlrrior,  denn  buido  vorderen  «ich  zu  einem  gemeinvanien  Stamme  vi>reinig«ii: 
fL-mur  die  Art.  cf.TfbtUi  inferior  ptwlerior  lum  hinteren  Abschnitte  des  Kloio- 
biruH;  undlich  diu  Art.  rrreMli  iti/rriitr  aaitrhr  zum  vurdi.'ren  Ahsobnilt«  der 
untere  o  Kleinhirugc^'iid. 

Die  Art.  batHarit,  hervorgegangen  au*  der  Vereinigung  beider  Arlrriar 
vrrttliraia,  zieht  nuf-  und  vurwürtu,  um  jenaeit.«  dt^r  Vorobibruvke  in  die  Art. 
prti/uuda  ctreM  •Ifxtra  rt  »iiUntra  xa  xerfallen. 


543.   Ve 

Ansithl  -v 


Arteriae    vertebrales. 
iTiitfiii'Uni  Wirbelkanalc, 


Aus  Act  Art.  liiiKÜarin  cntspriiif^en  bcidi-rsi-its:  die  Art.  auditiva  ittlcma, 
durch  iJcn  inntTL'n  (icliüiTpins  zum  Labyrintli  verlaufend  und  die  Art.  cerfMli 
tuperior  zur  oberen  Flucb«  des  Klfnihima.  Die  Arteriar  profundae  Cfrtbri  vcr- 
ctni)run  sich  mit  den  Arlvriue.  coiiimunituiilrs  poslrriore»  oua  der  Carotis  interna, 
ziehen  nueh  hinten  und  oben  und  versorgen  die  Hintcriappcn  des  ürossbiniü. 
Diircli  dies«)  Vereinigung  entiiteht  dur  '.Vre«/«*  urifriimu»  IVillinH,  welcher  das 
C'h'titma,  das  Tv/icr  cinrreiim  ond  die  Corpora  mammlllaria  einschlicsst. 

2,  ]>ie  innere  Hruslarterie,  Art.  mammaria  interna,  entspringt  gegon- 
übtit  der  Art.vrrtfhrali«,  gc;bt  zurllinlcrtliiehe  der  vor dei-cn  Brustwand,  erzeug! 
die  Arlerittr  meAlaiiliniirat:,  Üujmlrae,  die  Art.  brrmchiullii  antvrityr,  die  Art.  ptrirar- 
iliai'O'jilireiiica  zum  Zwerclifelle,  und  die  Arteriae.  intercattalt»  anterioren,  für  jeden 
Zwiüehenrippenmuni  zwei:  eine  obere,  stürkere  und  eine  untere,  schwächere. 
Sie  iiend<!n  llami  perforantm  zur  Ilnut  und  zu  den  Mu°keln  des  Thomx,  beim 
Weihe  diu  Arln-iae  iaiimviarine  extermir  zur  Itrusldriise.  Zwisclien  dem  sechaten 
Kippenknorpel  und  dem  Seh  wort  fortsatze  zorfdllt  di<!  Art.  mammaria  Interna 
in  die  Art.  mugeulo-}ihre»ii:a  und  Art.  epit/aelrica  tuperior,  welch'  letztere  mit 
der  Art.  epigattrica  inferior  aua  der  Art.  crurali»  anastomosirt  (s,  Fig.  541), 


Atlrria  •utrlari'a. 


54Ä.  Dio  Arteria  bnsilnrh  und  deren   Aestc  i 
GehirnbaBia. 


3.  nie  HohiMiIrllteD-Kaekenattirrie.  TVunni*  thi/reiferi-tiieatit,  iti'i^  bj* 
inm  miinnii  llnUwirliot  •ni|Hir,  krflinini  (ich  iiaoli  inn«Q  und  o1>i>ii.  verMirgl  lUs 
Luft-  nnit  SpeiicrOhn  mit  kInliiPn  Zwni^chsn  nnd  e*iMngi  tnr  ^chlMdrlln  an  dfvmi 
imtirtcin  Kamlei  nv  srapupi  biet  die  ^Irt  (a/jjiyea  it\frrior.  Amt«  diwer  Arivrio 
aind:  Üi«  Jrf,  crrciratit  luftwürta  fDr  die  lit-fon  HaI>-  iiikI  NuckAUmuskeln;  dt« 
Ah.  ttreltalit  ritprrfieialb.  nnir.ho  In  d«t  Fitwi  mpmstaviciilariii  «Um  Jtf.  i^rvllarü, 
sa  Aea  MM.  tpItHil*  und  rhomlioidtU  lii-bt,  Dbd  dtö  Art.  tranttena  tapala«,  irolului 
hinter  d«m  ticlddniclbpiu  iliirali  Jii?  Inrimra  tea/nUat  »nr  oberen,  duiu  lur  iintereu 
GtCtnn^ubc  piliL,  nm  dln  djunllut  nnUpric^ndon  Muiktiln  >a  ynrnitfon  {»-  Pif.  249), 

4.  Die  Ri|)poB-N*cki'D»rblBgsd<'r.  TruiKat  aulB-arvUalit.  tli<-ilt  sich  in 
diu  Art-  inlerctiäiaUt  nprema  für  den  Hrilan  und  xwtvtten  ilwiBchenrippnnrauin  ttnd 
in  din  Art.  eu-viralU  profimdii  für  die  tiefen  Niirknnniniikiiiln. 

fi.  Die  iinero  Ilaliartnrie,  Art.  tranttrta  eoÜI,  oiiUpriui^  xwlachuii  »dar 
jetiseiu  der  Stdlaii.  Sin  durchbohrt  Aaa  Plan*  lirafhiaüt,  i^IÜKt  zum  obttrim 
Ksadf  de«  SehnlterlilatM»,  wo  aie  ilvn  Eamn*  tuprotpinatti*  filr  d>«  Jf.lf,  imrWInrw, 
lUboStUt,  leealiir  naputat  nnd  tnm  ^craniJum  Mindnt  und  entlang  dfm  Jiiunn»! 
Schnlt^rblattrande  aU  Jrf.  (Jnrratb  taputat  hiiuiafai  (*.  Ktg.  A40). 
lIilliaiBB.  JtUH.  It.  S.  ail.  27 


Art/ria  axiUari*. 


5-IS.  Vi'rlaiir  und  VerästI  nag  ilcr  Arli'n'n  axillaris  Uvjtira. 


Uiu  AtU'fUrtwrif,  AH.  axtUttri:  RlUrl  diesen  Namon  uls  utiiuittcl- 
biirc  Furini'Uung  der  RcUllisselbeinarterie  von  der  Aii8lritl«slel]c  Ewiwhcn 
den  Ki|i|K'nbillli'ni  bin  zum  uutoren  Itando  der  Arh>ii?iboh)p;  oic  wird  vnn 
dru  Wiirseln  des  Stnni*  »lediamui  ^belfdnni^  umgrifii-ii. 

Ihre  Aest«  sind; 

a)  Die  Ah.  (hvraciea  mprrma,  welche  ewJBChou  dpm  M.  peclaralit  majir 
und  minor  oindringt. 

b)  Bio  Art,  acroiniaiU,  welche  hlinäg  mit  a)  aun  einem  gerne iniuiinrn 
Slamnie,  dciu  Tr%u»eu»  Ihoraeo  acromüUü  entspringt.  Hie  (^Ungl  Tur  dem  fftf- 
•vjmu«  acTomüUU  noch  aUMCTi  und  oben  zum  Arrmniam,  vcroorpt  die  (lelenk- 
knpsel  und  whickl  tiami  aeromiak»  siur  Hchulterhöbe,  wi^li^hi-  mit  drr  Vur- 
üxlliing  de*  Ramu*  arromitUU  der  Arl.  IraJuKrrMx  »eitpular  du«  Ufle  atromialt 
erxcngcn  (».  Fijf.  649). 

c)  Die  Art.  Ihoraeira  longa  Tcrliiuft  auf  dum  M.  tcrraliu  anlk-v*  mn/or 
abwärtB,  vnrsurgt  diewn  und  die  äiuumrc  Peripkerin  der  Ilnutdrtiie. 


Arieria  axitlarU. 


549.  Die  Arterien  der  Schulter. 

Weitere  Aeste  der  Art.  axillaria  sind: 

d)  Diu  Arlerlai-  subscajiularr.«,  deren  gowöhnlicb  zwei  bis  drei  obere 
kleinere  und  eine  untere  gröascre  Torkoiumeri.  ]>ic  untere  thcilt  sieb  in  den 
Bamiis  thoracico-doivaliii,  welcher  parallel  dorn  üusseren  Schultorblaltrandf  zu 
den  unteren  Zacken  des  M.  serratue  uii/ii'us  major  und  zu  den  Kippen  Ursprüngen 
des  M.  latiegimuK  dornt  geht,  und  in  die  Art.  t-ircamßexa  scapvlae,  die  zwischen 
M.  subscapulari's  und  terfg  viajor  an  die  hintere  Fliicho  der  Scapula  gelangt, 
um  die  Muskeln  der  Fonna  infraspiaata  zu  versorgen. 

e)  Die  Art.  circumflfxn  kumeri  antfrinr  verläuft  vor  dem  chirurgischen 
Halset  des  Oberarm knochons. 

f)  Die  Art.  circumßexa  hutneri  poUeri'oT  —  die  weit  sfürkere  —  bint«r 
dem  Halso  dicht  am  Knochen.  Iteidc  versehen  die  am  Schultergelenke  befind' 
liehen  Weichtlieilc  und  anastomosiren  mit  einander. 


Arteria  ttmciialit. 


Vom  ontercn  Bande  do»  At.  prrto- 
Taiin  iiMJor  au  hcUsL  die  Arl.  axülarü 
A.rniarteTio,  Art.  brackitäi*.  Sie  Kielil 
iiu  Stdcwi  bieipiUtlü  iHkmvJi  h'^Tstb.  im 
oheren  Oberarm  drittel  den  }f.  '<•'■■! 
iius  an  der  üussenm,  de»  A'.  u/nir>  ■ 
iler  inncTuti  Swti;.  weiter  nnt«n  i  n  1 
gleilung  xweier  Vmar.  Irraiiialti. 
Ellbiigenbugc  gebt  sin  untur  dvn  I 
ecrlu*  filirotu»  der  t^eline  drs  M.  lii"  ,■ 
Anssvt  den  an  variablen  Hli'llen  <-iii- 
siiringcnden  Mn^kclästm  nind  di<'  fi>l- 
gendnn  snnufllhren: 

■1 )  Die  AH.  profunda  hrairUii  vor- 
Uiift  mit  dorn  Jt.  radialit  zwischoTi 
mittlerem  und  kurzem  Ko[ife  dea  3/, 
Irkfp»  an  die  AoasoiiHciK)  den  Obt-r- 
amie».  ver«or|;>  den  M.  Irierp»,  dann 
den  KntK-ben  durcli  eine  Art.  jiulrirni 
hameri,  xielit  bierauf  hinter  dem  Uy. 
intrrrnuncuiarr  txtrrmim  xnrn  Kllbogeii 
nnd  hoimt  nUD  Art,  eoüatrrati»  radvili». 
Kin  Endast  anaatmiioBirt  mit  der  Art. 
rtevrretu  der  Arl.  radiali»;  der  andere 
mit.  der  Arl.coUalfralü  tUtuwi»  inftritir. 

b)  Die  Arl.  foilatfriiiü  ti/narir 
miperior  entspringt  ualii'  unter  der 
enteren  und  bi'gluitet  den  N.  ulnarü; 
sie  Tersoi^t  den  AI.  hrarhiaU»  intermi* 
und  den  ^f.  trirriM  und  verbindet  lieli 
sclilifTMlich  mit  dum  H.  rrrurrrn*  potlr- 
rior  der  Arl.  uharü. 

e)  Sio  Art.  fttUatrrali»  utnarü 
m/rrioT  Siielit  gegen  den  Cowiyluii  iutrr- 
«tw,  bi?oorgt  die  liier  catt^ingcnden, 
xuRial  diu  obertldcli liehen  Munkeln. 
onoAteniORirt  mit  dem  if.  rn^rren*  an- 
Itrhr  der  Art.  «Inarit,  an  der  hinteren 
Flüebe  des  Itberarme»  hiogt'Keu  mit 
der  Art.  iira/umla  liraelUi. 


\% 


55«.    Verlauf  und  Veräst- 
ln ng  der  Arifria  hrachialis. 


n  Kllbop-n- 


r* 


■^""V 


lUi:  Art.hracliialuVivgl  i 
bilfK  stiT  ^em  J/.  brachialü 
dor  Itinen«cilo  der  8ehne  dvs  M  b/ivpa 
und  an  der  Anvonwito  des  M.  jnwtnJor 

«u/)(T;!cHt/i>  ab  und  lUeilt  sich  Inder  Itäho 
de»  Ftoc,  ntrtmoldriu  ulaat  in  die  Art,  ra- 
iliali*  und  Art.  ulnan'i. 

a)  Die  Armspindelartcrie,  Art. 
miliatii,  rerlUuft  in  der  oberen  lliilflc  des 
Vorderarme»  Ewiticlion  M.  •upianim-  Itm- 
i/uf  und  M.pranalar  tere*,  in  der  unteren 
tlülfte  hingegen  zwisulien  M.  tvpinalor 
Imujitt  und  M.  radlali*  inlemtu.  An  der 
Handwurzel  gelangt  sie  Ewiaclien  l^c. 
»Iijloiiiru»  radii  und  Oi  teaphiM'deam  auf 
den  Handrücken,  wonelbst  die  Sebuen 
de*  il.  abilaclor  juAlkU  !tmffui  und  if.  rx- 
irtuor  poUid»  hrrvU  über  ihr  lieifcn.  dringt 
zwischen  den  Boicn  der  Mittolhandkno- 
chen  de*  Diiuincii"  nnd  Zeigefingers  wio- 
dor  in  dir  HnhUiand,  nm  doielhur  mit  dem 
ticftn  Aste  der  «tri.  nlnari*  den  .treu«  vo- 
Utri» pmj»nilnfra\>\\Atsn.  Ibrc  Aestcsind: 

Der    Raiinu  rtetirren»  rndialä    zar    K.m,.tnl< 
Verbindung  mit  dem  vorderen  Endnslc 
der  Art.  profimda  braehü; 

dio  Harnt  miuiiäartt  xn  den  benlieh- 
bnrten  Muskeln: 

der  Itamiix  t-ohris  mprrficiali»  HU 
den  Muskeln  dex  Dnnmenbrtllons.  in  der 
Ite-gel  auch  zur  ]iildnng  des  .ircua  vnlarU 
,u.ll!mU. 

Aur  dem  Hondrücken  erzeugt  die.       "«^U^ 
.■lr(.  radialU  U.  Fig.  558t: 

Den  Ifamu*  earpi  dorialüi,  welcher 
mii  den  Zweiten  der  Art.  inlcroiim  rx- 
Irma  diu  Ürte  mrpi  ilofitlr  bilden  hilft; 

diu  Art.  inlfToftra  itonalin  pii'ma, 
weicht)  beide  Seiten  di^s  Daumen«  und 
die  Radialscilc  de«  ZeigeÖngers  rersargl. 

In  die  Hohllmnd  xnrütilcg«kchrt, 
gibt  die  Art,  nuUali»  die  Art.  dufäala  Vo- 
lant eomuiuni*  ab.  welche  die  Art.  vclarü 
tndifü  radiali*  abzweigt  uud  wblieMlioh  ,  . 

in  zwei  Artrriae  volar*»  pollieü  zeröait.    ästlung   (1 

arterien, 


5S3.  Verlauf  und 
Vordc 


Arteria  railiatiii  tt  iiburrU 


534.  Verlauf  der  Ärttria 
interussen  antibrachü  interna. 


555.  Verlauf  iler  Arteri^ 
mterossea  antibrachü  extet 


Ärieria  radialu  el  ulnarit. 


336,  Uer  Arcu.i  rolui 


bl  Di<i  Kllbos«narlerio,  Art.  vliinrU,  vcrlüiift  auf  und  neben  dem 
M.  flfxor  diffiloriint  coimiiiiiiit  profunda»,  zwischen  welchem  und  dem  M.  vlnarU 
ittlrrnut  sie  zur  Handwurzel  zieht.  Sic  ({«klangt  über  dem  queren  Handwurzel- 
bandc,  dicht  am  Of  pliiforme,  zur  Hohlhund,  woselbst  sie  sich  in  einen  Ramtm 
mperficia/i»  und  einen  Itaiiius  pTofundu»  tlu'iU.  Der  erstero  bildet,  eventuell 
mit  dem  Jüimun  tuperßcialii  der  Art,  radialin  den  Arrui  coftiri*  mihtimit:  der 
letztere  mit  dem  Endstücke  der  Art.  raJiuün,  den  Arcve  tiJÄir«  profundu».   Sie 

den  liamug  rtcuireii»  unterior,  welcher  zum  Condylue  liumrri  inlmtu»  zu- 
rückgeht, um  mit  der  Art.  co/laleraliK  ubiari»  inferior  zu  anastomosiren ; 

den  iluiim»  rccurrciw  ponlerior,  den  slarkiTen,  welcher  hinter  dem  Con- 
dif/ui  iiiteriiu»  huineri  aicli  mit  der  Art.  eoUatrralU  ulnari»  ruperhr  rerbindet; 

mehrere  Hanii  munculurei  iür  die  benachbarteu  Maskeln,  deren  Einer 
die  UliM  miltebt  eiuer  Art.  «utrüia  Yeitoigt. 

UailiBiDB,  AU«.  II.  J.  A<xB.  S8 


Arteria  radialü  el  ulnrnrit. 


557.  Der  Arcus  volaris  prufnndus. 


Weitere  Aeste  der  vir(.  vlnaris  (s,  Pig.  554  und  555)  sind: 
Diu  Art,  interosafa  antibrathii  romiminit,  wcilcho  sich  bald  nach  ihrom 
Ursprünge  in  die  Art.  inleroewa  externa  und  Art.  mtcrossea  interna  zerthcilt. 
Die  Art.  interogsea  externa  durchbohrt  die  Membrana  interonsea,  schickt  den 
Ramua  reeurren«  zur  hinteren  Ellbogen  «regend,  lagert  sich  auf  den  M.  ahdaclor 
und  extenKor  poUicia  longus,  gibt  nahlreiclie  Muskclzweige  ab,  und  geht  schliosa- 
lich  in  dem,  gemeinsam  mit  dem  Ihle  carpi  tlonalis  der  Art.  radial)*  gebildeten 
Kete  carpi  dorsale  auf.  Die  Arl.  inlcroegea  inierna  zieht  dicht  an  ätT  Membrana 
inUrossea  bis  zum  M.  pronator  quadrafus.  gelangt  unter  diesen,  gibt  einen  Ast 
zum  Rek  carpi  vdare  anä  geht  durcb  die  Membrana  interonsea  als  Arl .  perforan* 
inferioi-  an  die  Auasenseite  des  Vorderarmes,  woselbst  sie  in  doa  liele  carpi 
dorsale  einmündet. 

Der  letzte  Zweig  der  Arl.  vlnari»,  vor  deren  Spaltung,  ist  der  Ramva 
dorgalis,  für  die  Bildung  des  Etle  carpi  domaie  bestimmt. 


Arieria  radi<üU  tt  tiinarU, 


35S,  Die  Arterien  am  IlandriU'ken. 


DtT  obcrfUiehlichi:  HohUiandbogcn,  ^Irt-u»  volan's  »ublimü 
{9.  Fig.  656\  richtet  suinc  Convfsilül  fff^m  die  Finger;  er  wird  durch  den 
oberfliicb lieben  Hohlliandast  dt-r  .(r(.  radiaüs,  yorwiefrt'nd  aber  dareli  jenen 
der  Arl.  ulnari»  erzeugt.  Ans  seiner  ConvexilÜt  entstehen  drei  Arlariat  digi- 
taltt  volares  commvnf»,  welche  sieh  in  die  Arta-iae  digitala  volare»  propriae  zcr- 
«^palten.  um  die  einander  zugekehrten  Flüchen  je  zweier  Finder  bis  an  deren 
Spitze  hin  zu  versorgen. 

Der  tiefliegende  llohlhandbogcn,  Arcus  volaris  profundus 
(s.  Fig.  557),  der  .«chwächerf  und  weniger  conTe\e,  wird  vorwiegend  von 
der  Arl.  radialis  gebildet.  Er  erzeugt  drei  Arieriat  interostrat  volares  in  den 
laterslitiis  inleromvie  der  vier  Finger,  welche  Jtami  inUroenfi  perforante»  zum 
1  {andrücken  senden,  und  in  die  Arttriac  digitale»  volares  commune«  einmünden. 

Ana  dem  Ilcte  carpi  dorsale  entspringen  nur  drei  Arleriae  interosttae 
doriiilfn.  itidcrn  die  erste  direct  aus  der  Arl.  radialis  hervorging;  diese  (heilt 
iiich  in  drei  Zweige,  die  übrigen  hingegen  in  je  zwei,  welche  uls  Arleriae 
digitaies  dortales  nur  bis  znm  zweiten  Finge^bcdo  herabreiehen. 


A"rta  thitr 


539.  Segment  der  Brustaorta  mit 
injicirten  Vnsa  vasorum. 

Ansithl  vim  liiiiten.     Natürliche  Grosse. 

Die  ,loi7«  tlforiicirii  ilfxiniikiis  gibt  zahlrciclio, 
iibiT  vorwic<n-iid  kleiuf  A<-?ic  ab.  Ilicsclbcn  !.ind: 
:i  1  Die  A<-t'n\ir.  hvmchialef  posferhret  zur  hin- 
KTi'ii  Wiiiid  der  Lnflrölircniislc;  diu  dfxtra  ent- 
wU'lil  liliuti};  iuis  der  dritlon  <\<\vr  vierten  Art.  inter-' 
i-iiflii/is  tirxtru.  Die  Arlrrine  hrciifhia/f»  antfriort» 
slLinimi-n  aus  der  M.  mommorh  Inhrna. 

\> '  llif  A,-l.;-i„r  ,..-^..j.l,n^^or.  3—4  an  der  Zahl. 
t-i  Die  A,-t.r,-,-r  mr.lin^flm.-ae  Jiur  Ptenra  des 
hinliTi'u  Milti'lt'cll'.  llio=i\  wie  die  vorigen,  ver- 
.•=or;:iii  auch  die  liinlcrc  Wand  des  Hcrzbcntela 
iiiilIil-1  diT  Artfn'uf  iHrii-iiriliai-iie  po»ten'orr». 
dl  nie  Arliniie  intirtin'tiilfj'  für  dif  iieim  «nlt-ren  Zwischenrippenraumo 
und  für  di'n  unii'rcu  Hand  diT  U'izri'u  Rippe,  indem  die  zwei  oberen  aus  dem 
Triinrui  fonlo-rfi-ficiitii  der  Art-  siihchiria  versoi^t  wurden.  Die  linken  sind 
kürzer  als  die  reehlen.  Jede  derselben  iheül  sich  in  einen  Ramu»  dortalis  and 
einen  Ramiit  iiitercoflaHs.  Der  erstero  j^'Iangt  zwischen  je  zwei  Wirbelqoer- 
fortsiitzen  zu  den  Rückonnuiskeln,  verlieht  überdie?  diu  Mcdu/la  »pinalis  and 
deren  Hüllen  mittelst  Zweipthcn.  welche  durch  die  Foramina  iaienerirbralia 
cindrinjn^n.  Per  JiamtiK  iitkrixmttilis  zieht  im  Sulcuf  coelae  der  nächst  höheren 
Rippe  vorwärts  gegen  das  Hrnstbein:  er  schickt  den  Eiimus  fiipriicoflalis  zum 
obiTen  Itnude  der  nächst  nnteren  Itipjie  und  veivinigt  sieh  sehHcsslich  mit 
der  Art.  infeirotl<>liii  itiil^rinr  aus  der  .lr(.  niiinimariii  iarfni«.  Der  Rnmu*  iuler- 
iwlitlü  rcrsoi^t  die  Zwisohenriiipeuniuski-ln,  diu  M.  prrtmvlit  imiJ.T.  M.  nrr- 
rtidi«  ..HfiViw  iiwjoi-  und  die  Hippcnur-prünge  der  ItiUichmnskeln.  Ixini  Weibe 
überdies  die  Brustdrüse, 
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^^H     hinteren  Umfange  der  ItniKtttoDa  desto  niihcr,  jo  liofijr  «io  lio^n.   E«  küannti       ^^^^H 

^^H     auch  mehrere  Arteriae  intfrcMtaUt  ai»  cint^m  goniuiaHchaftlFcheD  Stamme  her-       ^^^^| 

^^H     voi^eh«n.  welcher  ror 

de»  n 

ippctikäpfcheii  ahwärt«  zieht.    Die  um  antereu       ^^^^| 

^^H      Üande  der  zwölften  Kippe  1 

orlaafeode  Arterie  wdre  nach  IfaiUr  ncbtiger       ^^^^| 

zu  bozoichneii.    Die  oberen  Arlrriat  inttreorlaJeä  ent-        ^^^^H 

^H     «priu^n^n  liäufl)!  liefer. 

aU  der  Zwi«cbenrippenTanni  liegt,  welchem  «lo  anj;«-       ^^^^H 

^H      liiinii:  »Ubn-niJ  Jie  minien' 

n  einen  rechtwinkeligen  HrBpriing  haben,  diu        ^^^^| 

^^H     uuteri-n  hinj;cgvfi  ant«r  spitze 

iB  Winkeln  herrorgeben.                                               ^^M 

Aarln  aluiimüitaiit. 


903.  Die  Afiste  der  Artorra  coe/iaca. 

Ansiclil   bei  aufwürls  gck«>hrtuiu  Magen. 


Der  absleiffcndc  AsI  der  ArL  hepalica  liiiisst  Art,  gaslro-duodenalis : 
dcmolbe  tlioill  sieli  liiiitiT  dum  Pylo-Kt  wieder  in  zwei  Zweige: 

Art.  })an<^re<tlico-d\imiemilU  für  den  Kopf  des  Pauki-fa«  und  den  Zwölf- 
fingerdarm ; 

Art.  riiTonariu  ventriruli  iii/erior  drxfra  («.  Art.  gaulrn-epiploka  dfxira), 
am  grossen  Mafjenbogun  von  reelils  nncli  links  verlaufend.  Sic  gibt  ihre  A.e9te 
dem  Mugen  und  dem  grossen  Netze  und  vorbindet  sich  mit  der  Art.  gaulro- 
rpiiiloica  nialiitra. 

c)  Art.  »phnka  vurmnfl  nach  links  znr  Milz  und  erzeugt: 

Die  Art.  gaulro-epiphka  s,  coromirUi  ventrk-uU  iiifen'nr  gim'slra  und  4  —  6 
Vaea  brevki  KUiii  Magengrunde. 

Durch  den  Zusammeufluss  der  genannten  Arterien  entsteht  am  kleinen 
Magenbogen  der  Arcus  arlcrioeu$  ventrkuli  fuprrhr,  am  grossen  M^agcnbogcn 
der  Arcus  arlerioBUs  vtittrieuli  iiiferior. 


Aorbi  ulMiominaiii, 


Hi.  in> 


i.ieii  lies  JKlun- 


Dio  1  fi— 1 H  A,-l>-ri.i,-  /-■/»H.i/.x  ,■/  ;!.;,.■  vcvinul'fii  y.wi!«-hcn  bi-idmi  (lukröa- 
blUtternzu  «Icn  Ix'trt'll'i'udcn  llarnislüi'kcM.  Jt'i)<'  ili'rsi'lbcii  llioill  siicli  in  zwd 
Zw<.'ig<.%  wclcho  mit  jenen  iler  iiiieliMen  bo<;iMil'ürmi<;  nnaHtomosircn.  An»  Oen 
Trogen  enlsprinsen  kleinen^  Aesle,  wt'lelie  a'ifh  wie  die  liölicr  ottun  gelegenen 
verhüllen,  und  diese  Anasluiimsen  wiederlKili'ii  sieli  oin  dritles  Mal.  so  dasa 
man  im  üi'kröst  cirui  Kiilogorien  von  Ttugt^nitiiAHtitniüHuii  unfurschoidcn  kann, 
an  den  Artcriae  itcae.  deren  sogar  ein  bis  zwei  mehr. 

Aus  den  kleinslen  Oefüssareaden  gellen  encjlich  di<^  Hamu/i  iiileMÜiiafes 
bervor,  welche  das  Barinrohr  umgreifen  und  dePsen  Wand  versorpren.  Auch 
die  Art.  ilco-cotica,  cotiea  dfJ^ra  und  colii:a  malia  i:rzc\igv,n  unler  einander  grössere 
Oerässarcaden,  zumal  an  den  ^^*iIlkehl  zwischen  Colon  tiscenilais  und  IrangvcTuutn 
und  zwischen  Colon  tTansvi-muTn  und  rffsceiii/i-n«  deren  zwei  bis  drei. 

3.  Die  untere  Ockrosarloric,  Art.  mesenlcrica  inferior,  zerfällt  bald 
nach  ihrem  Ursprünge  in  zwei  Zweige:  in  die  Colica  gini*tra  zum  Colon  descai- 
dena  und  die  ATl.haemtn-rliaidalis  svperinr  zar Ffcxura  sigmoidea  und  xnja  Heclum. 
Auch  diese  Zweige  bilden  bogentörniigc  üefässanontomosen. 


5C8.  Die  Verästhing  der  Art>-rla  hii'-viitir/ra  nifer/or. 

l)i(!  |>anricPii  Aesto  ^or  Baiicl.ftnrlB  sind: 

1.  Din  N.-l.oiiiiipriTarterii'ii.  Afl'ria'  .»/.rnrnin/«. 

■J.  Di..  Xi..r.MiHrt.Ti«ii.  A,-''-rw>-  r>-<wU.,  wfk-li«  iiulerlinll.  der  AH.  »i«rii- 
*fi-Hn  mijirrhir  i'iiln(iriii(rPii.  riii'  Ali.  fapniilarU  zur  Fetikniwi't  der  Niero,  fempr 
klfiiio  Z»'i<i)!e  KiUTi  Nirtrediji'i'kfii  iiml  xiiui  L'rrifr  ahKcbi'n  und  hierauf  iu  das 
X  i  1  TP  iiimri'  II  tliy  1TI  e  i  ndri  iipi'  n . 

3.  Uio  iiiiiori'ii  iSitmnuartiTii'n,  Arlerinf.  tpenaalicae  ialemae,  deren  1!nke 
nn*  ilpr  AorU  imler  Aet  linken  Jr(.  rfH"'i»  eulspriiijrl,  wSlirenii  diu  rerlito  in  iler 
Rpiyol  Mi*  der  rediteii  Ai-t.  i-enalU  liprvorcehl.  Sie  );el)iii(ri'>i  mit  iIl'H  lliirtileiteru 
l.i>im  -Minn«  zum  LHrOeukatinl.  ruit  di-ui  Siiiiu-iiKiraus<'  in  die  [(»den;  beim  Weibe 
(■i>licu  nie  zu  den  Ovnrifin  und  Vinp»  di'u  Tiilien  zum  L'l^rut,  um  mit  einem  Asie 
der  AH.  uterina  «u  aDaatomoiirun  (».  Fig.  573). 

39» 


37t.  Verlauf  und  Voräathing  der  lieekonartorien. 
Ansicht  villi  liinti'ti,  nach   AbtniguD<;  lit^r  liiulcrcn  liit'kcnwiind . 


cl  Die  Art.  glulnra  tupfrkrr,  der  stiirk*to  Art  der  Arl.  hiijifHfitMru,  dringt 
tilicr  dem  M.  pj/ri/ormi*  diirfh  dio  Ineimra  UrfiUtilinx  uiiyor  J.n  den  Oi'nuA*- 
miukoln;  uinor  ihn-rZwoiga  siclil  üwineliL-n  M.  j/Mar-iu  maifiniK  iind  mnliut 
vorwUrto,  der  andere  Blürkerc  driagl  xwi»chi'ii  M.glufaru»  maliui  und  niiiiiiuBi 
ein.    Itoido  zerfallen  in  eine  Anzahl  von  Zwuigun. 

Dio  vorderen  Acsto  d«r  Art.  Itj/poi/atlrim  Bind: 

al  Die  Arl.  Mvrtitoria  geht  in  llL');l('iluug  äo»  A'.  afituratiiTitm  duri'li  livu 
Gtnalit  ohtuntlitrhit  niid  XoriUlU  am  »bt-rcn  JCaude  Am  AI.  tibluralurnit  in  finrn 
Hantu  anlrrior  und  einen  jKulirion  Dur  crslcri*  vertwlclt  hIcJi  im  M.  aiblurtor 
ffmorit  tonipu  rt  brvcü,  peetätttit  und  ffriirifii:  diT  Iflxli'rt-  H'nJvt  dii'  .lr(.  actla- 
buli  zum  l,ig.  tirrtf  diu  Obi'r!u.-liunkt'lkupfi!ii  und  lü«t  »ick  «uhliuxslicli  in  dttn 
AuiwÜrlsrollero  uuf. 


Arirria  hypn-jcatrica 


571.  ])io  Arterien  ; 

l'riiparat  von  eim 


L  Kinde. 


I)ic  Art.  oblaraforia  Tcrsorgt  noc-h  inncrhaib  dea  Bockens  den  M,  iliacus, 
obturator  intemua  und  levator  ani  und  sendet  den  Bamus  atiastomoticu»  zur 
Scliamfuge  1«.  Fig.  5Cfl). 

1  Abnormitiitun  im  Ursprünge  und  in  der  Verbin- 
ind  Art.  fpigattrica  inferior  RiTid  aus  Fig.  570  a,  und  b. 


Die  zwei  wichtigst» 
düng  der  Art,  ofifuratorla 
ersichtlich . 

b)  Die  All.  glataea 
unter  dem  ^f.  pifriformie 


../<ri 


u  Art.  iecliiadica  verlÖsst  die  Beckcnhühle 
1  mit  dem  N.  i»cliiadiciit,  sie  versorgt  die 
Auswarisroller  des  Oberschenkels  und  die  vom  Ttiher  i$chii  entspringenden 
Beuger  des  ünterscbcnkols.  Ein  feiner  Ast  begleitet  als  Art.  comes  N.  ischiadici 
den  N.  itdiiadicuii. 

c)  Die  Artcri'acvaiicahB,  eine  «uperior  und  in/erinr,  häufig  auch  eine  media. 
Die  tuperior  versoi^t  die  hintere  Wand  und  den  Scheitel  der  Harnblase^  die 
iii/trior  den  lllasengrund,  die  Samen blUscben,  die  Froitat<i  und  beim  Weibe 
dioVagina  ys.  Fig.  Ö73J.  Beim  Manne  sendet  sie  überdies  die  Art.  vatit  defe- 
rmtis  ab,  welche  bis  zum  Nebenboden  gelangt. 


Ärleria  hypnyattrica 


572a.  Aüümaler  Ursjiriing  der  Arfcria  ohttiratoria 

aus  einem  gemeinsamen  .Stamme  mit  der  Arieria 

epifßastrica  inferlur. 


572b.  Anomaler  Verbindungsast  zwischen 
Ärtcria  obturatoria  und  Arteria  epigtutrica  inferior. 

HailiBinn,  AUu.  II.  3.  Anl.  W 


Arteria  hypogiutriea, 

/iinattmese  Tu  f  i 


573.  Die  Arterien  der  inneren  weiblichen  Genitalien. 

HintiTO   AüsiuLt.     Nacli   ciiicTU   l'rüjiavale  vun   Kyril. 
*  3   der   iiutürlifhL'U   OrÖJiM;. 

d)  Dio  Art.  vln-iaa  zieht  iit  zahlreichen  Windungen  zum  Gobüi-rautter- 
halse,  steigt  am  Suitenrandü  des  Ulerus  bis  zu  dessen  (inindo,  versoi^  mit 
Zwßigcheu  diu  Vagina  nnd  die  Portio  vaginalis  uteri  und  anii.it omosirt  sehHusa- 
lich  mit  der  Art.  »iieniiatka  interna.  Kin  im  Lig.  teres  vcrUiufendcr  Zweig 
gelangt  in  dun  Leistonkanal  und  verbindet  sich  mit  der  Art.  fpigastrica  inferior. 

c)  Die  Art.  puilfnda  communis  golit  dürc-h  das  Foramen  iacliiadicum  majua 
UUH  der  Bcckenhöhle  und  dutüh  das  J-hramai  igcliiadifum  minaf  wiiider  in  die- 
selbe zurück.  Sie  zieht  an  der  Innenflücliü  des  Sitzbeines  herab,  krümmt  sich 
nach  vorni!  und  oben  gegen  den  Rchambogcn  und  zerfällt  hier  in  die  Art.  pro- 
funila  und  Art.  dorsatis  penia  s.  clitoridie. 

Die  Zweige  der  Art.  jmdeada  communis  sind: 

Die  Art.  haemorrhoidali»  media  noch  innerhalb  der  Bockenliöbte; 

die  Arteriae  liue.morrlioidales  inferiores,  zwei  bis  drei  an  der  Zahl,  gelangen 
durch  das  Cavum  iscliio-reetale  zum  Af.  levalor  ani  und  zum  Aflet; 

die  Art.  perinti,  weielio  durch  den  M.  Iransventas  perinei  hindurch  vor- 
wärts zieht  und  beim  Manne  die  Arteriue  scrotaiee  posteriore»,  beim  Weibe  die 
Arteriae  labiales  posteriore»  erzuugl. 


Arieria  h^pogailrka. 


574.  Die  \«rilötluiig  der  Arli-ria  iHi>li-wlff  riihnmaii.<<. 


Dill  .Irr.  Iraim-iTsn  periiiei,  für  die  (icp;fnd  Kwiwhon  ^Iit»-.  und  ISutbw 
ureÜirae,  ist  ciif  wtdcr  ein  Zweip  diT  Arl.  juriiiri  odiT  dvr  Art.  pndmda  commnnU: 

die  An.  butbo-ureihrutU  vcrsorfrl  di>n  linlhu»  vrethrac  und  die  Cowpt-T- 
sthen  Prüscn; 

die  Arl.  profunda  peiiie  (ditoridm)  drinjjl  in  den  Anliin^'^lliiiil  de»  enl- 
spreebeiidcn  Corpun  caccrnofuin : 

die  Arl.  d/irtidi'  peain  (dilorldiit)  zieht  in  der  Furclie  am  Penifriieken 
vorwärts  und  begleitet  niil  der  gleicImainiKer  Arterie  der  nndem  Seite  die 
Dorsalvene  des  l'eni«.  Beim  Knibrjo  cntalcbt  direct  aus  dcr.lW.  hypoga$lrica 
die  Art.  iimhUicali»,  welche  convergirend  mit  jener  der  andern  Seite  zum  Nubel 
und  Ton  da  in  die  Xabetschnur  gelangt  und  sich  in  der  l'Uir.enta  verzweigt. 
Nach  der  Geburt  werden  die  Nabclartericn  undurcbgängig  und  bilden  die 
Ligamtttta  Kaieo-umbäicalia  laUraiia.  Die  Obliteration  BCfareitcl  bis  zum  Ur- 
sprünge der  Arl,  vrticalii  ntptrior. 

30* 


^B         230 

TT 

375.  Verlauf  un^^H 
VeräBtlung  dei^^^| 

HHCmt 

^H             [ic^^!^^^l 

^^1^ 

Jr/r.rm  crura2ü.^^^| 

^^^B 

Dio  Sclii^nkolarteri^^^l 

M^^^^P 

jfrf.  cruraliM,  liebt  an  'f^^^H 

Jl^^^^B 

IiiTtciiM^iUt  dos  Jf.  >'«^^^H 

w^^^r- 

iHu^or  ziir  /^cvna  oiuor^^^^H 

criiralium .  nach  aussun  '*'^^^^^| 

^^^^^^^k 

diT  r.  crurulü  in  ujner  S^^^H 

^^^^^Vv 

^^m            •''^••«■r'^^^^^^H 

^^^^^Bu:^ -^-^ 

di^rlc'Utcnit.  Andorv^^^^l 

^^^^^Br>^ 

ilcrou  FUiolie  Ai»  Ob^^^| 

^m      ju^'it'W^^^m 

■ 

dnrchbolirt  sie  dio  8oIi^^^^^| 
dl.»  M.  addwtor  magiti^^^M 
umindioKniekchk'zn^^^H 
langen,  und  icrthtüll  '^^^^^^l 

^^■>£=^ 

uutcr  di'iD  obcTun  ^^'"'^^^^^1 
dos  M.  soUus  in  dio  '^^^H 

Siu  wird  abgutlieilt:  in  ^^^^H 
Ikocfastiick,  oio  SohcnH^^H 

^^^1                     JLtnivmtii  \^^^^^^| 

^^^^^^H 

sLüukuodcinKniekehl^^^^l 

^^■^^              «Mk-H^^^^H 

1 

Aus  d  emBaachstÜD^^^H 
welches  uiii^b  Art.  äi^^^^^^ 
uf«niu  hc  i  sst,  onUptii^^^^^^l 
in  glotoLer  Hübe  mit  ^^^H 

Die  Art.  <pf7af(r<M^^^H 
ferior.   Sie  siebt  anfit^^^^^f 
üinwartft,  dann  aufwii^^^^^| 
goUngt  an  dun  äiua^^^B 
Rand  des  M.  rtettu  0^^^^| 
minü,  um  über  demXl^^^^H 
mit  der  Art.  epigtutrieil^^^^^ä 
purlvr  (ans  dei  Art.  "^^^^^M 

^^^^^H                    "^   Sra' 

i^B^?s* 

mosireu  (s.  Fig.  SIT  ^^^^| 
569 ).  Aus  ihr  entepri^^^H 

^^^^H          juf«tb^Bgi. 

•''v-   ^H 

der  üantw  anastOiM^^^^M 

^^^^^B               ^~    1BB3 

i^^l^K 

pubk«*;  die  Art.  »ptfW^^^M 

^^^^^^^H            .        HHI 

fe  J^rAflrlfc 

tica  txlrma  zum  ^■^'^i^^l 

^^^^^^^H                   ««hatJ.'-.JiHHB 

1^%^ —  '^ 

slrangö  und  deoRcH^^^^H 
dueHodonsundmhlNH^^^H 

Die  Art.  eireumflaa  üei 
(s.Fig.568)lauflauf-und 
uuswiirts  IUdks  der  CrUta 
oMgititei.  Sic  vpworgtdic 
vumDannbcirikanininL-iil- 
sprin^eadcn  Muskclo. 

Das  Schcnkclatiick 
der  Art.  cruralu  —  vom 
P o  up o r t 'sehen  Bandr 
bis  ünm  Durchtritt  durch 
dio  Adductorsühno  — 
bildet    folgcndü  Zweige: 

I.  Ramul!  inguinnle»; 

•i.  Arl.  tpigiutriea  mptf 
ßciati»,  häufig  auch  eine 
Art.  eirminflata  Hei  tupcr- 
fiäidU,  liimratlicli  fiirdie  < 
lliiut; 

3.  Artrriaf  pudendae  ra- 
Ifmar  quer  nuch  innL-n, 
deren  unt«ru  die  Arlerütt 
tcrotalea  :  lahialta  antt- 
riort»  ersougti 

4.  die  Art.  profunda  fr- 
morU,  dtir  atUrksUi  Ast 
der  Arl.  eruratü,  versorgt 
nlle  Muskeln  des  Obcr- 
Kchonkels.  8ic  entipringl 
1 — 1'  j"iintcr  dcml'on- 
part'whrn  Bunde,  geht 
in  die  Tiefe  zwi«'hi-n  M. 
ad/iuelar  limgUM  und  lireKii 
and  durchbohrt  sdiliOM- 
Uch  den  M.  atUaetor  ma- 
gntu.  SiQ  eneiigl  \im- 
schlungone  Aestc;  di« 
Art.  o'raintifem  /rmorit 
inftma  und  dio  Arl,  nV- 
cumfttxa  frmiirit  rxlerna. 
Rr»tfre  gchi  nm  Tro- 
fJianltr  mitvrr  nat-'h  binlcn 
nnd  zorfiUlt,  nttchdcm  *ie 
die  mn  der  Innuniette  ätt 
Oh<!ndiunkelii  beflndli- 
i-hi-n  Mu-keln  verwirgt 
lial,  in  einen  auf-  nnil 
einoD  ab«t«igendvn  Knd- 
ast. 


Xf-J.  fi— 


57ft.  Die  Arterien  an  der  äussorunJ 

Seile  der  Uufle  uad  der  hinteren  | 

Seite  des  Uberseheokels. 


kdl 


nie  lütztorc  zieht  unter 
m  .V,  reclus  femorit  nocli 
.-=«iMi.  bcthüiligt  diu  Mus- 
dcr    Vurder-    und 

ii*s('ii<tit»;  des  SvbonkvK 
11(1(31  (lilll  Jiiiiiius  matculo- 
■lir«/.„;s  /Lim  Knie  liorob 
i.l  .liirclibolirl  sdiliesslich 


I  .1/.  I 


l>Le 


377,    To]iii^ri;iplii.s(;lH>    All 
der    Kuii'U.'liIo. 


Hus  Kiiickolil 


stii.'k  dn-  .1, 


-"?,",'•'""      .,w,t/,„.  ]..rj„^;„,lm    (S.  Fig. 

:>'ii',\.    ^cljuLgcn    diircli    die 

Siliiicii   der  Addurtorcn   an 

.v.*.-«r^i     div  hitilcro  Seit«;  des  Ober- 

'  "'"'"'         Mtu'Mk.'ls.  Ks  w.-rden  deren 

dri-i    gczählf,    u'iihrcnd    das 

Kiidstii(-k   der  Art.  jirnßinda 

die     vierte     Art.     perforans 

tlilllil'.     ciiirsUdll. 

5.     iUniii    nittsfulares    für 
diu  nbiTAelienkclrauskcln. 
/um  Cu-li/hi"  !nkrnm  femorü  und  ana- 
'">■  iiilerna  uns  der  Jr/.  iiv/fUtta. 
.  ,nir(t!''x  Iieisst  .li'/.  pojilitra  und  bildet 
.ler<'n,  welt-lit;  dus  i(r(c  arliculare  tftnu 


I>i<i  Aifi-riit'.  iirliiiiliiri-H  i/(nii  siijifrmr 
kleinere  /"(.■n«,!.- 

<lli-  Jr/.-r/.if  .»■(»,-„/,„■,.«  y-'HH  /„firhr.-^, 

die  ;lr(.  arlii'ihiliiiui«  grnii  media  für  die 
Die  vier  erstereii  lie-üii  dicht  um  Kuoclien, 
piipl-leitM  und  die  hintere  Kuifelwuiid,  um  : 
drin-en. 


1,  eiiiu  };rüpserc  (xltma  und  eine 

gleichfiills  eine  externa  und  eine 

inneren  Kiiiider  detiKniegclcnkca. 
die  letKfere  dun^ibobrl  das  Lig, 
n  diu  Ilüble  Ana  Kniegelenkes  zu 


578.  Verlauf  der  Arteria 
tibialis  antka. 

Die  Art.  Poplitea  thfilt  ?icll  111 
die  vorderü  unJ  liiniciv  Scliici.bi'iii- 
arterie. 

1.  Die  Art.  Uhlalk  milU-ii  zlclit 
durch  das  oborn  Spulium  i'n/rrofti-nm 
an  die  VordcrHüclic  des  /././.  iiifn-- 
ot$eum  und  vitrluiift  zwischen  ^f.  lil-in 
lia  anticuK  und  3/.  ejrlriiKfir  tliiirliTniii 
communis  (ongnit,  weiter  unten  /wi- 
schen M-  tihUillH  »i.l.\-ii^  und  M.  f^lfi  ■ 
gor  halluriii.  A.m  Spniii  ggf  lenke  liegt 
sie  auf  der  Kaji.iel  und  gelun;;t  iil< 
Art.  doraalk  pedis  auf  di'ii  Fu-iariickcn. 
Ihre  Zweige  sind  auf  diesem  We^e: 

Die  Arleiiae  rfrurrnilf  ///..'n/.x 
zum  Jirle  aiticuloTe.  gnm : 

Bami  mu-^i-ulares,  1 U— 2(1  un  der 
Zahl,  für  die  Muskeln  un  der  Vorder- 
seit«  des  Unterschenkels; 

zwei  Artfri'ue.  miillcolarfii  antrriii- 
r«,  eine  rxtmia  und  eine  iiilernii,  ■'ie 
helfen  das  lietf  mallealarr  bilden. 

Aus  der  Art.  dornalh  pfdis  eiil- 
ülchcD  (s.  Fig.  .179): 

Die  Art.  tam-a  zum  iius<Lercn 
Fussrande,  woselbul  nie  mit  der  Art. 
mallmliiria  anterior  rxlei'iia  und  mit  dir 
Art.  melataraea  anastomosirt : 

die  Art.  mttatariea  entspring'! 
tiefer  unten  isoHrt  oder  j;enieiii«iiin 
mit  der  Art.  tiiraea  und  bilde)  nni 
Uuwren  KnsRninde  mit  dieser  den 
Aren»  pedis  dormi/if.  Sie  }fibl  drei 
Arlrriar  iiilermtritr  dnrKiilea  ab,  welelle 
sich  wieder  in  die  Arteriae  diglliilrA 
pedl»  dormir»  llu'ilen,  und  eine  Art. 
digital!»  dorsidi»  eiterna  für  die  kleine 
Zehe. 
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579.  Die  Arterie»  um    I'iissrüeken. 

^1                      /Lp«»m      11 

f 

Diu  LTst«  Art.  tnUrogsrii  tlortalü  vuteU-ht  dircct  an 
dtir.4W.rforW«perf«UDdthuUt9ielun  drei  .irttriiM^ 

^m                   Jll,.tn,.a     fl 

/n^«  c^iu'«  für  beidd  Seilen  dor  grossen  Zriie  md  £ 

H      """'"'IM 

«.fl..or 

innere  Seite  der  zvteiton  Zcbe.  Kicmnf  dringt  die  Ar 

^M    A  «-,»»■. -/iH| 

r 

,Un>ali» p«i«  Kwisclion  den  Bojen  iIcb  I.  und  H.  O.  i-rt. 
tami  in  die  Planta  pedU,  um  daselbst  mit  der  ArLjIm 

t^AT 

larls  rj:tfma  den  Arrnt  plantari*  zo  cnseugun. 

3.    Die  .-1r^    libialü  puslwa   verliliifl    auf   d« 

"'"— it\.-o 

^r    ,«/ 

r 

M.  Ubi'jüa  posticu*  und  M.  flrxnr  digitorum  Itmguä  «U 
Sprunifgelonko  hiuler  den  M.iüfolui  Utrrn-u/,;  hwm 

■   S89.  Verlai 

f  tier 

..l/<Mra 

krümmt  aiu  »ich  in  die  Ptaula  ptäü  und  SCTtbotU  M 

^^                  f/ifo/M 

■postica 

^ 

in  die  Jfi.  jrfdnior«  tttmiu  und  inimw. 

Arteria  libialin  a 


581.  Die  Arterien  des  Fusses. 

3-Prliparatc  von  Hyrtl.    Ys  ^'■"'  natürlichen  Oröaae, 


I>(TslLtrk«l.-Zwfi; 
läuft  un  dtT  liintcrcii  Sc 
und  .W.  tibialif  po»ticu»,  \ 
dem  üiuacrcii  Kiiöcliel  i 


sr  Art.  lilrialiK  ponlira  ist  die  Art.  peronta.  Dieselbe 
des  Wadenbeins  zwischen  Jl/.  fitxor  halivcü  longu» 
orgt  die  tiefen  Wadenrauskeln  und  thcilt  sich  über 

Art.  perowa  anterior  et  potltr. 


Die  Art.  libialU  ]>oetica  gibt  ferner  ab;  die  Art.  nutritia  tSiiae;  10 — 15 
Rtimi  mun-v/arr' :  einen  Rainti$  anattomotiew  zur  Art.  prronea:  die  Arttriae 
mallrolaret  poiteriorte,  eine  txlema  und  eine  interna;  endlicb  Rami  caleanei 

Reitini«nn.  *iIm.  II.  J.  AuB.  Sl 


Arifria  libiatU  ptnttica. 


582a.  b.  Die  Arteiion  doa  Piatti'usses. 


Am  I'lattfiisse  heissen  diu  Eiidiistc  dur  Arl,  tiliiali'  posiica:  Art.  j)taHtarig 
interna  und  ,-lr(.  pluiilarin  exlfniii.  Uli;  crslor»;,  scliwücbcrc  lieget  zwisolieo 
M.  abilaclor  pollicä  und  M.  ßej:ui-  wmmuiiiH  diijilorum  brixu;  mc  eiitsünclet  Rami 
tvperßcialen  und  pTofvndi  für  Kuut  und  Muskeln  um  inneren  l'lutlfussninile. 

Die  Art.  plantaris  cxlertxa  gellt  übor  dein  M.  flcxor  digitorum  brevit  aus- 
würts,  orzüu<rt  Zweige  für  Haut  und  Mu^ikfln  und  fiir  die  Au-tsciiscitc  der 
klciniin  Zehe  die  Art.  digilalis  plantaris  externa.  Hierauf  bildet  aic,  von  der 
IJasis  dea  Oe  metataru  V,  einwürts  zicbcnd,  gemeinsam  mit  der  im  Talerstilium 
interoaaeuvi  I.  in  den  Plultfuüs  dringenden  Art.  dortalis  pedie  den  Arcus  plan- 
taris. Aus  diesem  geben  vier  Arteriae  inlerosieae  plaiitarea  ab,  wclcbe  per- 
fürirendu  Aesle  zum  Fusarückcn  senden  und  sich  gabelförmig  in  je  zwei  Ar- 
teriae digitales  plantares  zerspalten,  für  die  einander  zugekehrten  Seifen  je 
zweier  Zeben.  Kur  die  Arl.  inleroisea  plantaris  prima  bildet  drei  Zweige,  um 
aucb  die  innere  Seile  der  grossen  Zebc  mit  einer  Art.  digitalls  plaittarix  interna 
zu  versorgen. 


RiK  Venonblot  kehrt  io  zwei  Hauplalümroen,  der  Vtr 
diBi-nideii»  und  V,  eava  inferior  «.  agccndoif,  in  diu  ruulit«  Vorkuramt-r 

Die  ober<s  Uohlveno,  F.  cuva  stij'trior,  ziobt  rcchls  von  d 
steigenden  Aorta,  vor  den  GelUsaen  der  recliten  Lungu  herab  zur  reehton  "N 
kammer  des  Hertens.  8io  wird  durch  den  ZugnmmcntlnRS  der  boidea  \ 
itinominatac  «,  anont/mac  gebildet  und  nimmt  die  V.  aiggot  nuf.  Zur  fi 
je  einer  V-  innominata  concurrircn;  die  V.jvffnlaris  communi»,  die  V.J*g 
externa  und  die  V.  sulidavia.  Nuch  der  Vereinignng  diesor  drei  Veneii  n 

1  der  Vfnae  initominalat  noch:  dio  Vaiae  verttbrala,  &\e  Vok 
e  intertuir,  Vertat  Mtrvotlalts  utiperiorce,  diu  Vrna«  thi/minte,  jwnoq 
diavae,  ]>hrEntcae  Mperiorea  und  mediatlinicae  anUriorrs.  In  die  linke  V.  itno 
mündet  auch  die  V,  thyreaidta  ima. 

Die  V.  Jugulari»  communis  reicht  bis  in  das  uberc  TIalsdreieck  s 
üussereu  Seile  der  Camtia  communis,  woselbst  sie  durch  die  Vereinigung  dd 
V.jwgutaris  inlrnia  und  der  V.  faeialia  communi»  crzoiigt  wird. 


585.  Die  Bliitleiter  der  harten  Hirnhaut,    in  Vogi-l-di-lit. 


Die   {'.  juifuloi-it   iiUn-na 

Anachwellung,  dim  Bailitit  iitp, 
eine  V.  HngnatU   auf.     Im   fo,-. 


It  xiiH  >lAin  f'nrairim  jaifularr,  Hiiaolbst  «lo  Aine 
-.  bildot,  tliiil  Iilmmt  dio  Vrnat  ptiatyngear.  "Fler 
n  jiyiUarr    liBD{;t   sitt    mit   iltrm    iSfnw   franiwmu 


Dit>  UliitUStor  4nr  I>»rl8»  Kinilikut,  SaHu  dunu  waJrif,  liud  tbciU 
paarig,  llieiU  unpoar. 

1.  Dar  grütttc  iiupuro  HliillDilrr  beiHt  Cm^fiiau  ttttHum  :  Tomiar  Jlcro- 
phili;  äenulbv  liegt  Tur  dar  FivtiJieranlia  oeripUattM  intemn  und  Ul  der  Hammel' 
|iunkt  aSiumtlictit^r  BliiÜsiUr.  3.  U«r  Sinur  lr^mt^ttnm^  »1  paarig.  S.  D«r  SinHM 
faii^onaU  majar  Terlinft  im  ub^reo  Uando  de*  SlcholfortinUM.  I.  Dur  i^tt»  /alet- 
/omit  minor  im  nnlereu  Rande  iIoMnIhdn.  6.  Dnr  Slniu  itciut  Hleigt  avbUii  i»ch 
hiiilen.  n.  U«r  Wniu  mrtnmtu  ([ouiijg)  an  d*r  H«ili-  der  JMb  (urara;  *«tiii>  Var- 
IXnf^rang  bilden  die  Siiimi  ala*  fiorta*,  tieid«  hii4ifun  durüh  dnn  Sinn*  rireutarlt 
HidJri  (iiumnieti.  7.  Der  Slmu  pcirntm  tiiperior  am  ubernu  lUudu  der  Felicnhein- 
|i}^r&inide.  I*  Der  ^nw  pefnuiu  It^erlor  iwuchen  Ctimu  und  Hyramide  (twida 
liaarigl.     t).   Der  JUbhi  arcipüntit  nrafiibt  ilu  {"■**''  HitiUvhuiptloRli. 


5S6,  Die  \oncn  der  DiploV, 

nacli   |-:.,HVnui.i-  d.T  iiuss.Tun  Tidbl  der  Schiidelknochcr 

Niu-h  lirfsflict   l^GrayX 


])io  (icliiriivcTioii.  Venne  ei-rrhral--^.  Kind  foljjcndc;  i'cHne  Cfreirafc«  «upe- 
riores  zum  Ni'iiiis  luinjitudlnaliK  eaperiur;  die  1'.  ccrcbri  magna  e.  V.  Galeniztiia 
Sinus  recl«!';  die  I'ejKip  crrcbralcs  in/criurcf  zum  Sinus  cavernosus,  petrosiia  mpe- 
rior  und  Sinti«  Iraiuiversus ;  die  Tciiai'  crrrbdli  supei-iorcs  zum  Si'iiu*  reelua  und 
die  Iciiaecci'ftcHi  ii'/cr/orcs  ziimSi'w«*j'p(ro!ius  inferior,  trantversTis  unä  occipüaltt. 

nie  l'fiinc  meiiini/cac  münden  in  die  zuniichst  liegenden  Blutleiter, 

Die  Venen  der  Diploe  entleeren  sich  theils  in  die  Sinns  durat  matrit, 
theila  in  die  ünsseren  Scliüdelvenen. 

Die  i'cnac  audilivae  inlemae  sind  unbedeutend. 

Die  1'.  ophllialmica  beginnt  am  inneren  Augenwinkel,  gelangt  an  der 
inneren  Augenhöhlen  wand  räckwärts  zur  Fisaura  orbilalis  superior  und  entleert 
fidi  in  den  Sinns  cavrrnotm.  Folgende  Venen  bilden  dieselbe:  V.  frontalis, 
V.  sacn  lacr'jmalis,  Vvnae  muscvlares,  Veiiae  ciliares,  V.  ylandiilar  laerymatis; 
V.  emlrali«  retinae  und  V.  ophllialmica  inferior. 


587.  Die  Venen  der  Augenliühle. 

Niieli   E,  Mcnotiiaiin.    Natürlich«  Urüwe. 


IJic  F.  fm-iali*  wumuiiin  iiinimt  am  WcfSf  nwi^ehi^n  Uritcrkifrcrwiiikt'l 
und  V.  jitguloTÜ  mtrrtm  die  F.  thf/rtoidea  ntpmor  iiuf.  Sie  pulclt'lit  aus  der 
vorUereu  uud  hinteruu  Ocaichtivonc. 

u)  Dil!  V.  faciali*  anUrior  ltc(;innt  nn  der  N'ii«:nwurx<:l  als  V.  aHgalarü, 
iiriiulutnosirt  liier  mit  der  V.  nphthalmü-a  und  nimmt  fulgi^ndu  Vuncn  «nf: 
1',  tiipraorliilalii;  Wime  nasaltt  dornaini  uud  Uilrraln;  Vmar  palptbraUs  H^t- 
riara;  Venut  laliitiltt  luperiorrt  tt  iii/rriurea;  l'rnar  bvcralt»  et  miatel^rinu ;  Y, 
rtibmatUtlü :  V.  palalina ;  1*.  raniRa. 

b)  Dil!  V.  facial'*  jMtltrifir  befiehl  folgi-niiL-  Vrinni:    I'.  trmjiorati»  tujier- 
ßi:ütlü;    V.   tempontlü  tiitdia;    Vmae  uuriculurtJi   anUrinrr*: 
faeiei;  Vtnat  parolidtae  iiad  dio  V.  timzitlarU  hUema. 

Diu  uberfliiuhncUL-n  lUlivvnOn  «ind: 

u)  y'.Jugjilariii  exitna,  aw  den  Frnar  aecipitalt»  unil  aurktitarfi  pmirr. 
bcrrorgi'guiigon.  nimmt  die  V.  Jugulurü  externa  /luntrrv/r  auf  und  niiiiidi*' 
VvraiiiRuii^winkvl  diT  ('.  «vMavüi  nnJ  )'.  jngvlarit  a 
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590.   Die  Veneng<.'fleclit<>   der  AVirbelsäale 

am  Qiicrscliniiu-.     Xiicli   lircsehc)   ((irnyl. 


591.  Die  Venengeflechte   des  Wirbelkanales. 

Längsaehnitt  von  Kwci  Hückonwirbdn.  Nach  ]trcschct  (GrayV 


Die  Sfhlüaaelbcinvonc  V.  *u6- 
eiavia,  Dimmt  die  Venen  dos  Armn« 
nnJ  ilcr  Scbullcr  auf.  Dicw^lbcD  und: 

1 .  Vetutt  profiindar  bradii,  tiir 
dio  Art.  bracliiali'a  Und  dcrCD  ZweißP. 
welche  Bio  beglcitL-n.  duppell.  Sie  oiii- 
■priDgon  »1h  Veaae  d^iUtUs  volare», 
biJdeu  don  Arev  venotiu  nihlimi*  et 
profundat,  hierauf  Vtnat  radialts  rl 
uhuira,  acliliesslicli  swu  V^nar.  hra- 
eliialet,  wulclio  sich  zur  einfni'IicD  >'. 
axiUiirU  ruruinigon,  deren  direchi 
Fortsetining  die  V.  mbclavta  i"t. 

2.  IVjiiie  »ubcvtaneaf  brnchU  zwi- 
schen Haut  uud  >'a8cte,  welche,  viel- 
fach  anter  eiuander  anaslDrausirenil, 
0118  dem  Äe/e  vmuiam  manu«  dtirtalr. 
hervorgehen, 

n)  Die  Vf-na  crphalira  hat  ihre 
Wurzeln  am  Daumcnriickon.  zieht  an 
die  innere  Seite  de»  Vorderarmen, 
über  den  Kllbo(;en  in  den  Suleut  bici- 
pitali*  eximnu,  daau  ZV  iKheti  M.pecio- 
ralU  major  uod  M.  dtltotda,  um  liu 
Spnllc  xwisehen  diesen  Unekeln  in 
der  Fhttut  m/rarlavieulari*  in  die  V. 
tuälarü  dnxngehcTi. 

b|  Die  1'.  banäira  zieht  Läng« 
der  Ulnaraeite  des  Vorderarmes  hdu- 
fig  doppell,  hierauf  einfach  im  Sulcitji 

bieipüalit  ätlrrniu tUlivÜTta,  durchbotiTt 

in  der  Hilte  des  Oberarmes  die  FaBcie 
uud  mundrl  in  die  tioflitTg(.iide  V.  l/ra- 
chlaÜM  iatrma, 

c)  Dio  r.  nm/Aina  erscheint  ei»' 
fnch  oder  doppoll  als  V.  mtdinaa  cffilia- 
lira  und  V.  mtiUana  lnuäiea;  die  lell- 
tert)  pflegt  die  iiurkere  xa  lein.  Coa- 
stant  ist  ein  Hamiu  aaattomolicut  zae 
tiufon  V.  radiatit  oder  V.  ttradiüdit. 


Sttl   Dio   Uautvcneu 
uberea  Extremität. 
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994.  Das  Venengcfleclit  des 

Samenstranges,  Pli'xii.^ 
pampivifurmis. 
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Vorkammer  dus  Herzuns  cinKUmüiidfn.  —  Jc'dc 
V.  äiaca  communk  ciitstdil  aus  der  Yrreiiiismifr 
der  V.  cntralia  und  I'.  h'jiiogimlrkii.  Die  linke  1'. 
äiaea  eommunie  ist  lünpier  als*  die  rccblo,  itsUto 
nimmt  auch  die  beiden  Vtnac  eucnilfn  »leitinr  auf. 
In  die  l'.  cavii  inferior  er^iessen  siieli: 

a)  Dio  Venae  lumbale»,  welci 
einander  anastomosiren  und  dct 
Iwnbati»  erzeugen; 

b)  dio  Vena«  ipermalicae.  in 
dem  PUxtu  pampiaiformis  des  Samens (ranj;i'S  hor- 
Tor,  verlaufen  einfach  oder  doppell,  rechts  direct    ' 
zur  Vena  cava  inferior,  link»  zur  Vena  reiialln: 

c)  die  Venae  renaleg,  dio  rechte  sclirug  auf- 
üfvigcnd,  die  linke  hingegen  in  querer  Richtung   i 
Tcriaufend ; 

d)  die  IVnae  supraratales,  deren  linke  üicli 

in  der  Kegel  in  die  V.  renalis  tiniflra  einsenkt;  '^ 

o)  die  Vmae  liepaticae,  zwei  bis  drei  grössere 

und  mehrere  kleinere; 

f )  die  Venae  pkreuicae. 

Beim  Embryo  mündet  auch  die  V,  umbiUeali*  i 

wodurch  dicxc  arteriellci  Blut  crfaült  (s.  Fig.  604). 


<rJ 


599.  Die  Haiitvenen  der 
unteren  Extremität. 

Die  Venen  äei  unteren  Exlrcmitül 
vereinigen  sich  zur  1'.  cruraii»  *.  il'iaca  ex- 
terna. Diese  bleibt  gewohiilicb  bis  unter  die 
Kniekehle  einfach;  aie  liegt  in  Her  Fmaa  ilro- 
pectiaea  an  der  inneren  Seite  der  Art.  rra- 
ralit;  tiefer  unten,  und  in  der  Kniekehle,  wo 
sie  V.  Poplitea  heisst,  hinter  ihr. 

Die  Venen  der  unteren  Extremität  sind 
tief-  und  hocliliegcndc.  Die  erstcren 
verlaufen  in  Begleitung  der  Arterien,  und 
zwar  für  den  Unterschenkel  in  doppelter 
Zahl  als  Keime  libiale»  po$licae,  anticac  und 
peroneat.  Die  Lochliegenden  Venen  ge- 
hen aUB  dem  Eete  venogum  pedis  dornalf  her- 
vorond  sammeln  aicb  zu  folgenden  Stummen : 

a)  Die  grosse  Rosen  vcne,  V.taphena 
magna  i.  interna,  vorwiegend  aus  dem  inneren 
Antbcilc  des  Rttt  dorgalt,  zieht  vor  dem  in- 
neren Knöehel  zum  Unterschenkel  und  über 
den  CondyluB  ftmorU  inttmat  zum  Ober- 
schenkel. Darch  die  Fovea  m-alii  gclangit  sie 
zur  V.  craraUi.  In  dieselbe  entleeren  sieb 
die  Hautvenen  der  inneren  und  zum  Theile 
der  hinteren  Seite  der  unteren  Extremität, 
überdies  die  Venae  pudendae  externae,  epi- 
gailricaeiuperßcialee  und  ingMinalen.  Bisweilen 
ist  sie  in  ihrem  ganzen  Verloufc  doppelt. 

b)  Die  kleine  Ro.^Gnvcnc.  V.  laphet 
üusseren  Fu^srande  hinter  dem  äusseren  Knöchel  neben  der  Achillessehne, 
dann  zwischen  beiden  Köpfen  des  if.  goMlroatewuus  in  die  Kniekehle,  voselbst 
sie  die  Faicia  poplitea  durchbohrt  und  in  dio  F.  fajtätm  afiMlet. 


I  minor  ».  potterior,  steigt  vom 


69t.  Die   Wiirzelu   ilei-    Wrim  jiorhit: 


ü  PfortadiT,  V.  porlar.,  Kaoinidl  ilinj  WurzL-ln  uus  dun  V«r<)BUUng!i- 
um  das  Killt  dcrsdbvii  dc-r  \m\m^t  za/.aTaXsTt:».  Die  WurKcIn  vtrtmigcn 


sich  in  der  Ix.'ber  ii 


ri  Tl.tik>  des 


I  SlafciMibo^i'ti 


aaflost. 

])i<!  WurKcln  dtT  V.  porlae  sind 

a)  nie  r.  >j<tilrka  »ip-'rwr  liiilft 
rechts.  s^niiuL'lt  diH  Itliil  au»)  dem  übt' 
Quersliitkc  dvn  ZwöHliri''frdurinfp. 

b^  Dil!  y.  mr'eulfrka  maijna  »,  nuprri'ir  sunitDutt  dft«  Ulnt  iiu>i  jenen  Be- 
zirken der  UedÜrnie,  welehc  vi>n  der  Art,  iwgeufrrii.ii  nupiTior  und  dum  Itamu» 
pancrtalico-ilaodenali»  der  Arl.  hepalira  viTsorj;!  wurden. 

33» 


cigungcn 


linkR  nucb 


6t3.  Dio  Leberverzwoigungen  der  Pfortader 
eines  Kindes. 

Nach  einem  Currusiona-I'rliparalo  von  Hyrtl      '  j  natUrlichci  Grösse. 


c)  Die  V.  nicgenterka  inferior  cnlflpriqht  in  ihrun  Wurzeln  den  Zweigen 
der  gleicbnamijri'n  Artfric  und  entleert  sich  in  der  Eegel  in  die  V.  apUnica 
(s.  Fig.  602). 

d)  Die  V.  epleiu'ca  ziclil  cntlung  dem  oberen  Eandc  der  Bauchspeichel- 
drüse, um  in  die  Venae  portae  zu  münden. 

Die  Wurzeln  der  Pfortader  vereinigen  sieh  hinter  dem  Kopfe  der  Bauch- 
speicheldrüse zum  Truncug  venae  portae,  welcher  nocL  die  V.  gailro-epiploica 
und  die  V.  cijstidU  fdkae  aufnimmt. 

Die  Verzweigungen  der  Pf  ort  ad  er  in  der  Leber  gehen  zunächst  aus 
zwei  Aestcn  hervor  und  lösen  sich  in  den  Leborliippchen  in  Capillaren  auf. 

Die  VcrhiUtniflse,  welche  der  Kreislauf  des  Fötus  darbietet,  sind  aus 
Fig.  1504  crsichfUcb.  In  derselben  ist  das  arterielle  Blnt  (V.umblUcalit)  durch 
Querstriche,  das  Venenblut  —  System  der  beiden  Ilohlvenen  —  durch  LUngs- 
striche,  das  gemischte  Blut  endlich,  welches  im  ganzen  Fötus  eirculirt,  durch 
gekreuzte  Striche  kenntlich  gemacht.  Die  Stromrichtung  des  Blutes  wird 
durch  die  Pfeile  angedeutet. 


603.  Phicenta  elnpr  Zigoimeriii. 

Nacb  einem  I'ra|jaratu  von  Hyrtl.  '^,^  der  natürliehon  Grö 


Lyinphg«fta«e. 


008.  ] 


jin  I 
llcn 


Der  Milchbrnütgang,  Ihtclua 
bildet  äen  Haaptstamm  des 
Lviuphgcfuss-Syatem».  Derselbe  geht  an 
der  Torderf.'«  Flüche  des  II.  oder  III.  Len- 
denwirbels rocbta  und  hintor  der  Aorta 
nua  drei  Wurzi'lii,  Itadicfs  ductus  thoracic!, 
hervor,  deren  reelifc  und  linke  Trunci 
h/mphnti'-i  lumhales  heissen,  während  die 
mittlere  den  Trvnrufi  hjmphalicvs  intuU- 
jin/i>  darstellt.  Die  erstcrcn  geben  aus 
den  I'I'-jliih  liimhalft  hervor,  welche  die 
Lympbjtefilsse  des  Beckens  und  der  lin- 
ieren Kxtrcmitiiten  sammeln;  der  letztere 
bildet  die  Verein igiinp  der  Chylusgcfdsse 
de.'  ^'erd:mung,•'kanales.  Die  Vereini- 
^un|i,"tellc  dieser  Wurzeln  hcisst  Cttlema 
s.  lieci-}itaculam  fhyU. 

Der  Dudu»  thoracica»  zieht  mit  der 
Aorta  in  den  Brustraum,  wo  derselbe 
zwischen  Aorta  und  V.  azygo»  verlUaft. 
In  derllöhe  des  IV.  Brustwirbels  gelangt 
derselbe  hinter  der  Speiseröhre  nach 
links,  biegt  in  der  Höbe  des  IV.  Hals- 
wirbels aus-  und  vorwiirU  und  mündet 
in  den  Verein  igungswinkel  der  V.jugu- 
lar/a  communis  sinistra  mit  der  V.  mibcla- 
via  shiiglra.  Er  sammelt  die  Lymphge- 
filsso  des  linken  und  des  unteren  Thcilcs 
der  rechten  Hülfle  des  Thorax,  dann  jene 
der  Unken  Hals-  und  KopOiülftc  und  der 
linken  Oborcxtrcmitut,  doreh  den  Tntnciu 
jugularis  ginieter  und  den  Truncat  tubcla- 
vius  sinistcr.  Die  Lymphgcfasse  des  oberen 
Thcileg  der  rechten  Thorax hiilftc,  sowie 
inGcflecht  J*'"''  ^^^  rechten  Hals-  und  Eopflialfte 
Ductus  thova-  """^  ^^"^  rcchlen  Obercxtreraität  bilden  - 
Ductus  tiioraeiciia  dexler,  welcher  in 
rechte  I''.  aaoni/ma  mündet. 


•09,  Die  IJliit-  und  Lyinphgcfässe  des  (liehirnes 
untl  Rilckenmarkcs. 

Niuh  Friedr.  Arnold.    ■'  ,  dur  nalürlichcn  (irowL-, 


6IO]t'eub      fl      irienSdugilinleb  Kopfes 
nd    1    s  HaliiC 

h  il   de    HhI  g    u           n                 übe  fl 

Lpdiw.               n  z          le            AeiVjglauo»         u  pc 

P           I  exu        ula  u    A  f^  tu    ßt  et        n/          g  j  lula  u    n  Aea  D      i» 

yrpc     nd  iiiile      leDUe{rr]]c          lf(;ede 

A      t      a    i  I  d  n      der 
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612.  Die  hochliegenden 

Saugadern  der  oberen 

Extremität. 

Die  LvmpliscfuBsc  der  oburcn  Kxtrc- 
mitUI,  d.-r  ](rus(wiind  und  der  ScLuItcr 

s.anunL-lii«'icli  im  l'lrxux  lympliaticuK axilla- 
ris, iiiil  «  —  12  üluii'MaeaxMare».  Dieser 
vcrciiii^'t  sicli  Kuni  Truncas  lymphalictu 
fuM„viu>',  ivtkluT  in  den  Vupfus  thora- 
■■;,-iis  dor  oiilsprceliciideii  Roilc  miindct. 
Die  Lynipligcfüssc  der  oberen 
Mxli-cniiliit  aind  llioils  liuchlicgcndc, 
thoila  tM-fliegende. 

n)  Die  hoclilicgenden  beginnen 
(in  den  ringfrn;  die  von  der  Volarscitc 
kommenden  geben  nn  der  Innenseite  dfs 
\'i>rdei-ai'nies  empor,  die  von  der  Dorsal- 
Heite  kommenden  zuerst  an  der  Avisscn- 
seile,  dann  über  den  Ulnarrond  zur  inne- 
ren Fläche  des  Vorderarmes.  Im  Ell- 
bogenbuge befinden  sich  1  —  '2  Glandulae 
riihitaks.  Die  Saugadem  zielicn  tLcÜs 
direet  in  die  Achselhöhle,  tbeils  mit  der 
r.  cephnl'ca  zum  Späh C  Kwisohen  M.  del- 
loiiku  und  M.  pd-lnratis  major. 

bl  Die  liefliegenden  Kaugadern 
verlaufen  mii  den  Armveneii,  sind  aber 
weniger  zahlreich  als  die  hoch  liegen  den, 
bilden  einige  G/nndii/oecui/rnte  und  G/<(ii- 
diäae  bracliiales  profitndae. 


613.  I)ic  tiefliegenden  Saugatlerri  tler  AcIj  sol  liühh* 
NiK'L  (.'Siivni  l'riipurul»  voll  l'utrubuii. 


Dif  Lymphgofä»»!-  ilrr  llrustwainl  ^iiiJ  plpiiliralU  .ilirrfiaeli- 
ÜPhc  uiiil  tioTp. 

a)  Di«  obl'I-nUeliliolieii  /k-h,-x,  znn>  R|kiIh.'  ;£wi«:lini  JH.  •IdtniAf 
und  M.  jireloralii  major  umi  um  unteren  liniide  lie*  M  pccI'TalJ»  tnajiT  ZüT 
AcliHDlhÜlilt-. 

I'lllidicriirgiinili'nbcit''^'**'''  ■3it'Klul|[<'t^uiK'di'rltrnxtwiii»d.  nuhmeii 
ilip  Saag^adorn  der  Bmstdrüse  auf  und  ntfhcn  dureli  Zw'tefi  mit  cJi-n  innuri-n 
llraslKittf^adem  in  Vtirbindun«. 

l)ioI.>mph|!cfii»sod»TSeUull<TUmii..i.  uu^,WNwk.n-.  llü.-k.n- 
uud  Lciid«^g(!|r(.'nd  und  Kiidion  am  Itnndi'  drs  Af.  lalinn'mut  •lim,'  viu[\or.  tlivjl- 
wrtKR  ancli  mit  di-n  AoiIud  der  Art  azillaTi*. 


614.  Die  inneren  Briistsaugadern. 


Die  Saiif^ftdorn  Act  Briiatlx'lhln  xind  folgende: 

n)  Die  Z  wischenrii)|)onflnu);ii<lerii.  welche  die  Vaia  inleramlalia  begleiten. 
Sie  kommen  aiiB  der  auitlLclien  BniHi-  und  Bauchwand,  mm  dem  Zwerchfelle,  der 
Pleurn,  den  Rücke  um  unk  ein  und  der  Wirbelnnule  und  p.iRfliren  16 — 20  OUmdulae 
mUrrfntoUn. 

b)  Die  MitlcIfellHaugadern  kommen  mta  Üem  Herzbeulel,  der  Spcise- 
rOlire,  dem  hinteren  Urdimtiniim  und  gehen  <Iiirch  8 — IS  GlaiubUae  vieiiiatl.ini 
potleriortt. 

c)  Die  inneren  ßruHtsangsdcrn  panHiren  10 — 14  OtandiUat  mtcUamlmi 
tmterioret,  überdies  G— 8  Glandulae  ttKnvüei.  Sie  bilden  den  Plexaii  mammariun 
intfi-nivi,  welcher  nicli  xchlieiiBlich  mittelst  der  TVuncf  nuinintoriV  in  die  beiden  Dutttia 
thoraaci  entleert. 

d)  Die  LungenxnngHdern,  thelts  oberfl Achliche,  theils  tiefe,  ziehen  durch 
die  Qiandujae  branchialet,  gehen  links  zum  Duclui  thoracicu»,  rechtn  durch  den 
Trtineui  hronr-lio-ntedüutiniait  in  den  rechten  Bnistgitng, 


* 

26Ö     ^H 

615.  Die  hochliegondett 

1 

Hte 

>^^               ^1 

Sjiugttdern  lior  unteren 

1 

^^^E 

^^pl            ^^^H 

Extremität. 

1 

^H 

^y-'-x  ^H 

Itiu  Lj'miibgL'f:i»40  lii-r  unU;- 

,-J 

^H 

HhW    ^I 

n'D    Kxtromitut    nitinduit    in    db 

•i-fm 

^^^H 

^^IHm      ^^I 

i 

^H|H 

^^hhb      ^^i 

rui/n>,  vcklic  IhuiU  hodtliogclidi!. 

■'\."  "Ji/i 

ff^^Fv       ^^1 

tlicil»  tiefliegende  sind  nnd  durcli 

1    ,  ^-.>A  T            ^^H 

■'i  'i', 

K''^''              ^^1 

lu-fuinnli*  przouggn.    Mio  cntöHin 

lr\''''         .^^1 

■ 

\ "' ''         ^^^1 

partii  nnd  i'ctva  ava^V,  die  loljc- 

\P'         ^^^H 

^^^^^1 

fijfison  bis  xum  Srptum  cmralc.   Dio 

^^^^^^1 

^^^^^1 

a")    Lympligcfttsso    des 

^^^^^^1 

Schenkel».     Sic  ziehen  ihuiU 

^^^^^^1 

oberhalb   der   Fa4cia  iata,    thciU 

^^^^^^1 

unU-r  dcrwibcn.    Die  hochlicgcn- 

L 

^^^^^1 

den   kommun  vom  Puw«,   «ichen 

t' 

^^^^^1 

mit    Akt    V.   MjJitna   major,    zum 

\^ 

^^^^^^1 

Thcile  «uch  rnilor  der  Haui  der 

^^^^^^1 

Wudc.  nie  tief  liogL-ndcn  begluiton 

^^^^^1 

die  tiefen  Rlutgefiiwo  und  riühun 

^^^^^^1 

in  der  Kniekehle  darch  \  —  iGlaif 

^^^^^^1 

_i%j1  ^^^^^H 

h\  Die  L>-inphgcföf»e  der 

1/ 

Jlri/io  hypn^tutriea  des  Unlerlcibe* 

■ 

■^^H'  ^^^^^^^1 

gehen   Über  do*   Ligamentum  l'Ou- 

1 

JV^^H 

li'irlii  faenib,  um  «ich  in  die  ober- 

1 

/IH^^^I 

»leo  If  i*tctidrÜBen  eiDm*enken. 

1 

c)  Die  tymphgefätKo  der 

1 

H  ^^1 

iiUEsoren  Oouilnlien  zieben 

' 

vom  l\iiU  oder  von  der  CUlorü  in 
du»  Fertlftgcr  de«  Mam  Wun-ü,  von 

'St 

HH 

da  za  den  obcrflächUchon  LeisUtn- 

V 

^B^^^l 

A 

«ack<  !>  und  dcrgrosscti  ScliamHppen 

Ä 

^■^^H 

geben  i|«er  nach    na^wii   zu   den 

_,^ 

U'iitondhl'en, 

i 

0 

''"";-'!"''^^^^B 

Alis  «Jon  I,<is[,Tidni-ii.ri  -^t-hvn  iVn-  SiiiigiidcrxIämmL'  mit  den  Schfiik(.-1- 
-cfiisscM  in  dir  ]{.Tki-iilii>Iik-.  TiohiiR-rL  SiiiifiuJiTTi  von  den  vurdcvcn  lind  den 
«oitlit'iiv.L  Wiindfii  ih-v  liiim-liliölili'  uuf  und  bilden  den  l'U.r-iA  ,V„cut  ,:rUrnM, 
wck'lier  sii'li  in  die  Gfim-lu/af  liiinhalex  luffrhrf»  entleert.  Dasselbe  tlmt  der 
rii'.n'K  l,iii,',ii„iilvi\;i^  und  diT  I'fi-XHH  »acnilis  meifiiiK.  DtT  Ilexus  liyixifjnstrii'uit 
K«'lil  -.M^  Ac'-^ten  li.TVi>v.  wclclie  jciu!  der  Art.  hijpona^lrka  hejili-iteii :  der  P/vxm 
mini/i"  iii'-'liiif  liiii)j<'[;en  iiimuil  die  Snu-riiili'rii  der  liinteroii  liec-keiiwuiid,  dos 
C.nu.n-,  ^„.r-tli'  und  des  Ma-=tdiinnes  Jiiif. 


617.  Die  Saugadern  des 
Hodens  und  des  Nebenhodens. 

Die  SuugadtTn  diT  Lcn(lcngiif;fiid  und 
der  GfdUrmc  bilden  den  paarigen  J'tri-vs 
lambalia  und  den  (.'infachen  /'/cjths  mefiitTt- 
cui;  aus  diesen  gehen  die  beiden  Triinci 
Ijfmphalici  lumbales  und  der  einfache  yViiHcir-- 
ii/mphaliiiiti  Mrs/iiial'f  Iiervor. 

■  a^  Die  I'lexuK  luvibaln  liegen  auf  den 
Lende Dmu.i kein  und  uuf  der  Lenden  wirbel- 
säule und  bilden  2Q—Z*)Glunii<itaelaml,iihf, 
und  zwar  tbeils  KUjierinreg,  theils  inferiorts. 
Ausser  den  genannten  Oefleehlen  münden 
in  dieselben  noeh  folgende  Saugndern: 

Die  Samensaugadern  vom  Hoden 
und  dessen  Hüllen,  heim  Weibe  vom  Kier- 
stocko;  in  letzlere  münden  iiueli  die  Saiig- 
adern  des  (icbUrmuIlergrimdes  und  der 
Mnltcrtrom^ieten  i 


Ni< 


ind     Nebe. 


Faugadcrn: 

die  Lendensaugadern  aus  der  seil- 
liclicn  liaucbwundi 

DicSaugudernderFteurnsijmo/rfea 
und  des  Heclam  linkerseitK. 

bl  Der  Plexus  meseiUtrku*  «.  coeliacus  it 
die  oberen  uniiaaren  Aestt!  derselben,  desgl 
16 — £Ü  Glandulae  i-oeliaene. 

HiiliBkBB,  A(lu.  II.  i.kai. 


unpaar,  umgibt  die  Aorta  und 
ehcn  die  V.  porlae  und  bildet 


6IS.  Die    l'".-.'/  rhiil/fvni  im  IXiiiinlurnigekrüse. 


Iche  ibr. 


("K  zujammen?etzen,  sind 
■ioits  wieder  drei  Geflechte 


,  Dit!  I,ymphi;ini»c,   \vi4,-hf  .li-n  I'l.-^ 

folgende ; 

Lj-miihgefüssedesMup 
bilden:  ein  linke»-,  ein  oberem  lind  (^iIl  unteres; 

Lymi.lisefasse  des  IHiinuh.rmes,  cijteutlicli  M  ilcli-  oderChylua- 
Befuase,  Tum  /ncfm  «.  x-h„!lj,-ni  -cniiniLl.  veriuulen  xwisi-Iien  don  Blättern 
des  Gekriises  uiid  ziehen  durch  eine  dreiluehe  Ilcilie  Ton  Gekrösdrirsoo,  ■ 
Glandidae.  mesaraieae ; 

].yin|'liK<.-l'i'^  =  c  "l''^  Jlii-kdarmes:  sie  bilden  nur  1—9  Reiben 
kleiner  Drüsen; 

Lynipb-efiisse  der  Milü  und  den  Pnnkrtns,  Xäw^  der  V.  »pUuica 
verlautend : 

Lyniiihseni=-se  der  Lober.  obermidilieheimd  tiefe.  Die  oberflüch- 
licben  gelanjjen  von  der  convexeii  I.elierHiiche  mit  dorn  I^igamentum  tutpen- 
»oriuin  hfjtatia  zum  Zwcrehfcll  in  die  llexiia  maiiimtirÜ  und  mediattinü-i  anle- 
rinrea,  zum  Tbeile  aui*!!  zum  Magen-  und  Alilzgcflecbtc,  und  zu  den  Glaniiul/it 
iiiMiaflUka''  pufU-riom.  Die  t  iefen  Sailgadcrn  (roten  aus  der  Porta  hepatia 
heraus,  nehmen  die  oberflitdi liehen  Haugudern  der  eoneaven  I.ebertliiclic  auf 
und  erzeugen,  bevor  sie  in  den  Hexux  mrliacus  münden,  mehrere  Glanduljxe 
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